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Vorwort. 


Als  einzigöto  und  vorueliniste  WiduiuDgf  die  Erklärung  an  die  Spitze  stellen 
zu  können,  dasß  die  ganze  Arbeit  des  vorliegenden  Katalogs  mir  der  eigensten 
Anregung  und  Mnnificenz  Sr.  Königl.  Hoheit  dos  Grossherzogs  Friedrich 
Franz  III.  ihre  Entstehung  verdankt,  gereicht  mir  zur  höchsten  Ehre. 

Ein  flüchtiger  Blick  auf  das  umfangreiche  Verzeichniss  wird  das  IJild 
unausgesetzter  Kunstliebe  des  Mecklenburgischen  Fürstenhofes  von  Beginn 
des  XVIII.  Jahrhunderts  bis  herauf  in  das  XIX.  leuchtend  zurückstrahlen. 
Seit  zwei  Jahrhunderten  hat  sich  hier  ein  überreiches  Notenmaterial  ver- 
schiedenster Richtung  aufgespeichert,  das  vielfach  auf  ausdrückliche  Bestellung 
des  Mecklenburgischen  Hofes  gewonnen  ward  und  nicht  minder  die  einfachsten 
Formen  der  Vocal-  und  Instrumentalmusik,  als  die  vollendetsten  Tongebilde 
berücksichtigte.  Dennoch  würde  man  fehlgehen,  vor  diesem  Zeitabschnitte  am 
Mecklenburgischen  Fürstenhofe  die  Kunstpflege  gering  anzuschlagen.  Schon 
allein  die  grosse,  dem  Herzog  Johann  Alb  recht  gewidmete  lateinische 
Motettensammlung  von  Joannellus  aus  Bergamo  „Thesavrvs  Mvsicvs" 
(8.  Stb.  in  kl.  Quer-4®)  vom  Jahre  1564,  das  einzige  Stück,  das  aus  früherer 
Zeit  noch  übrig  geblieben  ist  und  jetzt  nicht  in  der  Sammlung  selbst, 
sondern  in  dem  Notenvorrathe  des  Grossherzoglichen  Schlosschores  auf- 
bewahrt wird,  bezeugt  entschieden  das  Gegentheil.  Um  das  Culturbild  zu 
vervollständigen,  seien  wenigstens  einige  der  bedeutendsten  Namen  der 
Künstler  angeführt,  die  in  den  Acten  des  Geh.  Staatsarchives  häuflg  erwähnt 
werden.  An  erster  Stelle  ist  der  etw^as  unstät  umherziehende  ehemalige 
römische  Prälat  und  Convertit  aus  Rom  Adrianus  Coclicus  le  petit 
zu  nennen,  der  für  die  Hochzeit  Herzogs  Johann  Albrecht  1555  die 
Festgesänge  nicht  nur  komponirte,  sondern  auch  persönlich  einstudirte 
und  aufführte,  wie  sein  lateinisch  abgefasster  Bericht  darüber  im  Geh. 
Staatsarchiv  ausführlich  erzählt:  „pa riter  vollem  T.  C.  deprecari,  ut  aliquam 
recompensationem  reciperem  pro  meis  laboribus,  quos  feoi  in  nuptiis 
T.  C.  componendo,  canendo,  pueros  instruendo".  (Siehe  Kapell- 
acten.)  Demnächst  ist  der  am  17.  Juni  1563  zum  Kapellmeister  in 
Güstrow  ernannte  David  Köler  aus  Zwickau  anzuführen,  über  dessen 
Psalmen  werk  von  1554  meine  Skizze  in  der  allgemeinen  deutschen  Biographie 
(u.  d.  N.)  Näheres  giebt;  ferner  der  am  1.  Sept.  1571  zum  Kapellmeister  des 
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Herzogs  Johann  Albreoht  erwählte  Johannes  Flamingus,  der  unter 
dem  22.  Januarii  anno  1573  bekennt,  ^för  sechs  Cantoreyknaben  das  Schul- 
geld erhalten  zu  haben**,  sowie  der  Harfenist  Dominico,  der  unter  dem 
2.  Ootobris  anno  1562  eine  Quittung  über  13  Thlr.  ausstellt,  „die  er  zu 
Venedig  fär  seinen  Herrn  ausgelegt  habe;"  sodann  der  ungemein  fleissige, 
aus  Schwerin  gebürtige  Kantor  und  Komponist  Thomas  Mancinus,  platt- 
deutsch: „Menken"  genannt,  der  vom  Herzoge  Ulrich  „am  tage  Purifioationis 
Mariae  anno  1576  nebst  zween  Knaben  vor  einen  Componisten  und  Capell- 
meister  in  Güstrow*"  angestellt  ward,  später  1612  als  Braunschweigischer 
Hofkapellmeister  in  Wolfenbüttel  starb.  Dahin  gehört  auch  das  einer 
Organistenfamilie  entstammende  Gebrüdei*paar  Mors,  Jacob  1554  und 
Hieronymus  f  1597,  am  Schweriner  Dom,  sowie  der  Hof-Musicus  Gregor 
Hoyer  1573,  der  Bassista  Johannes  Faber,  der  unter  dem  Datum 
„Schwerin,  10.  Aprilis  anno  1573**  bekennt:  „die  ganze  jährliche  Besoldung, 
nemlich  50  Gl.  ompfiangen  zu  haben",  und  schliesslich  der  Engländer  William 
Brade,  der  unter  „dem  10.  August  anno  1618  vom  Hertzog  Hans  Albrecht 
als  Capellmeister**  angestellt  ward.  Von  allen  diesen  Künstlern  findet  sich 
in  vorliegender  Sammlung  leider  nicht  eine  Note. 

Erst  mit  dem  XVIII.  Jahrhundert  lässt  sich  eine  ziemlich  regelmässig 
fortlaufende  Reihe  von  Kapellmeisteni,  die  theils  am  jedesmaligen  Orte  der 
Hofhaltung,  theils  „von  Haus  aus**  thätig  waren,  aus  der  Sammlung  selbst 
gewinnen.     Diese  gliedert  sich  folgendermassen: 

1.  Johann  Fischer 1701—1703. 

2.  Reinhard  Keiser vor  1702—1736. 

3.  Adolph  Carl  Kuntzen 1749—1753. 

4.  Wilhelm  Hertel 1757—1770. 

5.  Carl  August  Westenholtz      .     .     .     1768—1789. 

6.  Anton  Rosetti 1789—1793. 

7.  Louis  Massonneau 1803 — 1837. 

Dass  nun  die  ganze  Sammlung  eine  locale  Farbe  trägt,  lässt  sich  nicht 
iu  Abrede  stellen.  Gleichwohl  fehlt  es  ihr  nicht  an  Tonwerken  seltenster 
Art,  die  ein  allgemeines  Interesse  in  Anspnich  nehmen,  wie  auf  dem  Gebiet 
der  Oper  die  beiden  Werke  von  Reinhard  Keiser:  „Orpheus**  von  1702 
und  „Salomo"  von  1709,  sowie  das  vat-erländische  Opernstück :  „Heinrich 
der  Löwe,  oder  die  Belagerung  von  Bardewieck",  von  Agostino  Steffani, 
1689,  bezeugen  können.  Gleich  seltene  Werke  finden  sich  auch  auf  dem 
Gebiete  der  Instrumentalmusik,  wo  die  beiden  Lautenbücher  (1651)  oder 
die  Symphonie  von  Wilh.  Hertel  für  acht  obligate  Pauken,  von 
einem  Pauker  jedoch  nur  zu  schlagen,  das  Interesse  der  Kenner  erregt  haben. 

Was  nun  die  örtlichen  Schicksale  der  Sammlung  betriflFk,  so  unterliegt 
es  keinem  Zweifel,  dass  sie  in  früherer  Zeit  dem  jedesmaligen  Hoflager 
folgte,   worauf  die  noch  vorhandenen  ledernen  Notensäcke  deuten.    Endlich 
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ward  sie  bleibend  in  Ludwigslust  belbst  bis  nach  der  üebersiedelung  des 
Hoflagers  naob  Schwerin  1837  aufbewahrt.  Erst  zwischen  1855—1860  wurde 
sie  unter  meinem  Vorgänger  Herrn  Professor  Musikdirector  Dr.  Julius 
Sohäffer  auf  Befehl  des  hoohseligen  Grossherzogs  Friedrich  Franz  II. 
aus  Ludwigslust  nach  Schwerin  gebracht  und  in  einem  kleinen  Thurmgemache 
des  Grossherzogl.  Schlosses  eingestellt.  Dazu  musste  kurz  nach  meinem 
Amtsantritte  1860  noch  für  sämmtliche  Textbücher,  die  sich  nachträglich 
im  Ludwigsluster  Schlosse  in  grossen  ungeordneten  Partien  gefunden  hatten, 
in  diesem  engen  Zimmer  Platz  geschafft  werden.  So  konnte  von  einer  eigent- 
lichen Aufstellung  nicht  die  Bede  sein.  Als  der  Grossherzogl.  Hof  auch  diese 
Räumlichkeit  anderweitig  brauchte,  fand  sie  1881  Unterkunft  in  einem  eigens 
dazu  hergerichteten  Holzverschlage  des  noch  unausgebauten  Saales  im  Gross- 
herzogl. Schlosse.  Bei  dieser  Gelegenheit  leist-ete  mir  mein  Sohn,  Ober- 
lehrer Dr.  Reinhard  Kade,  hülfreiche  Hand  und  unterzog  sich  der  Auf- 
stellung des  umfassenden  Notenmaterials  mit  besonderer  Vorliebe  und  Sorgfalt. 
Schon  damals  ergab  sich,  welchen  reichen  Schatz  an  werthvollen  Stücken 
die  Sammlung  berge,  und  Se.  Königl.  Hoheit  Friedrich  Franz  II.  spi-ach 
bei  einer  Besichtigung  seine  ganz  besondere  Zufriedenheit  darüber  aus. 
Doch  auch  an  dieser  Stelle  fand  die  Sammlung  noch  keine  Ruhe.  Im  Jahre 
1891  ward  sie  auf  zwei  grossen  vierspännigen  Leiterwagen  in  die  Regienmgs- 
bibliothek  im  Domkreuzgange  übergeführt  und  ihr  auf  Allerhöchsten  Befehl 
im  obersten  Gemache  daselbst  ein  zweckentsprechendes  Heim  bereitet.  Damit 
stand  eine  genaue  von  mir  in  alphabetischer  Ordnung  vollzogene  Aufstellung 
in  Verbindung.  Die  Sammlung  ist  von  nun  an  mit  der  Grossherzoglichen 
Regierungsbibliothek  vereinigt  und  unter  die  Verwaltung  des  Oberbibliothekars 
Herrn  Regierungsrath  Dr.  Schroeder  gestellt. 

Dass  unter  solchen  Wechselfällen  der  Bestand  mit  ganz  geringen  Aus- 
nahmen vollständig  geblieben  ist,  muss  als  ein  äusserst  glücklicher  umstand 
bezeichnet  werden.  Ihn  einer  sorgsamen  Beaufsichtigung  zuschreiben  zu 
wollen,  lässt  sich  leider  nicht  behaupten.  Wenigstens  machen  die  noch  vor- 
handenen vier  geschriebenen  Kataloge  aus  früherer  Zeit  auf  Vollständigkeit 
und  Genauigkeit  keinen  Anspruch. 

Das  scheinbar  älteste  Verzeicliniss,  ein  Band,  67  Bll.  kl.  Hochfolio,  in 
Leder  gebimden  mit  der  Aufschrift:  „Catalogus  |  Musicalium"  und  dem 
Mecklenburgischen  Wappen  in  Gold,  enthält  überhaupt  nur  45  Komponisten 
und  131  Nummern  —  die  Buchstaben  D,  E  und  O  haben  gar  keine  Ein- 
tragungen erfehren  — ,  unter  denen  Tele  mann  mit  23  und  Graun  mit  20 
Tonstücken  als  die  am  stärksten  vertretenen  Komponisten  angeführt  sind. 
Darauf  folgt  noch  ein  Anhang,  der  unter  der  Bezeichmmg:  „Unbekannte 
Meister**  26  Nummern  nennt,  darunter:  „Cantiques  fran^ois**,  italienische 
Arien,  Sinfonien,  Concerte  etc.,  sämmtlich  nur  den  Instrumenten  nach  be- 
zeichnet, ohne  genauere  Angaben.  Unzweifelhaft  stammt  das  Verzeichniss 
aus  der  ersten  Hälfte  des  XVIII.  Jahrhunderts  bis  ungefähr  1750,    da  sonst 
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wohl    der  Kapellmeiötor  dos   IlerzogH  Ludwig  Chriötian,   Karl   Kuntzen 
(1749  bis  1753)  mit  mehr  als  zwei  Stücken  angeführt  sein  würde. 

Das  zweite  Verzeiohniss,  ein  Band  ohne  weitere  Bezeichnung,  89  Bll. 
Hochf.  in  Schweinsleder  gebunden,  aus  viel  jüngerer  Zeit,  weist  zwar  eine 
etwas  grössere  Anzahl  von  Künstlern  auf,  nämlich  59  Komponisten  —  die 
Buchstaben  D  und  N  nicht  vertreten  —  jedoch  nur  mit  103  Nummern. 
Auch  hier  schliesst  sich  ein  Anhang:  ^Unbekannte  Meister"  von  33 
Nummern  an,  in  welchem  die  Opern  ^Orpheus**  (R.  Keiser,  1702), 
„Salomo**  (R.  Keiser,  1709),  ^Niobe**,  „Alarich"  (beide  wohl  von 
Agostino  Steffani),  Duetten  von  A.  Steffani  u.  a.  aufgeführt  sind. 
Dass  man  zur  Zeit  der  Anfertigimg  des  Verzeichnisses  den  Autor  der  beiden 
erstgenannten  Opern  nicht  mehr  kannte,  weist  schon  anf  eine  neuere  Zeit 
hin,  vielleicht  anf  das  Ende  des  XVIIl.  Jahrhunderts,  womit  auch  die 
Schriftzüge  am  meisten  stimmen. 

Ausser  diesen  beiden  allgemeinen  Katalogen  sind  noch  zwei  Special- 
verzeichnisse zu  nennen,  die  auf  Sammlungen  bestimmter  Persönlichkeiten 
zurückgehen.     Davon  trägt  das  eine  die  Aufschrift: 

„Verzeichniss  j  der  Musicalien  |  der  Durchlauchtigsten  Frau  | 
Erbprinzessin  |  Helena  Paulowna,  Kaiserl.  Hoheit  | 
zusammengeti*agen  |  von  |  A.  W,  C.  Saal**.  Ein  Heft, 
51  S.  Hochf 

Die  Angaben  beziehen  sich  vornehmlich  auf  Harfen-,  Guita,rre-  und 
Pianofortesachen,  meist  arrangirt  aus  italienischen  Opern  und  Singspielen 
aus  dem  Ende  des  XVIII.  Jahrhunderts,  wie  z,  B.  von  Cardon  (12), 
Pleyel  (14),  Sarti  (8),  Paisiello  (7),  Martini  (6),  Ferrari  (5)  u.  A. 
Bei  jeder  einzelnen  Nummer  ist  die  ehemalige  fürstliche  Besitzerin  im  Kataloge 
bemerkt.  Das  russische  Stück,  die  Oper  „Olega"  von  Canobbio  mit 
feinen  Kupferstichdarstellungen  findet  sich  sogar  ausführlich  beschrieben. 
(Siehe  Bd.  I,  S.  200  u.  f.) 

Das  zweite  führt  den  Titel: 

„Verzeichniss  |  der  von  dem  Vice-Canzler  von  Both  |  angekauften 
Musikalien".  |  Geschr.  Heft,  17  Bll.,  340  Nummern. 

üeber  den  Inhalt  giebt  die  innere  Aufschrift  zu  der  einzig  vorhandenen 
Rubrik  D  wohl  die  beste  Auskunft.  Diese  lautet:  „Schriften  über  Musik, 
Kirchen-  und  Schulgesang,  Musikalien  im  Kirchen-  und  Kammer-Styl".  Die 
verzeichneten  Werke  aus  dem  Gebiete  der  Theorie,  des  Orgelspiels,  der 
Gesangskunst,  Chorallitei'atur,  der  Klavierauszüge  zu  geistlichen  wie  welt- 
lichen Kompositionen,  der  Sammlungen  älterer  Kirchenmusik  umfassen  einen 
beträchtlichen  Theil  derjenigen  Stücke,  die  in  der  Zeit  von  ungeföhr  1780 
bis  1840  im  Druck  erschienen  und  käuflich  zu  haben  waren.  Dabei  wurde 
die  Allerhöchst  gegebene  ausdrückliche  Bestimmung,    „die  zu  dem  Dienst 
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des  Grosßherzoglichen  Schlosschores  brauchbaren  und  werth- 
vollen  Stücke  auszuscheiden",  am  meisten  beobachtet.  Man  überwies 
demgemäss  dem  Inventar  des  Grossherzoglichen  Schlosschores  alle  Lehr- 
bücher für  Theorie,  Gesang,  Orgelspiel  u.  s.  w.,  von  denen  nur  ein  Haupt- 
werk, die  Grundlage  für  wahrhaft  edlen  Gesang,  die  berühmte  „grosse 
Gesangschule  von  Bernacchi  in  Bologna,  bearbeitet  von  Mannstein, 
Dresden  1835",  das  Noth-  und  Hülfsbüchlein  für  jeden  Dirigenten  eines 
Vocalchores,  angeführt  sein  mag.  Alle  andern  pi'actischen  Stücke,  wie 
Partituren,  Klavierauszüge  etc.  verblieben  der  Grossherzogliohen  Musikalien- 
sammlung und  erhielten  ihre  Stelle  im  Katalog. 

Schliesslich  habe  ich  noch  das  kleine  Notizbuch  eines  ungenannten 
Verfassers,  Mscr.  in  Quart,  44  BIL,  zu  erwähnen,  das  folgende  Aufschrift 
führt:  „Verzeichniss  |  Sämtlicher  Musikstücke  |  welche  in  denen  |  Hof- 
Concerte,  Kirchen  etc.  |  aufgeführt  worden  sind  |  von  |  1803".  |  Auf  der 
Innenseite  des  Deckels  trägt  es  die  Bemerkung  des  Verfessers:  „Den 
7.  April  1803  in  Ludwigslust  angekommen,  |  den  8.  bei  dem  Herzog  und 
Herzogin  gewesen,  |  den  9.  Nachmittags  4  Uhr  im  Kirchen-Saal  |  der  Capelle 
durch  den  Schloss  -  Hauptmann  von  Both  |  vorgestellt  worden".  Ohne 
Zweifel  stammt  es  von  dem  Concor tmoister  L.  Massonneau,  der  um  diese 
Zeit  in  die  Kapelle  trat.  Diesem  Notizbuche,  das  ich  mit:  „Ludwigsluster 
Diarium"  bezeichnet  habe,  verdankt  die  vorliegende  Arbeit  eine  nicht  un- 
beträchtliche Menge  kleiner,  wichtiger  Bemerkungen,  namentlich  auch  über 
die  Personen  der  Ausführenden. 

Was  die  innere  Einrichtung  des  Katalogs  anlangt,  so  glaubte  ich 
die  ausdrücklich  Allerhöchst  vorgeschriebene  Bestimmung:  „den  Katalog 
auf  wissenschaftlicher  Grundlage  anzufertigen":  nur  durch  folgende 
Dreitheilung  des  Stoffes  zur  Lösung  biingen  zu  können: 

Abtheilung  I:    das   thematische  Verzeichniss  nach  alpha- 
betischer Ordnung  der  Tonsetzer  nebst  historisch-biographischen 
Bemerkungen, 
Abtheilung  II:   die  Textbücher, 

Abtheilung  III:  archivalische  Schriftstücke,  ungedruckte 
Widmungen,  Vorberichte,  Wiedergabe  autographischer  Unter- 
schriften etc. 

Dass  nähere  Angaben  über  Anlage  und  Fassung  der  Stücke,  ob  in 
Partitur,  Klavierauszug  oder  Stimmen,  ob  in  Schrift,  Druck  oder  Stich, 
über  Format,  Umfang,  Entstehungszeit  u.  a.  beizufügen  waren,  verstand  sich 
von  selbst.  Um  die  ganze  mühevolle  Arbeit  in  der  verhältnissmässig  kurzen 
Zeit  von  2  Jahren  zu  vollenden,  war  die  Unterstützung  eines  Hülfsarbeiters 
nöthig,  den  Se.  Königl.  Hoheit  für  den  technischen  Theil  der  Arbeit  in  der 
Person  des  Gegen-Buchhalters  Herrn  E.  Kuhs  huldvollst  zu  gewähren  die 
Gnade  hatten.     Insbesondre  konnte  ihm  die  schwierige  Aufgabe  zugewiesen 
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werden,  die  autographiBohen  Einzeiehnungen  in  möglichst  getreuer  Wieder- 
gabe naohaubilden  und  die  Register  anzufertigen. 

Noch  habe  ich  für  die  huldvollst  von  Sr.  Eönigl.  Hoheit  gewährte 
Erlaubniss,  das  Geh*  Staatsarchiv  zu  Schwerin  benutzen  zu  dürfen,  wodurch 
die  wei^thvoUsten  archivalisohen  Urkunden,  Anstellungsdecrete  etc.  der  Arbeit 
zugeführt  wurden,  meinen  allerunterthänigsten  Dank  auszusprechen.  Ebenso 
drängt  es  mich,  dem  Herrn  Arohivrath  Dr.  Grotefend  imd  Archivregistrator 
Jahr  für  die  freundliche  Bereitwilligkeit,  mit  der  sie  meinen  Wünschen  ent- 
gegenkamen, endlich  auch  dem  Herrn  Kii'ohenrath  Praepositus  Danneel  in 
Ludwigslust  für  die  werthvollen  Mittheilungen  aus  dem  dortigen  Kirchen- 
buches meinen  verbindlichsten  Dank  zu  sagen.  Gleicher  Dank  gebührt 
auch  der  freundlichen  Unterstützung,  die  mir  Herr  Professor  Tappert  in 
lierlin  bei  der  Entzifferung  der  beiden  Tabulaturbücher  zukommen  liess. 

So  möge  denn  als  bester  Geleitsbrief  für  die  Benutzung  der  schönen 
Sammhuig  das  treffliche  Wort  Goethes  dienen: 

Danke,  dass  die  Gunst  der  Musen 
Unvergängliches  verheisst, 
Den  Gehalt  in  deinem  Busen 
Und  die  Form  für  deinen  Geist. 


Doberan,  den  30.  Juli  1893. 

Prof.  Dr.  Otto  Kade. 
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I. 

-A-nonymei. 


A.  Geistliche  Tonstücke 

mit  und  ohne  Instrumentalbegleitung. 

a.  Oratorium. 

1.  Oratorio:  „U  Sagprifizio  d'Abramo.^^   Di  sua  M^-  Cesl-  |  Per  il  Sepolero  nella 
Settimana  Santa.   1660. 

Ms  er.  auf  starkem  groben  Büttenpapier  mit  dem  Kalserl.  Doppeladler  und 
den  unterhalb  zu  beiden  Seiten  angebrachten  Buchstaben  C.  |  C.  als  Wasser- 
zeichen^  Partitur^  W.  52  Bll.  mit  je  14  NotenlinieU;  nicht  Copistenhand; 
sondern  wegen  mehrfacher  Correcturen  und  der  im  zweiten  Theile  befindlichen 
Anweisung  für  den  Copisten:  ^^qui  si  copiarä  il  Basso  solamente,  che  accompagna 
come  qui  sotto  sta^':  höchst  wahrscheinlich  Auto graph  des  Componisten.  Das 
Ganze  zerfallt  in  zwei  Theile  „Parte  prima"  bis  mit  Bl.  15,  „Parte  seconda" 
bis  mit  Bl.  52.    Ein  geschriebenes  Textbuch  in  gleichem  Formate  liegt  mit  bei. 


1  I 


1 

1 


Interlocntori: 

Vbidienza  a  Dio:   Cschl.  1.  L.  .  . 

Abramo Cschl.  4.  L.  .  . 

Humanitä Cschl.  l.L.  .  . 

o  a««.j  /Cschl.  4.  L.  .  . 

2^®^^ lF8chl.4.L.  .. 

Isac Cschl.  1.  L.  .  . 

An^elo Cschl. l.L.  .  . 

Penitenza Cschl. l.L.  .  . 

ri.  Cschl. l.L.  .  . 
A  T>«««of^^  2.  Cschl.  3.  L.  .  . 
4  Peceaton  .  lo    C8chl.4.L.  .  . 

F8chl.4.L.  .  . 


Dom«?-  Sarti. 

Sign."Giov.  Paolo  Corelli. 

Ostresi  Giorgio. 

Masucci. 

Francesco  Ciana. 

Adame. 

(unleserL,  durchstrichen). 

Sigr.  D.  Filippo. 

Sigr.  Sarti. 

Sigr.  Marchetti. 

Stefano  Beni.  (?) 

Riccione. 


Instrumente: 

Viol.  I Cschl.  1.  L. 

Viol.  II Cschl. l.L. 

Viola Cschl.  3.  L. 

Violetta  ....  Cschl.  4.  L. 
Basso  di  Viola  Cschl.  4.  L. 

Basso F8chl.4.L. 

2.  Cometti  mnti  Cschl.  1.  L. 
2.Trombone   .  Cschl.  4.  L. 

Tiorba Fschl.  4.  L. 

mit  Bezifferung. 
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3  Anonyma.    A.  a.  2 — 3. 

Vbidienza  a  Dio:     „Abramo  i  lumi  innalza 
ch'  omai  veder  mi  pare 
la  favorita  balza 
ov'  hai  d'erger  TAltare"  etc. 

In  Parte  prima:  3  Arien  mit  6  Instr.  2  Duo  (Servo  I.  and  IL),  3  Trio  (Isac 
Vbidienza,  Abramo)  (2)  und  1  (Isac,  Angelo,  Abramo)  mit  einem  Tenorinstr,  4  Sonate 
zu  6  und  3  Instr.  mit  einmaliger  Verwendung  der  enharmonischen  Verwechselung 
von  dis  —  es.  In  Parte  seconda:  7  recitativmässige  Arien  mit  6  Instr.,  7  Sonatine 
k  4  Instr.,  1  Sonata  k  6,  1  Sonata  k  11  Instr.,  2  Cori  di  4  Peccatori  mit  Bass  cont. 
und  5  st.  Scblusschor  mit  allen  11  Instrumenten. 

Das  Werk  halte  ich  fUr  die  Arbeit  eines  äusserst  geschickten  italienischen 
Meisters,  dem  in  grossem  Style  zu  schaffen  eigen  war  und  die  Herrschaft  über  das 
ganze  Kunstmaterial  voll  zu  Gebote  stand.  Es  stammt  zweifellos  aus  Wien,  wie 
nicht  nur  die  Bemerkung  auf  dem  Titel:  „di  Sua  Maestä  Cesarea",  sondern  auch  die 
Namen  der  Sänger  ergaTien,  von  denen  die  nachstehenden  fünf:  1.  Sarti,  Benedetto, 
von  Bologna  (bei  Walther  Sardi  genannt),  2.  Marchetti,  Domenico,  von  Bologna, 
3.  Riccione,  Carlo,  von  Rom,  4.  Masucci,  Antonio,  und  5.  Filippo,  sämmtlich  am 
Kaiserl.  Hofe  in  Wien  um  1655  unter  Kaiser  Ferdinand  III.  (1637— 1^57)  resp.  Leopold  L 
(165&— 1705)  nachweislich  angestellt  waren.  Darum  dürfte  auch  die  Autorschaft  des 
Stückes  selbst  in  erster  Linie  dem  damaligen  Kapellmeister  am  Kaiserl.  Hofe,  dem 
hochbegabten  „Marcantonio  Cesti"  zuzuschreiben  sein,  der,  Schüler  von  Carissimi 
(1649—1672),  seit  1649—1676  zehn  Opern  auf  den  verschiedenen  Theatern  Venedigs 
zur  Aufführung  brachte.  Es  scheint  nicht  identisch  mit  dem  geistlich  -  weltlichen 
Spiele  zu  sein,  das  1660  in  Landsberg  unter  dem  Titel:  „Abraham  Obediens  Comico- 
Tragoedia'^  aufgeführt  wurde.  (Siehe:  Schletterer,  das  deutsche  Singspiel,  1863, 
S.  173  u.  193.) 

2.  Passions -Hnalk:    „Wenn  meine  Sund  mich  kränken'': 

Discant:  (der  erste  Uebelthäter).  Alt,  Tenor:  (Petrus.  Pilatus,  Evangelist,  zweiter 
Uebelthäter),  Bass:  (Jesus),  k  5  Yoci:  Oboe,  Hoboe  a'amour,  eine  „Verstimmte 
Violine"  (mit  dem  „Accord":  a.  e.  a.  d.)  2  Violinen,  Bratsche,  Violoncel,  Orgel  mit 
Bezifferung.     In  handschr.  St.,  W,    Dichter  Jnstus  Gesenius. 


Choral. 


Discant. 
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Tenor. 


Bass. 
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Wahrscheinlich  eine  von  den  44  Passionsmusiken,  die  der  Hamburger  Kapell- 
meister Telemann  in  den  Jahren  1722—1767  lieferte. 


3.  Passions -Husle:   „Lasst  uns  mit  Ernst  betrachten'' : 

In  handschriftlichen  Stimmen^  H^.;  ohne  Part. 

1.  Discant,  2.  Alt,  3.  Tenor  (Evangelist,  Petrus),  4.  Bass  (Jesus,  Pilatus).  Erste 
Violin,  Zweyte  Violin,  Bratsche,  Violoncell,  Hoboe,  (Fl.  travers.  L,  Dds  flöte^  Liebes 
Hoboe,)  FL  travers.  IL,  Fagott  (zur  Arie:  7,Meinen  Rücken  hielt  ich  dar^),  Violoncell 
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Anonyinä.     A.  a.  4 — 5. 
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für  die  Arie:  ^MltDornen,  die  des^  Hörn  für  die  zwei  Arien:  t^Mög^en  wir  doch  ohne 
Grauen^  (F-dur),  7,Lass  mich  mein  Heil^,  Orgelstimme  mit  beziffertem  Basse.  Dichtung 
von  Joh.  Rist,  auf  „Mariae  Verkündigung''  gestellt,  zuerst  in:  Neue  musikalische 
Katechismus  -  Andachten ,  Lüneburg  1656,  S.  82;  später  auch  in  Freylinghausens 
Gsb.  I,  1704,  No.  76,  S.  102;  ferner  im  Mecklb.  Gsb.  No.  157,  S.  110.  Auch  diese 
Passions-Musik  ist  man  wohl  dem  Kapellmeister  Telemann  in  Hamburg  zuzusprechen 
berechtigt. 
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4.  Passions-Oratorluiu:  „Nun  ihr  meine  Augenlider''  : 

Für  D.  A.  T.  B.,  con  Violini  (col  Sordini),  Viola,  Fl.  travers.,  Oboi,  Fagotti, 
Fundamento,   mit  Bezifferung;    Part.      Ms  er.  W,,    40   Bll.    in    Pappeinband. 

Wahrscheinlich  von  Homilius,  1768,  der  eine  Passionsmusik  mit  diesem  Text- 
anfange geschrieben  hat  Siehe  den  Katalog  der  Joachimsthaler  Musikaliensammlung, 
sub  Homilius. 

Soprano  Imo:  (Mad.  Reinert),  Soprano  I^p:  Mad.  Berwald,  Alt:  DU?-  Nussbaum, 
Tenor:  Hr.  Nussbaum,  Basso  voce:  Hr.  Rust.    Geschr.  St.  IF. 


Choral. 


Discant. 


Alt. 


Tenor. 


Bass. 


2.  Zu    ff  •   fU-lea     ie  •  Im     wie  •  der      ev  •  re    Duk-id  8ck«I - dfn - Pflicki 
Coro:   Betrübt  und  langsam:   ^Wir  gingen  alle  in  der  Irre^. 


5.  Orat4>rium:    „Die  Auferstehung  Christi'* :  Ein  Sing -Gedicht :   „Halleluja 
Heil  und  Kraft"  : 

Für  Soprano  I.  IL,  Tenor,  Basso,  con  Violini,  Viola,  Oboi,  Corni,  Clarini, 
Trombe,  Timpano,  e  Fundamento  ohne  Bezifferung.  Mscr. :  Part.,  W.^ 
51  Bll.  nebst  geschr.  St. 
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Sopr.  I. 
Sopr.  II. 
Tenor. 

Basso. 
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Auf  Blatt  10?  •  Corale:  „Te  Deum  laudamuB:  Herr  Gott,  dich  loben  wir**,  dem 
die  Vorschrift  beigegeben  ist:  ;,Si  saona  im  Intrada  di  Trombe,  Timpano:  Li  S^iolini 
e  Viola  coUe  Parti  cant.** 

Der  sonst  gnt  unterrichtete  Brockm tiller  (siehe:  J.  Todes  Lebensbild)  weist 
diese  Cantate  textlich  dem  Cantatendichter  Tode  und  musikalisch  dem  Kapellmeister 
Westenholtz,  1783,  zu.  Damit  stimmen  auch  die  Namen  der  Ausflihrenden,  die  auf 
den  Stimmbüchem  bemerkt  sind:  Soprano  I.:  Mad.  Westenholtz,  M||o-  Berwald, 
Soprano  ü.:  Mad.  Zink,  Mad.  Benda,  Mad.  Reinert,  MJJe.  Wulf.  Tenore:  Hr.  Dombliith, 
Drobisch,  Nussbaum.  Basso :  Hr.  Rust  Wahnschaft.  Ferlberg.  Nur  das  Ludwigsluster 
Diarium  nennt  sie  eine  Cantate  von  Rosetti  (15.  April  und  9.  September  1804),  was 
aber  nicht  gut  mOglich  ist.  da  Rosetti  erst  nach  Westenholtz'  Tode  1789  nach  Ludwigs- 
lust kam.  —  (Mad.  Benda  (geb.  Rietz)  war  seit  1783  mit  Ludwig  Benda  in  Ludwigslust 
verheirathet,  liess  sich  aber  schon  1788  wieder  von  ihm  scheiden,  um  den  Fl(5tisten 
Heine  daselbst  zu  heirathen.  Die  Aufführung  kann  demnach  nur  in  den  Zwischenraum 
von  1783—1788  fallen.) 


6.  Oratorium:  „Der  Christ  am  Grabe  Jesu** :    „Sünder,  bet«,  für  dich  gehet 
Jesus  Christus  ins  Gericht.** 

Canto,  Alto,  Tenore,  Basso,  con  Viol.  I,  IL,  Viola,  Flauto  L  IL,  Oboe  L  IL, 
Fagotto  I.  n.,  Gomu  I.  n.,  Tromba  L  II.,  Trompono  di  Basso,  Timpano, 
Fundamento  ohne  Bezifferung.  Ms  er.  Part.:  Q^.  in  zwei  Bänden,  Theil  I. 
91  BU.,  Theil  U,  99  Bll.    Geschr.  St.,  EP. 
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Wasserzeichen  ein  ^W^  mit  darUber  stehender  Krone,  und  ausserdem  die  Buch- 
staben: J.  S.  R.  B. 
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7.  Oratorio:  „Wohl  dem  Volcke,  dess  der  Herr  sein  Gott  ist"  : 

48  Nammem^  ohne  Part.,  handschriftl.  &ty  W. 

Cantus  Imo:  „Hammonia^,  Cschl.  1.  L.      i    Altus  et  Tenor:   „Vertrauen",  Cschl.  4.  L. 
Cantue  Il|>:  „Die  Andacht",  Cschl.  1.  L.    |    Bassus:  „Die  Gerechtigkeit",  Fschl.  4.  L. 

Viol^I.  IL,  Viola  de  Bracio,  Oboe  I.  IL,  FlÜte  traverse  I.  IL,  Querpfeiffe  (für 
No.  26  und  40),  Come  L  IL  (ex  F.  No.  11,  ex  D.  No.  21),  Violoncello  et  Bassong  (No.  9), 
Corne  de  Ghasse  ex  Dis  (No.  46),  Trommel  (No.  26,  Serenata  bezeichnet),  Gunbalo 
mit  Bezifferung. 


Viel.  I. 


Viol.  IL 


Viola  de 
Bracio. 


Cembalo. 


Cantus  I. 
„     IL 


Tenor 
u.  Bass. 
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Eine  der  vielen  Gelegenheitscantaten  zur  Verherrlichung  Hamburgs  wahrscheinlich 
von  Tele  mann  zur  Feier  des  Ny  Stadt  er  Friedens  1721  componirt,  der  den  nordischen 
Kneg  unter  Karl  XII.  beendigte.    Darauf  deuten  wenigstens  die  Worte  in  No.  47: 

„Und  du  Hammonia,  J  hör  hier  des  Schicksals  Willen,  |  Der  Seegen  wird  dich 
mehr  und  mehr  erfüllen  |  und  dir  bis  auf  die  spätsten  Zeiten  |  ein  ewig  Vor- 
recht zubereiten,  1  das  immer  neuen  Glantz  gewinnt  |  Dein  Schutzgeist  Carl 
deck  dich  mit  Adlers  Flügeln  |  des  Himmels  Absicht  zu  besiegeln." 

Das  Stück  fand  aber  nicht  allein  in  Hamburg,  sondern  auch  in  Schwerin  Ver- 
wendung, wie  der  Schlusschor  (No.  48)  beweist,  in  welchem  statt  „Hamburg": 
„Schwerin"  gesungen  werden  soll,  freüich  mit  Verletzung  der  Silbenquantität: 

„Deutschlands  Ruhm   soll   ewig   stehen,  |  und   dein  glücklich   Wohlergehen 
{ Htob^  }  w*  v^°  ö^**  bestimmt"  - 


8.  Oratorio:  (3tio)  Solo:  „Preiset  Jerusalem  den  Herrn,  lobe  Zion  deinen  Gott"  : 
In  handschriftlichen  Stimmen  ohne  Part.^  43  Nummern,  W. 

Cantus  I.  (fehlt),  Cantus  II.  et  Thenor:  „Der  unAcbtsame'^,  Bassus  I.:  „Der 
Fröhlige",  Bassus  ü,  et  Thenor  (m  No.  32  „das  Glück'')»  eine  einzelne  Stimme  fUr  die 
No.  33—37,  Viol.  I.  (in  No.  27  „pitzicato",  in  No.  27  Violine  concertino),  VioL  II 
(in  No.  27  „pitzicato"),  Viola  de  Bracio  (in  No.  27  „pitzicato").  Flute  traverse  I 
(No.  14  Violoncello  Solo,  No.  27  mit  Violoncello  I),  Flöte  traverse  II,  (in  No.  27 
Violoncello  IL),  Comu  I;  II.,  Cembalo  mit  Bezifferung.  ^  j 

uigitizea  oy  ^^JOOQ IC 


Viol.  I. 
Viol.  II. 
Viola. 

Basso  I. 
Cembalo. 


Anonyma.     A.  a.  9 — 10, 


Der  Fröhlige. 
IVeiwt  icrvileiiidei 


Hemi, 


:t^^ 


■!-"  r "  r  r " 


Preiiet  ienualendei 


0--: 


Hem, 


£ine  Cantate  zum  Preise  7,Hamburg8^,  wahrscheinlich  von  Tele  mann. 


9t  Oratorio:  „Freuet  euch  des  Herren  ihr  Gerechten** : 

In  handschriftlichen  Stimmen^  31  Nummern,  ohne  Part.,  IF. 

Cantus,  Altus  (in  No.  15  Serenata:  77der  Neydt^),  Bassus  \^  et  Tenor  (in  No.  15 
Serenata:  die  Glückseligkeit),  Bassus  11  (in  No.  15  Serenata:  die  Tapferkeit),  Viol.  I. 
(in  No.  15  Serenata  ^pianissimo").  Viol.  IL,  Viola,  Flute  ä  bec,  I«??  (Oboe,  Bassong  I, 
Oboe  d'Amour),  Flute  k  bec,  1I<1?  (Bassong  II),  Cembalo  mit  Bezifferung. 


Vivcuce, 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Cembalo. 


^^p^ 
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i^^^S 
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^i^ 


Cantate  zum  Lobe  Hamburgs ,  eine  der  sogenannten  33  Hamburgischen  Kapitains- 
musiken,  in  welcher  schliesslich  r^der  Colonell,  die  Hauptmannschaft  und  die 
schwimmenden  Schlösser  Hammonia's^  leben  gelassen  werden. 


10t  Oratorio:  „La  Regina  di  Saba  alla  eort«  del  R^  Salomon  a  Gerusalemme** 

Mscr,  Part.:  Ein  starker  Band,  185  S.  ^.  in  ge- 
presstem  Ledereinbande  mit  Goldschnitt,  Goldrücken  und 
dem  nebonstebenden  Monogramm  auf  dem  Vorderdeckel; 
auf  dem  letzten  leeren  Blatte  als  Wasserzeichen  ein 
Wappen  mit  vier  Querbalken  im  Schilde  und  auf  dem 
ersten    wie   vorletzten   Blatte  die  Buchstaben:  MCAROY. 

Digitized  by 


Anonyma.     A.  b.  1. 


Parte  prima  (pag.  1—76): 
Sinfonia,  4  St. 

9  Arien, 

6  Bitornelle. 

Parte  seconda  (pag.  77—185): 

10  Arien, 

1  Duett  (Regina  e  Salomon), 

6  Ritomelle  und 

1  grosses  Schlusscbor,  5  St 


laterlocotori: 

Regina im  Cschl.  1.  L. 

Ela  (?)    im  Cschl.  1.  L. 

Azaria im  Cschl.  3.  L. 

Salomon im  Cschl.  4.  L. 

Nathan im  Fschl.  4.  L. 

Text  aus  dem  1.  Buch  der  Könige, 
Capitel  10,  oder  2.  Buch  der  Chronika, 
Capitel  9. 

Obiger  Titel,  sowie  Angabe  der  Instrumente  fehlen  gänzlich.  Vorausgesetzt  sind 
wohl:  Yiol.  I.  II.,  Viola,  Basso,  mit  und  ohne  Fagotte,  ebenso  auch  mit  und  ohne 
Cembalo,  Violoncello  I.  IL  Die  Aria  della  Regina  (pars  IL  pag.  124),  „Se  lascio  in 
abbandono^  und  die  Aria  des  Nathan  (pars  II,  pag.  142),  ^Om  (jnell  angelletto^,  sind 
mit  reichen  Coloraturen  in  den  Instrumenten  ausgestattet.  Ein  Lob-  und  Preislied 
auf  den  Monotheismus,  indem  nach  älterer  Version  die  Königin  von  Saba  zum 
Mosaismus  übertritt  und  der  Schlusschor  zur  Verherrlichung  des  Erzvaters  Abraham 
unter  reicher  Figuration,  Instrumentation  und  Contrapunctik  in  die  Worte  ausbricht: 
»Del  Dio  d'Abramo  cantiamo^.  Das  Ganze  verräth  eme  vollendete  Componistenhand 
ans  dem  Ende  des  17.  oder  Anfange  des  18.  Jahrhunderts. 


8ir\fonia.     Andante. 


Adagio. 


b.  Psalm. 

1.  Der  Ein  und  Fünfzigste  Psalm:  „Gott  sey  mir  gnädig'': 

Für  Sopran,   Alt,   Tenor,   Bass,   con  Viol.  I.  II.,   Viola,   Flauti,   Corni, 
Fagotti,  Oboi,  Violoncello  e  Basso.    Part.  (30  BU.).    Ms  er.  W.  nebst  geschr.  St. 
desgl.     In    allen   Stimmen   als  Wasserzeichen    das  Meckl.  Wappen   mit   der 
Umschrift:  Hansen  Schefler,  Hamburg.     Als  Ausführende  sind  genannt: 
Soprano:  vor  die  Mad^«-  Wulfen, 

„         vor  die  Mad.  Zinck  (geb.  Pontet,  vor  1786  am  Meckl.  Hofe), 
„         vor  die  Mad.  Westenboltz  (zweite  Frau  des  Hofk.  Westenholtz), 
„         vor  die  Mad^^  Constantini  (italienisch-deutsche  Orthographie), 
Alt:  vor  die  Mad^S?-  Nusbaum, 

Tenor:      vor  Herrn  Nusbaum  (in  den  Acten  seit  October  1752  aufgeführt), 
Bass:        vor  Herrn  Perlberg  (in  den  Eapellverzeichnissen  vom  22.  Juli  1772 
bis  2.  Sept.  1807  genannt). 

Entstehung  wie  Ausführung  dieses  Psalmes  fällt  ungefähr  in  das  Jahrzehnt 
1776—1786,  da  des  Hofkapellmeisters  Westenholtz  erste  Frau»  eine  geb.  Affabili.  1776 
starb,  seine  zweite  Gattin,  geb.  Fritscher,  seit  1775  Herzogl.  Hofsängerin  in  Luawigs- 
lust  war  und  Madame  Zinck  schon  1786  in  Diensten  des  Königs  von  Dänemark  zu 
Kopenhagen  stand.    Composition  wohl  von  Westenholtz. 
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Anonyma.    A.  b.  2 — 3. 


Viol.  I. 


Viol.  n. 
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2.  Psalm  117:  ^Lobet  den  Herrn  alle  Heyäen"" : 

Für  SopranO;  Alto,  Tenore,  Basso,  con  Viol.  I.  IL,  Viola,  Oboe  I.  IL, 
Comu  L  IL,  Clarino  I.  ü.,  Tympano,  Fnndamento,  mit  Bezifferung.  Part., 
Mscr.  49  Bll.  W.,  ohne  St.    Wasserzeichen:  Anker,  darüber  der  Buchstabe  W. 


Viol.  I. 


Viol,  n. 


Viola. 


Fundam. 


pf^ 


m 


^s 


^^f 


We^ 


^^ 


-^»i»j- 


i 


^ 


S 


^^h-^ 


^^ 


P 


K":^ 


Ä 


^ 


Nicht  sehr  bedeutende  Arbeit  mit  Bchwächlicher  Harmonie-  und  MelodiefÜhrung, 
frühestens  aus  dem  Anfange  dieses  Jahrb.,  in  welche  die  drei  Strophen  des  Chorales: 
„Nun  danket  alle  Gott^  nach  und  nach  verarbeitet  und  verwebt  sind. 

3«  Psalinnm:  (?)  «Miserere  mei  Dens'': 

Für  Soprane,  Contralto,  Tenor,  Basso,  con  Violine  I.  IL,  Viola  I.  IL, 
Violoncello,  Fagotti,  Organe  e  Basso.  Part.,  Mscr.  31  Bll.  IF.  in  brauuer 
Pappe  gebunden,  ohne  St.  «  , 


Soprano. 


Contralto. 


Tenore. 


Basso. 


Solo. 
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4.  Der 


Anonyma.     A.  b.  4 — 5. 
}.  Psalm:   „Der  Hen-  ist  mein  Hirte**: 


Für  I  eine  Tenorstimme  |  mit  |  Begleitung  der  Orgel,  des  Harmoniums  oder  eines 
Pianofortes,  |  Sr.  Königl.  Hoheit  |  dem  AUerdurchlauchtigsten  Grossherzoge  {  zu  | 
seinem  59.  Geburtstage  |  in  tiefster  Ehrfurcht  dargebracht.  |  Schwerin,  d.  28.  Febr. 
1881.    Mscr.,  Part.,  IF.  und  Qp. 


Tenorst 


Orgel. 
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5.  Der  100.  Psalm:  ^Jauchzet  dem  Herrn  alle  Welt"": 


Für  Soprano 
Alto 
Teuere 
Basso 


Soprano,    Alto,   Tenore,  Basso,   Viel.  I.  II.,   Viola, 

Flauti,  Oboi,   2  Corni  in  D,  2  Corni  in  A,  Trompe 

concerto,    >^^  jy     Tympano    in  D,    Basso.      Part,    (ohne   St.), 

Mscr.    51  Bll.    (^.     Zur  Einweihung   einer  Kirche 


mit  darauf  bezüglichen  Texteinlagen  geschrieben. 

Gerber  (Tom.  I.  p.  645)  führt  von  Adam  Hiller  einen  100.  Ps.  mit  der  Bemerkung 
an:  ngxaz  durchcomponirt,  1785,  unffedruckt^.  Es  ist  die  Möglichkeit  nicht  aus- 
geschlossen, dass  damit  das  yorliegende  Stück  gemeint  ist. 


Flauti. 


Oboi. 


Fagotti. 


Viel.  I. 


Viel.  II. 


Viola. 


Basso. 
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Anonyma.     A.  c.  1 — 3. 


&  Gantate. 

It  Cantatu:  Doinenica  Palmarum.     ^Tjasset  uns  mit  ihm  ziehen'* : 

Für  Canto,  Alto,  Tenore,  Basso,  con  Viol.  I.  IL,  Viola,  Basso,  geschr.  St., 
IF.,  ohne  Part. 

Chor. 
Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


BasBO. 
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2.  Cantata:  ^Maestoso  der  Glücklichen'*:  Ihr  Völoker  heyligt  eure  Thöne, 
kommt  und  verschönert  dieses  Fest,  das  frohe  Pest,  das  Euch  Irene  und 
Christian  Ludwig  feyern  Iftsst:  etc. 

Soprane  I.  der  Friede,  Soprane  II.  die  Weisheit,  Tenore  die  Freude, 
Basso  der  falsche  Held,  con  Viol.  I.  IL,  Viola,  Oboe  I.  IL,  Corno  L  IL  in  D, 
Clarino  I.  IL  in  D,  Basso,  Cembalo,  geschr.  St.,  Qp. 


Symphonia.       Aüegro  moUo, 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 
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Eine  Geburtstagscantate  auf  Herzog  Christian  TiUdwig  IT.,  der  am  15.  Mai  1683 
geboren,  am  24.  Nov.  1747  succedirte  und  am  30.  Mai  1756  starb.  Der  letzte  Chor 
schliesst  daher  auch  mit  den  Worten: 

Es  lebe  der  Hertzog,  ihr  glücklichen  Völcker, 

auf!  jauchzt  und  belebet  dies  fröhliche  Fest. 

Er  lebe!  — 

Dem  fUgt  der  Copistenwitz  in  den  Stimmen  noch  besonders  hinzu:   ^Das  wünsche  ich 

in  Gleichen^  oder :  „Das  bitte  ich  Gott^.    Als  Autor  des  Stückes  käme  zunächst  wohl 

der  damalige  Herzogl.  Hofkapellmeister  A.  Kuntzen  in  Betracht. 

3.  (Cantate:)  „Er  kommt,  er  ist  sehen  da,  Aurorens  Purpurwagen, 
womit  er  wiederumb  erscheint, 
Der  schönste  Tag  von  Deinen  Tagen, 
der  Dich  einst  mit  der  Welt  vereint:"  etc. 
Eine  geschr.  St:  Cembalo,  mit  Singst.   Sopr.   CschL  1.  L.    9  BU. 

uigitizea  oy  vjv^'v^'^lC 


Anonyma.    A.  c.  4 — 5. 
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Eine  Geburtstagscantate  auf  den  Herzog  Friedrich  (der  den  9.  Nov.  1717  geboren, 
am  30.  Mai  1756  succedirte  und  am  4.  April  1785  starb),  wie  aus  der  Schlusszeiie  : 
7,HeiI  mir,  noch  lang  ist  Friedrich  mein^  deutlich  hervorgeht. 


4.  Cantata:  ^Sich  in  Glück  imd  Unglücksfällen, | allemahl  zufrieden  stellen:*"  etc. 

a  3  voci,   Partitura,   Mscr.   ein    Doppelblatt,  IP.   nebst  Stimmen.     Con 
Violino  ö  Oboe,  Hautbois,  Cembalo  6  Violoncello,  Basso  obligato. 


Viol. 


Tenor. 


Basso. 
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5.  Cantata:  Coro:  der  Musen  Chor:  „Welch  eine  feyerliche  Stille,  verkündiget 
des  Höchsten  Wille:" 

i  Soprano  I:  Die  Tugend  erste  Sängerin,  die  Religion  die  zweyte 
Sängerin,  die  Gerechtigkeit  dritte  Sängerin,  die  Liebe  vierte  Sängerin, 
Soprano  II.  Soprano  HL  Alto,  Tenore,  Basso:  Viol.  I.  11.  Viola,  Oboe  I.  II. 
Corno  I.  II.  in  D.  Tromba  primo,  II.  Timpani,  Violoncello  ove  Organe,  mit 
Bezifferung,  Violoncello,    Ohne  Part.,  Mscr.    W. 


Allegro  moderato. 


Viol.  I. 

Viol  n. 

Viola. 


Violoncello 
ove  Organe. 


Auf  einen  Geburtstag  des  Grossherzogs  Friedrich  Franz  L,  wie  die  Schluss- 
worte der  Cantate:  ^Es  lebe  uns  Friedrich  Franz^  Amen,  ja  Amen,"  anzweideutig 
ergeben!    (24.  April  1780  —  1.  Febr.  1837).  ^  , 

lOogle 
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Anonyma.    A.  c.  6 — 8. 


6t  Cantata:    Der  Durchl.   Erb -Prinzessin   Geburths-Mnsic:     „Auf   wallet 
und  lodert  bescheidene  Triebe**: 

Für  Soprane  I.  Serenata:  die  Liebe,  Soprane  IL  die  Freude,  Tenore: 
die  Tugend,  Bass  die  Unschuld,  Viol.  L  IL,  Viola,  Flaute  I.  IL,  Oboe  L  IL, 
Cornu  I.  IL,  Principale,  Clarino  I.  IL,  Tympani,  Bassono  obligato,  Cembalo 
mit  Bezifferung.     Handschriftl.  St.  ohne  Part.,  IF. 


Serenata. 


Viol.  J. 


Viol  II. 


Viola. 


Cembalo. 


mm^ 


m:^^^ 


Für  die  Geburtstagsfeier  der  Erbprinzessin  Friederike  Louise  von  WUrtemberg, 


die  am  3.  Februar  1722  geboren,  am  2.  März  1746  dem  Erbprinzen  Friedrich,  ältesten 
Sohne  des  Herzogs  Christian  Ludwig,  anvermählt  wurde.  Die  Cantate  fällt  daher  in 
die  Zeit  von  1746  bis  1756,  wo  Erbprinz  Friedrich  zur  Regierung  kam.  Wohl  daher 
dem  Kapellmeister  A.  C.  Kuntzen  zuzuschreiben. 


7.  Cantata:    Die   Bewillkommnungs- 
Kleeblatt  der  Erden**: 


Music :    „ Willkoinineii    vortreffliches 


Fttr  Soprane  I.  die  Zärtlichkeit,  Soprane  IL  die  Treue,  Tenor  das 
Vergnügen,  Basse  die  Wahrheit,  Viol.  I.  n.,  Viola,  Violoncello  I.  IL,  Bassono  (?), 
Oboe  I.  IL,  Fl.  travers.  L  IL,  Corno  L  IL,  Principale,  Clarino  II,  Tympani, 
Cembalo  mit  Bezifferung.     Handschriftl.  St.,  ohne  Part.,  W. 

,  Serenata. 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Cembalo. 


!^^ 


l^^^^^s 


m^^^ 


Zur  glücklichen  Heimkehr  dreier  Mitglieder  der  Herzogl.  Familie,  ^der  fürstlichen 
Drey^:  von  Paris:  »der  Künste  stoltzem  Sitz,  des  Witzes  und  Geschmackes  Weide^. 


8.  Cantata:    nDem  Meusohen   ist  gesetzet  einmal  zu  sterben,   Hernach  aber 
das  Gerichte:" 

Für  Tenor-Solo  —  mit  „Vernus"-  und  Bass-Solo  mit  „Sero"  bezeichnet  — 
und  Chor :  Discant,  Alt,  Tenor,  Bass,  erste  und  zweite  Violin,  Querflöten,  Oboen, 
Fagotte,  Trompeten,  Paucken,  Orgel,  Bässe:  Geschr.  Part,  ein  starker  Band 
von  280  S.,   W,   ohne  St.     Wasserzeichen:   das  Herzogk  Wappen   mit  der 
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Umschrift:    ^^Hildburg  |  hausen  Scheffel^^     Auf  dem  Vorstossblatt  die  ^^Notitz: 
Diese  Partitur  ist  an  Serenissimo  von  Hiltburghausen  gesendet  worden  1773^/' 

Prinz  Joseph  Friedrich  von  Uildbnrghausen  (1702—1787).  Kaiser!.  Oester- 
reichischer  Feldmarschall,  war  ein  grosser  Kunstfreund,  der  während  seines  Auf- 
enthaltes in  Wien  1722—1759  sogar  eine  eigene  Kapelle  unterhielt,  die  unter  Leitung 
des  Kaiserl.  Hofkapellmeisters  Joseph  Bonno,  des  Hoforchesterdirectors  Joseph 
Trani  und  des  Altmeisters  Gluck  die  vorzüglichsten  Kräfte  des  Gesanges  wie  oer 
Instrumentalmusik  in  sich  vereinigte.  Der  Prinz  musste  seinen  Wohnsitz  in  Wien 
1759  aufgeben,  um  die  Vormundschaft  während  der  Minderjährigkeit  des  jungen 
Herzogs -Nachfolger  zu  übernehmen.  Von  wem  unter  diesen  Umständen  die  Pai*t. 
herrühren  könne,  bleibt  schwer  zu  sagen.  Nur  soviel  ist  gewiss,  dass  die  in  den 
Bibeltext  verwebten  schwülstigen,  geschmacklosen  metrischen  Einlagen,  sowie  die 
in  den  Tonsatz  eingefügten  Choralweisen  deutsche  Abkunft  verrathen. 


Die  erstere 
Violine. 


Die  zweite 
Violine. 


Querflöte. 


Orgel  mit  den 
iibrig.Bfissen. 


Der  Schlusschor:  r^Das  Lamm,  das  erwürget  ist"  zweichörig,  zu  8  St  pag.  263 
bis  280.  Das  Stück  ist  nicht  identisch  mit  der  Composition  zu  demselben  Texte  von 
Job.  Mich.  (?)  Bach,  das  achtstimmig  zu  zwei  Chören  nur  14  Bl.  IF.  umfasst.  Siehe: 
Katalog  der  Musikaliensammlung  des  Joachimsthaler  Gymnasiums  in  Berlin,  sub 
No.  XXX,  12.  . 


9.  Partitara  |  des  ersten  Theils  |  der  Kirchen  Einweihnngs  Musik. 

Ms  er.  82  BU.  IP.,  ein  Band  in  grauer  Pappe,  nebst  geschr.  St.,  KP. 

a.  Corale,  Largo:  ^Herr  Jesu  Licht  der  Heiden"  :  Meckl.  Gsb.  121. 

(Dichter:  Job.  Frank)  6  Strophen^  alle  durchkomponirt,  4  voeunu 

b.  Recit.:    ^Der  Engel  sprach  dort  von   dem  Herrn,   dem  dieses  Haiiss 
geweyhet  ist** :  etc. 

c.  Choral:  „Grosser  Mittler,  der  zur  Rechten** :  Meckl.  Gsb.  631. 

(Dichter:  Rambach),  9  Strophen,  sämmtlich  durchkomponirr. 

Instrumente:    Viel.  I.  IL,  Flauti,  Oboes(?),  Corni,  Fagotti,   Clarini,  Principale, 
Tympani,  Viola,  Basso,  Cembalo,  Oboe  d^amour. 


Viol.  I. 


Viel.  II. 


Viola. 


Basso. 
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Anonyme.    A.  c.  9.  —  d.  1. 


9.  Partitara  |  des  zweyten  Thells  |  der  Eirchea  Einweihungs  Musiok. 
Ms  er.  ein  Band  in  grauer  Pappe;  63  Bll.  W.,  nebst  gesehr.  St. 

a.  Gorale:  ^Der  Gnaden  Brunn  fliesst  noch**  :  Meckl.  Gab.  375* 

(Diehter:  Knorr  von  Rosenroth),  6  Strophen^  sämmtlich  durchkömponirt. 

b.  Jesaias  55:  „Wolan  alle  die  ihr  durstig  seid"  : 

0.  Choral:  ^Ich  habe  nun  den  Grund  gefunden"  :  Meckl.  Gsb.  225. 
(Dichter:  Andr.  Rothe)  10  Strophen,  sämmtlich  durchkomponirt. 

„  Partitara  |  des  drltteo  Tlieils  |  der  Kirchen  Einweihungs-Musick. 
Ms  er.  ein  Band  139  Bl.  in  grauer  Pappe^  IF.  nebst  gesehr.  St. 

a.  Choml:  ^Mein  Jesu,  süsse  Seelenlust**:  Meckl.  Gsb,  498. 

(Dichter:  Christian  Lange)  10  Strophen,  sämmtlich  dnrchkomponirt. 

b.  Vor  allen  Dingen  aber  ergreifet  den  Schild  des  Glaubens :  etc.  Eph.  6. 16. 

c.  Choral :  Ist  Gott  ftlr  mich,  so  trete :  Meckl.  Gsb.  487. 

(Dichter:  Paul  Oerhard)  15  Strophen ;  sämmtlich  durchkomponirt.  In 
Strophe  9 :  ;,Sein  Oeist  spricht  meinem  Geiste^',  die  als  Terzett  für  drei  Frauen- 
stimmen behandelt  ist,  fand  sich  bei  Sopran  I  die  Bemerkung:  ^^Madame  la 
Duchesse"  und  bei  Sopran  II:  ,,Madame  Reinert"  in  der  Part. 

Das  ziemlich  umfangreiche  Werk  in  drei  Theilen  hat  wahrscheinlich  zur  drei- 
tägigen Feier  der  Kirchoinweihnng  in  Lndwigslust  gedient,  die  vom  3.  bis  5. 
November  1770  stattfand,  und  daher  den  damaligen  Kapellmeister  Westenholtz  zum 
Verfasser  haben  dürfte. 

Ein  zweites  £xemplar  der  Partitur,  3  Theile,  prachtvoll  gebunden  mit  Qold- 
rücken  in  einem  Futterale,  Dedicationsexemplar. 


d.  Motette. 
1.  VIII  Motetten. 

Für  Canto,  Alto,  Tenore,  Basso.     Gesehr.  St.,  4? 

a.  Herr,  sey  mir  gnädig  nach  deiner  Güte. 


Canto. 


Alto. 


Tenore. 


Battso. 


f* 


^ 


Heir  wy  mr 


cfe 


»i4-f-tf 


Hot  ley 


fee* 


P»-^ 

^ 


^ 


S 


uck  dei-MT 


s 


^ 


uckiei-KT 


^ 


t 


Gl-te, 


m 


61 -te, 

3EI 


m 


^ 


Herr  wy    -    air 


^ 


^- 


p»-«g 


^& 


im  wj  mr 
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Canto. 


Alto. 


Tenore. 


Basso. 


s 


ff 


m 


^g 


m 


!^ 


^ 


fieU    -   d» 


m 


m 


fieU       dem 


m 


^ 


Ben,     be- 


& 


^ 


^ 


fieU    -    itm 

-Ä 


fieUdiD     - 


^ 


Hem,        ke- 


^ 


Hein,        ke- 


fe£ 


^ 


4-^ 


iiUdMiHeni 


^^ 


-gjU^EiilS 


fiekltoflerndei-u 

1^ 


=? 


£ 


1 


c.  Ich  habe  dich  ein  klein  Augenblick  verlassen: 


Cauto. 


Alto. 


Tenore. 


Basso. 


i^S 


f 


Efe 


^^ 


^^ 


lek 


^^ 


?=P= 


E£ 


b-k«Ü€h.         ick 


rrr  r^^- 


ffg^ 


b-beüek.         i«k 


m^ 


W 


; ; — r-; rTrr-, —  -^^ 


kl  -  be    üek      äiU«ii 


^=^:^ 


s 


kl  -  be    diek      eiiUeii 


^ 


AagcBkiick  rer-Us  -  Mi,ick 


c<= 


^^=^^^Xj-C^ 


i^(MA  Tcr-Us  -  Mifiek 


^ 


d.  Die  Gerechten  werden  ewiglich  leben: 


Canto. 


Alto. 


Tenore. 


Basso. 


r 


Die    6e-reektei, 


t^ 


Wjz^ 


m 


S^tfg^^g- 


Ke    Cre-recktei, 


w^^-m-- 


^^ 


Üe     Gereektei, 


^fe 


fe^fe 


die     Ocreektei, 


^EE^Ä« 


^= 


^^ 


weidefl    evigliek  le- 


^^^ 


.-4f-rjL 


^ 


bei,      die    6e 


^^ 
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e.  Im  Lobe  des  Höchsten  die  Kräfte  verschwenden: 


Canto. 


Alto. 


Tenore. 


Basso. 


^ 


A=^ 


ö 


w=rT 


^P 


^ 


=t? 


U-ke     des 


^. 


-z^^ 


^^ 


^^ 


Hachsta     ü« 


U   -   be  iM 


^ 


Itoek-tteB  äe 

# 


Kilf-te     ftf- 


^ 


ll«(k-ltM<W 


=fct 


=?=p= 


Kitf  -  te  rer- 


^§ 


f^=t 


idiwei>4ei,    die 


Kiff  -  te     rer- 


^^ 


Krtf  -  te,     die 


Mhwen-iei,    die 


^=^ 


*-^ 


^ 


^^:^ 


Krif  -  te      rer- 


ß      f      f 


-i^ /^- 


Krlf  -  te     rer- 


^^ 


f.  Jauchzet  Gott  alle  Lande! 

4£ä 


Canto. 


Alto. 


Tenore. 


Basso. 


^ 


äE 


SMg 


Jauchzet  6ett, 


juchzet  Gett,        jtachzet  e«tt,juchiet6ott,  jasch 


^ttH"fr-t= 


Juchzet  Gott, 


^^^ 


^^^^^fe' 


^^ 


S 


juchzet  Gett,        jaochzei  G«tt,  juchzet  Gott,  juch 


ms 


■^^ 


'      zet   Gott,jaich- 


firfrrr^f=^==rt 


^5^5 


ß       f.     0 


i^ 


zet   Gett^juch- 


± 


g.  Wirf  alle  deine  Sorgen.     Choral :  Wirf  dein  Anliegen  auf  den  Herrn : 
Con  Viel.  I.  IL,  Viola,  Basso  e  Cembalo,  nebst  einer  gesclir.  Part.,  W. 
(Für  Viol.  l.  IL,  Viola,  Soprano,  Alto,  Tenore,  Basso.) 

3: 


± 


"BS^ 


^ 


^^ 


^^ 


I^ 


H9- 


1^= 


£ 


^ 


Wirf 


al    -   le 


dei 


«« 


^ 


f       f 


^ 


^^^= 


rirf 


^ 


ffi 


g« 


^E 


^ 


rirfal 


dei 


S§^ 


i 


%f5^ 


^ 


J« 


^^g 


^ 


^gS 


^ 


=1? 


IrffaiiAi  -  liegt!  vi  4mI«i,  wirf4äili-  licgei  t-iBem,  a«f  4ei  lem,  wirf  - 
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h.  Wie  theuer  ist  deine  Güte: 

Con  Viol.  !•  n.,  Viola,  CembalO;  nebst  gCBchr.  Part.,  W. 


Canto. 


Alto. 


Tenore. 


Basso. 


1 


k- 


«5= 


E 


Wie 


^ 


wv.  y 


m 


fc 


l^E 


'JK^i"-  y 


'1 


M9H  ""  vi  f    Wlw  moV  "  vi 


i    ^pf-gfC 


Wie  thev  -     «r,  vi« 


-j — rt 


Wi« 


^^^L^Jn^TA 


4a-M,         iil  dfli-M   fli-te 


^^U-U^ 


the«-     «r  iit   M-ie   M-te 


thM  -     er    iit   a«  -  u  (M  -  te 


^^^  [jir  P  r  p  ^ 


e.  Messe. 

1.  Hesse  (4  vocum). 

Con  Viol.  I.  II.,  Viola,  Flauto  I.  IL,  Oboe  I.  II.,  Corao  I.  II.,  Clarinetto 
I.  n.  in  B.,  Fagotte  I.  11.,  Trombe,  Tympani,  Organe  mit  Bezifferung. 
Oeschr.  St.,  ohne  Part.,  W.  in  Pappumschlag.  Soprane:  Md.  Braune, 
Mi^  Abell,  M^e  Zink,  Md.  Erhardt.  Alto:  Md.  Zink,  Mad.  Klooss.  Tenore: 
Hr.  Stuber,  Nicolai,  Bodi.    Basse:  Hr.  Wahnschafft,  Lemcke. 


Viol.  I. 
Viol.  IL 

Viola. 
Basse. 


^Vt  Jl  y  J'TI 


^ 


Tr^-^ 


3^^i  iTJ'y  jTe 


^^t  j.^  ;^y  ;'v 


S 


ö 


EÖ 


y   my  t 


P  *l    .i  t 


^ 


TTJ-J^TT' 


TTr^'^ 


^ 


j^^ 


^ 


^ 


S 


^ 


2.  Gloria  In  excelsis:    4  toc. 

CoD  Viol.  I.  II.,  Clarino  I.  II.,  Bssso  cont.    Geschr.  St.  B'olio. 

^"^-    Solo.  _^ 


Clar.L 
(in  D). 

Clar. 

U. 

(in  D). 

Viol. 
LIL 


BasBo. 
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3.  Gloria  in  excelsis:    4  voc. 

Con  Viol.  I.  n.,  Viola,  Violoncello  et  Basso.     Geschr.  Part.,  8  BU.  ff., 
nebst  vier  gescbr.  Singstimmeu. 


Viol.  I.  IL 


Viola. 


Soprano. 


Alto. 


Basso. 


ife=F^ 


m 


^ 


s 


Glo-ri- 


^^ 


^ 


^ 


Olo  -  ri  • 


ÖE 


i 


^ 


=^ 


Beim^  Qni  tollis:   ^Adagio  stoccato^  die  Bemerkung:   ^Von  Baron  Von  Litzaw 

mm  ATI*' 


bekommen^. 


f.  Choral. 


1.  Choral:   |  Auferstehn,  ja  auferstehn  | 

a  due  Violini  |  Viola  |  Cornetto  |  Trombona  Alto  |  Trombona  Tenore  | 
Trombona  Basso  |  due  Flaut!  |  4  voci  |  Violono  |  ed  |  Organe:  Geschr.  Part, 
nebst  St.     Quartf.    Dichter  G.  Klopstock,  1724—1803. 


Soprano. 


Alto. 


Tenore. 


Basso. 


^■ 


gfc^ 


Alf  -  er  • 


El 


^^5 


(S      fg 


-«- 


^lft^f=f 


i^ 


iteki,   ji 


^ 


Mf  -  er  ■ 


^ 


-«^ 


ateki  wint 


m 


^ 


da 


M 


/TS 


2.  Sechs  ChoiUe: 

1.  Befiehl  du  deine  Weo^e. 

2.  Jesus  meine  Zuversiclit. 

3.  Nun  danket  alle  Gott, 
geschr.  Exemplar,  4  BU.,  (f.    Klaviersatz. 

Desgl.  ein  geschr.  Heft  mit  7  Chorälen  im  Klaviersatze. 


4.  O  Gott  du  frouinier  Gott. 

5.  Der  Herr  der  aller  Enden. 

6.  Herzlich  lieb  hab  ich  dich. 
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3.  Der  Lob^pesan^j^:  ».Heilig  etc.,  ,,wie  er  etwa  seit  t829  in  der  Kapelle  Sr.  Majestät 
des  bochseligen  Königs  gesungen  worden/'     Gescbr.  Part.^  4  Bll.;  (f. 


Soprano. 
Alto. 


Tenorc  I. 


Tenorell. 


Basso. 


m 


i.ai 


^^ 


fcnt&JE 


^ 


j.  i^J  j 


^^ 


3^ 


^s 


:.k^N=J: 


TTH^ 


3^ 


3£^^ 


1«. 


^£=fcS= 


üg,       hei  -  hg  iit  der 


j=^ 


^ 


^^ 


-Jizti 


wm 


H= 


Ein  der  russisch-griechischen  Liturgie  entlehntos,  «aber  gänzlich  comimpirtes  Stück. 

4.  Choral  (No.  136)   am   heil.  Pfingst-Tage,    Anno   1797,    vor  der  Predigt: 
„O  komm  zu  uns  verheissner  Geist": 

Für  Soprano,  con  due  Oboi,  Como  I.  IL,  Clarinetto  L  IL,  Clarini  L  IL  in  Es, 
Fagotte  L  II.,  Tympani  in  Es,  Organe:  Melodie:  Wie  schön  lenehtet  der 
Morgenstern.    Geschr.  Part.,  W. 

„   No.  139  am  heiL  Pfingst-Foste  1797,  nach  der  Predigt:  „Nicht  nui  ein 
flüchtig  Gut  der  Zeit". 

Soprano,  und  Instrumente  wie  oben.     Geschr.  Part.,  (f. 

„   No.  420  Vers  9  und  10,  den  13.  April  1794,  48t.  Adagio:   „Liebe,  lass 
mich  dahin  streben". 

1  El.  geschr.,  (f.,  ohne  Begleitung. 


5.  Choral  sub  No.  247  V.  6,  7  und  8.     Soprano  T.  IL,  Basso.      „Heut  sind 
wir  frisch  gesund  und  stark,  |  morgen  tod  und  liegn  im  Sarg": 

Con  Viel.  II.,    Fl.  travers.  I.  II.  III.,    Clarino   Prinzipale,    Clarino  L  IL, 
Timpani,  Bassono  Solo,  Oboe  I.  IL,  Bass  Flaute  I.  IL,  Fl.  travers.  pr. 

Leute. 


Flauto  trav.  pr. 
Flauto  II. 

Flauto  trav.  III. 


^^=^m 


=t: 


m 


&^ 


iia- 


*€: 


6.  Duetto:    „Laudate  Dominum  omnes  gentes": 

A  5,  Soprano,    Alto,  Violine  primo,    Violine  secondo  et  Basso  Conünuo 
(Violoncello),  handscbriftl.  St.  von  je  1  Doppelblatt,  ff. 
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Viol.  I. 
Viol.  n. 
Basso. 


Presto, 


^^ 


m 


se 


^ 


^ 


^ 


ß  ß  ß  ß 


m 


fe= 


^S 


^^ 


7.  lY  Cantlqnes  spiritnels.    Part.  1  Heft^  Mscr.  64  S.  Quart. 

Cantique  Premier  |  A  la  louange  de  la  Charite  |  Tire  de  S.  Paul 
1.  aux  Corinthiens,   Chap.  13. 

Symphonie  Lentement:  Viol.  I.  II.,  Flute  Allemande  I.  II.  (alle  im  Gsclil. 
1.  L.),  Basse  Gontinue  mit  Bezifferung.  ^^Les  m^chants  m'ont  leurs  m'ensonges 
frivoles'^  Cschl.  1.  Linie.  Choeur  4  voc.  (Sopr.  I.  U.  III.  im  Cschl.  1.  L.  und 
Soprane  IV.  im  Cschl.  2  L.).    S.  1 — 32. 

Symphonie. 


Viol.  L,  Flute  Allemande  I. 
Viol.  IL,  Flute  Allemande  II. 

Basse  continue. 


P 


^^ 


^ 


^^ 


^ 


«  » 


^ 


^ 


^ 


Cantique  Seconde  j  Sur  le  Bonheur  des  just^es  |  et  sur  |  le  malheur 
des  Reprouvez,  |  Tire  de  la  Sagesse^  Chap.  5. 

Symphonie  (wie  oben)  „Heureux,  qui  de  la  Sagesse":  (im  Cschl.  1.  L.). 
Choeur,  3  voix.     (S.  32.) 

Cantique  Troisieme  |  ou  |  Plainte  d'un  Chretien  |  sur  les  contra- 
rietes,  qu'il  eprouve  au  dedans  |  de  luy-mesme.  |  Tirde  de  S.  Paid  aux 
Romains,  Chap.  7. 

Symphonie  (wie  oben)  ,,Mon  Dieu,  quelle  guerre  cruelle":  (im  Cschl.  1.  L.). 
(Choeur,  wie  oben).     S.  48. 

Cantique  Quatrieme  |  Sur  les  vaines  occupations  des  gens  du 
ßiecle  I  Tirö  de  divers  endroits  d'Isaie  et  de  Jeremie. 

Symphonie  „Quel  charme  vain"  (im  Cschl.  1  L.)  Violen  seul ;  Choeur,  3  st. 
(wie  oben)  S.  64. 

Wohl  für  ein  Damenstift  bestimmt,  wie  aus  dem  gänzlichen  Ausschlüsse  einer 
Männerstimme  geschlossen  werden  kann. 

8.  Nene  |  Klrchen-Helodieii  |  zu  denen  |  geistlichen  Liedern  des  Herrn  Pro- 
fessor Gelierte  |  welche  nicht  nach  den  gewöhnlichen  Kirchen-Melodien  | 
können  gesungen  werden. 

(Vignette,  ein  Positif  mit  Pedal,  auf  dem  ein  junger  Mann  in  Rococcotracht 
spielt.  Neben  derselben  rechts  mit  Tinte  eingetragen:  F.  F.).  Berlin,  1760  | 
bey  George  Ludewig  Winter.  Die  Vorerinnerung  mit  S.  F.  S.(chuback) 
unterzeichnet.     Taschenformat.     21  Lieder. 
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9.  Geistliche  Liedersammlantf. 

(Titel,  Seite  1—48  mit  17  Liedern,  sowie  S.  136—140  mit  dem  Liede:  „Der 
schmale  Weg  ist  breit  genügt  fehlen.)  Dem  Register  nach  50  Lieder  im  Klaviersatze, 
auf  12  einzelnen  Doppel-Bogen  in  Quart,  152  Seiten.  Am  Schlnss :  ^Gedruckt  zu  Cassel 
in  der  Waisenhaus -Buchdrnckerey  unter  der  I  Aufsicht  des  Commissarii  Barmeiers  :'^ 

No.  1  7,Mein  Aug  und  Herz  erhebe  sicn:"  No.  50  Choral:  „Preis,  Lob,  Ehr, 
Kuhm,  Dank,  Kraft  und  Macht<<  Weder  Dichter  noch  Musiker  genannt.  Von  sämmt- 
lichen  50  Liedern  Hessen  sich  nur  zu  vier  Nummern  die  Verfasser  nachweisen.  Das 
1073  Lieder  enthaltende  Porst'sche  Gesangbuch  1855  enthielt  ausser  diesen  nicht 
ein  einziges.    WerthvoU!  — 

10.  Arie,  |  welche  [  bey  Gelegenheit  |  einer  auf  den  |  Wohlseligen  |  Herrn 
Doctor  und  Direotor  |  Johann  George  |  Knapp,  |  den  8.  Nov.  1771  |  zu 
haltenden  |  Gedächtniss-Rede  |  auf  dem  grossen  Saal  des  Waisenhauses 
(zu  Hamburff)  abgesungen  werden  soll.     (Vignette.) 

Choral:  I  „Wie  bin  ich  doch  so  herzlich  froh.**     2  Bl.  Taschenformat. 

11t  Griechisch  -  Rassischer  Kirohengesang  in  deutsoher  Sprache:  „Amen, 
Herr,  erbarme  dich!" 

Geschr.  Part,  nebst  Stimmen^  starkes  Gonvolut.    W. 

12.  Gregorianische  Eirchengesänge. 

Oeschr.  Part,  nebst  Stimmen^  starkes  Convolut,  beiliegend: 

a.  Vere  languores,  3  voc.  Antonio  Lotti,  siehe  unten. 

b.  0  Domine  Jesu  Christe:   4  voc.  Palestrina^  siehe  Palestrina. 

13.  KJrchenifiasik:  „Benedictio  ante  et  post  Saomm". 

Geschr.  Stinunen^  in  schwarzem  Pappumschlag,  Hochquart. 

14.  XXYIII  Offertorleii  in  lateinischer  Sprache  auf  das  laufende  Kirchenjahr 

far  die  katholische  Kirche  in  Ludwigslust:  mit  Orohesterbegleitung. 
Ein  starkes  Gonvolut  in  schwarzer  Mappe,  ^. 


B.  Weltliche  Tonstücke 

mit  und  ohne  Instrumentalbegleitung. 

a.  Oper. 

1.  Alarico:  (Oper  in  drei  Acten).  Part.,  Ms  er.  ^.  Drei  Bände  in  gepresstem 
Leder,  mit  Goldleisten  und  Goldschnitt.  Wasserzeichen:  eine  Rosette  mit  dem 
Buchstaben:  K:  an  der  rechten  Seite.  Das  herzogl.  Wappen  in  Gold  auf 
jedem  Bande.    Act  I:  121  Seiten;  Act  II:  135  Seiten;  Act  HI:  95  Seiten. 

Interlocutori: 


l.Alarico imCschl.l.L. 

2.  Stilicone  (Geliebt.  d.Placidia)  „  CschL4.L. 

3.Pisone ,,  Fschl.3.L. 

4.Lidoro „  Fschl.4.L. 


5.  Honorio im  Cschl.  1.  L. 

6.Placidia „   Cschl.  1.  L. 

7.  Semiamira „    Cschl.  3.  L. 

8.  Sabina „   Cschl.  1.  L. 


Scenerie:  Atto  T,  Scena  1.  Ampia  Strada  con  gli  alloggiati  Pretoriani;  Stilicone 
ä  Cavallo,  Pisone  e  Sabina  all'  ingresso  del  Pallagio  di  Pisone.  10.  Stanze  nella 
Reggia.  14.  Stilicone,  Soldati,  Sabina;  Alarico  e  Honorio  duellando.  18.  Campagna 
di  Roma  con  le  tende  de  Traci.    Atto  II,  1.  Camera  nella  Reggia  con  letto :  5.  Mura 
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di  Roma  con  gran  porta  chiusa.  11.  Terme  Imperiali  con  Ascondi  gli  Sotteranei. 
Atto  III,  1.  Montuosa  con  Grotti  ingombrate  da  Traci,  Stilicone  corre  con  spadannda 
al  Padiglione  apprendolo  comparisce  Semiamira,  che  dorme.  5.  Säle  illaminate  nel 
Campidoglio  con  apparato  di  mense.  12.  Campo  Marzio.  14.  Alarico  et  Honorio  soura 
Macclnne,  Goncorso  di  Soldati  e  Popolo. 

Instraneiite:  Violino  I.  II.  Viola  I.  II.  Flauti,  Pifferi,  Fagotti,  Tromba  I.  II.  III. 
Tympani,  Bassi,  Cembalo. 

Das  ganze  Stück  enthält  59  Arien,  theils  nur  mit  Bass,  theils  mit  reicher 
InBtniiuentalbegleitung  ausgestattet,  (wie  z.  B.  die  Ana  der  Semiamira:  Vendetta: 
Atto  I,  Scena  11),  ferner  drei  Duette,  nämlich  Atto  II,  1  Sabina  ed  Honorio:  (Cara 
Dea:  Mio  bei  nume:);  Atto  III,  2.  Semiamira  e  Stilicone:  (Gare  flamme.  Amate  catene); 
6.  Sabina  ePlacidia:  Si.  si,  mio  caro.  In  der  Aria  der  Semiamira,  III,  3  .Kon  dirai^: 
ist  ein  durchgehendes  Bassmotiv  verwendet,  das  mit  dem  Thema  des  Erlkönigs  von 
Fr.  Schubert  die  grösste  Aehnlichkeit  aufweist,  nämlich: 


yf^  jTJ  ^r  r  fn 


An  InstnimentalstUcken  finden  sich  in  Atto  I.  6  Ritomelli,  Atto  II.  6  Uitornelli, 
Atto  III.  4  Ritomelli,  theils  4  st,  theils  bis  zu  9  Instrumenten  erweitert,  sowie  mehrere 
selbständige  grössere  Instrnroentalsätze  für  die  kriegerischen  Scenen. 


8ii\fonia. 


i^f^ 


Viol.  I. 
Viol.  II. 
Viola. 
Bass. 


Ohne  Zweifel  haben  wir  in  vorliegendem  Werke  das  Original  zu  dem  in 
deutscher  Uebertragunff  unter  dem  Titel:  ^^Alarich,  in  Pulcheriam  verliebt:  ein 
Sing -Spiel  auff  dem  Hochf.  Wiirtembergischen  Schauplatz  vorgestellet",  1698  „sine 
loco  in  drei  Handlungen,  mit  59  Arien  und  einigen  Duetten^  aufgeführten  StUcke  zu 
erblicken,  von  dem  sich  zur  Zeit  nur  das  Textbuch  erhalten  hat,  das  selbst  Matthison 
und  Ghrysander  unbekannt  geblieben  ist.  Es  findet  sich  beschrieben  in  „Sittard, 
Geschichte  der  Musik  am  Wttrtemb.  Hofe«  1890,  B.  I,  S.  266  u.  f.  Die  Partitur 
selbst  hat  sich  bis  jetzt  jedoch  nicht  nachweisen  lassen.  Wer  der  Ver- 
fasser derselben  ist,  lässt  sich  nicht  sagen.  Sittard  nimmt  an,  dass  sie  von  Gonssor 
wohl  herrühren  könne,  der  um  diese  Zeit  1698  in  Stuttgart  weilte.  Der  Stoff  erscheint 
mehrfach  wieder.  So  schrieb  1686  Dedekind  in  Dresden  einen  Alarich,  mit  dem 
7,die  neue  Schaubuhne  eingeweiht  wurde«.  Ein  Jahr  darauf,  1687,  ward  in  Nürnberg 
„ein  Alarich,  vermittelst  eines  hochdeutschen  Singspieles  in  Pulcheriam  verliebet« 
gegeben,  in  demselben  Jahre  von  Agostino  Steffani  ein  „Alarico  il  Baltha«  in  Braun- 
schweig. Wenige  Jahre  darauf  1702  schrieb  Nothnagel  filr  die  Hamburger  Oper 
einen  Text  zu  diesem  Stoff.  Sodann  brachte  Schieferdecker,  Gembalist  am  Opem- 
theater  zu  Hamburg  z¥nschen  1702  und  1709  einen  Alarich  unter  dem  Titel:  „Alarich, 
der  siegreiche  König  der  Gothen,  als  Ueberwinder  des  mächtigen  Roms«  auf  die 
Bühne.  In  Baireuth  ward  noch  1723  eine  Oper:  ,^Alarich,  oder  die  Strafruthe  des 
verfallenen  Roms«  gegeben.  Ob  alle  diese  Opemerzeugnisse  auf  ein  und  denselben 
Komponisten  zurückzuführen  sind,  oder  mehrere  Künstler  sich  daran  betheiligten,  muss 
weiterer  Forschung  überlassen  bleiben.  Nur  soviel  kann  als  bestimmt  angenommen 
werden,  dass  man  zu  dieser  Zeit  in  der  italienischen  Fassung  das  wirkliche 
Ori^nai  zu  suchen  hat  und  die  deutschen  StUcke  meist  nur  auf  Uebertragungen 
italienischer  Vorbilder  beruhen. 
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2.  99lViobe^^ :  (Oper  iii  drei  Acten). 

Part.,    Mscr.   3  Bände  in  gepresstem  Leder  mit  Goldschnitt  und  Gold- 
rücken,  von  derselben  -  Hand,  wie  die  Oper  „Alarico",  sub  B,  a.  1.     (f. 

Act  I  207  Seiten,  Act.  II  115  Seiten,  Act  III  83  Seiten,  Summa  405  Seiten. 


Sinfonia.    Graue.   S.  1—12. 


Viol.  I. 
Viel.  II. 
Viola. 

Basso. 


Interlocitori: 


6.  Tiresia Cschl.  4. 

7.  Niobe Cschl.  1. 

8.  Manto Cschl.  1. 

(Tochter  des  Tiresia) 

9.  Nerea,  Nutrice  di  Niobe  .  Cschl.  1. 


L. 
L. 
L. 

L. 


1.  Anfione Cschl.  1.  L. 

2.  Clearte Cschl.  3.  L. 

3.  Creonte Cschl.  3.  L. 

4.  Polifemo Fschl.  3.  L. 

5.  Tiberino Cschl.  4.  L. 

Scenerie:  Atto  I,  Scena  1.  Regale  con  Trono.  6.  Boscaglia.  10.  Während  der 
Aria  der  Manto:  7,comparisce  di  lontano  smisurato  mostro,  che  portandosi  al  proscenio 
ad  un  tratto  si  risolte  in  molti  guerrieri,  lasciando  in  una  Nuscioletta  a  terra  Creante 
e  Polifemo.^  13.  Re^o  Museo,  che  ostenta  la  Reggia  delF  Armonia.  19.  Campa^na 
spaziosa  con  vista  di  Tebe  sfomita  di  muraglia.  Während  des  Recitativs  z¥nscnen 
Creonte  und  Polifemo :  ^qui  comparisce  fantasma  di  sottera^ :  aus  dessen  Munde  bei 
den  Worten:  ^Fadorata  sembiante  della  bella  regnante:  ^dalla  bocca  si  forma  gran 
voragine  in  Aria^:  Atto  II,  1.  Anfiteatro  con  grande  Globo  Celeste  nel  mezzo  ö 
picciol  Seggio  Reale  di  parte.  6.  Colline  con  fonti.  10.  Sopra  gran  Nuvola  dell^ 
Alto  della  Scena,  Creante  in  apparenza  di  Marte.  11.  Camere  reggie.  13.  Pianura 
ingombrata  da  Capanne  de'  Pastori.  Atto  III,  1.  Sfera  dl  Marte,  Niobe  in  apparenza 
di  Dea.  2.  Sparisce  Tapparenza  delle  sfere  di  Marte,  e  si  vedono  solitudine  con  grotte. 
Anfione  e  Niobe  svenuta  sopra  una  Rupe.  10.  Gran  Piazza  di  Tebe,  Clearte,  che  soura 
gran  Machina  conduce  in  Trionfo,  i  figli  di  Niobe. 

Instrumente:  Violine  I.  II.  Viola  I.  II.  Flauti,  2  Pifferi,  Fagotti  Tromba  I.  11.  ID. 
und  IV..  Tyropani,  Bassi,  Cembalo,  I.  IL  Teorbe.  In  der  grossen  Aria  des  Anfione: 
«Deir  alma  stanca  k  raddolcir  le  tempre'*  (Act  1. 13)  ist  das  Orchester  getheilt:  Viele, 
Bassi:  ^In  soena  nascosti:^^  Flauti,  Violini,  Viola,  Bassi:  7,neir  Orchestral : 
In  der  Aria  des  Anfione:  7,Spira  gi4  nel  proprio  sangue^:  (Act  III.  12)  ist  vor- 
geschrieben: 7,Gli  Istromenti,  cne  concertano.  mettino  le  sordine  e  suonino  conciso.^ 
Uebrigens  eine  durchweg  chromatisch  ausgeführte,  ergreifende  Nummer. 

An  Arien  enthält  das  Stück  im  Atto  I  23,  im  Atto  II 17,  im  Atto  III  12,  Summa  52, 
theils  48t.,  theils  mit  reicher  Instrumentalbegleitung.  Unter  diesen  hebt  sich  die 
^MenUet^  der  Manto:  Tu  ci  pensasti  poco  mio  cor^:  Atto  I.  8.  durch  gefällige  an 
das  Lied  streifende  Form  mit  Vor-  und  Zwischenspielen  des  Orchesters  untermengt, 
bedeutsam  hervor.  Auch  die  zweimalige  Verwerthung  ein  und  derselben  Arie  der 
Nerea  in  Atto  I.  18  <,Che  agli  assalti  degli  amante<<  und  Atto  3  Scena  9  ^Che  ä  la 
ffe  di  donne  amante^:  ist  ein  feiner  Zug,  der  auf  eine  nicht  gewöhnliche  Kraft 
schliessen  lässt 

Duette  finden  sich:  Atto  I  Scena  17:  Clearte  und  Nerea;  Atto  I  23:  Anfione 
e  Niobe;  Atto  II  10:  Niobe  e  Creonte,  und  Atto  11  16  ein  kleines  Duo:  prima  e 
seconda  voce,  mit  Imitationen,  an  das  sich  ,,11  Ballo  de*  Pastori^  schliesst. 

RitOTBoUi  finden  sich :  Atto  I  12  mal,  darunter  eine  ^^Aria^  und  eine  »Gavotte^ 
in  Db,  C.  Atto  II  6  mal  darunter  zwei  „Meniiet^  und  ein  Kondeau;  endlich  Atto  III 
6  mal,  darunter  mehrere  grössere  selbständige  Instrumentalsätze,  wie  Scena  13  ^Marchia 
di  Creonte". 
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Alle  Bemühungen,  den  Verfasser  dieses  höchst  eigenthttmlichen  Werkes  mit 
Sicherheit  festzustellen,  blieben  erfolglos.  In  der  ganzen  Opemliterator  ist  dieser  Stoff 
Überhaupt  nur  zweimal  bearbeitet  worden,  einmal  von  Giovanni  Pacini  (1796—1867) 
Neapel,  den  19.  Nov.  1826,  —  nicht  zu  verwechseln  mit  Nicola  Piccinni  (1728—1800) 
wie  Bremer's  Handlexicon  der  Musik  unter  Giudetta  Pasta  (1798— 1865)  leider  thut  — 
und  zweitens  von  dem  berühmten  Hannoverischen  Kapellmeister  Agostino  Steffani 
(16ri5— 1730),  dessen  «Niobe,  regina  di  Tebe'*  mit  Text  von  Luigi  Orlandi  in  München 
1688  auf  die  Bühne  kam,  wenn  anders  sie  überhaupt  von  ihm  herrührt  und  nicht  — 
wie  einige  meinen  —  dem  Ant  Bemabei  (1699—1732)  zugeschrieben  werden  mnss. 
Gegen  Steffani's  Autorschaft  spräche  zunächst,  dass  weder  Mendel-Reissmann,  noch 
Chrysander  von  einer  Niobe-Steffani  etwas  wissen,  letzterer  sogar  in  seiner  Händel- 
biographie, B.  I.  S.  319  alle  in  Hannover  von  1674—1697  gegebenen  Opern  namhaft 
macht,  darunter  12  resp.  13  Stück  von  Steffani,  aber  keine  Niobe,  und  auch  aus- 
drücklich beifügt,  dass  von  Steffani  überhaupt  nur  zwei  Opern  in  Partitur  noch 
existirten,  eine  vom  Jahre  1689,  die  andre  von  1692,  beide  auf  der  Königl.  Bibliothek 
in  Berlin,  was  insofern  dahin  zu  berichtigen  ist,  als  es  mir  gelang,  die  gänzlich  ver- 
schollene Oper:  ^Enrico  il  Leone"  von  Steffani  1689,  in  der  Grossherzogl.  Musikalien- 
sammlung als  drittes  Unicum  nachzuweisen.  (Siehe  Steffani,  No.  1.)  Bringt  man  nun 
Anlage,  Aufbau,  Einrichtung,  Composition,  Instrumentation,  Scenerie,  Harmonie-  und 
Stimmenführun^  mit  dem  vorigen  Stücke:  «Alarico*^  (B.  a.  1)  in  Vergleich,  so  wird 
man  unwillkürlich  die  Ueberzeugung  gewinnen,  dass  von  Bernabei  nicht  gut  die 
Rede  sein  kann,  sondern  dass  vielmehr  beide  Stücke  Alarico  wie  Niobe  nur  aus 
einer  Hand  und  zwar  —  wie  ich  bestimmt  glaube  —  aus  der  des  geistvollen 
Agostino  Steffani  hervorgegangen  sind. 

Opera:  „Tito  Hanllo^^:  in  3  Atti:  Part,  Ms  er.  ein  Band  in  Pappe  mitLeder- 
rttcken  und  Ecken,  und  der  Bemerkung  auf  dem  Vorstossblatt:  ,,Operay  von 
einem  mir  unbekannten  Meister^'  von  derselben  Hand,  von  der  dieselbe  Be- 
zeichnung sich  öfters,  wie  z.  B.  bei  ,,Enrico  il  Leone,  ,ein  comiscb  Drama' 
von  Steffani^'  vorfindet. 

8ii\fonia. 


Tromba 

i.n. 


Viol.  I. 


Viol.  n. 


Viola  I. 


VioU  n. 


Basso. 


^ 


j,ir,j^.S!B^4! 


Act  I.  1—23  Bl.,  Act  II.  24—47  Bl.,  Act  ffl.  48—74. 

Interlocntorl: 


Tito  Manlio Fsehl.  4.  L. 

Manlio,  figlio  di  Tito Cschl.  1.  L. 

Lucio Cschl.  1.  L. 

Decio Cschl.  3.  L. 

Brenno Cschl.  3.  L. 

Scenerie :  Atto  I,  Scena  1.  Luogo  publico  in  Roma,  parato  per  li  solonni  ginramenti 
di  notte.    5.  Appartamenti  di  Vitellia.    9.  Campo  de'Latini.   Atto  II,  1.  Sala  nel  Palazzo 


G^minlo Cschl.  3.  L. 

Servilia Cschl.  1.  L. 

Vitellia,  figlia  di  Tito   ....  Cschl.  1.  L. 
Soldati  e  Popolo. 
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„Tengo  la 
5:  Vitellia: 

8:  Vitellia: 
Manlio:  „Si 


Regio.  6.  Cortile.  12.  Camera.  Atto  III,  1.  Prigione  con  Fanale  acceso.  2.  Giardino. 
1€l  Strada  fuori  di  Roma.  14.  Luogo  in  Roma  bagnato  da  Tevere.  15.  Sopra  Machina, 
che  dimosträ  il  Flame  Tevere  viene  Manlio  in  ngura  di  Trionfante.  Am  Ende  des 
ersten  Actes:  Ballo  di  Soldati,  am  Ende  des  dritten  Actes:  Voller  Chor  von  Soldaten 
und  Volck. 

Arien  finden  sich,  meist  mit  Instrumenten:  Atto  I,  Scena  2:  Manlio 
spada^:  3:  Servilia:  „Ferite  questo  cor";  Manlio:  ;,Amor  che  mi  feristi": 
„0  silenzio  del  mio  labro".  6:  Tito:  „Orribile".  7:  Lucio:  „Per  quell' occhi" 
„S'un  dl  stringer  potrö".  10:  Geminio:  Servilia:  „Parto,  mä  lascio".  13: 
prepara  ä  incoronarmi".  Atto  II,  1:  Servila:  „II  viso  porterö".  5:  Tito:  „Se  nbn 
v'aprite  al  Di«*:  6:  Vitellia:  „Terribile  mi  scaglio".  8:  Manlio:  Perchö  ö  viva:  con 
Violino  solo.  10:  Manlio:  Airmati  di  costanzo:  11:  Lucio:  Adomarmi:  con  V.  V. 
Unisoni.  14:  Servilia:  Tace  il  mio  labro:  18:  Lucio:  Sei  sfortunato.  Atto  III,  1: 
Servilia:  Tu  dormi;  Servilia:  Vuo  consolarmi.  3:  Servilia:  Non  mi  vuoi:  aus  der 
sich  ein  Duett  mit  Manlio  entwickelt.  5:  Vitellia:  Ti  convien.  6:  Servilia:  Splender 
fira'  il  cieco  orror".  9:  Servilia:  Mio  cor  .  .  .  V.  V.  e  Violette  unis.  10:  Vitellia: 
Vibra,  qui  Facuto  strale.  15:  Manlio:  Biondi  Tebro:  nebst  Schlusschor:  „AI  Dio 
deirarmi'': 

Im  Ganzen  27  Arien,  3  Duette  und  11  Ritomelle,  meist  zu  vier  Instrumenten. 
Von  diesen  werden  besonders  aufgeführt:  Violino  I.  IL,  Violetta  I.  IL,  Tromba  I.  IL 
und  Bassi.  Ob  nicht  wenigstens  noch  Flauti  und  Fagotti  zu  ergänzen  sind,  bleibt 
unentschieden.  Zur  Ermittelung  des  Autors  gab  die  Partitur  keine  Anhaltepunk te, 
wenngleich  die  enge  gedrängte  und  dabei  doch  sehr  leserliche  Handschrift  sowie  die 
peinlichste  Ausnutzung  des  Notenpapieres  weniger  auf  eine  Kopistenhand,  als  vielmehr 
auf  eine  Komponistenhand  deuten.  Da  der  Stoff  nicht  allzuhäufig  bearbeitet  wurde, 
kommen  eigentlich  nur  zwei  Tonsetzer  hier  in  Betracht,  nämlich  einmal:  Polaroli, 
Carlo  Francesco,  der  diese  Oper  1697  in  Venedig  auf  die  Bühne  brachte,  und  Jomelli, 
von  dem  eine  solche  aus  dem  Jahre  1746  vorliegt.  Schriftzüge  und  Stilweise  sprechen 
mehr  für  letzteren  als  für  erstgenannten.  (Vergleiche  für  Jomelli 's  Autorschaft: 
Sittard,  Geschichte  der  Musik  am  Würtembergischen  Hofe,  Tom.  II  S.  84). 

4.  Armlda  e  Rinaldo:  Atto  secondo  (der  erste  nicht  vorhanden). 
Part.:  Ms  er.  (f.,  119  Bl.    Ledereinband  mit  Goldleisten. 

.  ModercUo, 

Viol.  1. 
Viol.  n. 
Viole. 

BasBo. 


Interlocntori 


Obaldo 

Coro  di  Donzelle. 


Coro. 


Cschl.  4.  L. 


Armida im  Cschl.  1.  L. 

Imense n  Cschl.  1.  L. 

Rinaldo im  Cschl.  1.  L. 

Instnunente:  Viol.  I.  IL,  Flauti  traversi,  Oboi,  Corni  in  A,  Comi  in  F,  Clarinetti 
in  b  B,  Fagotti,  Trombe  in  b  B,  Bassi,  Timballi. 

Die  Verwendung  von  Clarinetten  bestimmt  annäherungsweise  Entstehungszeit  und 
Autorschaft  dieser  Oper.  Da  diese  erst  in  den  80er  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts 
Eingang  in  das  Orchester  fanden,  so  scheiden  sämmtliche  Opern  aus,  die  vor  1786 
circa  fallen,  darunter:  Ferrari  1639,  Händel  1711,  Rinaldo  ed  Armida,  oder  das 
eroberte  Jerusalem  1723  und  1728  in  Braunschweig.  Graun  1751,  Jomelli  1746—1748, 
Traötta  1760.  Rodolphe  1763,  Sacchini  1762—1766.  Salieri  1771,  Wien,  Naumann  1777 
in  Padua,  Gluck  1777  in  Wien,  Misliwicek  1780  m  Mailand,  Jos.  Haydn  1783,  Prati 
1785  in  München,  Sarti  in  Petersburg  1786,  endlich  Peter  von  Winter  1780—1793  in 
München  und  nach  1786  noch  Righini  1797  in  Berlin.    Dass  sie  nicht  von  Righini 
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ist,  ergab  ein  Vergleich  mit  dem  Klavierauszuge  (siehe:  Righiniy.  Da  nun  das  Musikalien- 
verzeichniss  der  Erbprinzessin  Helena  Paulowna  (f  1803)  eine  Oper:  ^ Armida  e 
Rinaldo^  in  der  That  unter  Sarti^s  Namen  aufführt,  so  liegt  der  Schluss  nahe,  sie 
dem  ehemaligen  Petersburger  Kapellmeister  zuzuschreiben.  Sie  schliesst  mit  einem 
reich  instrumentirten:  Ballo:  Tempest4,  in  Tempo  di  Cia.   Gon.  a  (=  Ciaconne)  19  S. 

5.  Oll  Ne  S'avise  |  Jamals  De  tont  |  Opera  Bouffon  |  En  un  Acte  {  Mis  en 
Musique  |  Par  Monsieur  ....  Representös  k  Versailleß  devant  leiirs  | 
Majesti^s,  Ijii  Morcredy  2  Decembre  1761.  |  Prix  en  blauo  12  fl.  |  Gravö 
par  Le  8r.  Hnez  |  A  Paris  etc.  |  Avec  Approbation  |  Et  Privilege  Du  Roy. 
Part,  ein  Band,  IF.,  120  S. 


Otwertiire. 
Viol.  I. 


Viol.  11. 


Alto. 


Bass. 


^^^I^^g 


Interlocntori: 


Margarita Gschl.  2.  L. 

Lise Gschl.  2.  L. 


Dorval Cschl.  3.  L. 

Msr.  Tue Cschl.  4.  L. 

Le  Gommissaire Fschl.  4.  L. 

Instnimente:  Viol.  I.  II.,  Alto,  Hautbois  I.  IT.,  Cors  L  IT.,  Basso  Cent 

Die  Operette  enthält:    13  Anetten,   1  Vaudeville,   1  Duo,    1  Trio,    1  Quatuor, 

1  Quinque  und  den  Schluss-Refrain :  On  ne  s'avise  iamais  de  tout:  mit  „Grand  Choeur". 

Die  Dichtung  ist  von  Sedaine,  und  der  ganze  Dialog  in  der  Partitur  mit  abgedruckt. 

Der  ungenannte  Verfasser  der  Musik  ist  7,Monsigni^,  denn  nur  dieser  schrieb  eine 

Operette   auf  diesen    Text,    die   von    Gluck  1762   dann   erweitert    wurde.     (Siehe: 

A.  Schmidt,  Ritter  v.  Gluck,  Leipzig.    1854,  S.  79.) 

6.  Le  Roi  |  et  le  feriiiier  |  Comedie  en  trois  Actes.  |  Bepresent^^e  pour  la 
preniiere  fois  par  les  Comediens  |  Italiens  ordinaires  du  Roy  le  lundy 
22.  Nov.  1762.  |  Par  M  .  .  .  .  |  a  Amsterdame  |  chez  J.  J.  Hummel, 
Marchand  |  de  la  Musique.  |  A  Paris  |  chös  Claude  Herissant  Imprimeur 
libraire  |  rue  neiive  Notredame  ä  la  Croix  d'or.  |  Et  aux  adresses  ordinaires 
des  I  Marchands  de  Musique.  |  avec  approbation  et  Privilöge  |  Du  Roy. 
Zierleiste.     Part.,  ein  Band,  W.j  187  S.     Text  von  Sedaine. 


Viol.  1. 


Viol.  II. 


Alto. 


Basso. 


Ouvertüre, 


Pi'e9io  ma  non  troppo. 
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Le  Roi Cschl.  3.  K 

Richard Fschl.  4.  L. 

Rustant Fschl.  4.  L. 

Charlot Cschl.  4.  L. 

Lurewel Cschl.  4.  L. 

InstnuiMiite:  Viol.  I.  IL,  Hautbois  I 
Basso  Cont 


Iitorlocitorl: 


Le  Courtisan Csclil.  3.  L. 

Betsy Gschl.  2.  L. 

Jenny Gschl.  2.  L. 

La  M6re Gschl.  2.  L. 

IT.,  Cors  I.  IL,  Petites  Flutes  L  IL,  Alto, 


Enthält:   13  Anetten,  darunter  eine  Air  de  Chasse.   1  Romance,  5  Duo,  2  Trio, 
1  Quatuor,  1  Septuor,  ein  Choeur  6  coc.  und  Schlnss:  Refrain  k  Grand  Choenr. 

Auch  diese  Operette  schreibt  Gerber,  und  wohl  mit  Recht,  dem  Monsigni  zu. 

7  a.  Le  Diable  |  ä  qnatre:  |  Opera  comique  |  Represent^e  sur  le  Thöatro  de  la 
foire  8t.  Germain,  |  rrix  12  avec  les  parties  separ^es  |  A  Paris.  |  Chez 
Mi  de  la  Chevardiere  etc.  et  M'H-  les  Freres  de  la  Goux  place  des 
Cordeliers  ä  Lyon.     Avec  Privilege  du  Roy. 

Part.,  1.  Heft,  32  8.  W.    Viol.  L,  Viol.  IL  ed  Alto:  W.     In  der  Part 
fehlt  die  Sinfonia,  in  den  Stimmen  der  Haas. 

n    Sinfonia,     Allegro. 

=1 


Viol.  L 


Viol.  IL 


Alto. 


P^ 


m 


m 


EZ 


3=:333 


■-^- 


P 


ä^ 


-\=f 


i^^ 


/ 


^^ 


^^ 


'-»iffi# 


/ 


lE^ 


Basso 
(fehlt). 

Personen  sind  nicht  angegeben,  werden  auch  im  Texte  nicht  genannt.  Von  den 
Arietten  stehen  No.  1.  3.  4.  5.  6.  8  im  Cschl.  L  L.,  No.  2  und  7  im  Fschl.  4.  L.  und 
das  Schlusstrio  in  zwei  Cschl.  1.  L.  und  einem  Fschl.  4.  L.  Diese  Operette  soU  nach 
den  Angaben  in  den  Studien  für  Tonkünstler  von  Beichardt,  Berlin  1793,  entweder 
ganz  von  W.  Gluck  sein,  oder  doch  eine  Anzahl  ^Airs  nouveaux^  von  ihm  enthalten, 
(siehe:  A.  Schmidt  a.  a.  0.  S.  76),  nach  Riemann^s  Opernbandbuch  jedoch  von  Fhilidor, 
Paris  17Ö6,  mit  Text  von  Sedaine. 

7b.  La  fausse  ATantariere  (Opera  buflVi,  en  doux  Actes). 
Part.  Ms  er.  ein  Band,  74  S.  (^.  (ohne  Ouvertüre). 
Ariette:  „Chrisante" 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Fagotti. 


Basso. 


■^ 


g^Cj^  r  r 


mw 


9^tr  f  i    1^ 


Singspiel  von  Laruette,  Paris  1757,  Text  von  Anseanme  et  Marcouville. 
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Inttrlteitorl:  ChriBante Cschl.  4.  I..  oder  Gschl.  2.  L.  Fschl.  4  L. 

Valero    Cschl.  4.  L.  und  Gschl.  2.  L. 

Ap^athc Gschl.  2.  L.  und  Cschl.  1  L. 

Julien Gschl.  2.  L.  und  Cschl.  4  L. 

Enthält:  19  Anetten,  3  Menuet,  1  Duo,  1  Quatuor  am  Schluss. 
Ob  und  welche  verwandtschaftliche  Beziehungen  zu  der  Opera  comi<]^ne:  ^^T^  fausse 
Esdavo^,  dargestellt  in  Wien  1758,  zu  welcher  Gluck  13  Nummern  als  ^^aires  nouvoaux^ 
schrieb,  hier  vorliegen,  war  nicht  zu  ermitteln.  Die  in  beiden  Operetten  vorkommenden 
vier  Personen  stimmen  mit  Ausnahme  einer  einzigen  —  Lisette  bei  Gluck,  hier  Julien  — 
mit  einander  Uberein!  -~ 

8.  Bertholde  |  A  |  la  Tille  |  Opera  coinique  |  Mel6  d'Ariettes,  |  represent^  sur 
le  Theatre  de  l^opera  Coinique.  |  Gravö  par  M^®  Leclair.  |  Prix  9  Fr.  | 
Arabeske  |  a  Paris,  chez  M.  de  la  Chevardiere  etc.  |  avoc  Privilege  du  Roy. 
Part.:  1  Band,  39  8.  W, 


1er  Ariette. 


Viol.  I.  II. 


Alto. 


Basso. 


m^'S-f-i 


^E^ 


f^r^ 


-1^ 


^ 


=i= 


^ 


=t: 


^ 


Personen  nicht  genannt  Ariette  No.  2,  (nach  Art  der  ^chanson^  mit  Wieder- 
holung des  Aufgesanges)  und  No.  3  im  Gschl.  2.  L.,  No.  4  und  5,  in  Gschl.  1.  L.  ^sur 
le  Menuet  d'Exaudet^  (Violinist  an  der  grossen  Oper  in  Paris  1740,  Komponist  einer 
in  Frankreich  berühmten  Menuett,  die  nach  ihm  den  Namen  erhielt,  staro  um  1760). 
No.  1  im  Cschl.  4.  L.  und  No  6,  7  im  Fschl.  4.  L.  Sie  schliesst  mit  einem  reich- 
instrumentirten:  Ballo-Tempesti  in  Tempo  di  Ci  ä  Cona  (=  Ciaconne)  19  S. 

Instnuneiite:   Viol.  I.  II.,  Alto,  Comi,  Flütes,  Cors  de  Chasse  en  fa,  und  Basso. 

Zu  dieser  Operette  schrieb  Blaise  eine  Parodie  unter  dem  Titel:  ^^Ninette  ä  la 
cour^ :  Comedie  en  deux  Actes :  (siehe  unter  Blaise  No.  2).  Auffällig  bleibt,  dass  die 
Oper:  ,, Armida  e  Hinaldo''  (siehe  Anonyma  B.  a.  4)  gleichfalls  mit  einem  reich- 
instrumentirten  ^^Ballo,  Tempesti,  in  Tempo  di  Gia-Gona''  abschliesst  —  £s  ist  eine 
Parodie  von  Ciampi^s  Bertoldo  aua  corte. 


9  a.  Opera  Pantomlma :  Harlechlno  nn  SchiaTo: 

Part.,  Mscr.  2  Bll.  W.  con  Viol.  L  IL,  Flanto  traverso  I.  IL,  Basso,  desgl 

n    Der  Kupffer  Schmidt, 


VioLLn. 


Viola. 


Basso. 


|i  tu  / 


F# 


tryrrf 


g«»:^^ 


^ 


^^ 


^m 


^m 


-^- 


^ 


i 


^ 


e 


Fünf  Sätze:  1.  Der  Kupffer  Schmidt.  2.  Andante:  Wenn  er  vor  den 
Kayser  der  Chinesen  geführt  wird.  3.  Pastoralle  bey  dem  Schusterladen. 
4.  Furiose  bey  dem  Regen,  Donner  und  Blitz,  wenn  der  Harlechin  in  dem 
Walde  ist  und  hauet  Holtz.     5.  Les  Champs  Eliseis. 

In  Riemann's  Opemhandbuch,  1887,  nicht  mit  angeführt 
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9b.  Le  Cadi  |  dnpe  |  Opera  baffon  |  en  un  Acte  |  Representö  sur  le  Th6atre 
de  rOpera  comique  |  Mis  en  Musique  |  Par  Ml*  .  .  .  |  Prix  en  blanc  12. 
Y  compris  les  parties  grav^es  separement  pour  faciliter  l'exeoution.  | 
A  Paris  |  Chez  Mr.  De  la  Chardiere:  etc. :  Ml-  les  Freres  Le  Goux  a 
Lyon  etc. :  Zierieiste,  in  derselben  unter  einer  Krone:  Gravo  )  par  P.  L.  | 
Oharpentier  |  1761. 

Part.^  ein  Band  53  S.  W.    In  Mappe. 


Viel.  I. 


Viel.  II. 


Alto. 


Basso 
Ck)nt. 


Le  Codi  seid. 

jff  Poeo  Aüegro. 


» 


^^**f'  ^g^j 


^fUTf-tjt 


^^^ 


m 


^^ 


mm^ 


^^ 


— ä  '  ä 


^? 


3S^ 


^^ 


^ 


^^ 


Personen: 


Le  Cadi im  Cschl.  4.  L. 

Nouradin ^   Cschl.  3.  L. 

L'Aga „  Cschl.  3.  L. 


Omar im  Fdclil.  4.  L. 

Zemire    ^   Gschl.  2.  L. 

Fatime „  Gschl.  2.  L. 

Enhält  8  Arien,  eine  Romance,  6  Dao,  1  Trio,  und  als  Schlussnammer  1  Quatuor. 

Instrumente:  Viol.  I.  IL,  Alto,  Oboe  e  Basso  Cont. 

Der  Verfasser  ist  wieder  Monsigni,  der  sich  meist  nicht  nannte.  Der  Text 
von  Leraonnier  ist  in  der  Partitnr  vollständig  mit  abgedruckt.  Auch  Gluck  be- 
handelte diesen  Stoff  zu  einem  zweiactigen  Singspiel,  das  von  Andrö  Übersetzt,  unter 
dem  Titel:  7,Der  betrogene  Cadi^  1783  in  Berlin  gegeben  ward. 


10.  Rose  I  et  Colas  |  Comedie  I  en  un  Acte  |  Representöe  pour  la  premiere 
fois  par  Jes  Comediens^  Italiens  |  Ordinaires  du  Roy  Le  Jeudy  8.  Mars, 


1764.  I  Par  M^-  .  .  .  Prix  12.     Gravö  par  le  Sr.  Hue.  I  a 
Claude  Herisant  etc.  |  Avec  Approbation  et  Privilege  |  Du 
Part.,  ein  Band;  154  S.  W.     Text  von  Sedaine. 


Paris  I  che/ 
Roy. 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Alto. 


Bas8o(Cont.). 


^ 


Ouvertüre,      Presto  ma  non  troppo. 


^^ 


mm 


^ö 


^ 


ö 


^ 


^ 


ö 


^m 


^ 


ö 


1^ 


^m 


^ 


^ 


•R 


^^^ 


^  r\^^ 


f . 


^ 


ä 
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Anonyma.     B.  a.  11 — 12. 


Personen: 


Pierre  le  Roux    im  Cachl.  4.  L. 

Colaa „   Cschl.  3.  L. 


Rose  (Tochter  y.Mattfanrin)  im  Gschl.  2.  L. 

La  Möre  Bobie ,,  Gscfal.  2.  L. 

Mathurin •  •  n  Fschl.  4.  L. 

Enthält:  7  Ariette,  2  Chanson,  2  Vaudeville,  2  Duo,  1  Trio,  Fuga:  breit  aus- 
geführtes Tonstück,  1.  Quinque,  gross  angelegter  umfangreicher  Satz  (33  Partitur- 
selten)  und  zum  Schluss:  Refrain  ä  Grand  Choeur. 

Instnimente:  Viol.  I.,  Viol.  II.,  Alto,  Cors,  FlQtes, Hautbois  LH.,  Bassons,  Basso Cont. 

Kam  in  Wien  1778  im  Burgtheater  zur  AufRihrung.  Wohl  das  Bedeutendste  von 
Monsigni,  weswegen  ein  Klavierauszug  mit  deutschem  und  französischem  Texte  1787 
in  Berlin  erschien. 


11.  Les  I  Aveax  |  ludiserets  {  Intermede  |  Par  M^  .  .  .  Represent^e  pour  la 
premiere  fois  k  \  Topera  coiniqne  le  7.  Fevrier  1759.  ]  A  Amsterdam  | 
chez  Hummel,  Marchand  de  la  Musique  |  a  Paris  |  cliez  ME-  de  la 
Chevardiere  nie  du  Roule  a  la  Croix  d*Or  |  avec  Approbation  et  privilege  | 
Du  Roy.  Imprime  par  Bernard. 
Part.,  ein  Band,  99  S.  IF. 

Ouvertiire. 
Viol.  I.        ^*^^~ 


Viol.  II. 

Quintiis. 
Basses. 


aS*in=r7T 


Personen: 


Toinette Gschl.  2.  L. 

Claudiue  (Mutter  d.  Toinette)  Cschl.  1.  L. 


Colin Cschl.  3.  L. 

Lucas  (Vater  v.  Toinette)  .  .  Fschl.  4.  L. 
Le  Bailly Fschl.  4.  L. 

Inhalt:  Ouvertüre,  13  S.,  8  Arien,  3.  Duo,  1.  Trio,  1.  Quatuor  avec  Prelude, 
1  Menuet,  1.  Vaudeville,  und  mehrere  Tänze  wie:  2.  Rigaudon,  Bergere,  Contre  dance, 
Pantomime  niaise,  mit  Tambourin. 

Instnimente:  Violino  I.  IL,  Cors,  Flütes,  Viola,  Hautbois,  Basso. 

Dass  unter  dem  Anonym  sich  abermals  Monsigni  birgt,  unterliegt  wohl  keinem 
Zweifel.    (Siehe  auch  Gerber:  I.  961.)    Text  von  Ribadiöre. 


12«  La  I  Servante  Haitresse  |  Coniedie  |  En  deux  Actes  |  Möl^e  d'Ariettes, 
Parodi^es  |  De  la  serva  Padrona  Intermede  Italien  |  Represent^e  pour 
la  premiere  fois  [  par  les  Comödiens  Italiens  Ordinaires  du  Roy  |  Le 
Mercredi  14  Aoust  1754.  |  Et  a  la  cour  devant  leurs  Majestös  le  4  De- 
cembre  de  la  mßme  annöe  |  Prix  9  fl.  |  a  Paris  chez  M'=  de  la  Chevar- 
diere :  etc. :  a  Lyon  M^l-  les  Preres  le  Qoux  Place  des  Oordeliers :  ect. : 
Avec  Privilege  du  Roy. 

Part,  ein  Band  77  S.  IF.,  in  welcher  der  ganze  Dialog  mit  abgedruckt  ist. 
Text  von  Baurans. 
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Viol.  I.  II. 
unisono. 


Pandolfe. 


Acte  Premier.     Scene  lyremUre. 

Aüegro. 


Se 


seal,  assis  devant  une  potite  table 


gs-77lfftf-r 


JJL 


^££, 


^ 


I 


Personen  : 

Pandolfe im  Fschl.  4.  L.   1    Zerbine  (=  Serpina)  ...  im  Cschl.  1.  L. 

Scapin  (stamme  Person).  I    La  Servante im  Cschl.  1.  L. 

Instmmente:  Viol.  I.  II.»  Viola,  Basso. 

Die  Oper:  ^jLa  serva  Padrona**  von  Pergolose,  tür  das  Teatro  nuovo  in  San 
Bartolomeo  zn  Neapel  1731  ffeschrieben,  wurde  am  15.  October  1746  in  Wien  auf- 

fefUhrt     Den  Verfasser  der  französischen  Parodie  nennt  auch  Riemann's  Opem-Hand- 
uch,  1887,  nicht    A.  Schmidt  nennt:  „Monsigni,  1761  :**  (s.  Gluck's  Biogr.  S.  78). 

13.   Hnsiqne  du  Barbier  de  Seville  |  Prix   3  il.  I  Gravö   par  M^«   Girard  | 
A  Paris  |  Cliez  Ruoult,  Livraire,  Riie  <le  la  Harpe.  |  1775.  | 

Part.,  ein  Band  14  S.  W. 
Inhalt:  No.  1.  Figaro:  ^^Banissons  le  chagrln^^:  einst,  ohne  Begl. 


Figaro. 


13^ 


Ba  -  IM    -    wiA  le    eha-griB        il  mqi  fM-ni    -     -     ne: 

2.  Almaviva:  „Vons  Tordonnez,  je  me  ferai" :  Chanson  in  3  Couplet,  deren 
zweites:  „Je  snfs  Lindor,  ma  naissance  est  commune'^:  genau 
mit  derselben  Melodie  übereinstimmt,  die  Mozart  zu  den  bekannten 
Variationen  zu:  ^^Je  suis  Lindor^'  benutzte.  (Violini,  Flaut!,  Com!  in  mi  b, 
Fagotte,  Alto,  Basso.) 

3.  Rosine:  (Cschl.  1.  L.)  „Quand  dans  la  plaine'^:  (Violini,  Oboe,  Corni  iu  A, 
Flageolet,  Alto,  Basso). 

4.  Bartholo:  „Veux  tu  ma  Rosinette  faire'':  (Violini,  Alto,  Basso). 

5.  0  rage  pour  Tentre  acte  du  3  f  au  4 f.  (Violini,  Flauti,  Corni  in  sol,  Alto,  Basso.) 

In  diesen  fünf  Nummern  liegt  uns  jedenfalls  die  erste  musikalische  Ausstattung 
des  vieractigen  Stückes  von  Beaumarchais  (1774,  spätestens  1775)  vor,  die  selbst 
Otto  Jahn,  (Mozartbiographie,  I.  S.  11)  unbekannt  blieb.  Wahrscheinlich  stammen 
auch  die  TonstUcke  von  dem  Dichter  her,  der  leidenschaftlicher  Musiker  war. 
Wenigstens  erscheinen  alle  anderen  Bearbeitungen  seines  Textbuches  erst  nach  1775, 
so  die  von  Joh.  Andrö,  1776,  Fr.  Ludwig  Benda,  1779,  Paisiello,  1783,  Joh.  Christ. 
Elsperger  1783,  Gretry  1788,  P.  Schulz  1789,  Rossini  1816  u.  s.  w. 


b.  Ballet. 

1.  LTiirope  I  Galante,  |  Ballet.  |  En  Musique.  | 

Seconde  Edition  augmentäe.  |  Vignette  {  a  Paris,  chez  Christophe  Ballard, 
seul  imprimenr  du  Roy  pour  la  Musique,  |  rue  Saint  Jean  de  Beauvaia,  au 
Mont-Parnasse.  |  M.  DC.  XCVIII.  |  avee  Privilege  de  Sa  Majeste. 
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Anonyma.    B.  b.  2. 


Part.,  ein  Band  in  Leder  mit  Goldrflcken  und  dem  Herzogl.  Wappen. 
(f.  2S0  Seiten^  Anhang,  6  Blätter  mit:  ^^Table  desAirs'^  und  dem  ,,Privileg'S 
ungezählt.    Auf  dem  Vorstossblatt  mit  grosser  deutlicher  Schriffc: 


^^  a^>.ri^^j.^^ 


Ouvertüre. 


P^ 


fT"n" 


^ 


Wr-r 


^ 


#Eqc 


^m^ 


£tM^ 


äü 


^ 


^ 


2. 


Prologue.  Ouvertüre.  Venus.  Choeur  2  voc.  Premier  air  pour  le  Plaisires, 
2  Menuett,  Gavotte,  Prelude  pour  la  Discorde,  Lour  pour  les  i-is  et  pour  les  Plaisirs. 
Choeur  (4  voc).    59  S. 

La  premiere  Entröe:  La  France.  Scena  1.  Philene  (Cschl.  1.  L.),  Silvandre 
(Fschl.  4.  L.).  Scena  2.  Cephise  seule  (Cschl.  1.  L.).  Scena  3.  Cephise,  Hirten,  Land- 
leute, Premier  air,  2  Rigaudon,  2  Passepied  (mit  Hautbois).  Scena  4.  Silvandre, 
Cephise.    Scena  5.    Doris  seule  (Cschl.  1.  L.).    Marsch  der  Landleute  (S.  106). 

La  seconde  Entr^e:  L'Espagne:  Scena  1.  Dom  Pedro  (Cschl.  3.  L.)  sous  la 
fenetre  de  sa  Maitresse.  Scena  2.  Dom  Carlos  (Fschl.  4.  L.)  suivy  d^une  Troupe  de 
Musiciens  pour  donner  une  Serenade.  Une  Espagnuole  (Cschl.  1.  L.).  Un  Espagnuole, 
et  le  Choeur.  Scena  3.  Duo  (Dom  Pedro  e  Dom  Carlos)  Sarabande  Air,  une 
Espagnuole.    (S.  107—152.) 

Troisieme  Entröe:  L 'Italic:  Scena  1.  Ottavio:  (Cschl.  3.  L.)  Olimpia  (Cschl. 
1.  L.).  Scena  2.  Marche  des  Masques.  Choeur  (2  v.)  Une  femme  du  Bai:  Air  italienne: 
Ad  un  cuore.  Chaconne,  Rondeau.  Choeur.  Une  Venitienne.  Choeur.  Air  ital. 
Une  femmc  du  Bai.  La  Forlana.  Scena  3.  Olimpia,  seule.  Scena  4.  Olimpia,  Octavio 
remittant  son  Poignard.    Air.    Scena  5.    Ottavio  seule.    (207.  S.) 

Quatrieme  Entr^e:  La  Turquie.  Scena  1.  Zayde,  seule  (Cschl.  1.  L.).  Scena  2. 
Zuliman  (Fschl.  4.  L.),  Roxane  (Cschl.  1.  L.),  Ritoumelle.  Scena  3.  Zuliman,  Roxane, 
Zayde:  Passacaille,  Choeur  des  Sultanes,  (2 st).  Scena  4.  Zuliman,  Zayde:  Marche 
des  Bostangis  ö  Choeur^  2  st.  Premier  air  pour  les  Bostangis,  (instrumental).  Scene  5 
et  demiere  Venus,  la  Discorde  et  les  Acteurs  de  la  Scene  precMente.    Fin. 

Instnmente:  Viol.  I.  IL,  im  Gschl.  auf  erster  Linie  (nach  französischem  Ge- 
brauch), Flutes,  desgl.,  Basso  cont.  im  Fschl.  4.  L.    Hautbois  (im  Gschl.  1.  L.). 

Als  den  Verfasser  des  höchst  eigenthUmlichen  Stückes  hat  man  wohl  in  erster 
Linie  den  Königl.  Kapellmeister  zu  Paris  Andrö  Campra  anzusehen,  der  17  Opern 
schrieb,  von  denen  seme  erste:  ^jL'Europe  galante^,  Paroles  de  M.  Lamothe  im  Jahre 
1697  zur  Aufführung  kam. 

Die  Namensunterschrift  auf  dem  Vorstossbiatte  zeigt  die  ehemalige  fürstliche 
Besitzerin,  die  Herzogin  Sophie  Charlotte  von  Mecklenburg,  Gemahlin  des  Herzogs 
Friedrich  Wilhelm  an,  die  am  16.  Juli  1678  geboren,  sich  am  2.  Januar  1704  vermählte 
und  am  30.  Mai  1749  zu  Bützow  verstarb. 

Airs  I  D^taehez  |  Du  |  Carnaval  |  Et  La  Folie,  |  Comedie:  Ballet,  Remise 
au  Theätre,  le  treize  Juillet  1730. 

(Vignette,  Musikinstrumente  um  eine  Krone).  De  L'imprimerie  {  De  Jean- 
Baptiste  -  Christophe  Ballard ,  Seul  Imprimeur  du  Roy  |  et  de  l'Academie 
Royale  de  Musique.  A  Paris,  ru6  Saint  Jean  -  de  Beauvais,  |  Au  Mont-Pamasse.  | 
M.D.  C.C.XXX.  I  Avec  Privilöge  dv  Roy.  |  Avis.  Si  Ton  avoit  pfi  prövoir  la 
nonvelle  Aprobation,  que  le  Public  donne  k  TOpera  ;;du  Carnaval  et  la  Folie^'; 
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on  n'auroit  pas  certainement  manqu^  de  satisfaire  ses  d^sirs  en  cette  occasion.  { 
Le  temps  ötaiit  trop  bref,  pour  y  rdpondre  pleinement;  on  ä  cru  devoir  se 
renfermer  dans  le  possible,  en  donnant  pour  le  present,  cet  Extrait,  qui  contieut 
les  Airs  marquez  k  la  Table  suivante.  {  Nota.  On  donnera  incessameut  le 
Meslange  de  T^t^  du  quel;  par  leg  raisons  cy-dessus,  On  a  präfer^  ce  Livre, 
et  le  Second  de  Monsieur^  Lallovette^  qui  est  attendu  il  y  a  ddjä  du  temps. 

22  Airs  mit  französischem,  1  Air  mit  italienisebem  Texte,  65  Seiten  (F.  Am 
Schluss  das  Druckprivilegium ;  Violons,  FlQtes,  Hautbois,  (sämmtlich  im  Gschl.  1.  L.)- 
Bassons,  Fschl.  4.  L.  Venus  im  Gschl.  2.  L.  Momus,  Fschl.  4.  L.  Plntus,  im  Cschl. 
3.  L.    La  jeunesse,  Cschl.  1.  L.    La  Folie  Cschl.  1.  L.    Le  Cameval,  Cschl.  4.  L. 

3.  Chansons  Choisles.  |  Appropriös  |  Pour  le  |  Clavecin  ou  |  Piano  Forte. 

Tome  seconde.  |  Ches  J.  J.  Hummel  k  Berlin,  avec  Privil^ge  du  Roy;  |  a 
Amsterdam  au  Grand  Magazin  de  Musique  |  et  aux  Adresses  ordinaires. 
Arabeske  um  den  Titel,  25  Airs,  mit  Klavierbegleitung.     48  S.     Libro  IL 


1.  Ah!  mon  p^re  pour  mon  repos. 

(Des  amours  d'£tö.) 

2.  Aimer  est  une  douce  chose. 

(Le  pouvoir  de  Tamour.   P.  Royer, 
1743.) 

3.  Avec  les  yeux  dans  le  Village. 

(Des  amours  d'£t6). 

4.  Cam  (=  Cela  me)  fait  bien  du  mal: 

LaPantouffle.  Rochefort,  Paris  177C. 

5.  Ce  sont  les  Meuniers  de  c^ans. 

(Des  amours  d'Etö.) 
(>.  Chaiitons,  chantons  le  retour: 
(Viiudcville). 

7.  Colin  n'eut  pas  Tart  de  feindre. 

Les  Rubans  ou  les  Rendös-vous. 

8.  Ilair  n'est  poiut   du   tont  mon   fi\\t 

L'amie  de  tout  le  Monde. 

9.  JeTaiplamteJeraivunaitro.  Romance. 

10.  Je  suis  une  jardiniere  du  Dien 

La  Jardiniere. 

11.  II  est  une  joune  Sophie,  de  Mr. 
Chevalier  Gluck. 

12.  li  pleut,  11  pleut  bergöre.    Romance. 

13.  Jouissons  ö  ma  Bergöre: 

(Le  bonheur  en  vie). 


14.  L'autre  jour  dans  la  pleine : 

Le  berger  ingrat. 

15.  Le  Dien  d'amour,  les  yeux  baign^s. 

Coupidon  jaloux. 

16.  L'instant  ou  je  sentis  mon  coeur* 

les  Rubans  ou  les  rendes-vous. 

17.  Lise  chantoit  dans  la  prairie: 

Chanson  de  Blaise  et  Babet. 

18.  Lison  revenoit  au  Village: 

La  Peureuse. 

19.  L^un  de  ces  jours  mes  moutons : 

Romance. 

20.  Non,  non  Doris  ne  pense  pas: 

Tendres  reproches. 

21.  0  toi  ani  n'eut  jamais  dn  naitre : 

Le  nls  natnrcl. 

22.  Sous  un  berceau  que  la  nature: 

L'amant  heureux. 

23.  Toujour  grand  soin  avoit  Lisette. 

Le  sommeil  interrompu. 

24.  Yastes  bois,  grottes  antiques : 

Romance. 

25.  Venus  me  livre  la  guerre. 

L'Embarras    du   Choix.     (Lefövre, 
Paris  1788.) 


4.  Recnell  |  Des  Airs  Franijais  |  de  |  Differciit«  Operas  nonvoaux  |  Pour  le  | 
Chant  I  Avec  la  Basse  coiitimie  | 

Libro  V.  (reich  verzierte  Arabeske  um  den  Titel,  mit  einem  Engel).  Ch^z 
J.  J.  Hummel  ä  Berlin  avec  Privilöge  du  Roi;  k  Amsterdam  au  Grand  Magazin 
de  Musique  et  aux  Adresses  ordinaires.     Ein  Band  48  S.  IF.     22  Nummern. 


1.  Ah,  quel  Moment  ö  ma  douce  amie. 
Duo,  de  Nina  ou  la  Folie  d'amour, 
par  Mj.  Dal :  *»*  (ayrac)  1786. 

2.  Dans  le  bosquet  Tautre  Matin:  De  la 
Dot:  par  Ms.  Dalairac,  (1785). 

3.  Do  ta  Main  cueille  lo  Fruit:  de  Paul 

et  Virginie: 

4.  Doux  sentiment,  qui  charme  Texistance. 

Air  de  Sieur  de  St  Amans. 

5.  Ecoute    Jeannette:     Les     deux    Sa- 

voyards :  (Dalayrac  1791). 

6.  J'allaiB  lui  dire,   que  je  l'aime: 
Dot:  (Dalayrac,  1785). 


de 


de  la 


de 
de 


7.  J'6tois  au   bord  de  la  Fontaine; 
Pierre  le  Grand.    (Gretry,  1790.) 

8.  Je  vais  m*unir  ä.  ce  que  j'aime 
Pierre  le  Grand.    Desgl. 

9.  La  danze  n'est  pas,  che  j'aime 
Richard  Coeur  de  Lion.  (Gretry,  1784.) 
L'amour  est  un  Enfant  trompeur: 

Romance. 

11.  L\attrait  que  fait  cherir  ces  lieux: 

Du  Convent 

12.  Nos  plaisirs  sont  Icgers  :  Du  Convent. 

13.  Notre  Meunier   charg6  d'Argent:  Da 
Souterrain. 


10. 
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14.  0  Richard!  ö  mon  Roi :  de  Richard 
Coeur  de  Lion  (Gretrjs  1784). 

15.  Olli   tes   Services    ta    constance:   de 
Pierre  le  Grand.    (Gretry,  1790.) 

16.  Pauvre  Jaqnes !  quand  j'etois  prös  de 
toi :  Romance. 

17.  Poun'ois  tu  croire  que  mon  Pore: 

Romance. 

18.  Quand    le    bien    aim6   reviondra :  de 
Nina,  (Dalayrac  178G). 


19.  Que  le  Sultan  Saladin :  de  Richard 
Coeur  de  Lion.   (Gretry,  1784.) 

20.  Un  Bandeau  couvre  les  yeux  :  Duo : 
de  Richard  de  Lion  (Gretry,  1784). 

21.  Une  petite  Fillette :  De  deux  Savoyards 
(Dalayrac,  1791). 

22.  Un  Miiitaire,  doit  avoir  Trompette  e 
Tambour  :  Trio  :  de  TAmant  Statue : 
(Dalayrac,  1782). 


5.  Ballo:  „Tive  la  daii^e,  vive  le  chant" : 

Con  Viol.  L,  Viola  L  IL,  Oboe  L,  Petit  Flaute,  Como  L,  Fagotto  L, 
Violoncello  (Directionsstimme),  ßasso  (doppelt).  Gesclir.  St.  (ohne  Part,  und 
Singst.)  IF.  Genannt  werden:  Blinval:  Cschl.  4.  L.  (Mad.  Beim:);  Rosine: 
Cschl.   !.  L.;   Le  Gouverneur:  Fschl.  4.  L.;  Murville:  Fschl.  4.  L. 

^   11     Poco  andante. 


Viol.  T. 


Viola  Ln. 
unis. 


6.  Ballet:  Viola  I.  IL,  Oboe  I.  IL,  Como  I.  IL,  Violoncello,  Contra-Basso  (Singst, 
fehlen),  ohne  Part.,  gesclir.  St.,  W. 

Somanza  un  poeo  lento, 
Viola  I. 


Oboe  T. 


Basso. 


^^i^ 


c.  Duodrama,  Intermezzo. 

1.  Duo  der  Opera  „rAmoureux  de  Qiiince  Ans" : 

avec  L'Accompagnement :  etc.  k  Amsterdam  chez  Jean  Julien  Hummel: 
Le  Marquis,  le  Baron:  „Ah!  mon  ami,  c'est  un  rayon  d'espoir":  (im  Gsclil.  2.  L.) 
Viol.  I.  IL,  Viola,  Como  L  IL,  Flauto  I.  IL,  Basso :  Ohne  Part. 


U 


Bitor,     Vivaae. 


M 


*^^ 


fr 


'^^^ 


^Ö 


^^^ 
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Die  Oper:  L^amoureuK  de  qitinee  ans  ofi  la  doüblo  fete:  ist  vnn  Marti 
il  T(*ile»co,  die  unt  Text  von  L^injoii,  Paris  1771  auf  die  BUhiie  kaiij* 
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8»  a.  Intermezzo  prlnio:    Basso^  Violino  I.  IT.:  ;;Alla  vita  al  portamento  sembro 
giusto":  geechr.  St.  IF. 


Basso. 


P^Vf  M  r  M  ^^  Er  I  r  M-:!^ 


$ 


AI-    U        vi-te        al  por-te  -        rnrn-to      um-    bro      giutö: 

b«  Intermezzo  secondo  |  dell  Teatro  di  S.  Bartolomeo.  |  Mnsica  dell  Sig^*  Giov. 
Adolfo  Hasse  il  Sassone. 


Basso 
Recit 


9^jH^^^{^^ 


p     #     •     p     ^ 


^ 


Te    di  -  CO  che  qvi        vog  -  lio  üd  -  ir  -  u    di    n    -    itir 

d.  Quatuor. 

1«  (|aatnor  de  Luoile  { 

Avcc  L'Accompagnemont  des  |  deux  Violons,  Viola,  Violoncello,  deux  Flütes, 
et  deux  Cors  de  Ohasse.  |  k  Amsterdam  cliez  J.  J.  Hummel^  Marchand  de 
Imprimeur  de  Musique.    Part.,  ein  Heft,  14  S. 

AUegro,         ^.         i 

vioi.  I.  n. 


Basso. 

Personen;  Dorval,  P6re,  Fschl.  4  L.,  Dorval,  fils,  Gschl.  2.  L.,  Timante:  Gschl.  2.  L., 
Lucile:  Gschl.  2.  L.  Die  Oper  La  eile  mit  Text  von  Marmontel  ist  von  Gretry,  1768. 

2.  Rondean  „du  Grand  Demi"  (No.  22,  23.  6 'S?  Annöe)  „Aliens  rassurez  vous": 
Singst,  mit  Klavierbegl.    Gedrucktes  Heft,  4  BU.  IF. 
Redt 


m 


==^ 


^^ 


^ö 


£ 


^ 


Ions         ru-ra-rn        toiu 


^^^ 


so  -  yu  dau  de  -  ti 


u  -  ee 


e.  Aria^  Air^  Chanson,  Canzonetta,  Cantate^  Lied. 

!•  Air  de  Chimene :  „C'est  vötre  bont^  que  j'implore" : 

k  Paris  chez  le  Duc  ruB  du  Roule,  No.  6  accompl*  par  Ml-  *.x*  (Dalayrac). 
Riavierauszug,  2  BU.  (f. 


Wahrscheinlich  aus  der  Oper  ^Cbimene^  vou  Sacchini,  Paris  1784. 
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2.  Air:  „L'amiti^  uii  Charme  doux" : 

Pauline:  Cschl.  1.  L.,  geschr.  Part,  ohne  St.  (f.    Con  Oboe  solo,  Violini, 
Viole  col  BaBBO :  (Ist  aus  der  Oper:  ,,Bertholde  k  la  Ville":  siehe  B.  a.  No.  8.) 


Oboe  solo. 


Viülini. 


Viole  col 
Basso. 


^^^^ 


^ 


^ 


Text  von  Anseaume,  Musik  von  Marquis  d'Offemont,  Paris  1754. 


3.  Chanson:  „Quaud  le  bien  aimö  i-eviendm" : 

Nina:  Cschl.  l.  L.    Con  Violini,  Viola  I.  IL,  Corui,  Basso:  Geschr.  Part.  Q". 

M     Larghetto.     Con  sordini. 


Viol.1.11. 


Violal.II. 


Basso. 


^^^ 


m^^ 


^ 
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^m 


^ 


W^ 


^ 
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Nina,  das  LieblingsstUck  der  Franzosen  vonDalayrac,  1786,  kam  auch  auf  die 
deutsche  Bühne  mit  grossem  Beifall. 

4.  Air  I.:   „Ah!  Je  respire":   „du  Deserteur**  avec  rAccompagnemeut :  etc.: 
a  Amsterdam  chez  Jean  Julien  Hummel : 

Viel.  I.  IL,  Flaute  I.  ü.,  Corno  I.  IL,  Viola,  Violoncello : 


Viel.  1. 11. 


Viola. 


hr.  j  f^f^^^^mm^^ 


Hl^L 


"«'•gL-r .;- 


Oper  von  Monsigni,  1769. 

5.  Couplets   de   Fanchon  la   Vielleuse:    „Aux    montagnes   de  la   Savoye  je 
naquis:  (ß^ü®  Ann6e). 

Gedruckter  Klavierauszug:    chez  M^es  pere  et  Co. 

Aiidjotndiio,  CSSS  C33S3 


u\m- 


^ 


E^ 


^ 


i 


^ 


Wahrschemlich  die  Oper:  „Faucon"  von  Monsigni,  1771,  gemeint 
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6.  Air  de  „Ma  Tante  Aurore" :  „Je  iie  vous  vois  jamais" :   6™,®  Aun^e :  chez 
Mees  pere  et  Co.    Klavierauszug,  ein  Doppelblatt. 


lEE 


E^ 


S^fe 


1 
-4-     ^     -4-     -4- 


jgnj  j  i 


^m 


TjTirr^ 


2  Strophen.    Die  Oper:  ^Ma  tante  Aiirorc"  in  zwei  Acten  von  Boieldieu  1803 
ward  am  12.  März  1805  m  Ludwigslust  gegeben,  gefiel  aber  nicht.    (Ludwl.  Diar.) 

7.  Aria  i  4,  Canto  Solo,   V.  V.    e  Basso:    Geschr.  Part,    nebst  St.  (y.  und  W.\ 
„Fra  uiille  pensieri  confusa": 


Fn        BÜ-le  pM 


CM     -     fii  '  8t  qsMt         il  -  tt. 


8,  Aria:  Soprano  voce :  „8e  amore  a  questo  petto" : 

ConV.V.,  Viola,  Plauti,  Basso:  Geschr.  Part.  10  Bl.  ($. 

"iT 


¥ 


^^ 


'^^=^t^^^=^-^-^^ 


la  -  mo-re    aqac-tto  pet-to,    aqae-sto      pel  -  to  Ben 

9.  Aria:  Soprano  voce:  „A  questi  accenti  ignoti  mi  balza  in  seno  il  core" : 
Capranica  1742:  (Theater  in  Rom,  das  noch  heute  diesen  Namen  fuhrt) 
c.  V.  V.  Viola,  Basso  geschr.  St.  (f. 

Arioso,      10 


P 


^^ 


^^^^^^^^m 


A      qaeiti  lecenti  i  -  gio  -  ti 


baiza  il      m  •  lo 


10.  Aria;  Soprano  voce:  „Vaccenderä  nel  seno  Amore"  : 

ConV.V.,  Viola:  Corno  I.  IL,  Flaute  traverso  I.  IL     Geschr.  St.  EP. 

IT 


"  fu-m-it'        ri   Bei       §e  •    bo    Ä    •    bio-w.üb 


11.  Aria:  Soprano  voce:  „Sentirvi  a  sospirare  miiui-vi  a" 
ConV.V.,  Viola,  Basso:  Geschr.  St.  EP. 


10 


^ 


m 


^i^^ 
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12.  Arift:  Soprauo  voce:  „Debora"  :  Reoit.:  „A  questa  vostra  tenem  e  grata 
oiira" :  Aiia:  „A  oompir  giä  vö  Timpressa": 

Con  Violini,    Viole,    Oboi,    Arpa:  Corni   in  B   fa.   Basso:    Gesclir.  Part, 
20  Bl.  IF.  nebst  St. 


Debbora. 


AndarUino, 


rrT^^I>r:r|fE£^EHgE 


1  e«B  -  fir     gü 


lu 


fM-n 


Ml     te 


13.  Aria,    che    canta    L'Improvisatori   (?) :     a.    „Perohfe    se    inia    tu    sei;" 

b.  Sighedilia  Spagniola:  „Solo  tristey  pensativo":  o.  Cavatina  del  Sign. 
Chenibini:  „A  tanto  amore". 

Ein  geschriebenes  Heft  mit  Gnitarrebegleitong,  Cp. 

14.  Aria:  Soprane  voce:  „Vorrei  spiegar  Taffanno" : 

Con  Viel.  I.  IL,  Viola,  Basso,  Oboe  I.  IL,  Cornu  I.  IL  in  ^  fa.    Geschr.  St.  (f. 


^ 


m 


^ÖE 


g±^gijir^^^ 


s 


W- 


Yor    -    ra    ipie-g»    l'if   -    Cu  -    lo 


ui  -  CM  -  4er  -  lo 


15.  Aria:  Soprane  voce:  „Ah,  perchö  sie  ti  detesto" 
Con  Viol.  I.  II.,  Viola :  Basso :  geschr.  St.  (J*. 


a^Iirfcfclfg-y  cy  1 1  tm 


Ak,  per   -    ckin-«     li 


t«  ■  ito  n*   li 


16.  Aria:  Soprano  voce:  „Leonora"  :  Questo  oore  amato  bene. 

Con  V.y.,  Viola,  Basso:  mit  der  Bezeichnung:  „Aria  di  Pistone":  geschr.  St  (f. 


# 


»E 


^^ 


^^« 


m 


(lie-ito      c«-n        a   -■!•-•   to 

17.  Aria:  Soprano  voce:  „Si  desta  nel  petto  piü  forte": 
ConV.  V.,  Viola,  Basso:  geschr.  St.  EP. 

E^E5E 


be-M, 


V- 


8i  4e  -  lU  Ml  pet  •     to  lin         f«r  -    te       l'v  -  £  -  re 


18.  Aria:  Soprano  voce:  einzelnes  Doppelblatt  mit  unterlegtem  Basse:  Geschr.,  IF.: 
„Oh,  Deil  che  dolce  in  canto." 


15 


And<mie  moderato: 


"  Ok        De  -     i!        ok        De  •     i!         che      Mee  ii      oi  -        te 

uigitizea  Dy  ^^JOOQ IC 


Anonyma.     B.  e.  t9 — 25. 


41 


19.  Aria:  Soprano  voce:  „So  d'nu  teuere  Cupido": 

Con  V.  V.,  Viola,  Flauto  I.  IL,  Basse.    Geschr.  St.  (y. 

L  21  ^:ß.^ 


^ 


"^ 


I 


a±g£f^ 


8e 


K\ 


te-ne 


rt   Ol 


pi  -  de: 


20.  Aria:  Soprano  voce:  ,,Dammi  o  sposa  un  solo  amplesso'' 
Con  V.  V.,  Viola,  Basso.     Geschr.  St.  IF. 

22  ^.  ^ 


tu 


W 


m 


lo    » 


pi«s  •   s«. 


21.  Aria:  Sopi-ano  voce:  „Fra  pene  im  coro  diviene  amante**: 
ConV.V.,  Viola,  Basso:  Geschr.  Part.,  Cp.  geschr.  St.  IF. 

b  a     ■ 


Fn         B«-ieiu       co-n  di    -   m-sea   -   mm-k. 


r 


22.  Ari«:  Soprano  voce:  „in  Semiramide":  „Se  il  pentimento  vieue"; 
Con  V.  V.,  Viola,  Basso  cont.    Geschr.  St.  (J*. 


-^ 


3EE 


^ 


8e    il    pea-     ti  -         na  -  -    -     te 

23.  Aria:  Soprano  voce:  „Si,  ti  sembro  ingrata  6  vero:" 
ConV.V.,  Violetta,  Basso:  geschr.  St.  IF. 


vie-M:      del 


=F 


1f3= 


^^ 


7rM_^dEgEgM 


-bro 


gn-    t» 


gein  bro   m-gn-tTi 


24.  Aria:  Soprano  voce:  „Ah,  se  in  Ciel  benigne  stelle,  la  pietä  non  fe  smarita:" 
ConV.V.,  Viola,  Violoncello,  Basso:  geschr.  St  EP. 


^  Ak,  Miidd,     seil        ael  Im  •    ni^gie  rtel-le    U    pie    -    t4  neu  entt-ri  t«. 


25.  Aria:  Tenore  Solo:  „Luci  belle  piü  serene": 

Con  Violini,  Viola  e  Basso:  Geschr.  Part.,  (y.  ohne  St, 


bel-le      -        »il    le      -         re  -    le; 


pik    le      -         re  -    le 
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Anonyma.     B.  e.  26—32. 


26.  Arla;  Soprauo  solo:  „Rendimi  il  caro  amico  parte*' 
Con  Violiniy  Viola^  Basso^  Cembalo. 
Andante, 


'^ 


Ra-di-Biil     C»-rai 


-    CO       pv-te  dell      ui    -  uwa. 


27.  Aria:  Sopraao  solo :  „Coine  il  cedro  fra  lo  piaiite*' : 

Con  Violini,  Viola,  e  Basso  Continuo,  Cembalo,  geschr.  Part  und  8t.  EF. 


Iphigenia. 


f^^^-Tz^fagtcf  f  I  ^f  ;!in  1  r^ 


r 


Cmw  il 


^      In     -    le 


pm 


28.  Arla  ex  Dis:  Soprano  Solo:  „Figlie  delF  Erebo  venite  o  furie": 

Con  Violino  solo  e  Basso,  Cembalo:  Geschr.  St.  IF.  (siehe  Hasse  No.  12.) 


^ 


^^rzjjtr^^Q^Tt^fT^^^ 


Pig-Ii«  ieU 


B  -  n  -  bo       T«  ii-to    o 


h  -m 


29.  Recit. :  „Un  einpio  Parricida  ini  vuoi" :  Aria:  „Sento,  sento  che  a  suo  talento," 
Sopr.  Solo,  con  V.  V.,  Viola,  e  Basso,  geschr.  St.;  (f.  n.  W.  in  zwei  Exempl. 

AUegro. 


Aria. 


^ 


W 


^ 


rJ■rnl^n^Id^ 


Seil    -    -    to, 


Mi-tocheiiM  te    -   lei-to 


gi* 


1.  Arla:  Soprano  Solo:  „Se  sol  la  inia  inoi-te  puö  farvi" : 
ConV.V.,  Viola,  Basso:  Geschr.  St.  (J*.  und  IF. 

9 


p 


m 


^Ti ,  I  r  Luu^-H^^rf^^ 


f 


mI    li  Uli  Bor-to       p«6      fir-n  tm-fol    -       le 

31.  Aria  a  5:  Tenor-Solo:  „Maggior  foUia  non  v*6": 

Con  Violini,  Viola,  Basso:  Cembalo:  Geschr.  Part.,  Kl.  (J*  in  Futteral. 


^^ 


^ 


m 


^ 


lag   -   gior  fel-ti  -  i    Ml 


i'« 


10,  m        T'i 


32.  Aria:  Basso  voce,  Solo:  „Risolva  quel  labi-o  pietoso  6  orudele" 
Con  Violini,  Viola,  Violono,  geschr.  St  in  Futteral,  IF. 


-J-  -^-    -■  ■  — — ■ — ■ — ^^ac 


m1  -    Ta  f  lel  li  -  kro 


MÖ 


uigitizea  Dy  x^jOOQLC 


Anonyma.     B.  e.  33—39. 
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33.  Arla:  „Volate,  affetti  rniei,  al  mio  bei  sole" : 

Basso  solo  wie  oben^  in  demselben  Futteral. 

34.  Aria:  Tenore  solo:  „Nou  so  forinare  accenti  iiglia  uel  dirti"  : 

Con  Violini,  Viola,  Basso:  Geschr.  Part.,  nebst  St.  IF. 

Arulantino,    18 


W^ 


^^3^EH5^^^^ 


JVoB       ai   for 


murn  ac  •  cei  -  ti    fi 


gli-s  Bd  dilti 


35.  Arla:  Soprano  voce:  „Fa  pur  Tintrepido" : 

Con  Violini,  Viola,  Violoncello:  Geschr.  St.  W.  Cembalo. 


=^ 


113= 


^ 


vri-rv^'^^^z^  P  -  I  ^ 


^m^m 


Fa  pv  lu  -  tre-pi-do, 


&  por  rin  -  tn-pi-d« 


36.  Aria:  Sopraiio  Solo:  „Voi  donzello  che  vedete" : 

Con  Viol.,  Viola  e  Basso:  Geschr.  Part.,  (Jf.  ohne  St. 


p 


fcp£ 


m  doB  -  lel  -    le       che  re  -    -  m  -  te  qnl  mi 


37.  Nean  Arien:   ein  geschr.  Heft,   Singst,  mit  untergelegtem  Basso:   26  Bll.  (p. 

(meist  Bravourarien)  Viol.  I. 

a.  (Come  Tinfido)  nocchier  che  s'abbaiidoiia,  quando  lo  brama:  iu 
Armida:  b.  Neil'  orrore  di  fiera  tempesta:  in  Artaserse:  c.  Neil*  error 
di  notte  oscura :  (im  Umfange  von  zwei  Octaven  c — c  mit  grossen  Sprüngen), 
d.  Si  vanta,  si  dice  .  .  .  di  Galuppi.  e.  Dono  d'amioa  sorte  non  oura  il 
mio  valore:  f.  Fi*a  pene  un  coro  divieue:  g.  Se  perde  il  oaro  bene  la 
fida  tortorella:  h,  Scherza  il  nocchier.  i.  Tutti  provar  dourai  pei-fido 
isdegni.     (Unvollständig.) 

38.  Aria:  „Se  pid  felice  oggetto" : 

Con  Viol.  I  n.,  Como  I.  ü.,  Viola,  Basso:    Geschr.  Part.  U  Bll.  (y. 

=1 


w 


8« 


-    pib 


U-^  ^  ^T^tr\jjp-] 


li  -     ee         M   piä  fe 


li-ce  og   •  g«t  - 


Aria:  „Se  il  ciel  mi  divido  dal  caro  mio  sposo" : 

Con  Violini,  Oboi,  Corni  in  G,  Viola,  Fondamento:  Geschr.  Part.  9  Bll.  (y. 

'^     Allegro  assgi. 


^m 


"¥ 


^ 


1^ 


8e  il      ciel  lu    di 


£BS^=i=qF^£^ 


dal        ea  -  ro  _  m-o 
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Anonyma.     B.  e.  40 — 46. 


40.  Arla:  „Sono  in  mar  nou  veggo  spoiide,  mi  confoiide": 

Coii  Violini,  Fl.  travers.:  Oboi,  Corni,  Viola,  Basso:  Geschr.  Part.  14  Bil. 


''*'  So-Bo  ii      mar     mb      reg  -    -  g«        «p«-^e  wb    leg   -      -      -    go       ipoB  -  d« 


le  BOB    leg   - 


go       ipoB  -  do 


41.  Aria  k  5.    „Di  quest  alma  il  fier  torinento" : 

Con  Violini,    Flauti   traversi,    e  Basso:    Gesclir.  Part,    in   kleiner   enger 
Handschr.  nebst  St.,  EP.  und  (y.  (in  Futteral). 

25     Alle^^tto.^ 


^ 


m 


Di      qoeit'  al    -    bi 

42.  Arla  k  5.    „Impallidisce  in  Campo" : 

Con  Viol.  I.  II,,  Viola,  Basso.     Geschr.  St.  IF.  in  Futteral. 


^- 


M 


24  _ 


In-ptl  -     11    -    iii-ce  Ib      Campo 


u-che  11 


43.  Aria:  ä  5.     „Cola  sul  pi-aticello,  vicino  al  fonticello" : 

Con  Violini,  Viola,  Basso,  geschr.  Part,  nebst  St.  (f.  und  IF.  in  Futteral. 

10 


m 


»     *» 
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i^^ 


^zJt: 


^^^i^ 
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Co 


Id  fn 


eel 


lo    t1 


ei  -  Bo  al  fefl  •  ti* 


44.  Aria:  „Comincia  con  diletto  ramore  in  ogni  oore" : 

Con  Violini,  Corni,  l  Viola  e  Basso:  Geschr.  St.  EP.  in  Futteral. 

32 


r 


Cm     -         ui-da  cm  ji     -        let 


let   -   «f 

45.  Due  Arie:  a.  „Fermo  b  lo  scoglio  in  inare" :  b.  „Chi  la  paoe  non  apressa": 
Con  Violini,   Corni,  Viola  e  Basso.     Geschr.  Part.,   (nicht  Copistenhand), 
nebst  St.  Q".  and  W.  in  Futteral. 

a-  20  ^     Ä  h.       ^ 


# 


^ 


fa£ 


^»1 


fe^ 
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fl5 


Per- 


I  i     lo  woglio  Ib    BU  -  re,     lo 


dl     li     fa-  CO     Boi  aynm 


46.  Due  Arie :  a.  „Dammi  un  sei  guardo,  o  cara"  :  b.  „Cari  acoenti  del  mio  ben'' 
Con  Violini,  Viola  e  Basso,  geschr.  St.  EP. 


Siiporando. 


*•   Largo.    7 


13= 


^j^^^^JAfr 


>»•»  «mW 


Ca-ri  ae  -  coB  -  ti  del   aiio  bea 
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Anonyma.     B.  e.  47 — 53.  45 

47.  Cavatiua,  Soprano  voce:  „Pension  funesti,  ah  nö" : 

Con  VioL  I.  IL,  Viola  I.  IL,   Oboe  I.  IL,  Corni  in  E  t^,  Fagotte   Basse: 
Geschr.  Part.,  6  BL  (y. 


Pei   -  sie  -  ri   fu    -    le  -  rti 

48.  a.  Canzone  Pastorale:  „La  pastorella  al  prato" :  b.  Anette  das  auete  (?) 

et  Lubiu  (ohne  Text);  c)  Cavatina:   „Le   douzellette  ehe  sono  amaiiti"  : 
del  Signor  Cimarosa.     Geschr.  Heft,  Singstimmeu  mit  Guitarrebegleitung. 
Die  Operette  „Anette  et  Liibin"  von  Laborde,  1762,  auch  Blaise,  17G2. 

49.  Libro  di  Arlette  |  con  Accompagniamento  di  Chitarra. 

a.  Priucipi  per  la  Chitan-a  Spagniola:  Foglia  di  Spagnia,  Minnetto, 
Anette  (ohne  Text);  b.  Cavatina:  „E  la  fede  degli  anianti**;  c.  Canzonetta: 
„La  prinuivem'':  d.  Canzone  veneziana:  „Nina  se  vii  provessi  el  mal**: 
e.  Rondo:  „La  verginella  conie  la  rosa":  f.  Arietta  in  Polonese:  „Ha 
Tnomo  tanti  inganni** :  g.  Cavatina  (nel  Opern  di  Armida)  del  Sign.  Sarti, 
Rinaldo:  „Lungi  dateben  mio*' :  (Petersburg,  1786);  h.  Canzonetta:  La 
Lontauanza:  „Vaghe  sponda  aniiehe  arene'* :  i.  Canzone:  L'estate:  „Or 
che  niega  i  doni  suoi:  parole  di  Metastasio** ;  h.  Air  di  Nina:  „Quand  le 
bien  uime  reviendra** :  (aus  der  Operette:  Nina  von  Dalayrao,  1786). 

50.  6  Canzoiietfe  italiane  |  con  accompagnamento  di  Chitarra:  Geschr.  Heft,  6  BL  (f. 

a.  Orgoglioso  fiumicelle  chi  tacrebbe  i  nuovi  amori :  b.  Che  chiedi, 
che  bi*ann:  di  Francesco  Piticchio :  (um  1784);  e.  Or  che  niega  i  doni 
suoi:  d.  Chi  mai  di  questo  core  saprä  le  vie  segret«;  e.  Giä  la  nott^ 
s'avicina:  f.  Ecco  quel  fiero  staute:  „Nico  mia"  : 

51«  21  Arien  ohne  Text,  aus  verschiedenen  Opern,  VioL  I.  IL,  Viola,  Bass  und 
einzelne  Blasinstr.  in  6  Fascikeln  ä  3  Arien,  viermal  vier  Arien  und  1  zu 
2  Arien,  mit  „Signor  Hasse'^  bezeichnet. 

52«  52  Arieii  und  Duetten,  meist  ohne  Text,  Viol.  I.  IL,  Viola  und  Bass,  in 
folgender  uuregelmässigen  Nummerirung:  1.  4.  7.  9.  11.  15.  19.  2L  23.  26. 
27.  32.  33.  38.  41.  44.  48.  51.  55.  60.  61.  63.  65.  67.  70.  73.  75.  78.  79. 
83.  85.  93.  (Se  un  bell  ardire.)  95.  (Caro  amico  araplesso.)  97.  (Stringo  «al 
fine.)  98.  99.  (Seguaci  di  Ciipido.)  101.  (Jo  vo  di  duolo  in  duo.)  103.  (Perle 
porte.)  107. 111.  114.  117.  119. 123.  126.  129. 131.  136. 137.  139.  141. 143. 146. 
Geschr.  St.  IF.  mit  dem  Wasserzcielicu:  O  unter  der  Mecklb.  Krone. 
(Christian  Ludwig  [?]).    Singst,  fehlt.  Xj 

63.  Rt  Aria:  „Vorroi  che  fosse  mio  quel  cor" :  Grinioaldo. 

b.  Arla:  „Vorrei  salvaro  il  Piglio,  risolvero  non  oso'':  Soprano:  Rodelinda. 
Con  Viol.  L  IL,  Viola:  Basso:  Geschr.  St.  (y.  und  LP. 

Aus  der  Oper:  Rodelinda,  Regina  dei  Longobardi,  Drainma  per  Musica  etc. 
von  Graun,  die  am  13.  Decembcr  1741  zur  Eröffnung  des  neu  erbanten  Künigl.  llof- 
theaters  auf  Befehl  Friedrich  d.  G.  in  Berlin  zum  ersten  Male  anfgefiihrt  ward.  Eine 
ansfilhrliche  Beschreibung  dieser  Festvorstellung  unter  Angabe  aller  betheiligten 
Personen:  Siehe:  Schneider,  Berliner  Oper,  pag.  G8  u.  f. 

^  a.  Grimoaldo.    Adagio.  "4"  ^*  Bodelimla. 


foi  -  u         ni  -  0:  Ri-idl  -  ve  -  re  MM 
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Anonyma.    B.  e.  54 — 57. 


54.  Arie  Due:  „Fra  cento  affanni  e  eanto  palpito:  „Per  quäl  paterno  amplesso, 
per  qiiest  estremo"  : 

Con  Viol.  I.  II.,  Viola,  Corni.     Geschr.  Part,  nebst  St.  8  BU.,  kl.  saubre 
Handschrift,  nicht  Copistenhand. 

^'AndanU.S  h. 


fe 


nie.  8 0-   L         10   


3 


13*^ 


Fn    eento  af-fu-ni    cu-to: 


Per  qoal  pa-ter-Bo  am  -  ple«  -  m 


55.  Aria:   ^Ali   f renale   il  piaiito  imbelle** :    Soprane:    cou  Viol.    I.  IL,    Viola, 
Oboe  I.  II.,  Corno  I.  IL,  Basso,  Cembalo;  Geschr.  St.  (y. 

-J^. ß — , ist m ,    f' 0    m   f"  0    m ^ 


^- 


^TTTz:; 


Ahfw-  Ba-tefr«    -    na-toilpi 


to  im-bel  -  If ,   fre- 


66.  Aria:  „Tu  sai,  oh'io  son  amante'* : 

Soprano:  con  Viol.  I.  IL,  Viola,  Oboe  I.  IL,  Corno  I.  IL,  Basso:  Geschr. 
Part.,  nebst  geschr.  St.  W. 
AlUoTO.     -^ 


^i^r^Y^tr-^U^fr^  I  Cf  r .,  C  |£^^i^ 


'*  Ti       ni,    ck'io      lo-io  a  -  man  -    te       rh'io     fi  -    fli-a    soa  ti      »ü: 

„deir  Opera  Solimano"  in  der  Singst. 

67.  Fünf  Arien    und  1  Duetto:    Soprano,    Viol.  I.  IL,  Viola,    2  Cornu  e  Basso. 
Geschr.  St.  IF. 


a.  Luci  belle  piü  serene, 


Superando.     23 


te=E 


m 


b.  Yoi  leggete  in  ogni  core : 


Superando.    9 


fe 


V- 


U-a  bel-le       pib     lere  -    -  le 


j^^— f±rfe|^^ 


Voileg  -        ge-te  in   0-  -   gii 


Superando.  ^ 

c.  Come  non  vuoi  ch'in  lagrinic: 


•^  Co-meBoa  rm  eh'ia  la-gri-me 


Superando. 


d.  Quanto  eosta  a  un  alnia: 


^^__28 


Ft'-  ■" 


^- 


dE 


:^± 


^t 


e.  Duettx):  Va  ti  eonsola: 


Superando  L  IL  ^ 


ÖEE 


(Inu  -  to      eo  -    -  lU      a  aa     al-ma 


3i 


f&Mm^ 


'I  ?a    -    tic»a  -  w-la  ad  -  fi  -   o 

Dieses  Duett  ist  aus  der  Oper :  „Z  e  n  o  b i  a",  die  P  i  c  c  i  n  n i  flir  das  grosse  Theater 
zu  Neapel  1765  componirte. 
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f.   8e  timniia  e  ee  orudele: 


Superando.     ^^ 


1^ 

Anch  diese  Aria  ist  ans  obiger  Oper. 

58.  Aria:  Trema  11  core: 

Soprano  voce,  con  Viol.  I.  IL 
Padua  1752.     Geschr.  St.  Cp. 


8«   ti-ni  -    03         M    ti  -   ni-u  e 


gil^l^ll?ÜiS 


»**-^ 


Da  11       CO  -    re 


e      sei  -     to 


69.  Arla:  Par  che  di  giiibilo: 

Soprano:  Viol.  I.  IL,  Viola,  Basso,  Cembalo:   Geschr.  St.  (J". 

AUegro,  ^  ,m 

:^^-y-.-T-?-r-^-fi-T-rt&-^ 


Ptf        che   £        gra-bi  -  lo         l'al  -  na  de 

60.  Arla:  „Son  sventnrato,  nia  pure,  o  stelle," 

Soprano:  con  Violini,  Flanti,  Viola,  Fondamento:  Geschr.  Part.  10  Bl.  (f. 

Andante. 

Viol.  L  IL 

Viola. 

Basso. 

61.  (Aria.)  „Per  lei  fra  rarmi'' : 

Tenore,  Milano.   Allegro:  geschr.  einzelne  Stimme,  4  BL  IF.    (Fragment.) 

^f^ ... 


62.  Arla:  „Del  vapor  denso  dilete  fausti  imagini'* 

k  Flaute  I.  II.  travers.,  Viol.  I.  IL,  Viola,  Alto  solo,  Violen  con  Cembalo. 
Geschr.  St.  IF.  Part. 


Viol.  L 
Viol.  IL 


Viola. 


Violono. 


* 


^ 


^^^^j 


dzji^ 


5^^3 


^ 


^ 


Si^t 
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^ 
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Anonyma.    B.  e.  63—66. 


Sechs  Gesäuge  mit  Klavierbegleitung^  geschr.  Heft^  7  Bl.  Q>^.,  mit  französiscliem, 
italienischem  und  englischem  Texte: 

a.  Adieu  coeiir  moi  voila  (?)  partir  ma  cliöre:  2  Str.;  b.  Nous  nous 
aimions:  3  Strophen  (dasselbe  Stflck  auch  in  einem  einzelnen  Hefte);  IF.; 
c.  Signore  la  riverisco;  d.  Thou  donting  fool,  forbear,  forbear;  e.  One 
day  I  heard  Mary:  mit  „Slow"  (langsam)  bezeichnet;  f.  Glee:  IIow  meriily 
we  live:  38t.  zwei  Oberstimmen  im  Gschl.  1.  L.  und  die  Unterst.  Fschl.  4.  L. 


64.  Arla:  ^Ah!  eustodi  o  Dio"": 

Soprano,  con  Viol.  I.  IL,  Viola,  Flauti  I.  IL,  Corni  I.  IL,  Basso. 
l^art.  nebst  St.    Kl.  (y.  4  Bll. 


Geschr. 


■1^^ 


'^^\ 


^fe 


Ah! 


^^- 


ca -sto-dio  Di '  0  lau-ga-ito 


?5^ 


EÖ 


Dm  tk(   «i 


rvaz 


7  ]^-y-?-v 


ti  -  ce  -  iti 


lel 


65.  Aria:  ^Digli,  ch*io  sou  fedele" 

Soprano,  con  Violini,  Corni  in  C,  Viola,  Fondamento :  Geschr.  Part,  1 0  Bll.  (f. 

fr 

Viol.  L     ' 


Viol.  Tl. 

Viola. 

Basso. 


*fei.^^ 


<9 


T=f^ 


la^HEEH^ 


'ß^.^'j^f-z 


■rS^jr 


M 


*=e. 


^ä^Hf 


m 


i 


20  Arien,  meist  mit  Text,  ftlr  V.  V.,  Viola,  Basso,  in  folgender  unregelmässiger 
Nuramerirung: 


2.  Pur  sento  oh  Dio  che  Talma.  43. 

4.  Sempitemo  pur  vodono.  45. 

G.  Stilla  amore:  47. 

9.  Uespira  almen  un  i)oco.  49. 

11.  Quell  onda  che  si  frange.  52. 
13.  Tutto  contento  or  gode  quest'  alma.       55. 

16.  Son  quäl  Rocca  percossa.  59. 

19.  Sarö  giusto  e  non  Tiranno.  63. 

21.  11  mio  valore  albergo  in  petto.  67. 

23.  Sincero  affetto.  69. 

25.  Vado,  vado  al  campo  a  combatter.  71. 

29.  Dite  pace  e  fuhni.  74. 

83.  Bio  cadrö  per  tuo  consiglio.  77. 

;i5.  ohne  Text.  81. 
40.  Forte  in  cianipo  al  suo  furore. 

Geschr.  St.  W,  mit  demselben  Wasserzeichen  wie  vorher.     Singst,  fehlt. 


So  ch'il  ciel  ben  spesso.    (Trio.) 

Padre  germano  e  sposo. 

M'opporro  da  gonero. 

Se  discordiane. 

UuiscA  amor  in  noi. 

Kitomava  al  suo  bei. 

Gentil  pastorella. 

Cielo  se  tu  il  consenti. 

Chi  possessore  e  del  inio  core. 

Se  il  cor  mal  ti  dira. 

Quando  spieghi: 

Verdi  plante: 

Qual  finger  affetti 

ohne  Text. 


uigitizea  Dy  \,jkj\j 
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67.  Zehn  Arien:  Soprano  voce  e  Basso.    Geschr.  St.  W. 


1.  Giusti  Dei,  che  proteggete :  de  TOpera 
Nero  .... 

2.  FlBsa  il  gnardo  in  qnesto  aspetto. 

3.  La  fendervi  e'  colpa,  ma. 

4.  Se  posBono  tanto  due  luci. 

5.  Adaio  Roma  Impero,  addio. 

6.  Stelle  placide. 


7.  Reiss  Himmel  y    reiss   die  gekränkte 
Seele:  del  Opera  Belsazer. 

8.  Va  cercando  affiitta,  Talma :  del  Opera 
Arsaces. 

9.  Ma  se  non  perirä  dove  la:  del  Opera 
Arsaces. 

10.  A  morir,  senza  di  me. 


Die  Nummern  7.  8.  9  und  10  siehe  auch  unter  Hasse,  A.  No.  12.  Accompagnement 
de  rOpera  Nero,  sub  2.  3.  4.  5.  6. 

68.  Sechs  „Canoni"  k  3  und  4  voc.  mit  italienischen  Texten  (No.  6:  0  Dio,  che 

pena  e  mai  Tamor, :  „Finazzi,)  und  6  Canoni  k  3  und  4  voc.  mit  deutschen 
Texten.     Geschr.  Heft,  4  Bll.  <y. 

69.  Zwei  italienische  Canzonen:  Singst,  mit  Elavierbegl. 

a.  Senza  Tamabile  Dio  di  Chitarra;  b.  Barcarola  Popolare :  Santa  Lnoia. 
Geschr.  DoppelblL,  W. 

70.  Cavatina,  ohne  Singst.:  Viol.  I.  11.,  Viola,  Basso,  geschr.  St.  ^. 

71.  Arla,  ohne  Singst.,  con  2  Viol.,  Viola,  Basso,  geschr.  St.  IF. 

72.  Aria:  Soprano  Solo:  Dal  tuo  voler  dispende  qiiesto : 

Singst,  fehlt,  geschr.  St.  IF. 

78.  Einzelne  Stimme  für  Soprano  „conaccompagnamento^^:  Aria,  Terzette,  Recit.  Aria, 
desgl.  Coro.    „Chi  per  pietä  mi  dice  il  mio  figlio."    Geschr.  Heft,  10  Bll.  ^. 
74.  Aria,  Soprano  voce:  Quel  labro  adorato  m!b  grato" 
con  V.  V.,  Viola,  Basso,  geschr.  St.  W. 

25     ^ 


m^ 


m 


^S 


^ 


U  -  kn>  ado  -  ra  -  to 

75.  Aria;  „L'onda  dal  mar**: 

Alto:  con  Viol.  I.  IL,  Como  I.  IL,  Basso:  Geschr.  St.  W. 

Viol.  L  IL 


Basso. 


76.  No.  L  Partla  deir  arie:  Soprano:  con  Viol.  LJ[I.,  Viola,  B.  Continuo: 


a.  Aura  seconda: 


Sopr. 


. — .      Aa-n  8«   -  coB-da 
13 


b.  Talpa  e  che  auvolgesi :  IQ:,.*!    ■"  1  f  f  f  t-V  J^ J  H  TT^rT^" 

Basso.  I -^  b  41  r    r  4    ^  ^  ^  \      '  I — 


. —  Talpa e che au-Tol-ge-n         trade  -     ehe: 


c.  Quel  destrier  che  rotto  il  morso:  i  c\:  j^  31; — hv  Cft*"  I  T  *f  I  "^C  C  l^ff-y 

Basso.  ["?^^igii — I     "^  .[r  I  '   ^1     q!=44^^- 


d.  Mi  ayrö  aiigusto : 
Geschr.  St.  W, 


Basso. 


m 


i^ 


Qvel  de-ttri  -  er        At  rotto  il  nor  -  so 


m 


J^ 


^ 


li  arrö  aognsto,         mi  avrö      Bona,  tm  -  prcL 
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Anonyma.    B.  e.  77 — 92. 


77.  No.  II.  Partia:  dell'  arie:  (wie  oben). 

a.  Affetti  del  mio  sposo : 

Soprano. 


¥ 


^ 


m^^^ 


b.  Fra  dne  venti  navicella: 
Soprano. 


16 


IW 


fn 


^ 


Af  -  fet  -  ti     M    mo    sfoco 


HZ 


me     fei-ti   aa-ri   -   cel-h: 


0.  Gia  tutto  valore: 


13 


Soprano. 


^ 


* 


■/jj-^j^ 


d.  Taoi,  Sarai  plaoato: 
Geschr.  St.  W. 


Basso. 


^ 


W  -  to     n  -  k 


1ofa 


4: 


nfrirr^. 


Ta   -   ei«      nni  pb  -  et  -  to     nni  plt- 

78*  Aria:  „Quel  labbro  adorato*' :  (identisch  mit  No.  74.) 

k  5.  Soprano  voce,  Viol.  I.  IL,  Viola,  et  Basso  cont. :  Part.,  gesclir.  nebst  St.  ^. 


ftif  h^j?jUi^^^ 


q? 


^ 


(ael    ]Mn  t  -  4o  -  n  -  to:       n'i     |^-to,      n'ac  -  cen  -  4e. 

79.  Arla:  „M'oppriino  un  mostro" 

Soprano  voce:  Flanti  I.  II.,  Viol.  I.  IL,  Viola  et  Basso  cont.:  Gesclir.  St. 
EP.  mit  langem  Redt,  voraus: 
L     Vivace. 


S 


V      i 


:=^l^ 


^ 


^^^^^^^i 


"  1*0^  -  |riao  u  BMtn  inde^  -  so,       col     piA  fi-tal    ri  -  gor,      col, 

80.  Aria:  ^D'un  Pastor  Tamioa  sorte,  la  corona  mi  contende'': 

k  4.  So£rano  voce:  Viol.  L  IL  e  Basso  cont.:  Geschr.  St.  IF. 

13 


w^ 


D'u  Pa 


Ta 


ca       MT-te        la  et   -   n-u    mi  CM- 


81.  Aria.*  nBondinella  a  oui  rapita** 

c.  Soprano,  Viol.  I.  11.,  Viola,  Cembalo  e  Basso:  Geschr.  St.  ^. 

27 


riU-i  n .  p  p  I  r  r  r,  :^-H/-U^^n^^ 


w 

iM-ti  -  mI-   h    a      (ü     ii-|i-to  n-U     M  -  j»  lu    tm-pg-    u 

SS,  Aria:  „Fra  Tombre  un  lampo  solo,  baeta  al  noccbier  sagaoe:" 

Soprano,  c.  Viol.  I.  11.,  Viola :  Basso,  Oboe  I.  II.,  Corna  I.  IL  in  F. 

25 


ijfczi 


f?^ 


Fgfrff?^ 


iM=-:=^ 


Fra      I'mi  -  kl  u     las  -  m  io    -    U  u     Um  -  m 


^F^ 


f9     ^    •• 
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).  Aiiia:  Soprano  voce:  „Per  oostume  o  mio  bei  nume": 

Con  V.  V.,  Viola,  Oboi,  Corni  in  6.   Fondamento,  gCBchr.  Part.,  12  Bll.  <$. 


11^  Per    «A     .      itn      .     M      A 


M 


84.  Aria:   Soprano  voce:  ^Quel  fingere  aflFetto": 

Con  V.  V.,  Viola,  Oboi,  Corni  in  Dis:  Fondamento:  Geschr.  Part.,  12  Bl.  ^. 


r 


=^^^^^=^T^7^^4fff 


ftiel       fii  -  ;•  -  n    af    -   fet  -    to 


85.  Canzoncina  |  Benedetta  sia  la  madre:  |  Sung  by  M^*  Salmon  |  Arranged 
with  an  Accompagnement  for  the  |  Pianoforte  or  Harp: 
Geschr.  Doppelbl.,  ^. 


i 


Beie 


4et  -  tt    lia 


i-in 


86,  In  einem  Pascikel:  a.  Aria:  „Se  il  caro  figlio** : 

Con  Viel.  I.  II.,  Viola,  Flaute  I.  II.,  Como  I.  II.,  Basse;  geschr.  St.  ^. 


Viol.  I. 


^^ps 


^ 


b.  Dnetto:  La  niia  pastoroUa  o.  Cavatina:  Chi  mi  mostra,  chi  mi  addita: 
d.  Rendimi  L'Idol  mio:  e.  L'amitiö  par  im  Channe  (siehe  B.  a,  No.  8  Oper: 
„Bertolde  k  la  ville^'  von  Monsigni);  f.  Cavatina:  (ohne  Textanfang);  g.  Neun 
Oavatine  Vene«iane  mit  Begleitung  der  Chitarra;  h.  Rondeau:  Ah  non 
sai  quäl  pena  sia:  i.  Aria:  Se  da  voi;  k.  Aria:  Si  salvi  il  caro  ben; 
1.  D netto:  Cavaliere  e  Contessa:  Perehfe  da  me  non  viene  ?  (Part.) 
(sämmtlioh  wie  oben). 

87*  Drei  Lieder  mit  englischem  Texte  und  Klavierbegleitung,  geschr.  Heft,  5  Bll.  ^. 
1.  Sung  by  Master  VTalts  in  the  Graces:  „At  first  like**:  2.  Shephards 
^I  havo  lost  my  Love"  :   3.  Sung  by  Miss  Romanzini  in  the  Graces: 

88.  La  bergerette  |  Contre-Danoe   fran^aise,    8  einstimmige  Gesänge:    1.  La 

bergerette;  2.  La  pastorale;  3.  La  charbonniere;  4.  La  belle  Annette; 
5.  Les  Noces  de  Gamache  (von  Boehsa,  Paris  1815);  6.  Tja  Sabotiere; 
7.  La  nouvelle  monaco ;  8.  La  legere : 

Ein  geschr.  Doppelbl.,  ^.  Sämmtliche  Nummern  in  Gdur. 

89.  Sieben  2  st.  Lieder  mit  Klawerbegl.    Geschr.  Heft,  6  Bll.  IF. 

1.  Jägerlied:  He,  he,  he.  2.  Ein  Jäger  aus  Kurpfalz.  3.  Canon: 
O  wie  wohl.  4.  VTenn  ich  eiii  Yöglein  war.  5.  Ich  bin  ein  kleines 
Kindelein:  Choral  weise.     6.  Stille  Nacht:    7.  O  du  seelige.     ^  t 

uigitizea  Dy  x^jOOQLC 
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Anonyma.    B.  e.  90 — 96. 


90.  Der  |  Deutsche  Rhein  |  Volkslied    in  Musik   gesetzt  mit  |  Glavierbegleitung 
von  S.  (Arabeske)  Bonn  bei  J.  M.  Dunst.    Kl.  Octav. 

91,  Chor  (48t.)  „Lang  lebe  Bathyan!    Steig  denn  im  Rausche  voller  tönender 

Chöre  zu  Gottes  Thron  an  diesem  Tag  empor": 

Con  Viel.  I.  II.,  Alte  Viola,  Oboe  I.  II.,  Corni  in  C,  Basso  I.  IL,  Clarini 
ex  C.  Tympano  Bassi:  Geschr.  Part.,  8  BIL  <JV^ 

Allegro  viodcrcUo, 

Soprano.     -p'^^^'- 


Alto. 


Teuoro. 


Basso. 

Fürst  Joseph  von  Batthyänyi,  Cardinal  und  Primas  von  Ungarn,  unterhielt 
eine  Instrumentalkapelle  in  Pressburg,  in  der  TorzUgliche  Virtuosen  sich  befanden. 
Beim  Regienm^santritt  des  Kaisers  Joseph  1780  sah  er  sich  yeranlasst,  sie  bis  auf 
wenige  Mitglieaer  zu  entlassen.  Aus  ihr  traten  in  die  Ludwigsluster  Kapelle  der 
Violoncellist  Marteau  (Hammer)  und  der  ausgezeichnete  Contrabassspieier  Joh. 
Sperger  tiber,  der  wahrscheinlich  obiges  Stück  von  Pressbnrg  mitgebracht,  vielleicht 
gar  componirt  hatte. 

93.  Polonese:  Für  Soprano,  Alto,  Tenore,  Basso:  con  Violino  I.  TL.,  geschr.  St.  Cp. 
Clarinetto  I.  II.  ^ 


Viol.  L 


^Hand  in  Hand  den  Tanz  zu  schweben,  |  und  der  Freude  hingegeben  | 
mit  bescheidenem  Entzücken,  (  sich  im  Wechsel  anzublicken,  hebt  der 
Tänzer  frohe  Brusf ;  etc. 

94.  Ernste  und  humoristische  |  Nachklange  |  an  1870  und  1871  I  Neue  Lieder 
auf  alte  Melodien.  (  Die  Lieder  sind  für  mehrstimmigen  |  Männerchor 
arrangirt.  |  Cassel  |  Verlag  und  Eigenthum  von  J.  G.  Gast.  | 

Ein  Heft,  17  S.  mit  5  Nummern:  8?. 

95.  Toast  für  Mannerchor :  „Dir  der  Camönen  erkohrenem  Liebling"  : 

Part.,  Quartformat:  Beilage  zur  musik.  Zeitung  1829  No.  4.  (Siehe  sub: 
Weyse:  „Pater  noster."). 

96.  Arie:    „Zu  Stephen  sprach  im  Traume  ein  graues  Männchen  klein" : 

Basso,  con  Viol.  I.  II.,  Viola  I.  IL,  Cornu  I.  H.  in  E  t^.  Geschr.  St. 
IF.  und  Cp. 

Andante  moderato. 

/TS 


^  J^tezzJ' Ji  r  f  j  ^ 


Die  Arie  ist  ans  der  Operette 
gegeben. 


2a     Stc-^enprukiB     Tru-Be         öi 

„Das  Irrlicht«  von  Umlauif,  1782  in  Wien  zuerst 


uigitizea  Dy  vj  v-^v^ 
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97.  Arie  Sopi-ano  voce :  „Der  du  Wonne  voll  als  guter  Hii-te  auf  die  Treuen** : 
Mit  Pianofortcbegleitung;    gesclir.  Exemplar^    ^.    mit   der  Bezeichnung: 
„Prinzessin  Friedrich,  Poss". 
Largketto, 


ms 


^m 


^ 


ä  ä     ä 


^ 


3^ 


^ 


? 


-^—j 


M 


98«  Aria:  Soprano:  „Ich  schlummre  sauft  und  träume**: 

Con  Violini,  Alto  Viola,  2  Gorni  ex  Dis,  Oboe  I.  IL,  Basso,  geschr.  Part, 
6  Bll.  <y.  _ 

Adagio,  L  9 


It^ 


^^Ef  =^^^-^$:g^^^z^bJ^^.  J^E^ 


Ich    Behlamoire  nift     vU 


trta-flie,       tnii,    im  ich    gllcUich    hii. 


99.  Aria:  Soprano:  „Lass  sich  die  Wolken  mit  Donner  erheben** : 
Con  Viol.  I.  II.,  Viola,  Bass.     Geschr.  St  W. 


^^^^^=N^Eg?=j£imj^ 


V 


Lmiich 


üeWolkaiitDoi-ier  er    -   h«-bei; 


100.  Cantata  k  5,  voci  3  Violini,  Cembalo  di  Oblr.  (?)  Oboe  I.  II.  Cembalo: 
„Nel  tuo  labbro  di  vivo** :  Geschr.  Part:  7  Bll.  W. 

Cantabile, 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 


l^-^f^^ 


pt^if^i  [| 


^ 


fiTßßß  tr 


tmr&^i 


^ 


^ 


:££:Jfa:Q 


^^ 


6b 


m^ms 


wir 


i^^\\& 


* 


V^:r^ 


^ 


^^ 


1.  Aria:  2.  Recitativ:  ^Rosaura"  und  „Fidauro**,  beide  im  Cschl.  1.  L.    3.  Aria 
und  da  Capo:  Aria  1. 

101t  Cantata;  „Wollen  wir  nicht  eins  musioiren** : 

Basso  voce,  Viol.  1. 11.,  con  B.  Continuo,  Geschr.  Part.,  4  Bll.  W.  geschr.  St.  ^. 


Basso  voce. 


Cembalo. 


^m 


WoUm  wir  ucht  eiu,  woUm  wir  nicht  eiu 


t 


ora-u  -  ck'iH, 


^ 


hier  find' ich 
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Anonyma.     B.  e,  102 — 104, 


102.  Caiitate  |  Zum  Jjob  der  Freundschaft  |  zu  einer  Rosettisohen  Composit. : 
„Töne  fröhlich  laut  harmonische  Saite** : 

Canto,  Alto,  Tenoro,  Bapso,  Viol.  I.  IL,  Viola  I.  IL,  Basso,  Oboe  L  IL, 
Como  I.  IL,  Timpani.    Aria,  Recitativ,  Duetto  Recitativ,  Chor.    Geschr.  St.  IF. 

Overtura*    AUegro  aasaLjß,  ^  M.  jl 


Viol. 
IL 


Viola 
LIL 


Baseo. 


^tt^t-tJtt^ 


103.  Cantate   auf  die  Geburtstagsfeier  der  Prinzessin  Ulrike:    „Die  du  die 
trübe  Nacht  verklärst" : 

Sopr.  voce:  con  Viol.  I.  IL,  Flaute  Traversiere  I.  II.,  Basso:  Geschr.  St.  IF. 
Arie: 


I 


LargheUo, 


m 


con  Bordini. 


^m 


h^ 


p^ 


t=F^ 


f-        f-        ^ 


^ 


m$ 


:i=fFf^ 


:-r 


PrinzesBin  Ulrike,  älteste  Tochter  des  Herzogs  Christian  Ludwig  II.,  war  am 
L  Juli  1723  geboren  und  starb  1813. 

104«  Finale:  „Schon  wandelt  ich  im  Chor  der  schönen  Seelen**: 

k  9,    Soprane  L,    Soprano  IL,   Basso  voce,   Viol.  I.  ü.,   Flaute    L  IL, 
Oboe  I.  IL,  Pagotto  obligate,  Violoncello,  e  Violone.     Geschr.  St.  W. 

Finale.  TenmcgiuBto, 
Viol.  L 

Viol.  IL 


Soprano. 


Basso. 

SchluBsnummer  aus  einer  T^Alceste^.     Nicht  von  Gluck,  der  sowohl  in  seiner 
italienischen  Alceste  von  1767  (Act  III,  i.  „Lasciatenii  crudcli^:  Admeto,  Ten. 


uigitizea  Dy  vjv_^v/v  iv^ 
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Evandro,  Sopr.  Ismene  Sopr.)  als  auch  in  der  französischen  Uebertragung  von  1776 
(Act  III,  6.  Alceste,  Sopr.  Admet,  Ten.  Hercules,  Bass,  »Poursuis  6  digne",  ^Heil  dir, 
du<^:)  ie  ein  Trio  anbrachte,  aber  beide  in  ganz  anderer  Fassung.  Der  vorliegende 
deutsche  Text  lässt  auf  Schweitzer^s  Alceste,  Weimar  1773,  mit  Text  von  Wieland 
schliessen. 

105«  Trauerode  |  übor  den  frälien  Tod  des  |  E.  K.  Hof-Eriegs-Eanzelisten,  | 
HeiTn  Joseph  von  Mannl,  |  seltenen  Virtuosen  auf  dem  Violon,  |  Gesungen  j 
von  seinem  Verehrer  J.  T.  S.    Elegie:  „Traure  Olymp!  Er  ist  nicht  mehr**. 
Singstimme  mit  Klavierbegleitung: 
Langsam, 


^M 


106.  Versuch  1  in  |  Melodien  von  |  *«*  {  Es  hat  mich  zwar  kein  Mensch  d'rum 
gebeten  —  |  Asmus.  |  Vignette,  (Laute  und  Schalmei  bekränzt)  Hamburg,  | 
gedruckt  von  Michael  Christian  Bock  |  1779.  Zierleiste  um  den  Titel.  Auf  der 
Rückseite  des  Titelblattes:  An  die  resp.  Herren  Kritiker.  |  Meine  resp.  Herren! 
Mein  Buc'phal  ist  in  keiner  famosen  Reitschule  gewest;  zweifl'  also  sehr,  dass  er 
wird  paradieren  thun;  das  Sattelzeug  möcht*  denn  ein  Ansehn  geben.  |  Wollen  Sie 
ihn  nun  dressiren,  so  würden  Sie  mir  zwar  dadurch  einen  Dienst  erweisen;  aber 
geben  Sie  ihm  nicht  zu  sehr  die  Sporen;  er  möchte  sonst  scheu  werden:  |  *** 

1.  An    den    Mond:    Lieber    Mond,    du 
scheinest  wieder:  6  Str.  Frl.  v.  A. 

2.  Der  Frühling:   Wie  lieblich  ist  aUes 
zu  schauen.    9  Str.    von  Hagedom. 

3.  Phillis  an  das  Ciavier!    Bestes  kleines 
Ciavier;  8  Str.,  von  Gerstenberg. 

4.  Die  Bosheiten  der  Stadt:  Krispus  kauft 
und  baut  Palläste;  6  Str.  F.  Weisse. 

5.  An  den  Mond:  Du  blickst  herab :  4  Str. 
Rosalia. 

6.  Hanns!  Heyda,  lustig,  ich  bin  Hanns: 
4  Str.  ohne  Bezeichnung. 

7.  An  ein  Veilchen   im  Februar:    Das 
arme  Veilchen,  sieh!    8  Str.    Gleim. 

unter  der  Chiffre:  *»*  birgt  sich  der  Senator  Schuback  in  Hamburg. 

107.  Das  WleyenUed  der  Earsohin  auf  des  neugeboruen  Piiuzen  von  Preusseu 
Königl.  Hoheit:  „Junger  König,  theurer  uns  geborner  Sohn** : 

Singst,  mit  Rlavierbegl.    Qeschr.  Doppelbl.^  (f. 


8.  Aufmuntenmp^    zur    Freude:      ^Wer 
wollte  sich  mit  Grillen  plagen^ :  Hölty. 

9.  Der  Spas:  ^Die  alte  buhlende  Finette^. 
C.  F.  Weisse. 

10.  Abschied:  Meiden,  liebe  Hütte:  6  Str. 
Sprickmann, 

11.  Der  Traum:  Ich  träumt,  ich  war  ein 
Vögelein:  4  Str.    Hölty. 

12.  Der  Bauer  an  seinen  Fürsten:  6  Str. 
Bürger. 

13.  Mein  Vorsatz:    Wie   gern  trink  ich 
Burgunderwein:  3  Str.   C.  F.  Weisse. 


r 


^       ß     M      \      ß  \  \ 


Ju-g«r      b-ug,     tkra-rar 


g«  -  bor-MT 


w 


108t  Canzonetta:  ^Geduld,  es  sind  vielleicht  die  letzten  Stunden"*: 
Singst,  mit  Klavierbegl.,  geschr.  Doppelbl. 


Ai^HW^ 


<2e 


4iiM,  M  HM  liel 
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Anonyma.    B.  e.  109.  —  C.  ä.  1. 


109.  Secbs  Lieder  für  eine  Singst,  mit  Klavierbegl.     Geschr.  Heft;    6  Bll.  ($".  auf 
Notenpapier,  gez.  M.  Rippa,  Musikalienhandlung  in  Rostock. 


1.  Gruss  aus  der  Ferne:   Lilien,  die  ihr: 

Theodor  Bornowsky. 

2.  Lenztag:  Blauer  Himmel,  grüne: 

Theodor  Klein. 

3.  Wiedersehn:  Ich  sah  dich  wieder: 

Moritz  Hartmann. 


4.  Minnelied:  Wieder  sollt  ich  singen: 

Konrad  von  Wllrzburg. 

5.  Amarinths  Herbstlied :  Du  armer  Wald! 

Oscar  von  Redwitz. 

6.  Wenn  des  Lebens  Lenz  verschwunden : 

— 1— d.    (Wieland.) 


C.  Instrumentalstücke 


a.  Sinfonia. 

1.  „ZwSlf  kleine  ans  Italien  verschriebene  |  Partituren.^'  | 

Anmerkung.  Vorliegende  Serie  von  12  TonstUcken  gehört  mit  Ausnahme  der 
beiden  Nummern  11  und  12  streng  genommen  nicht  in  die  Rubrik  der  Anonyma, 
sondern  hätte  eigentlich  den  betreffenden  Komponisten  einzeln  zugewiesen  werden 
müssen.  Ich  hielt  mich  aber  nicht  fUr  berechtigt,  diese  auf  besondere  Bestellung  des 
mecklenburgischen  Hofes  gewonnene  Gruppe  so  werthvoUer  Originalcompositionen, 
die  noch  jetzt  in  demselben  einfachen  Papierumschlage  auf  bewahrt  werden,  in  welchem 
sie  aus  Italien  kamen,  eigenmächtig  voneinander  zu  trennen.  Die  Erwerbung  selbst 
muss  zwischen  1758  und  1774  etwa  erfolgt  sein,  da  nach  diesem  Zeitabschnitte  nur 
einer  dieser  italienischen  Künstler  noch  am  Leben  war,  nämlich  Galuppi  (f  1784). 
Da  die  Partituren  sämmtlich  von  einer  Hand  angefertigt  zu  sein  scheinen,  so  dürften 
sie  auch  als  Autographe  nicht  anzusprechen  sem,  wenngleich  die  ungemein  saubere, 
kleine,  gedrängte  Handschrift  einen  sehr  geübten  Musiker  von  Fach,  nicht  Kopisten, 
verräth. 


a.  Sinfonia  Del  SigL-  Giuseppe  Tartini:  V.  V.,  Viola,  Basso. 
4  Bll.  Briefpapier,  kleinstes  ^.;  ungemein  kl.  feine  Handschrift. 

AUegro  assau 


Part., 


Viol.  I.  II. 


Basso. 


^^ 


^^ 


r 


£ 


4- 


^ 


£ 


b.  Sinfonia  Del  SigL*  Giuseppe  Tartini:  V.  V.,  Viola,  Basso:  Part. 
4  Bll.  wie  oben. 


Viol.  I.  II. 


Basso. 


AUegro  assai,  | 


Ahf.  r  cj-  r  f 


- — ^ 


m 


=i 


^ 


^1.==: 


^ 


c.  Concerto  dal  Sigl-  Giuseppe  Tartini:  Violine  Principale,  Viol.  I.  IL, 
Viola,  Basso,  Part.  7  Bll.  wie  oben. 
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Viol.  I. 


Viol.  II. 


BasBO. 


d.  Concerto  del  Sig'ä  D.  Antonio  Vandini  (erster  Violinist  an  der 
Antoniuskirche  zu  Padua  1726 — 1770,  lebenslänglicher  Freund  des  Tartini) 
con  V.  V.,  Viola  et  Basso,  Part.  5  BU.  wie  oben. 


Viol.  I.  II. 


Basso. 


i^^^A 


^ 


^^_ 


-9— 


Sffi 


-S- 


^^ 


^ 


^ 


e.  Sinfonia  del  Sg^  Battista  Pescetti  (geb.  zu  Venedig,  Schüler 
von  Ant.  Lotti,  lebte  lange  Zeit  in  England,  starb  im  Jahre  1758)  con  V.  V., 
Oboe,  Comi  (im  Fschl.  3  L.),  Viola,  Basso:  Part.   1  Bl.  wie  oben. 


Viol.  I.  IL 


Basso. 


^^m 


^^^ 


i 


^ 


± 


:£=fc 


3= 


^f 


Sfe 


^ 


S 


f.  Concerto  di  Tromba.    Del  SigL*  Giuseppe  Romanino,  con  V.  V., 
Viola,  Basso.     Part.,  4  Bl.  wie  oben. 

Tromba. 


Viol.  I.  II. 


Basso. 


g.  Sinfonia  del  SigL-  Baidassar  Galuppi,  con  V.  V.,  Viola,  Comi,  Oboi, 
Basso.     Part:  6  Bll.  wie  oben. 


Viol.  I.  II. 


Basso. 


M         AUegro. 


m 


^kf^^=r^ 


^^ 


^ 
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Anonyma.     C.  a.  1. 


h.  Sinfonia  del  Sig^*  Baldassar  Galuppi,  con  V.  V.,  Viola^  OboC;  Corni: 
Basso.     Part,  4  BIK  wie  oben. 


Viül.  l.  II. 


Basso. 


^^3^ 


^ 


1.  Sinfonia  del  Sig^*  Giuseppe  Misliweezeck,  geb.  1723  in  einem  Dorfe 
bei  Prag,  Schfller  von  Pescetti,  (verunglückte  1773  auf  der  Reise  nacli  Neapel 
durch  Umwerfen  des  Wagens).  Con  V.  V.,  Violetta,  Corni  e  Trombe  in  Cesolfaut, 
Basso:  Paii;.,  14  BU.  wie  oben. 


Viol.  l.  II. 
Basso. 


S^i 


^ 


^ä^i^^jg?^ 


s^ 


m 


m 


* 


k.  Motette:  del  Sig'-  Nicolo  Jomelli:  „De  tua  sede  luminosa":  Soprane 
Solo:  con  V.  V.,  Viola,  Basso^  Part.:  7  BU.  wie  oben. 


Viol.  I.  II. 


Basso 


m 


jj 


Wi^ 


SS 


^^ 


TTfr  LtJf 


imsiii-% 


^^ 


(Siehe:  Jomelli,  No.  37.) 

1.   „Tantum  ergo   sacramentum   veneremur" :    Soprano  solo,  con  V.  V., 
Viola,  Basso.     Part.:  4  Bll.  wie  oben,  inceiü  auctoris. 


-■-i^^^^S 


BasBo. 


=t 


^ 


^sM^W- 


UM 


i 


^ 


m.  Salve  Regina:    Sopran  Solo:   con  V.V.,  Viola,  Basso:  Part.  6  Bll. 
wie  oben,  incerti  auctoris. 

fr 


Viol.  I.  II. 


Basso. 


Ä 


Chiuso  (?) 


E^  fy  r?,^  tj- 


m-S-rn 


m 
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2.  Sinfouia  Ji  4  ex  G  I;.     Viol.  I.  II.,  Viola  o  Ba8so:    geschr.    St.  IF.    3  Sätze, 
Allegro,  Largo,  Allegro. 


Viol.  LH. 


3.  Sinfonia  a  4  ex  F  i     Viol.  I.  IL,   Viola  e  Basso:    geschr.  St.  IF.  3 sätzig: 
Allegro,  Largo,  Vivace. 


Viol.  L  IL 


4.  Sinfonia  ex  B  ä  4.    Viol.  I.  IL,  Viola,  Basso :  geschr.  St.  IF.    4  Sätze,  Allegro, 
Largo,  Vivace,  Allegro.     (Zweimal  vorhanden.) 


Viol.  L  IL 


^^W^^^^^ 


6.  Sinfonia  ex  E  #  ä  4.     Viol.  I.  IL,   Viola,  e  Basso:    geschr.  St.  IF.      4  Sätze, 
Allegro,  Largo,  Allegro,  Vivace. 


Viol.  L  IL 


^^^^^^ 


6.  Sinfonia  k  6.    Viol.  I.  IL,  Viola,  Gornu  I.  IL,  e  Basso.    Geschr.  St.  W.    3  Sätze^ 
Allegro,  Poco  Andante,  Allegro. 


Viol.  L  IL 


mi^i=fxf~f^^\^-^-^^^^^^^ 


7.  Sinfonia:  ex  F  ä  6.    VioL  I.  IL,  Hautbois  L  IL,  Viola,  Basso:  Geschr.  St.  W. 
3  Sätze:  Allegro,  Andante,  Presto,  (bezeichnet  mit  d.  W.). 


Viol.  I.  IL 


jgi5nE^E^,.'7n^g^ 


8,  Sinfonia  ex  D  ä  6.    Viol.  I.  IL,  Comn  L  11.^  Viola,  e  Basso:   Geschr.  St.  W. 
3sätzig>  Allegro,  Andante,  Presto: 


Viol.  L  IL 


rf^^ 


I  faS£f  if  r r* 


9.  Sinfonia:  VioL  I.  IL,   Viola,    Oboe  I.  II.,    Comu  I.  IL,    Tympano,    Basso. 
Geschr.  St.  W.  4  Sätze:  Allegro  maestoso,  Adagio,  Menuet  mit  Trio,  Prestissimo. 


Viol.  L  IL 


jA^  j^ji  j^'d^ 


^  r  ^ 


^m^ 


^^ 
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Anonyma.     C.  a.  10 — 18. 


10.   Sinfonia:  Viol.  I.  IL;  Viola^  Basso:  Geschr.  St.  IF.,  3  sätzig,  AUegrO;  Largo, 
Allegro : 


Viol.  I.  II.  ^^^^ 


ffit^33^^ 


II.   Siiifonia:   Viol.  I.  IL,  Viola,   Corne  L  IL,   Basso:   Geschr.  St.  KP.    5  Sätze: 
Allegro,  Largetto,  Presto,  Menuett  Alteraativ,  Trio,  Boure:    (=  Bourr^e.) 


Viol.  I.  IL 


♦^^ 


12«   Sinfonia,  Viol.  L  IL,  Viola,  Basso:  Geschr.  St.  IF.    3  Sätze:  Allegro,  Largo^ 
Vivace. 


Viol.  I.  IL 


pti  f  ü  j  ß^^=pi--^rHj^ 


13.    Sliifouia:  k  4.    Viol.  I.  IL,  Alto  Viola,  con  Basso:   Geschr.  St.  IF.    3  Sätze, 
Allegro,  Andante,  Presto: 


Viol.  I.  IL 


^^^fc^^ta 


U.   Siiifonia:    Viol.  I.  II.,   Viola,   Basso:    Geschr.    St.   W.     3    Sätze:   Allegro, 
Largetto,  Vivace. 


Viol.  L  IL 


|]R^  r  >  H  ItfliT-Ji 


16.    Sinfonia  ex  G  a  4.    Viol.  I.  IL,    Viola,    e  Basso,   in  doppelten  Exemplaren, 
Geschr.  St  IF.  3 sätzig:  Allegro,  Andante  (sotto  voce),  Presto. 

.LIL^fe 


Viol. 


16.   Sinfonia:  Viol.  I.  IL,  Alto  Viola:  Comu  I.  IL,  Basso:  ex  D:  Geschr.  St.  (^ 
3 sätzig:    Allegro,  Andante:  Presto. 


Viol.  I.  II. 


pc  r  r  rJ/  f^  I W/  fi^  ihm 


17.   Sinfonia  k  4,   Viol.  I.  II.,  Viola;   Basso  coutinuo:   Geschr.  St.  W.     3  sätzig, 
Allegro,  Andante,  Presto. 


Viol.  L  IL 


prr^i  \i  I  j-H]^p|t|r^^^ 


18.   Sinfonia  k  Tromba,  Viol.  I.  IL,  Viola  e  Basso  continuO;  D  #.    Geschr.  St.  IF. 
3  sätzig.    Allegro,  Andante  (moll),  Allegro. 


Viol.  L 


JJjJJ  '  JJJJJJ  I  JJJJJi 
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19.   Sinfonia   i  VioL  I.  IL,    Oboe  I.  IL,   Cornu  L  U.,    Alto    Viola   e   Basso, 
Geschr.  St.  W.     4 sätzig:  Allegro,  Adagio,  Minuetto,  Presto: 

I      U     I    i      I    J^-L^- 


Viol.  I.  IL 


ä^ 


F 


_^i- 


--^i- 


^ 


^m 


20.   Sinfonia  in  B.    V.V.,   Viola,   Corno  I.  IL,   Oboi  I.  IL,    Fagotti,    e  Basso: 
geschrieb.  St.,  IF,  4  sätzig,  Allegro,  Andante,  Minuetto,  Aliegretto  (Trio),  Tempo  L 


VioLLIL 


^ 


■ig^-t- 


J  J  J  j  J 


«0=^ 


^ 


fe^^ 


21.    Sinfonia  in  F.,    2  Viol.,   2  Corni,   2  Oboi,   Viola  e  Basso,   Geschr.   St.   IF, 
3 sätzig:  Allegro:  Andante,  Allegro:  ^ 

VioLLIL  ^  '  ' 


g^j^iijjjj^ipp 


^ 


22.   Sinfonia:  in  D.     2  Corni,  2  Oboe,   2  Violini,  Viola  e  Basso:    geschr.  St.  IF. 
3  sätzig,  Allegro,  Andante,  Allegro  assai: 


Viol.  L 


W 


i 


23.   Sinfonia   in  G  minore,  2  Oboe,   2  Viol.,  2  Viele  e  Basso.     Geschr.  St.  IF. 
3  sätzig.    Allegro,  Andante,  Allegro. 


V«. ..  ^sd^^ 


5 


-*— # 


34.  Parti«  a  2  VioL,  2  Oboes,   2  Corni,   2  Tromba,   Tympani,   Viola,    e  Basso, 
geschr.  St.  W.    Marcia,  Menuet  (Trio). 


Viol.  I. 


is^- 


^ 


^ 


ä  9  ä- 


^IL^üX^B 


25.  Sinfonia:  Viol.  L  IL,  Viola  L  H.,  Oboe  L  IL,  Fagotte  L  IL,  Corno  I.  IL, 
Clarino  I.  IL,  Tympano  in  D,  Basso.  Geschr.  St.  IF.  (meist  doppelt).  Adagio, 
Allegro  assai,  Andante  con  meto,  Menuette  (Trio),  Finale:  Aliegretto. 

Adagio,  -         ^  ..-.-_.  ^  ^.  /Ts 


Viol.  I. 


$j^;ii:iwrrriv^ 


FT 


FFT 


96.  Sinfonia:  Viol.  I.  II.,  Viola:  geschr.  St.  ff*.:  Adagio,  Allegro  spiritoso,  Largo, 
Menuett  Aliegretto,  Aliegretto  con  spirito: 


VioLI. 


.V  «  1 •_     TT    T r.    ¥T >a^     /VT-,     jrk  tt     ....^    -w^     r.ö\    ««;i    »»1«m«.4> 


Diese  Symphonie  ist  von  Joseg^h  Haydn  (No.  49  IL  und  No.  56)  und  gehört 

87  i 


in  die  dritte  Gruppe,  die  zwischen  1786—1787  entstand. 
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27t   Sinfonla:   Viol.  I.  11.^  Viola,  Fondameuto :    geschr.  St.  IF.   Allegro,  Andanto, 

^3 


Allegro : 
Yfol.  I. 


^^P^^^ÖÖ 


28.   Sinfoilia,  Viol.  I.  II.,  Viola,  Basso :  geschr.  St.  KP.  Allegro,  Andant<3,  AUegro. 


Viol.1.  ^^^^^^^ 


29.  Siufouia  in  F.  2  Viol.,  2  Corni,  2  Oboe,  Viola,  Violoncello  obligato,  e  Basso : 
geschr.  St.  IF.  3 sätzig:  Allegro  molto,  Andante,  Allegro. 


^^a^i^^^^s 


Viol.  I.  II. 


30.    8iiifoiiia  k  Viol.  I.  IL,    Fagotto  principale,    (doppelt  vorlianden),    geschr.  St. 
IF.     Allegro  majestoso,  Adagio,  Rondo: 


« ..  ^P#ffFf£^^ 


31.    Sinfoilia:  Viol.  I.  IL,  Viola,  Basso:  geschr.  St.  IF.  Allegro,  Andante,  Allegro. 


Vi,,,. ,.  sifci^ 


t^FEg 


m 


32.   Sinfouia:    V.  I.  IL,  Viola,  Basso:    geschr.  St.  IF.     Allegro  assai.    Andante, 
Allegro  :  (Anf  dem  Umschlage  mit  „del  Signor  Bach''  ohne  Vorname  bezeichnet.) 


Viol.  I. 


^^ 


fe=Ör-:SÖ: 


3 


f 


Vielleicht  die  zweite  der  6  Orchestersymphonien  Nr.  432  von  Emannel  Bach 
in  C-dur,  2/4,  ans  dem  Jahre  1773. 

33.    Sinfouia  (Partie)  i  4.     2  Viol.,    Viola,    col  Basso:    geschr.  St.  IF.     Allegro, 
Andante  sempre  piano,  Presto: 


V..,. ,.  ^-r%-^1-jT^jy=g^r^^ 


34.    Sinfonia  (Partie)  Viol  I.  IL,  Fagotto  solo,  Violono:  geschr.  St.  IF.:  Intrada, 
Allegro,  Adagio,  Menuet  (Trio)  Gigue. 


Viol.  I. 


lazmg^a^"^^^^-^ 


36.   Sinfouia:   Viola  L,    Viola  IL,   Violoncello:   Coutrabasso,  Clarino  I.  IL  in  C, 

Flauto  I.  II.,  Oboe  L  II.,  Corno  L  in  G,  Corno  IL  in  G  und  Corno  IIL  in  C, 

Clarinetto  L  IL  in  C,  Fagotto  I.  II.,  geschr.  St.  IF.    Allegro  maest.,  Romanze, 
And.,  Presto: 


iola  L  IL   p^^t^^^^b:^ 


Viola 


r_pr 


^izzt 


r^p- 
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86.    Sinfonia:  Viol.  IL,  Viola,  Flauto  L  IL,  Fagotto  I.  IL,  geschr.  St.  IF.  Allegro, 
Andante:  Minuetto  L,  Minuetto  U.     Alla  breve: 


Viol.  II. 


^^^aa5^a=ii^j^^L^!^5l^^t 


37.    Simphoiiia:  Viol.  solo:  couBasso:  geschr.  St.  IF.  Grave,  Presto,  Aaria  (sie?), 
Gigue,  Bourr^e,  Menuet. 


^^^H 


Diese  wie  die  folgende  „Partie^  No.  38  von  etwas  alterthilmlichem  Gepräge^  wie 
schon  die  fremdartige  SchlUssel-  und  Instnimentenbezeichnung  darthun,  offenbar  aus 
Frankreich  stammend. 

38.   Partie:  Dessus  L  (Gschl.  1.  L.),  Desans  IL  (Cschl.  t.  L.),  Taille  (Cschl.  2.  L.), 
Bass  (Fschl.  4.  L.),  Air,  Sarabande,  Marche  Air. 


Dessus  L 


Dessus  II. 


Taille. 


Bass. 


ffzii 


¥ 


t=^^ 


u 


^^ 


zJt 


-ZjSlL 


^^ 


^ 


m 


^- 


e 


^- 


=#=^" 


^ 


39.  Sinfonia  i  2  Viol.,  2  FL,  2  Cor.,  2  Viola,  Violoncello,  Fagotto  e  Basso. 
Allegro  moderato,  Menuet,  Aria,  Finale.  In  der  Ecke  links  unten :  Del  Signor 
Giuseppe  Griner. 


Viol.  I. 


b.  Ouvertüre. 

1.  Ouvertüre  ex  D:|(,  3  Oboes,  2  Comi,  2  Bassi  (Compos.  par  Mons:  |  E.S.T.M.B.  | ) 
Allegro,  Aria,  March,  Menuet,  Gigue. 


2.  Ouvertüre  ex  F.     Hautbois  I.  II.,    2  Basson,   2  Comi,   (Compos.   par  Mons: 
I  E.  S.  T.  M.  B.  I )    Da  Capella,  Aria  lamentabile,  Menuet,  March,  Gigue. 


Hautbois 


'■f^^^^^S^^S 


uigitizea  Dy  vjv^^v^p^ 
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Anonyma.    C.  b,  3 — 10. 


3f  OUTertore:  k  4.  Viol.  I.  IL,  Viola,  col  Basso  continuo:  AUa  breve,  Contento 
e  spirituoso,  Prelude,  Eveille,  Sarabande,  Gavotto,  Menuet,  geschr.  St.  W. 
wie  alle  vorigen. 


Viol.  I. 


^^1^^^ 


4.  Ouvertüre:    per  2  Viol.,  2  Oboi,  2  Flauti,  2  Corni,  2  Fagotti,  Viola  e  Basso: 
geschr.  St.  (J".,  meist  doppelte  Exempl. 


Viol.  I.  ^^0 


P  f  f — fi 


^s 


^M  - 


?=l=¥^ 


6.  Ouvertüre  i  2  Viol.,   2  Viele,  2  Flauti,  2  Oboi,  2  Fagotti,  2  Corni,  2  Clarini, 
Timpani  e  Basso:  geschr.  St.  W. 


Viol.  T. 


■rj^^\m^\['^^r,J_^ 


6.  Ouvertüre  Jt  2  Violons,  Taille  et  Basse,  |  Flütes,  on  Hautbois,  et  Cors  de  Chasse  | 
Detach^e  |  Du  Deserteur.  |  A  la  Haye,  cliez  B.  Hummel  |  Marchand  et  Im- 
primeur  de  Musique:  Prix  F.  l.tO.  gedruckte  St.  IF. 


Viol.  I. 


^ 


:p 


V       I    ■    t     I *— — 


Die  Oper:  „Le  Deserteur"  von  Monsigni,  1769,  wird  ftlr  seine  beste  gehalten. 
7.  Ouvertüre  ä  5.    Viol.  I.  II.  III.,  Viola,  e  Basso,  Violoncello:  geschr.  St.  IF. 


Viol.  I.  ^^^^1^  r"  ^  i^-S^xfl-^ 


8.  Onerteur  k  4.     Del  Signore  .  .  .  •  Viol.  I.  II.,  Viola,  Basso,  geschr.  St.  Cp. 


Viol.  I. 


^^^^ 


w 


p^^ 


9.  Ouvertüre:  ex  F.  Corne  de  Chasse  Pruno  ex  F,  Corne  de  Chasse  secund  ex  F, 
Hautbois  I.  II.,  Basso  I.  II.  (AUa  breve,  Aria,  Menuet,  March,  Gigue.  (Compos. : 
Par  Mens:  |  E.  S.  T.  M.  B.)  geschr.  St.  W. 


Hantbois  I. 


^^B 


2 


^fj-^^^--^^^^ 


10.  Ouvertüre  ex  D#,  3  Oboes,  2  Corni  de  Chasse,  2  Bassi,  ün  poco  Allegro, 
Aria,  Menuet  en  Trio  alternativ,  March,  Gigue,  (Compos.  par  Mens.  |  E.  S.  T. 
M.  Bun.)  geschr.  IF. 


Com.  de  Chasse. 


^q^ij^H^I  r  f  r  Ni'Trr|-nr7~Hi^^ 


uigstizea  Dy  vjv^v^v  iv. 
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11*  Ouvertüre  ex  D^,  Hautbols  I.  IL,  2  Oorui,  2  Bassi;  (Compos.  Par  Mona: 
E.  S.  T.  M.  Bn.)  geschr.  St.  W,  Alarmij,  Adagio ,  Aria,  Gigue  ^  March, 
Meuuet  en  Trio  alternativ. 


Uantboia  I. 


12»   Oaverture  ex  D  ü^,  3  Oboes,  2  Comi;  2  Bassi  (Compose  par  Mons:  E«  S.  T.  M.  Bn.) 
geschr.  St.  W.    Allegro,  Aria,  Menuet;  March,  Qigae. 


Hantbois  I. 


^^^^^^^^ 


13»   Ouvertiire:  ex  F.   2  Oboes;  2  Coiiii,  2  Bassi,  (Compos.  Par  Mons:  |  E.  S.  T. 
M.  B.  I )  AUegro,  Aria,  Menuet  en  Trio  alternativ,  March,  Qigue :  Oeschr.  St.  B^. 


Hantbois  I. 


i:FTJ'iinircLy£f|rf/f^r_r 


14.   Onverture  ex  F.    3  Oboes,  2  Comi,  2  Bassi:  (Compos.  Par  Mons.:  |  E.  S.  T. 
M.  B.  I )  AUegro,  Aria,  Menuett  en  Trio  alt.,  March,  Oigue. 


Hantbois  I. 


^^n\^]M- 


15.   Otivertur  ex  F.    Hautbois  I.  IT.,  2  Corni,  2  Bassi  (Compos.  par  Mons.:  |  E.  S. 
T.  M.  B.  I  Allegro,  Aria,  Menuet,  March,  Gigue. 


Hantbois  I. 


m 


^ 


^ 


^ 


inrnrm 


16.  Ouvertüre  alarmij  ex  D:|^.  Hautbois  I.,  Oboi  secundi,  2  Comi,  2  Bassi, 
(Compos.  Par  Mons:  |  E.  S.  T.  M.  Bn.  | )  Allegro  (mit  der  Bemerkung:  „Scild 
Wacht":)  March  tiberall,  („Halt,  macht  eich  Fertig  :  gebt  Peyer"  :)  Aria,  March, 
Gigue : 


Hautbois  I.    ~i 


l^-n^  ni  sm^^ ''Ti  1^  ^^ 


c.  Concerto. 

1.  Cloneerto:    Viola  Principale,    Violine  L  II.,    Viola,    Flauto  I.  IL,    Oboe  L  IL, 
Corno  I.  U.,  Fagotto  I.  IL,  Basso;  geschr.  St.  IP.    Allegro,  Romance,  Rondo. 


Viola. 


Alj  7  i'jjV^^^"  i^?=^g^g^ 


2.  Coneerto:  Oboe  concertante:  Viel.  I.  IL,  Viola,  Cembalo;  (wie  oben).    Allegro, 
Adagio,  Vivace: 


Viol.  L 


-oogle 


uigitizea  oy  V-U^ 
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3.  Concerto:    Toni  C   per   il    Fagotto  Principale,   Violino  I.  IL,    Viola,  2  Plauti, 
2  Corni,  e  Basso:   Adagio,  Rondo  alia  Pollacca,  Andante,  Allegro,  wie  oben. 


Viol.  I. 


fp^fiZt:^^^m:^±^i-^^ 


4.  COBCerto:  in  C  per  il  Fagotto  Principale,  Viol.  I.  IL,  2  Oboe,  2  Corni,  Viola 
e  Basso:  Majestoso,  Adagio,  Rondo,  Andantino  moderato:  geschr.  St.  (f'. 
tr  tr  


Viol. 


f^^ 


^ 


^ 


=?«^ 


■M=i-- 


■^ 


T- 


5»  Concerto:    Toni  C  a  Fagotto    Principale,    Viol.  I.  IL,    2  Oboi,    2  Corni,    Alto 
Viola,  e  Basso:   geschr.  St.  (f".  Allegro  moderato.  Andante,  Rondo: 


Viol.  I. 


prffj^Eki^. 


6.  Concerto:  Partie  Ex  Djt,    k  Clavecin  obligato,   2  Corni,   due  Travers,  Violino, 
con  Violoncello :  geschr.  St.  W.     Allegro,  Largo,  Allegi-etto. 


Viol.  I.  IL 


^M&ijSi 


7.  Concerto  ex  D  JJ,  Flauto  traverso,  Viol.  I.  IL,  Viola,  Hautboia  di  Amour,  Basso, 
Cimbalo:  Moderato,  Adagio,  Vivace:  geschr.  St.  IF. 


Viol.  T. 


^^^^ 


d>^  ^*S^ 


m 


8.  Concerto:  Viol.  Concertino,  Viol.  I.  II.,  Viola,  Pondamento,  Allegro  non  molto, 
Arioso  con  affetto,  Allegro:  geschr.  St.  IF. 


Viol.  L 


r^,r,  ^':hf  i^-^fi^ 


9f  Concerto:  VioL  Principale,  Viol.  I.  IL,  Viola,  Basso  continuo.     Allegro,  Dolce, 
Vivace:  geschr.  St.  W. 


v.«i. ..  ^ssEsm^B^^h  ^i'  f^/'-^g^g 


10*    Concerto:    Viol.  I.  IL  IIL,   Flauto  travers.,    Bassong,  Cembalo  o  Violoncello 
continuo,  A  tempo  giusto,  Cantabilo,  Allegro;    (wie  oben),    del  6.  S.(perger?\ 


Viol.  I. 


uigitizea  Dy  ^^JOOQ IC 
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&f 


11.  Coneeito:  Viol.  priucipale,  Viol.  I.  U.,  Viola,  Basso:  geschr.  St»  IF.    AllegrO; 
AdagiO;  Vivace. 

12.  €oneerto:  k  5.   Viol.  principalO;  Viol.  I.  U.,  Viola,  col  Basso  continaO;  Allegro, 
Grave,  Allegro:  geschr.  St.  W. 


Viol.  I. 


JK.rr  Jjlrfrr^fir^^ 


13«    Coueerto:    Viol.  concerto,  Viol.  I.  IL,  Viola,  Basso;   geschr.  St.  W.    Allegro, 
Affettuoso,  Allegro  assai: 


Viol.  T. 


* 


tr 


^^ 


fc£ 


fr 


ö 


'W 


m 


14.   Coneerto:  a  Viola  da  gamba,  con  Violine  obligato  e  Violoncello:  geschr.  St., 
(jp.     Adagio,  Allegro,  Andante  con  Variazioni,  Rondo  allegro: 


Viol.  solo. 


¥"^1^^:^:^^ 


16.   Coneerto:    Viol.  11.,  Viola  I.  IL,  Corno  I.  IL,  Toni  C.     Flauto  I.  IL,  Basso 
continuo:  geschr.  St.  W.   Allegro,  Andante  graziöse,  Rondeau. 

Viol.  II. 


Viola. 


ff^>^-%Sj^  I  J7T3- 


16.  Coneerto,  Viol.  I.  IL,  Flaute  travers.  I.  Cembalo:  Allegro,  Larghetto,  Allegro 
assai;  geschr.  St.  (^.  (mit  der  Bemerkung  auf  dem  Titelblatte:  „Von 
unbekanntem  Meister,  scheint  aber  gut  zu  sein^^. 


Viol.  I. 


piMJ\^!rj\^'i\sii\[^ 


17.   Coneerto,    Viol.   I.  11.,    Traversiere,    Viola,    Basso  continuo,   Allegro,    Largo, 
Allegro.     Geschr.  St.  EF. 


Viol.  I. 


fr.  r  r  fj  f j  \4j^^=^ 


18.    Coneerto,  Violine  principale,  Violine  rip.,  Violine  I.  II.,  Viola,  Violono,  Cembalo 
ou  Violoncello:  geschr.  St  W.    Allegro,  Adagio  con  alfetto.  Vivace. 

-^itjV     ß     ß     ^    M^-  ^     I       -^    I        ^     ■   I 


Viel.  L 


'"'•rrcg-tf|i^Qy^^4^ 


19.    Coneerto,  ex  F:|t  ä  5.    Bassono  Coneerto,    Violine  L,  IL,  Viola,    e  Continuo: 
Allegro,  Siciliano,  Allegro,  geschr.  St.  W.    Del  Sign.  J.  G.  S.(perger?). 


Viol.  I. 


pit.  (j  fS  f.qLC4^£^.5i^^ 
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Google 
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Attonyma.    C.  c.  20—26. 


2(k   Concerto:  Viol.  I.  IL,  Viola.    Traverso  I.  U.,  Cornu  I.  IL,  CembalO;  Contra 
Basso:  Allegro  assai,  Andante,  Allegro:  gesclir.  St.  W. 

-.r*^. — -^^  ^-=, — ^ 


™-  ■•  ijyE&a^i^^Bj^^l^ 


21.   Coneerto:  k  5.     Travereiere,    Violino  I.  IL,    Viola,    col  Basso  continuo,   D^. 
Allegro,  Adagio,  Vivace:  gesclir.  St  BP. 


™-  ■■•  m^^n'j  ^-^^^Fm-^^^-ti^ 


23.   Coneerto:  &  5.     Traversiere,   Viol.  I.  II.,  Viola,   e  Basso  continuo,  Allegro. 
Grave,  Vivace:   gesclir.  St.  W, 


Viol.  L 


gjni;-rjs^-%^ 


^ 


^^ 


(Linke  nnten  in  der  Ecke  mit  ^^edeli"  gezeichnet.) 

23.   Concerfo:  Viol.  IL     Basso:  (anvollst.)  gesclir.  St.  IF.    Tempo  ginsto,  Largo, 
Allegro  moderato: 


« ...  |^T=M^z^^^^±FF^:g:j 


34.    Ad»«(io  e  Rondo  per  il  Fagotte  Principale,  k  2  Viol:  2  Oboi,  2  Oorni,  Viola 
e  Basso  .  .  .  geschr.  St.  (Jf. 


.■„„„„.  \^^^-£^^^  fl^  [ctf  I  r  ;f  r  g^ 


35.   Andante  und  Allegro  assai:   Partiturauszug  auf  3  Linien:   im  Csclil.  1.  L., 
und  Bflss,  ohne  Angabe  der  Instrumente,  wahrscheinlich  Flöten. 


^^^m 


Viola.    ^^^^1. 


ÄEE 


^      t^    t^ 


i^?^ 


Jbzzj^..^ 


36.   Coneerto  Toni  C.  k  Fagotte  Principale,    2  V.  V.,  Viola,  2  Cornu,   2  Oboe: 
Basso,  Allegro  maestoso,  Romance,  Rondeaux. 


Viol.  1. 


Google 
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27»   Coiiceito:    V.  V.,  Viola^  Flauti;    Oboi,    Corni  in  E  ^.     Violoncello    principale 
Basso:    geschr.  Partitur:    68  S.  (J".     Allegro,  Adagio^  Rondo  con  Yariazioni. 

Violini. 


Com!  in  £. 


Viol. 


^^^ffwwmm'f-i 


28.   C<»ncerto  Toni  C  per  il  Fagotte  Principale,  V.  V.,  Alte,  2  FL,  2  Cor.  e  Basse: 
geschr.  St.  ^.    AUegro,  Adagio,  Rondo: 


Viol.  I. 


29.   Coueeito:  V.  V.,  Viola,  Basso:    geschr.  St.  B^.    Allegro  moderato,   Romance, 
Adagio,  Rondo  allegro. 


Viol.  I. 


p^ß  ji  J^j  j  I  ^  ^ 


30.    Concerto:  V.  V.,  Viola,  Gomo  ex  C.  I.  IL,  Oboe  I.  IL,  Basso:  wie  oben  Allegro, 
Adagio,  Rondo:  Flaute  und  Fagotte  IL 


Viol.  I. 


iJi^^jjm-frrMg^i^^ 


31.    Conceito:  V.  L,  V.  II.,  Fagotte  principale,  Basso:    geschr.  St.  (y.    Allegro, 
Andante  arioso:  Rondo  tempo  di  Menuette:  doppelte  Exemplare. 


Viol.  I. 


^ffi 


m 


^ 


^ 


32.   Concerto:   Bässen   I.  U.,   Trompa:    Hautbois  I.  IL  III.     Trompet:  Allegro: 
Ana:  March,  Menuet:  (in  Fntteral). 


Hautboi,.  \Ai[.   ££&-an7]ff£^g^^-^'=^ 


33.  Concert4i:    Viol.   L   II.,    Viola   Alte,    Flaute    traversiere,    Basso    continuo: 
geschr.  St.  W.    Andante,  Adagio,  Assai  Allegro: 


Viol.  I. 


34.   Coneerto  a  quattro,  due  Violini,  Violetta,  e  Violoncello:  geschr.  St.  ff.  Allegro, 
Andante,  Allegro: 


Viol.  I. 


uiqitizea  dv  vjv^'v^>JLC 
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36.   Coiicerto:  k  5.    Oboe  concerto^  Viol.  I.  IL,  Viola,  col  Basso  cont>    Moderato/ 
Adagio,  Allegro  assai:  geschr.  St.  W, 


Viol.  I. 


p^^^nffjr^4^^m 


36.   Coueerto:    Viol.  I.  II.,  Viola,  Hautboies,  Basso;   gesclir.  St.  IF.     Allegro  ma 
Don  presto,  Siciliano  poco  vivace,  Allegro: 

iV  M%J M M-  M   -M S M     M     m-      T     b    W--  l    ■- 


Viol.  I. 


^^^^^^^ 


37.   Coneerto:   k,  5,    Oboe   concerto,   2  Viol.,   Viola  e  Basso   cont,   Adagio    con 
affetto,  Allegro  molto,  Allegro  ma  non  presto:  (wie  oben). 


Viol.  I. 


#H^,'l/I^L^ 


38*   Concerto  ex  Et^  a  3:   Flaute  Traversier,  Violine  concerto,  e  Cembalo,  comp. 
J.  O.  S.(perger?).     Largo,  Allegro,  Siciliano  Andante,  Allegro:  geschr.  St  IF. 


Viol.  I. 


m 


39.   Coneerto:  V.  V.,  Viola:  Oboe  I.  U.,  Gorno  I.  IL,  Basso:   Fagotte  principale, 
Allegro  med.,  Adagio,  Rondos  wie  oben.    Doppelt  vorhanden. 


Viol.  I. 


[|;h-;  jTr  r  E^  i^-T  r  ^  i^r^^ 


40f   Concerto  k  4.    Viola  obligate :  etc. :  Allegro  non  molto,  Adagio,  Allegro : 


Viol.  I. 


41.    Concerto:  V.  V.,  Alto  Viola,  Flaute  traverso  1. 11.,  Fagotte  L,  Basso.    1  Satz: 
Andante. 


Viol.  I. 


42.    Concerto:  in  C  i  Violoncello  Principale  con  2  V.,  2  Oboi,  2  Corni,    2  Viele 
con  Basso  (wie  oben):  Allegro:  Romance,  Rondo: 


Viel.  I. 


43.   Concerto:   Fagotte  Principale:  V.  V.,  Alto  Viola,  Oboe  L,  Corno  L,  Allegro, 
Andante  molto,  Rondo  allegro:  Oeschr.  St.  Cp. 


uigstizea  Dy  \^j\JKjpci\^ 
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44.   Concerto:    pour  Violoncello  Principale,  avec  2  Violini,  Alto,  2  Cor.,  2  Ob.  e 
Basso:  Allegro,  Adagio:  Rondeau: 


.'ioL  I.  \^-_^\.^JW^rrj\^^^ 


45.    Concerto:  Toni  B  -i  Fagotto  Principale,  2  V.  V.,  2  Ob.,  2  Cor.,  Viola,  Basso. 
Allegro,  poco  Adagio,  Rondo,  Allegro:  (^. 


Viol.  I. 


^^ 


t^ 


=1=?= 


g^=^ 


46,  Concerto,  Toni  G.  per  il  Fagotto  principale,  V.  I.  IL,  Viola  I.  II.,  Corno  I.  IL, 
Flauto  I.  IL,  Basso:  Allegro,  Romance,  And.  Rondo  con  Variazione.  (Jf. 
Doppelt  vorhanden. 


Viol.  L 


47.   Concerto:    V.  V.,  Viola,  Oboe  I.  IL,   Corno   I.   IL,   Basso:    geschr.  St.  W. 
3 sätzig:  Allegro,  Andantino,  Rondeau: 


Viol.  I. 


«"  ;^l  ^'-y-j^ 


^ 


s 


48.  Concerto  i  5.  Traversiere,  Viol.  L  IL,  Viola  e  Basso  continuo:  geschr.  St.  W. 
3 sätzig:  Allegro,  Andante,  Vivace.  (Links  unten  in  der  Ecke  mit  „Fedeli" 
bezeichnet). 


Viol.  I. 


j,".-  rerf  r  rerr  r^ 


49.    Concerto:  Dj,  i  5.     Flauto  di  traverso:  wie  oben:  Allegro,  Adagio,  Vivace: 
links  unten  in  der  Ecke  mit  „Fedeli^'  bezeichnet. 


Viol.  L 


^r.'J^hi'Sl 


50.    Concerto  GJt  ä  5.    Violoncello  Concertino:  wie  oben:  Allegro,  Adagio,  Allegro: 
(Scripsit:  P.  J.  Fick). 


Viol.  I. 


61.   Concerto:  Fagotto concertate :  wie  oben:  Allegro,  Andante,  Rondeau:  doppelt 
vorhanden. 

Viol.  I.       ' 


ipir,  j  I  ]^^f^=^f  I  f  ^  ItB 


52.   Concerto:  k,  5.    Comu  etc.  wie  oben:  1  Satz.    Allegro. 
Corno. 


f^M-.f^  m^^^' 


Digitized  by 
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d.  1—7. 


&3*  Coiicerto:  a  5.     Cornu:  etc.  wie  oben:  2  S.     Adagio :  AUegro : 

Adagio.^  —— ^  AUegro, 


Corno. 


54.    Coiicerto:  k  5.     2  Clarino,  Viola  AltO;    Viola  Tenore  col  Bassono.     Adagio^ 
AllegrO;  Siciliano,  Allegro. 


Clarino  I. 


^ 


*  P  HJ?  I  r  r  -irN-g  aja*  i  f  ^ 


d.  Quatro. 

1»  ((iiatro:  Viol.  I.  IL;  Viola,  Basso:   geschr.  St.  B^.      AUegro,  Andante,  Presto: 


Viol.  I. 


,V^  j  p  r  irihH^l  ^  J  ^  r  I  ^^^[j  J^  ^' 6> 


2.  ^uatro:   Fagotto  solo,  Viol.,  Viola,  Basso:    geschr.  8t.    (J".     AU.:  Moderato: 
Rondeau: 


Viol.  I. 


^ajjjjJiJ^^Tf+^ 


s 


3«  Quatro:   per  il  Fagotto:    Viol.,  Viola  e  Basso;  geschr.  St.  W.     AUegro,  Poco 
Andante,  Rondo,  Allegro:    Geschr.  Part.  W, 


Viol.  I. 


M 


^^~? 


^ 


-ö^ 


^^^^ß^m 


4*  ^natro:  Viol.  I.  II.,  Viola  e  Basso:  geschr.  St.  IF.   Allegro,  Rondo,  Allegro  assai. 


Viol.  I. 


4^''r  j  I  f  nr^^4Hif^lJNJf^^ 


5.  Quartetfo   in   B.    per   U  Fagotto    obligato,    Viol.,    Alto    Viola,   e  Violoncello; 
geschr.  St.  (J".     AUegro  moderato,  Romance,  Rondo. 


Fagotto  obl 


,^,^^^^uji^T^mm 


6.  (liiarfetto;  in  F  per  U  Fagotto  oblig.^  Viol.  I.,  Viola,  Violoncello;  geschr.  St.  ^f. 
AUegro,  Presto  assai,  Mineur. 


Fagotto. 


7.  ((uarretto  Toni   F   a  Fagotto  solo,   Viol.,   Viola  e  Violoncello:    geschr.  St.  (f. 
Allegro  mod..  Andante,  Allegro  assai. 


!>^ '  ^  r-^uti^ 


Fagotto. 


gr^^-:Ft^g£D^gf^-f/ 1  trrr  ir  r^ 


uigitizea  Dy  vjv^v^v  i.\. 
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8.  Quartetto  Toni  C  ä  Fagotto  obl.  VioL^   Viola,   e  Violoncello;    geschr.  St.  (J". 
Allegro  scherzando,  RomancO;  Rondo. 


Fagotto. 


i^^,.^L,^ä=^,^^^.^-Mf^. 


9«  llnatuor:  VioL  I.  U.,  Viola:  Basso:  geschr.  St.  (J".  (eigenthttmlicher  Weise  mit 
„Duetto"  bezeichnet),     t  Satz:  Allegro  vivace. 
Sotto  voce. 


Viol. 


"•  iJgriTnTTT!^^^ 


e.  Trio. 

1«  Trio  ex  gI^:    Premier   Dessus   (Gschl.   1.  L.),    2  Dessus   (Gschl.  1  L.),    Bass: 
geschr.  St.  B^.    1 .  Entr^C;  2.  Air,  3.  Menuet,  4.  Rondeaux,  5.  Air,  6.  Sarabande. 


Premier  Dessus. 


^,r.  r  f.  r  ri  r ,  ^f  I  rtrf  irrmyp 


2«  Partie  k  Tre:    Violoncello,    Viola,    col    Violono:    geschr.   St.   ff*.,   Praeludium 
Adagio,  Allemande,  Menuet,  Chiacon,  Gigue.  ^^        ^^     ^^ 


Viola. 


igtig^  ^  l-g£^fflf44^ 


3«  Trio,  Traverse  I<SP,    Traverse  2^f  col  Basso  Oontinuo:    Adagio,    Poco  Allegro, 
Largo,  Allegro:  geschr.  St.  fl^. 


Fl.  trav.  1. 


i>r/im^-|pp^^^p 


4«  Trio«      Traversiere   I^%   Traversiere   2^i*,   col.  Basso  continuo.   Largo,   Poco 
Allegro,  Andante,  Vivace:  geschr.  St.  W, 


PL .,...  u.  \^fr.  f]-ri  '^^ti^dnt^  ^  "f  ^ 


£ 


6.  Trio:  Viol.  I.  II.,   col  Basso  continuo,  geschr.  St.  IF.      Allegro  ma  non  molto, 
Siciliana,  Allegro.  -^^ 


Viol.  I. 


6.  Trio:  Viol.,  Traverse  col  Basso  cont.:  geschr.  St.  W,    Adagio  non  tanto,  Allegro 
non  molto,  Allegro  moderato: 


FI.  trav. 


^ms  Pf  r  ^^^m^^^ 


uigitizea  Dy  x^jOOQ IC 
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7.  Trio:  Traverse,  Viol.  col  Basso  continuo,  geschr.  St.  W.    Adagio,  Vivace,  AUegro: 


V.0,.  iMKQlJl^^^^^j^ 


8.  Trio:  Premier  Dessus:  (Gschl.  1  L.),  Second  Dessus:  desgl.  Basson,  (Fsclil. 
4.  L.):  Fuga,  Serenade,  Menuet,  Aria,  Gigue,  Marche  de  Post,  Menuet  de  Post: 
Geschr.  St.  W.     3  wohl  erhaltene,  wenn  auch  stark  vergilbte  Bll. 

Fuga, 
Düssiis  I. 


Dessus  II. 


Basson. 


9.  Trio:    Viol.  I.,    Viol.  II.  e  Mandolin:    geschr.  St.  IF.     1.  Andante,    2.  Largo, 
3.  Allegro,  4.  Siciliano,  5.  Pastoral,  6.  Duetto. 


10.    Trio  ex  F  pour  Fagotte  Solo,  Viol.  e  Violoncello:    geschr.  St.   (f.     Adagio, 
Allegro,  Menuette,  Trio,  Allegro: 

Viol.  I. 


f.  Duo. 

1.  Duetto:  Viol.  e  Mandoline:  (Gschl.  2  L.),  geschr.  St.  IF.    1.  Andante,  2.  Menuett, 
3.  Polon.,  4.  Siciliano:  5.  March: 

1^^" — _.-.-^^-^< 


Violine. 


Mandoline. 


\^m 


^ 


^—0- 


=P 


^ 


m^ 


% 


^m 


^ 


^ 


■^ 


2.  AdA|[;io  flir  Corno  I.  und  II.,  geeclir.  Doppelbl.  IF.    Adagio,  Largo: 

I 


Corno  I.  IL 


M^^^ 


3.  Duo:  Flaute  Traversiere  Primo:  Traversiere  secondo:    geschr.  St.  2  Doppelbl., 
W.:  Andante,  Allegro,  Grave,  Vivace: 

Flaut« I.  Fi^K^r  r  \'frf^J  [ r  <?  ^  ["^{^^-r^Sr C f  g" ^ 


uigitizea  Dy  \^j\jKjpci\^ 
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4.  Violino  Solo  mit  Bass:  geschr.  St.  W.   Recitativ;  Allegro  ma  non  troppo:  Presto. 


Viol. 


m 


TZK 


m 


i 


5^^ 


^ 


5»  Violino  Solo:   e  Cembalo:  geschr.  St.  IF.     Adagio^  Allegro  non  molto,  Presto. 
(Von  alter  Hand  die  Bemerkung  darunter:  ,,Solo  von  |  unbekante  Meister'^. 


Viol. 


r|7--  f^.  jp^i  ^7mfmT^^=^^m 


6.  Partie  k2.  l  Fleute  (Gschl.  1.  L.)  con  Basso:  geschr.  St.  B^.  1.  Air,  2.  Menuet, 
3.  Gavotte,  4.  Bourre,  5.  Angloise,  6.  Menuet,  7.  Oigae,  8.  Angloise,  9.  Air, 
10.  Menuet,  11.  Gigue,  12.  Angloise: 


Fleute. 


b(f;tnTr  t^^CJ44t^^^g 


7.  Partie  k  2.  1  Fleute  con  Basso:  geschr.  St.  W.  1.  Allemande,  2.  Gigue, 
3.  Menuet:  4.  AUemance,  5.  Gigue,  6.  Menuet,  7.  Allemande,  8.  Gigue, 
9.  Menuet  en  Rondeau,    10.  Air,    11  Gigue,    12  Menuet. 


Fleute. 


rrfjfyj;  c;  I J  ^  J^^^f^^T^ 


8t  Duetto  Toni  Gmoll  k  Fagotto  ou  Violoncello  con  Violino:  geschr.  St.  (y.  Vivace, 
Mlnuetto  graziöse:   Trio. 


Viol. 


j/r  \S  I  r  rTTTTr t^  i  r\S  r?Tf r  ^ 


9.  Dnetto  Toni  B  a  Fagotto  ou  Violoncello  con  Violino:    geschr.  St  Q^.:   Vivace: 
Andante  con  Var.    Minuetto: 


Viol. 


lAr  ^  r-  f,  I  ^-^TT^^--JlU±tfrf 


10«   Reeueil  d'Airs  (13  Nummern)  pour  Deux  Violons;  Viol.  I.,  Viol.  IL,  geschr.  St.  W. 

M   No.  1.   Andtmtino, 

^2 


Viol.  I. 


^  ^  No.  1^  Andtmtino,  ft«  fe^^        tr 


11«   „Duettina^^  für  Viol.  Primo,  und  Viol.  secundo,  12  Nummern,  geschr.  St.  B^. 
Viol.  L  n. 


!''.ii;;iri'iiji"i'ii'; 


12«   Dnetto  Viloncello  (?)  geschr.  Heft,  4  Bll.  £P.    Allegro,  Andante,  Vivace: 


8    • 


uigitizea  Dy  vjOOQLC 
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Anonyma.    C.  f.  13 — 20.  —  g.  1. 


13.   nreissig  kleine  Hand-StUcke  |  für  Violino  Solo  |  et  |  Basso. 
2  geschr.  Hefte,  IF. 


14»    12  Solo  I  Traversiere  e  Basse  |  delF  Opera  Rodelinde,   Eduige,   Anulfo, 
Enrope  galanti  et  Cinna. 

Geschr.  Heft,    20  Bll.  £P.,    meist  von  Graun,   Rodelinda    1741,   Europe 
galanti,  1747 — 1748.     Cinna  1748.    Aria  8,  Andantino,  „del  Roy". 

1&«   Solo  I  Cembalo  obligate  |  e  Traverse:    geschr.  Heft;,  B^.:   „Sonata,  AUegro: 
Claffcembalo'' :  (in  blauem  Umschlage). 


Fl.  trav. 


fr-.^rcfrrcitrf-^ 


16*    Viola  sola  |  et  Basso:  geschr.  St.  IF.    AUegro,  Larghetto,  AUegro: 


Viola. 


17.  Drei  |  Violino  |  Solo  |  con  Basso  (sciUcet:  Violon-CeUo  Solo):  zwei  geschr.  St, 
von  je  8  Bll.  IF.  Bei  No.  3  in  der  Violinstimme  bemerkt:  „Sonata,  de  Sig. 
Graun:  Adagio.^'     AUegro,  SicUiano,  AUegro: 


piu^i^'^^'^-iUi  r^  if^h^ 


18*   Four  le  Claveciii  avec  d'im  Violon:  geschr.  Heft.    3  Bl.  cp. 


,"nrfisrf'i^r^p3^aM^ 


19.   Variattones  |  a  |  ViolonceUo:    geschr.  Doppelbl.,    B^.     Thema:    „Den  König 
segne  Gott": 

30.  a.    12   Sonaten   k   Violin   Solo   mit   beziffertem   Basse.      Prima   Parte, 
b.  Beconda  Parte  |  Per  la  Flauti  |  a  doi  senza  Basso :  geschr.  St,  65  S.  IF. 

Sonata  prima.  — ^    _^      _         _  ^^.^T^^^^ 


Viol. 


g.  Sonata,  Solostücke. 

1.  Sonata  per  Flaute  traverso:  c.  Basso:  geschr.  St.  IF.    AUegro:  Adaggio,  AUegro: 


Flauto. 


■^  ^  M  ^    ^^  ^  M  ^ 


uigitizea  Dy  x-uv^v^p^l 
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2.  Sonata  per  Flauto  traverso:  c.  Basso:  geschr.  St  B^.    AUegrO;  Andante,  AUegro. 

fr 


Flauto. 


prf^i'^UfMlÄ^i^m 


3*  Sonata:  Viol.  Solo  con  Basso:  geschr.  St.  W.    Adagio,  Allegro,  Gigue. 


VIoL 


£ 


4i  Sonata  in  A  ä  Viola  da  Gamba  con  Violoncello:   Cantabile,  Vivace,  Tempo  di 
Minuetto:  geschr.  St.  Qp. 


^m^fi^^i^^^ 


6.  Sonata:  Viol.  Solo  e  Basso  cont.,   geschr.  St.  IF.     Adagio,   Allegro,   AUegro: 
Viol. 


^^  p  I  f'  ^  f  rtt^^F^=^ 


6.  Sonata   (5^)   Viol.  Solo   e  Basso   cont.,   geschr.   St.   W.     Preludium   Grave, 
Allemande  Largo,  Sarabande,  Gigue,  Allegro. 


Viol. 


fm^ 


5 


-^- 


m 


g>     ?g> 


^ 


*^ 


7«  Sonata  Prima:  VioL  e  Basso,  geschr.  St.  W.     Grave,  Allegro,  Adagio,  Presto. 
Viol. 


f'~ll\Uik^i^^f^^i^^ 


8.  Sonata  ex  G.    Flauto  traverso  Solo  e  Basso:  di  Sign Andante,  Allegra. 

Largo,  Allegro.     Geschr.  St.  W. 


Flauto. 


^teSzffi^HSp^a^:^^ 


9.  Sonata:   Flaute  traverso  solo  et  Basso  de  Sign ,  geschr.  St.  IF.    Adagio, 

Allegro,  Largo,  Allegro. 

i — = ^  M  ß  f  P  f 


Flauto. 


pH^^  ^_m^  I  Ir  fj.J:^^. 


10.    Sonata  a  Flauto  traverso  Solo:    e  Basso:    geschr.  St.  W.     Adagio,  Allegro. 
Largo,  Vivace. 


Flauto. 


p^^^^^ffmm 
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Arionyma.    C.  g.  tl — 19. 


11*  Sonata:  VioL  Solo  e  Basso :  geschr.  St.  IF.  (NB.  ^^in  dieser  Sonat  ist  nur 
der  Menuett  zu  gebrauchen,  samt  Trio.'O  Allegro  moderato,  Adagio,  Menuette. 
Trio  I.,  Trio  11. 


Viol. 


^ 


SJ3h'yf371^^ 


12»   Sonata:   Viol.    Solo   e   Basso:    geschr.   St.   W.      Largo,   Corrente   Allegro, 
Allemande  Largo,  Tempo  di  Gavotta  Allegro. 


Viol. 


13f   Sonata:  Toni  F  pour  Fagotte  solo  e  Basso:  Allegro,  non  troppo  presto,  Adagio, 
Rondo  con  Variazioni,  geschr.  St.  (f. 


Fagotte. 


^PE^T[7"T]^r  j  I  ^^.^^^^ 


14.   Sonata:  Ex  F  per  Fagotte  solo:  Allegro  non  troppo  presto,  Adagio,  Menuette 
con  Variazioni,  wie  oben. 


15.    Sonata  ex  Dis  per  Fagotte  solo.     Con  Basso  cont.  (Sig'=*  H.)  Presto,  Andantino 
cantabile,  Presto  assai:  geschr.  Doppelbl.  (f. 


Fagotto. 


Wff=P^rfFf^ 


s^ff,m^m^ 


16.    Sonata:  Hantbois  Solo  et  Violoncello:  geschr.  St.  W.  Allegro:  Adagio,  Menuet 

=1 


Houtbois. 


?E 


:p:^ 


^^^^^^^ 


^ 


17.   Sonata  ex  D^  a  Violoncello  Solo  et  Continuo:   di  J.  G.  S.(perger?)   Adagio, 
Allegro,    Loure,    Gigue  Allegro. 


Violoncello. 


m^^^r  r  rtf  rg^^ 


18.   Sonata:  in  D^  per  il  Viol.  solo  col  Basso:  geschr.  St.  IF.    Allegro  con  Brie, 
Andante,  Allegro:  Andante 


Vio..  ^^ 


.U^JXM^ 


^JJrH-grq 


(sie?)  ^ 
(unter  öfterer  Benutzung  dieser  tiefen  Tonlage). 

19.   Sonata  D^,    Viel.,  Flaut,    Traversiere    e  Cembalo:    Allegro,   Siciliano   Largo, 
Tempo  di  Gigue:  geschr.  St.  W. 


Fl.  Trav. 


uigitizea  Dy  vjv-^v/v  l%^ 
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20.   Souata:  Viol.,  Flanto  TraversierO;  Cembalo;  geschr.  St.  IF.   Allegro^  Affettuoso; 
Tempo  di  Minnetto. 


Fl.  trav. 


gi  jn?7^  ir^^j^ig^t#fN- 


21.   Sonata  k  3.     Flaato  traverso  I.  IL,   Basso  per  U  Cembalo,    di  E.     Adagio, 
Allegro,  alla  Siciliana,  Allegro.     Oeschr.  St.  IF. 


Fl.  trav.  ^ir,  :j^  ^^jrp  I  r,f  ^^Tffl  r  I  ^  ^^J^ 


23,   Sonata  k  3.     Viol.  I.  IL   e  Basso    per  il  Cembalo:    del  J.  0.  K.     Allegro, 
Adagio,  Allegro,  geschr.  St.  W. 


Viol.  L 


^^^ 


s 


^ 


^ 


23«   Sonata:  Viol.  I.  n.,  Cembalo,  mit  Bezifferung.    Allegro,  Loure,   ^/4.    Vivace, 
Allegro:  geschr.  St.  W^ 

t:    t:        4LJL 


Viol.  L 


^/jtt^t] 


TT^ 


£Ü 


24«   Sonata  per  Fagotto  Solo  e  Violoncello:  Allegro,  Andaute,  Andantino  graziöse. 
Presto:  geschr.  St.  (y. 


Fagotto. 


^^^^^^^mi 


^^ 


35.   Sonata  ex  C  per  il  Fagotto  solo  con  Basso: 


Fagotto. 


Ä 


-#  ^  # 


ürTmrrtn-^ 


f-?-^ 


£ 


m^ 


26.  Sonata:   Violin  Solo   et  Cembalo:    geschr.  St.  IF.  und  Qp.     Adagio,  Allegro 
Presto,  Menuet.         , 

27.  Sonata:    Viol.  L,   Viol.  U.,  Basso:    geschr.  St.  W.     Fantassia,  Vivace,   Aria 
Andante,  Capriccio,  Menuett  Trio. 


Viol. 


%^i^^^ 


28.    Sonata:    Flaute   Solo:    con  Basso:    geschr.  St.   W.   ein   Doppelbl.:   Andante, 
Allegro,  Sehlusssatz  ohne  Bezeichnung  im  ^1%  Tact. 

Flaute,  nmr.  r  ^  \t^\  i  ^ m  ^  ^  ]ii^  ^  \^^ 


uinitizea  Dv  vjv.^v^:^^lC 
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Anonymä.    C,  g.  29 — 30.  —  h.  1 — 7. 


29.   Sonata:   Solo  Traverso:    con  Basso  mit  Bez.  geschr.  St.  W.     1  Bl.   Adagio, 
Allegro  mit  Repetition. 


Flauto. 


j^rJ'fjr.-^lCiIr^ 


90.   Sonata:  Flaute  traverae  Solo:  gOBchr.  Bl.  W.    Larghetto,  Allegro,  Vivace. 

^  ^^  ^  ^  (r 

Flauto. 


|i*»i.LnLi^^^^Mi^p^^^^ 


iL  M&rsche,  Tänze,  Militairmusik  etc. 

1.  Sechs  Hirsche  fttr  Oboe  primo,  Oboe  secondO;  Corno  I.  U.,  Trompete,  BaBsono 
secondo:   geschr.  St.  W. 
March  1. 


Oboe. 


^Ai:  f  t  E  ^I^T^^-^^ 


2.  Ballo  No.  1    in  D:    Viol.  I.  U.,   Oboe  I.  U.,    Corni  in  D,    2  Fagotti,    Viola  e 
BasBo:  geschr.  Part.  Doppelbl.     Doppelt  vorhanden. 
Ballo  No.  2  in  B.  wie  oben.    Ballo  No.  3  in  B. 


VioL  I. 


^^^^^m^ 


Sfe 


3.  Ein  Heft  mit  140  kleinen  Stücken  Hir  Violoncello,  geschr.  Exemplar,  W.  39  Bl. 

4.  Zehn  Hennett:  Viol.  I.  IL,  Corno  I.  IL,  Bassus:   geschr.  St.  IF. 

Viol.  L 


t^;J'lrirfriivfe^7TT^jl^ 


5.  Neunzehn  Heuuett    Viol.  L    La  Basse:  geschr.  St.  W. 


Viol.  L 


6.  Fflnf  Hareh:  für  Hautbois  L,  „von  Leib-Regiment^',  Hautbots  IL,  Corno  I.  IL, 
Clarinetto  L  (Leibregiment),  Clarinetto  II.,  geschr.  St.  W. 


Hautbois  I. 


t^ 


Sg 


7.  Vier  Polonesen  (Nr.  1.  17.  18  und  19)  Viol.  L  U.,  Corno  I.  IL,  Basso:  Oboe  I.  IL 
Viol.  I. 


Nr.  4—7  in  einem  Fascikel. 


^^^^mm 


Digitized  by 


Google 
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8.  Ariette  |  De  Poent  Casey  |  con  {  Viol.  Primo  |  Viol.  Secondo  |  et  |  Fondamento : 
geschr.  8t.  kl.  Quer  8  \ 
Andante. 


Viol.  I. 


-ß- 


w 


3 


^ 


^~ih 


(da  Capo  2  fois) 


^ 


9.  Hen(ii)ett4>  a  due,  Tromba  et  Tympano,  due  Flauti,  1  Oboe,  2  Fagotti;  2  Viol., 
Viola;  e  Basso:  geschr.  St.  ^. 

fr 


Viol.  I. 


^^y^l^^^^^^^^l^^^^ 


10.    Partla:  per  11  Clarinetto  I.  IL,  Corno  I.  II.,  Fagotto  L,  Tromba:  Fagotte  ou 
Basso:  geschr.  St.  QP.     Andantino,  Angloisc,  iin  poco  Allegretto: 


Clarinetto. 


^^^^^^^^ 


^ 


11.   Vier  und  Kwanzi||  Märsche  ftir  Oboe  .  .  .  IL,  Fagotto  IL,   Corno  .  .  .  IL, 
geschr.  St.  HP*.     (Unvollständig.) 


Oboe  IL 


^r,  J  I   r  g-t-^l-ÜL«L(L|::gJH^|^ 


(iu  demselben  Fascikel,  in  welchem  obige  zehn  Menuette  sub  No.  4  liegen.) 


12,   Poloiiese  alltern(ati  ve) :  (wie  oben)  desgl.  /ri.|T  ?    ^^ = ^  ^=  ~fT'ff~'^ 


13.    Zwölf  Aiigloises  i  2  Viol.,  2  Oboi,  2  Flauti,  2  Corni,  2  Trombe,  2  Fagotti, 
Tympani  e  Basso:  Geschr.  St.  W. 


Viol.  I. 


14.   Englischer  Tauz  und  1  Menuett:  k  2  Violin,  et  Alto  con  Bassus  del  Opera 
Orffeus:  Geschr.  St.  W. 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Cembalo. 


^^ 


s 


fe 


^ 


^^ 


S 


^^^ 


i^ 


.g»     #       0^ 


^^- 


^^ 


^ 


^^P 


-^-#- 


4=4- 


e^ 


^ 


^^ 


1^^»  r 


15.   (Sechs)  Marcia,  con  Oboe  I.  IL,  Corno  I.  IL,  Tromba,  Fagotto:  geschr.  St.  W. 

uigitizea  Dy  ^^jOOQ IC 
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Anonyma.     C.  h.  16—22. 


16.   Drei  Märsche  (Marchia)  k  8  voci;  Duo  Oboi,   Duo  Cornu^   duo  VioL,  Viola  o 
Basso:  geschr.  St.  W. 


22. 


Viol.  I. 


^r.  r-^aT-^!£^tear%-'Zp 


17.    Ein  March:   2  Oboe^  2  CornU;   1  Tromba;   1  Bassong:  geschr.  St.    Quer  4^ 


Oboe  I. 


18»  Divertissement  HlUtalre  1  Coutenant  |  Los  Marches  |  Des  Gardes  Hol- 
landoises  |  et  |  des  Garaes  Suisses.  |  A  la  Haye  chez  B.  Hummel,  { 
Marchande  et  Imprimeur  de  Miisiqne:    Ein  Heft,  (y.  6  Bl. 

Cembalo:  No.  1  par  Sr.  Schwindl,  Marche  du  Bataillon,  La  Ketraite,  La  double 
ou  Geschwinde  Marche,  Flanc  Marche,  M.  des  Grenadiers,  M.  ordinaire  du  Regiment, 
Retraite  ou  afmarch,  Pollonoise,  M.  du  Bataillon  guarö:  (quarrt). 

19.   Twenty  fonr  |  Seleoted  Duets  |  for  two  |  French  Horns  |  Or  |  Olaviiiets.  | 
London  Printed  for  Longman  and  Broderip  No.  26,  Cheapside  |  Where 
may   be  had  for  tlie  above  Instruments  |  Bates's  18  Duettinos,   ßates's 
12  Duettos,  Valentine's  26  Duets  .  .  .    Zwei  Hefte:  (y.  von  je  12  S. 
No.  1. 


Primo. 


^  r  CjCir  I  r  r  i 


^ 


^^ 


20.  Twenty  four  |  Military  Pieces,  |  for  |  Clarinets  er  Oboes,  Horus,  aud 
Bassoons,  |  Publislied  for  the  use  of  bis  Majesty's  Camps.  |  London 
Printed  etc.  wie  oben:  |  Music  Seilers  to  tbe  Royal  Family,  |  NB. 
Regiments  Supplyed  with  Clarinets,  Oboes,  Hörn,  TrumpetJi  |  Bassoons 
and  Brass  Cymbals,  on  the  Shortest  Notice  |  and  Most  Reasouable  Terms.  | 

4  Hefte  in  (p.  und  braunem  Umschlage. 

The  20  £•  Regimcnts-March. 

Clarinetto  L 


grmmö^^^ggg^^^^^ 


21.  Kecnell  |  De  |  Marches  |  Nouvelles 
l  Heft,  kL  W.  8  BU. 
1.  Marche  des  Gardes  Francoises. 


2. 
3. 
4. 
ö. 
6. 
7. 


Gardes  Suisses. 
AUemande. 
Allemande. 
Gardes  Francoises. 
Gardes  Francoises. 
Des  Carabiniers. 


I  Prix  1  /JJ  4  8.  I  A  Paris. 


8.  Marche  De  Stamitz. 

9.  Marche  Du  Prince  de  Prusse. 

10.  La    nouvelle  Marche    des    Mousque- 
taires. 

11.  Marche  Du  Iliiron.  (Oper  von  Gre  try, 
1768. 

12.  Marche  Des  Gardes  Francoises. 


VIS  Recaell  |  De  Menuets  Nouveau   |  Italiens,    AUemands   et   Franqais. 
Prix  1  F.  4  S.  I  Graves  par  M™«  Cera:  |  A  Paris.  |  Chez  M^-  Bailleux, 
Mt  de  Musique  Ordinaire  du  Roy,   rue  St.  Houorc,  |  a  la  Regle  d'Or. 
39  Nummern,  ein  Heft,  (J".  15  S. 


1.  Menuet  d'Exaudet: 

2.  fi      dos  Passions. 
d.       n      de  SacchinL 


(2ule  Übrigen  ohne  Bezeichnung). 


4.  Menuet  de  la  Haute. 

7.  fi      de  Fischer. 

8.  n      de  Pugnaui 


9.  Menuet  de  Carlin. 
10. 
11. 
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SS.   Ang^Iois6  ex  Dis:  Yiol.  I.  II.,  Corno  I.  IL  et  Basao:   geschr.  St   Hoch  8. 
VioL  I. 


jAi^lj,j':f^i;77^lj.f, 


24.   (Vier)  Angelesen:  Viol.  L,  Viol.  IL,  Flaute  L  IL,  Oboe  L  IL,  Basso:  geschr.  St.  (f. 


Viel.  I. 


m 


m 


^ 


_i — f. 


36.   (Sechs)  Menuet  und  8  Polonaisen:   Viol.  I.  II.,  Violoncello,  Bassono  I.  II., 
Corno  I.  IL:   geschr.  St.  ^.  _^ 

-9-  ~ 


Viol.  L 


S 


jjg  M  r  f  I  [:;  fjj  ^^ 


26.  1.  Marsch:  Flanto  L  U.,  Glarinetto  I.  IL,  Oboi^  Corni,  Trombe,  Fagotti. 
2.  Andante:  desgl.  Pocken,  Triangel,  Serpent,  Trommel.  3.  Allegretto: 
für  Blasinstrumente.     4.  Quadrille  für  Blasinstrumente.    Oeschr.  St.  (p. 


Flauto. 


.^^4^11 


27.    Partbie  in  D.   Hoboe  I.  II.,  Corno  L  IL,  Clarino  L    Fagotte:  geschr.  St.  hoch  8. 


Hoboe  I. 


pii^rj\:i^Tn^^3=\=mm 


28.   (Vier)  Ver{^Uerang;en  nebst  Zapfenstreich:   Pfeiffe  I.  IL,  Clarinetto  I.  IL, 
Trom.:  geschr.  Part.  W.  4  Bl. 


Urfj\:'iJrft^S 


29.   Marscb:   Hautbois  I.  IL,  Tromba  i?Dur,  Basso:  bezeichnet  mit:   „Du  Roy  de 
Prusse":  geschr.  St.  8^. 

-ft4 


j/r,  pr  I  mimiMVTftm^ 


30.  A  I  mcw  1  Set  I  Of  |  Military  Pieoes  I  for  a  |  Fnll  Band  |  Composed  in 
India  for  and  Performed  |  by  the  Band  of  |  His  Majesties  33?-  Reg.^-  I 
London,  j  Printed  by  T.  Key.  Militaiy  Musical  Instrument  Maker  I 
No.  2,  Pall  Mall.  | 

Clarinetto  I.  IL  III.  in  B  t?,  Trumpet  in  B  t^,  Octave  Clarinetto  L  in  E  |?, 
Flauto  I.  IL  in  B,  Corno  I.  IL  in  EJ^,  Bassoon,  Serbando:  (Serpent?) 
(gedr.  St.  IF.  in  6  Exemplaren).  No.  1.  Lord  Wellington's  March:  Colonel 
Gore's  M.  Chundah's  Song  Hindostan  Air,  Colonel  Gore's  favorite.  Quick  step. 
Tilby's  Waltz,  Monte  Video: 


Pmi^^^^^^ 


El^E 
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31.*  V^  Harehe  |  celle  des  Oardes  FranooiseB  |  a  Cinq  Partdes  dötaohöes  |  et 
mises  dans  uae  forme  portative  |  Prix  12  8.  |  A  Paris  ohez  M4f  Castagnery, 
M^  de  Musique  nie  des  Prouvares  pres  la  nie  |  8t.  Honor^  a  la  Musique 
royale.  |  Clarinetto  I.  IL;  Corno  I.  IL,  Fagotte.  6  einzelne  Blättchen  im 
kl.  Taschenformate: 


88. 


35. 


Clarin. 


p^^fFf^ 


m^F^n^^^^ 


q      # 


2m«  Marche,  ganz  wie  oben. 
3eme  Marche     »       »        n 
4ome  Marche     n       n       n 
5mo"  Marche      „       „       ^ 
No.  1.  2.  4.  5.  G.  7  (de  »tamitz)  auch  in  der  vorigen  Sammlung. 


ßöm«  Marche,  ganz  wie  oben. 
7e  Marche  „       „        7» 

8emo  Marche       v       t)        n 


33.  Neue  Sammluiii^  |  Englischer  Tänze  |  mit  abwechselndem  Aecompagne- 
ment  |  von  Flöten,  Hörnern,  Hoboen,  Trompeten,  1  und  Paucken,  |  Für 
das  Jahr  1776.  |  Lübeck  bei  Christian  Iversen  una  Gompagnie. 

6  Nummern,  alle  Stimmen  in  einem  HeftO;  kl.  Quer,  Taschenformat.    Im 
Anhange  Abbildungen  von  ^^Tanztouren^^ 


Viol.  I. 


l^rjMtrprjTLTr^ 


Alleniandes  NouTelles  |  Pour  Yiolon  e  Basse  |  Becueillies  ä  Yienne  en 
Antriebe  |  I  Reeueil  |  Prix  1  Ä  4  C.  |  A  Paris  |  Ohez  le  8'=  Lemarchand 
ordinaire  de  L'aeademie  Royale  de  musique,  Cloltre  8.  Nicolas  du  Louvre, 
premiere  Cour  ä  droite,  par  la  Rue  fromenteau.  |  II  tient  magazin  de 
musique  dans  tous  les  genres.  |  De  Tlmprimerie  de  Recoequillies  nie  de  Foi. 

Ein  Heft,  (f.,  12  S.  doppelt  vorhanden. 

Die  Nummern  32—34  sind  zusammengebunden. 


84.    Portsetzung  von  AUemandes  Nouvelles  etc. 


No.  1.  La  Oanetor: 
„    2.  La  Marillif. 
n    3.  La  Josephstad. 
n    4.  AUemande. 


La  Berguerine. 
La  Calenberg. 
La  Goudindorf. 
Le  Neinstif. 


9.  Les  Gottes. 

10.  La  Schombmn. 

11.  La  Leopoldstad. 

12.  Le  Kram. 


Nlenwe  Terzaamellnge  |  van  HoUandsche  Contradanssen,  Menuetten  |  en 
Pluggen  I  Gecomponeerd  in  den  Bersten  8maak  |  door  verscheiden 
Meesters  |  I  Deel  |  Te  Amsterdam    by  J.  J.  Hummel,  Muzyk-drukker 


en  Verkooper.  | 

Ein  Heft;  15  S.  (f 

1.  De  Leidscbe  Klayf. 

2.  De  Engeische  Jans. 

3.  Bai  Men.  London. 

4.  De  Blaffer. 

5.  De  Pompwerker. 

6.  Galanterie. 

7.  Menuet 

8.  Engeische  Lot 


23  Nummern  mit  untergelegtem  Bass. 


9.  De  Kroon  in  die  Pyl. 

10.  De  Witte  Molen. 

11.  Pompadoer  Men. 

12.  De  Klyne  Oliphandt. 

13.  De  Verlooren  Bruid. 

14.  Vsrf  Minuten  voorNegen. 

15.  Men. 

16.  Het  Misverstand. 


17.  Menuet. 

18.  Ilansje  met  de  Mostort. 

19.  Menuet. 

20.  DeGekkeDansMeester. 

21.  De  Sjeu  Maker. 

22.  De  Passagien  Maker. 

23.  Menuet. 


6  Angloises  |  pour  |  duo  Clarinetti  |  due  Corni  |  due  Fagotti  et  Tromba. 
Öeschr.  St.  ^.  bezeichnet  mit  ;;Roschlaub  jun.^' 


CUrinetto  I. 


ijjuä  .1  rirr  ir^rr  inir  irrir  ■  rrir  1 

:^yfc?z 1        — — 
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37.  Concertos  |  Mflifary  |  for  |  two  Hautboys,  Clarinets,  Flutes,  or  |  YioliDs.  I 
Two  Horns,  and  two  Bassoons  |  by  |  Different  Masters:  |  No.  I.  |  London.  I 
Printed  and  Sold  by  R.  Bremner  at  bis  Musio  Sbop.  J  No.  108  |  New 
Bond  Street  near  Brock  Street.  |  Sold  also  |  by  R.  Öremner,  in  the 
Strand.     Arabeske  um  den  Titel.     8  Heffce^  IF. 


Band  I.  . 
„     IL 

J1    m. 

«     IV. 


.  Concerto  I. 

.       n         11. 

„         IIL  und  IV. 
„         V.  und  VI. 


Band  V Concerto  VII.  und  VIII. 

„VI „         IX. 

„      VII „         X.  und  XI. 

„      Vin.    ...       „         XII.  und  XIU. 


Concerto  1. 


Hautboy. 


wf=? 


^^ 


ßpff  ß  \ 


^■fj^i^in 


88.    AUemande  F-dur  per  il  Oboe^  2  Clarinetti;  2  Corni,  due  Fagotti  et  Tromba: 
geschr.  St.  kl.  Octav. 


Oboe. 


^t^^m^m 


39.   Harcia  eon  Minuetto:  Oboe  I.  IL;  Corno  I.  IL  IIL,  Basson  I.  IL,  gescbr.  St. 
(y.  kl.  4. 


Oboe  I. 


yi.jfü'i^f^'iti^i^^iQ^ 


;5CTjj:=tf±Hnt^)e-^^^^g 


40«  Diverflssimeut:  B  Clariuetto  L,  A  Clarinetto  IL,  dis  Corno  I.  et  U.,  Bassons  I. 
und  IL:  geschr.  St.  (p.  Presto:  (bezeichnet  mit  Mens:  Roeser).  Siciliano: 
(Mens.  Rathgen);  Polonoise,  (Mens.  Martini). 

Clarinetto  I. 

Roeser,  Tonkiinstler  und  Virtuose  auf  der  Klarinette  zu  Paris  um  1769.  liess 
1781,  1784,   1785  mehrere  Instrumentalwerke  für  Klarinette  und  Hom  veröfifentlichen. 

Rat h gen,  Tonkiinstler  zu  London,  liess  1780  zwei  Werke  Militairmusik  für 
Homer,  Klarinetten  und  Fagott  daselbst  stechen. 

Martini,  Deutscher  von  Geburt,  Hnsarenofficier  beim  Regiment  Chamboran  und 
Komponist  in  Paris,  veröffentlichte  zwischen  1774—1785  Opern  (le  Droit  du  Seigneur) 
und  Instrumentalstücke. 

41.  a.  Bondo:  Oboe  o  Flauto  L,  Flaute  o  Oboe  n.;  Corno  I.  in  G^  Corno  II.  in  F: 
geschr.  St.  (p.  b.  Kleines  Tonstfick  ohne  Bezeichnung:  Viel.  L  11.^  Viola, 
Basso:  geschr.  St.  (^.  und  Klaviersatz.  e.  Marcb:  Viel.  U.,  Viola  I.  II., 
Oboe  I.  IL,  Basso,  Corno  L  IL,  Fagotte  I.  IL:  geschr.  St.  (^,  d.  Moderato: 
Viel.  I.  n.,  Viola,  Clarinetto  I.  IL  in  B,  Clarino  1. 11.  in  B,  Corno  I.  II.  in  Es, 
Viel,  (wie  oben),  e.  Air  Azor:  Flauto  I.  H.  IIL,  Corno  I.  II.  III.  in  C: 
geschr.  St.  (^.     In  einem  Fascikel. 

42.  Marsch  för  Militairmusik:  Piccolo  in  Es,  Cornetti  in  B,  Cometto  in  Es, 
Tenorhorn  L  IL,  Bariton  (im  Fschl.  4  L.),  Tromba  I.  II.  III.  IV.,  Tympani  in 
Es — B,  Bassi:  geschr.  Part.:  (^. 


Tromba 
in  Es. 


irJ^/Jllijd^ 


^^ 


uigitizea  Dy  ^ 
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Anonyma.    G.  h.  43 — 48. 


43.  Kaiserlicher  |  Granadier  Harscli  |  et  |  Englisoh.    Viol.  I.  U.,  Flaato  I.  n.; 
Cornu  I.  IL,  Passo  (?),  Tympano  in  D:  geschr.  Blätter,  S^s  (f. 


Viol. 


:i  l'ju  \rt!  imnjjnTrrjri 


44.  Eine  g^escliriebene  Sammluugr  ein-  und  zweisHmiiii;er  Ton-  nnd  Tanzsificke 

ftir  1  und  2  Dessus:  W. 


No.  1 
DesBUB  I. 

DesBus  IL 


pr.  et  second.  Dessns: 


|ffrCf 


£ 


^ 


*=> 


35 


^m 


^ 


^ 


t: 


La  gargienne,  Bonrr^e,  Gauotte,  Menaet,  Rondeau  lentement  (unter- 
zeichnet mit  ;;Le  Cat/O»  Symphonie  lentement  (desgl.)^  Sarabande  (J.  Plessis); 
Quel  spectacle  chaimer  (?).  Ueber  dem  letzten  Stücke:  Aria  per  lUustrissimo 
Signore  de  Talteza,  di  Josepho  Dnplessis.     Darunter:  le  28  mai  |  1697.  { 

45«  Keeneil  |  Des  plus  jolis  |  Airs  Naüonaux  |  Siüsses  |  arranges  pour  |  La 
Flftte  I  (Vignette,  bekränzte  Leyer)  |  No.  85,  a  Berne  |  Chez  A.  Wanatz, 
Editeur  de  Masique:  14  kleine  Schweizermelodien  ftir  die  Flöte,  ohne  Begleitung. 
Ein  Heftchen,  II  S.  Octav. 

46.  Keeneil  |  D'Ariettes  et  Bomances  |  Choisies  {  Des  Operettes  les  plus  | 
Beiles  I  pour  |  üne  Flute,  |  Liv.  3  No.  273  |  Chez    Schott   ä   Maince. 

(14  Nummern.)    Unvollständig,  die  Seiten  7 — 18  fehlen. 

L  Aus  der  Oper  »Lilla^. 

2.  Das  Wiedersehn. 

3.  Aus  der  Oper:  Camilla  \  „^^  t>««^ 

4.  Aus  Camüfc  I  ^^°  P*«^' 

5.  Der  Leiermann. 

6.  Aus  Lilla. 

7.  Aus  Titus.    (Mozart) 

8.  Aus  Apotheker  und  Doctor.  (Ditters- 
dorff). 

47.  Reeneil  I  des  principaux  I  Banz  des  Yaches  |  et  autres  |  Chants  Nationaux 
Buisses,  I  arrangfes  pour  |  la  Flute.  |  ä  Berne,  chez  A.  Wanaz.    2.  Edition. 

Ein  Hefl;chen  (13  S.)  mit  12  Kuhreihen,  Chamois,  Schwytz,  Bern,  Benz, 
Brienz,  Chevres,  Simplen,  Frybourg,  (Le  Comte  de  GruySre). 

48.  Answahl  beliebter  |  Lieder  |  und  |  Arien  aus  Opern  |  eingerichtet  für  | 
Eine  Flöte  [  oder  Violine,  |  Livr.  32.  |  Hamburg  bei  A.  Cranz. 

14  Nummern  aus  der  Oper:  „Lestocq^^  von  Auber. 


9.  Aus  der  Oper:   der  Königssohn  von 
Ithaka. 

10.  Das  Landmädchen. 

11.  Aus:  Königsohn  von  Ithaka. 

12.  Aus  der  Oper:  der  Deserteur  (Mon- 
signi). 

13.  Ana. 

14.  Ganzonette  par  Soliö. 


1.  Angespannt!  Pferde  'raus! 

2.  Die  Knute  lehrt  fi^ehorchen. 

d.  NeinI    ins    Geheim    hab    ich    andre 
Freude  I  Duett 

4.  Lnstif^  leben,  lachen,  trinken. 

5.  Eilt  dem  Vergnügen  rasch  entgegen. 

6.  Fried  und  Ruh  soll  nicht  stören. 

7.  Die  schwerste  Arbeit  Tag  und  Nacht 


8.  Verlass  dich  drauf:  Quintett 

9.  Des  Nordens  schlanke  Tochter:  (siehe 
unter  Auber). 

10.  Ja  es  gleichen  sich  alle  Frauen: 

11.  Wonniffer  Augenblick:   Cavatina. 

12.  Mit  jedem  Schritt:  Terzett 

13.  0  kehre  in  mein  Herz  zurück:  Aria. 

14.  Entre  Act 


Digitized  by 


Google 
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49.   Dasselbe:  Liv.  36.    12  Nummern  aus  der  Oper:  Der  Zweikampf  von 
Herold: 


1.  Der  Sammelplatz  der  Herrn.   (Duett). 

2.  AUons,  frisch  aufgetragen:  Soldatenchor. 

3.  Seligkeit  früher  Jugend: 

4.  Segen  dir  und  Heil. 

5.  Könnt*  mein  Wunsch,  mein  Flehen, 

6.  Ha,  welche  Lust,  gleicht  einem  Maskenb. 


7.  Folgt  mir,  seid  verschwiegen. 

8.  In  ihrer  Jugendblüthe. 

9.  Was  soll  das  tolle  Treiben. 

10.  Alles  Leid  ist  verschwunden. 

11.  Mit  Vorsicht  müssen  wir  verfahren. 

12.  Segen  dir  und  Heil!  — 


50.   Zapfenstreich  für  Harmonie: 

Clarinetto  1. 11.  in  C,  Flauto  L  II.  in  F,  Flaute  Piccolo  in  F,  Fagotte  1. 11.^ 
Contra-Fagotto,  Posaune,  Trompa  in  C,  Trompete  I.  IL  III.  in  C,  Comi  in  F, 
Corni  in  C,  Tambour  petit,  Tambour  grand.      Geschr.  St.^    meist  doppelt  (f. 

_  3 

zm. 


Clarinetto 
in  C. 


^^mj^n 


^^ 


^ 


51.  Hnnstreiter  -  Tanz  |  Lieblingssttick  Seiner  Königl.  Hoheit  des  Hoch- 
seligen I  Großsherzogs  Friedrich  Franz  I.  |  In  Stimmen  für  die  Musik 
des  Grossherzogliohen  |  Jäger-Bataillons  No.  14. 

Piccolo  in  Es,  Cornetto  I.  IL  in  Es,  Bariton  (im  Fschl.  4.  L.),  Tuba  I.  II., 
Waldhorn  I.  IL  in  Es,  Trompet  L  IL  in  Es,  Tenorhom  I.  II.  in  B,  Tenor- 
Posaune  I.  IL    Geschr.  St.  (y. 

Piccolo     ^"^  '^"^^     -  —         -  --  -  -'•    ^'' 

in  Es. 


Bariton. 


Aria,   Menuet  1,    Menuet  2,   Polonoise   1   und  2-  für  YioL  I.  II.,    Basso  und 
Zitter  (im  Gschl.  2.  L.)  geschr.  St.  B^.,  sämmtlich  mit  B.  gezeichnet. 

.  .  .  .^ 


Viol.  L 


frfte 


m^-T^m 


63.   Menuett,  Oboe  L  IL,  Como  I.  U.,  Trompet^   Fagotte  I.  IL;   geschr.  St.  Q^.; 

Taschenformat.  ^_^ 


Oboe  I. 


m 


[^  l^  l>^ 


64.   Spiel  ohne  Karten  |  oder  harmonisohe  Unterhaltung  beym  Clavier  |  mit 
zwey  Violinen.  | 

Ein  gedrucktes  Doppelblatt,  bezeichnet  mit:  Zweyter  Bogen,  S.  5  bis  8. 
Folioform.  Unvollständig.  AUegro,  die  Verschwiegenheit  (für  eine  Sopranst.), 
Empfindung  einer  Schäferinn  (4  Verse)  Minuetto  I.  IL 


uigitizea  Dy  ^^JOOQ IC 
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Anonyma.     C.  h.  55—59.  —  D.  1—3. 


55«   Musik  I  zur  |  Reiter  Quadrille  |  für  Flöte. 
Ein  geschr.  Heft,  7  8.  IF. 

56.   Leichte  Stilcke  |  für  die  |  Flöte  j  rechts  unten:  „Angefangen  im  März  1836." 
Ein  geschr.  Band,  mit  einer  Anleitung  zum  Flötenspiel,  in  grünem  Ledereinband. 

67.  Fflnf  Tonstflcke  für  die  „Cythara",  con  Violoncello  e  Cornu  Solo :  geschr.  St. :  (f. 

1.  Adagio  und  Allegro,   2.  Cappriccio,  3.  Tournee,   4.  Menuet,   5.  Giga: 

68.  Angloise,  Violini,  Oboi,  Comi  in  B,  Basso :  geschr.  Part.,  ein  Doppelblatt,  IF. 


^^wf^miw^rvmi'^^^ 


69.  Friedensmarsch:  Flaute,  Oboi,  Clarinetti,  Clarini  in  Es,  Corni,  Fagotti, 
Tympani  in  Es,  Grosse  Trommel  in  Es,  Teller  und  Tamb.  in  B,  Driangel  (sie?) 
in  B.    Geschr.  St.  W.^  zwei  Doppelblätter: 


Mi^affi  |fcrr^iff;ffErirtttg 


D.  Klavierstücke: 

1.  „KJavlerstilcke:  Littera  B:"  Ein  Band,  50  Bll.  (^.  in  Ledereinband  mit  goldnen 

Arabesken  auf  dem  Rücken,  Tänze,  Polonaisen,  Mourqui's,  Ballets,  Menuetten, 
Märsche,  Bourr^e's  u.  s.  w.  in  eleganter  Notenschrift  meist  im  Cschlüssel  auf 
1.  Linie  enthaltend. 

Auf  Bogen  12  eme  ^Menuet:  Pour  Son  Altezze  Serenissime  Monseigneur  le  Prince 
de  Mecklenbourg  Swerin  —  par  le  Gomte  de  Callenberg,  —  composö  au  mois  de 
Juillet  1767^;  Bogen  17:  Marche  du  Regiment  de  Goetz;  Bogen  18:  Marche  deir  Opera 
Solimann;  Bogen  19:  Marche  du  Regiment  de  Treskow;  Bogen  20:  Marche  du  Kesi- 
ment  de  Below;  Bogen  25:  Sinfonia  di  Westenholtz;  Bogen  28:  Einige  geistliche 
Lieder  Gellerts  von  0.  Westenholtz;  Bogen  36:  Sinfonia  dal  Sign.  Hiller;  Bogen  38: 
Coro  dal  Sign.  Hiller.    (Aus  der  Jagd.) 

2.  Clavier-StQcke,  ein  Band,  43  Bll.  in  Schweinsleder  gebunden,  grösstes  Format, 

Quer,  sämmtlich  im  Gschl.  1.  L.,  die  Blätter  nur  einseitig  beschrieben  und 
mit  Buchstaben  A — Z  und  AI.  bis  Tl.  gezeichnet. 

1.  Prelude.  Folie  d'Espagne,  mit  XII.  Variationen,  A— H;  2.  Prolude,  Allemande, 
Ck>urante,  Sarabande,  Gique,  J— M:  3.  Ouvertüre,  Aria,  Gavotte,  March,  Menuett, 
Gique,  N— T;  4.  Prelude,  Allemande,  Sarabande,  Le  Double,  Gique,  Menuet,  Aria: 
ü— Gl;  ö.  Prelude,  Allemande,  Gique,  Gourante,  Sarabande,  Dl— Gl;  6.  Prelude, 
Fuga,  Allemande,  Gourante,  Sarabande,  Gique,  Jl— Nl;  7.  Allemande,  Le  Double, 
Gourante,  Sarabande,  Le  Double  Ol— Tl. 

3.  Ein  Heft  KlavierstQclie,  39  Bl.  W.  meist  einseitig  beschrieben,  (im  Cschl.  1.  L.), 

und  ohne  Autorbezeichnung,  Polonoisen,  Mourkis,  Menuet,  Aria  mit  und  ohne 
Text,  Loure,  Bourlesca,  Goncerto,  Pastorelle,  Ballette,  Fuga. 

Auf  Blatt  3:  Menuet  di  T.  Knöchel,  Gigue  di  Mons.  Teleman;  Blatt  18:  Gonoerto 
del  Sign.  Förster  pour  le  Glavecin:  (siehe  dasselbe  unter:  Förster,  No.  5  und: 
„Musikalien  der  seligen  Schwester  Amalia:  No.  22);  Blatt  25:  Menuet  di  T.  K.(nöchel). 
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4.  H^^lA^ir^Buch^':  Ein  geschriebener  Band;  108  Bll.  (f*.  in  braunem  Leder  mit 
goldverziertem  Rücken  und  einer  reichen  Auswahl  von  Klavier-  und  Tanz- 
stücken^  wie  sie  am  Ende  des  XYII.  Jahrhunderts  in  Frankreich  und  Italien 
gebräuchlich  waren,  einst  im  Besitze  eines  Mitgliedes  des  fürstlichen  Hauses, 
das  für  Baptiste  Lully  (1633 — 1687)  besonders  eingenommen  gewesen 
sein  muss. 

An  Tänzen  finden  sich  darin  meist  2-  bis  mehrfach  vertreten:  Die  Suito^  en 
amilare  (=  alamire  d.  h.  A-moll),  Gavotte,  die  Bourr^e,  Angloise,  Menuet,  Chaconne. 
(de  Mr-  Dandrien),  Gigue  (Corelli,  Dandriou,  Bapt.  Lully),  Sarabande,  AUemande  (Corelli), 
Harmonieuse,  Courante  (Corelli),  Pastourelle,  Bourr^e  cn  Rondean  (de  M^:  Dandrieu), 
Venitienne  (de  Mr.  Marchand),  Passacaglia  etc. 

An  ^össeren  Klavierstücken:  12  Ouvertüren,  und  zwar:  1.  (ohne  Bezeichnung); 
2.  de  Tetis  et  PelSe;  3.  de  Roland;  4.  Disis  (dlsis);  5.  des  Festes  de  TAmour  et  de 
Bacchus;  6.  d'Apollon  du  Triomphe  de  TAmour;  7.  de  Persöe;  8.  de  Bellerophon; 
9.  du  Temple  de  la  paix:  10.  de  Psyche;  11.  de  Phaeton;  12.  de  la  Grotte  du  Ver- 
saille;  13.  Songes  agreaoles  d'Atys;  14.  £cho  de  la  Grotte  de  Versaille;  15.  La 
discord  de  Proserpine;  16.  Chaconne  de  Phaeton :  17.  La  marche  de  Roland ;  18.  Passa- 
caglia d' Armide;  19.  Passacaglia  de  Persöe;  20  Passacaglia  de  Galathöe;  21.  Lourdinet 
d' Armide;  22.  Entre  de  la  gloire  et  de  la  sagisse  d' Armide;  23.  AUemande  des  Frag- 
ments; 24.  Echo  d'Atys;  2ö.  Echo  di  Veracini;  26.  Les  plaisirs  de  Gautier,  Rondeau 
d^Atys.    (Die  Nummern  2  bis  24  sind  von  B.  Lully.) 

6.  Sfnfonla  |  Per  il  Cembalo  |  di  N.  N.  |  geschr.  Heft;  11  Bll.  (f.  AUegro 
spiritoso:  Andante  cantabile,  Allegro,  Andantino,  Presto,  Andante,  Allegro  assai. 


Unisono. 


^j'ii.;' j^^^P 


± 


m 


6.  Angloisen  |  Pour  le  Cembalo, 
3  Quadrillen  enthaltend. 


geschr.   Heft,    6  Bll.    W.,    12    Angloisen    und 


7.  Roudo  di  N.  N.  {  geschr.  Heft,  6  Bll.  IF 


J-3  .  j  /:  .  J5J^ 


8.  Recueil  |  D'Airs  A  Danser  |  Exeoute's  |  Sur  le  Theatre  Du  Roy  ä  Dresde  | 

Accommodes  |  Pour  |  Le  Clavecin.  |  di  N.  N.  Vignette,  ein  Bär  einen 
Pauckenschlägel  in  der  rechten  Pranke,  einen  geflügelten  Bischoffsstab  in  der 
linken,  hält  einen  mit  Laubwerk  umkränzten  Schild,  auf  welchem  eine  behelmte 
und  gepanzerte  Minerva  steht.  A  Leipsic  |  de  Flmprimerie  de  Jean  Gottlob 
Immanuel  Breitkopf.  |  1756.  Zierleiste  um  den  Titel.  Ein  Heft  50  S.  (f. 
Enthält  9  Arien,  5  Contre  Dause  en  Rondeau,  3  Menuet,  je  zwei  Musette  en 
Rondeau,  Marche,  Rigaudon,  Gavotte,  Gigue  und  je  eine  Sarabande,  Passepid,  Chaconne, 
Entr^c,  Furie,  Tambomin  und  Passacaglia.  Die  Stücke  sind  säramtlich  aus:  „II 
Trionfo  Della  Fedelta^,  Schäferspiel  in  3  Acten  von  der  Prinzessin  Maria  Antonia 
von  Sachsen  und  wurden  von  dem  königl.  sächs.  Kammermusikus  Jean  Adam  für 
Klavier  arrangirt.   (Siehe  den  französisch  geschriebenen  Vorbericht  in  Abthoilung  IIl.) 

9.  Andante  con  Variation:  Clavecin:  ou  Forte  Piano:  geschr.  Heft,  4  Bl.  (^.  nebst 

einer  Violinst.,  enthält  12  Variationen.     Die  Elavierst.  im  Cschl.  1.  L. 


10.   Andante  (in  F-dur,  Cschl.  1.  L.)  geschr.  DoppelbL  (f. 
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Anonyma.     D.  11 — 16. 


11.   PetitS  Airs  |  pour  le  |  Clavecin  ou  le  Piano  Forte.     Oeschr.  Heft,  6  Bl.  (f. 
im  Gschl.  2.  L. 

1.  Le  Ballet  des  Goirlande:  \  n««*^«^««-« 

2.  Le  Caprice  de  Gaudrot  rÄ^tf^ 

3.  La  noüvelle  Therese       /   fran^owe. 

4.  Marche  des  Dragons    de  Genevo  par 
N.  Scherrer. 

5.  La  Mignonette. 

6.  Les  fetes  de  Torre. 

7.  La  flores. 


8.  La  polissone. 

9.  La  noavelle  Emile. 

10.  La  Lith. 

11.  Le  Rossignol. 

12.  Les  Plaisirs  |  du  WaxhaU. 

13.  Le  4  Paur.    (Paux?) 

14.  Allemande. 


12.  III.  Cadenze  |  per  il  |  Clavicembalo.     Oeschr.  Heft;  6  Bl.  (p. 

13.  Vors  I  Ciavier.  Geschr.  Heft;  3  Bl.  (J".,  eine  Menuet  und  eine  Polonaise  ent- 
haltend;  im  Cschl.  1.  L. 

14.  Divertimento  |  Pour  le  \  Clavecin.  |  3  Stück,  von  je  einem  Doppelbl.;  geschr. 
Hefte,  (y.  im  Cschl.  L  L.  a  und  b  in  C-dur,  c  in  B-dur. 

15.  Cembalo:  ein  Heft  loser  Blätter  mit  allerlei  Tänzen,  geschr.  W.y  im  Cschl.  1.  L. 

16.  Tänze:  geschr.  Heft,  16  Bl.  in  blauem  Umschlage,  H^.,  im  GschL  2.  L.  mit 
bekannten  Melodien  wie  z.  B.  „0  du  lieber  Augustin'',  auch  einigen  Stücken 
tu  vier  Händen. 
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Abel,  Carl  Friedrich, 

jüngerer  Sohn  des  berühmten  Gambaspielers  Abel  in  der  fürstlichen  Kapelle  zn 
Köthen,  geboren  daselbst  am  1722,  (bei  Reissmann  1725),  grösster  Soloapieler  seiner 
Zeit  auf  der  Viola  da  Gamba  (Kniegeige),  stand  anfanglich  1748  in  Diensten  der 
kursächsischen  Kapelle  in  Dresden,  gmg  in  Folge  eines  Zwistes  mit  dem  Oberkapell- 
meister A.  Hasse  1758  nach  London,  wo  er  Kapellmeister  der  Königin  von  England 
mit  1200  Thlr.  Gehalt  wurde,  Hess  sich  bei  einem  Besuche  in  Deutschland  1782  vor 
dem  damaligen  Kronprinzen  von  Preussen,  dem  nachherigen  Könige  Friedrich 
Wilhelm  II.  in  Berlin  und  vor  dem  Herzoge  Friedrich  von  Mecklenburg  (1756—1785) 
in  Lndwigslust  mit  grösstem  Beifalle  hören,  wobei  ihm  insbesondere  7,mllchtiger  Aus- 
druck, schöner  Ton  und  rUhrender  Vortragt  nachgerühmt  wurden.  Seme  Compositionen, 
namentlich  die  Trios  und  Symphonien  waren  sehr  beliebt  Bnmey  berichtet  in  seinem 
Reisetagebuche  durch  Italien,  B.  I.  S.  262,  1770,  ^dass  sie  in  ganz  Italien  neben 
Guardiä's  und  Chr.  Bach's  Arbeiten  in  grossem  Ansehen  stünden,  und  dass  er  auf 
seiner  ganzen  Reise  nichts  gehört  habe,  was  ihnen  gleich  gekommen  sei^.  Abel  starb 
in  Folge  allzugrosser  Vorliebe  für  die  Bacchusfreuden  am  27.  Juni  1787  (siehe: 
Archenholz  Journal,  und  Bossler  Realzeitung).  Ein  chronologisch  geordnetes  Ver- 
zeichniss  seiner  27  Werke,  bestehend  in  Ouvertüren.  Quartetten,  Trios  für  Violin  und 
Flöte/  Concerte  für  Klavier,  die  von  1760  bis  1784  in  London.  Berlin,  Amsterdam 
und  Paris  gestochen  wurden:  siehe  in  Baron  v.  Eschstruht*s  Bibliothek,  B.  I. 

1.  VI  Simphonies  ä4  Parties,  deux  Violons,  Altviola  et  Basse 
continue  con  les  Hautbois  et  Cornes  de  Chasse  ad  libitum,  opus  I., 
dödiöes  ä  Monsieur  le  Marquis  de  Werner,  Colonel  Effectif  de  Regiment 
d'Infonterie  des  Wallons  de  Brabant,  au  Service  de  sa  Majest^  Catholique 
le  Bei  d'Espagne,  Amsterdam,  aux  Depens  de  J.  J.  Hummel,  s.  a. 
(2  Viol.  I.  IL,  1  Viola,  2  Gomo  L  11.,  2  Oboe  I.  n.,  2  Basso). 


AUegro  di  moUo, 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 
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Abel,  a  F.     2—4. 


2.  Six  Ouvertures  in  eight  Parts  for  two  Violins,  two  Hoboys, 
two  french  Horns,  one  Tenor  with  a  thorough  Bass  for  the  Harpsichord 
or  Violoncello,  Dedicated  to  His  Royal  Highness  the  Duke  of  York, 
opus  4,  London,    printed  for  the  Author  and  sold  by  R.  Bremner,  s.  a. 

4 


Viel.  I. 


Viel.  II. 


Viola. 


Basse. 


-r^t  r-ULi- 


3.  Six  Simphonies  k  deux  A^iolons,  Taille  (Tenorgeige)  e  Basse, 
deux  Hautbois  et  deux  Cors  de  Chasse,  Dedi^es  a  Son  Excellence  Monsieur 
le  Comte  de  Thauet,  opus  7.     Anno  1772.     49-  IP.  geschr.  St 


Viel.  I. 


Viel.  II. 


Viola. 


Basso. 


trr,  ^  f  V 


^^^^ 


r- 


m 


ztrr. 


4.  Six  Ouvertures  in  eight  Parts  for  the  Harpsichord  (Kielflügel, 
Clavicembalo)  composet  (?)  by  C.  F.  Abel,  opus  XIV  s.  a.  London, 
printed  for  the  Author  and  sold  by  R.  Bremner.  Ohne  Part.  Viel.,  Viola, 
Oboe,  Como  e  Basso,  theils  gedruckt,  theils  geschr.    Harpskhordstimme  fehlt. 

AUcgro,  ft- , i 


Viel.  I. 


Viel.  IL 


Viola. 


Basso. 


^^fex^^^ 
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5.  Simphonie  Ooncertante  |  ä  |  plusieurs  Instruments  |  Obligos  | 
Compos^  Par  |  C.  P.  Abel  |  Musicien  de  la  Chambre  de  Sa  Majestö  | 
Tja  Reine  de  la  Grande  Bretagne  |  Libro  I  |  (Schöne  Titelvignette  mit 
allerlei  Instrumenten  in  Arabeskenform)  No.  516,  Prix  Fr.  2.  |  Chöz  Jean 
Julien  Hummel  |  ä  Berlin  avec  Privilögo  du  Roi  in  Amsterdam  au  Gmnd 
Magazin  de  |  Musique  et  aux  Adresses  ordinaires.  Ohne  Part.  s.  a. 
Violine  concertante,  Viol.  I.  IL,  Viola,  Oboe  L  IL,  Flaute  I.  IL,  Corno  I.  IL, 
Violoncello  concertante,  Basso,  gedruckte  St.  HP. 


Viol.  conc. 
6  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 


M 


E 


^m~n 


lö 


^1*'  ß  ß 


Wr.  J  f  rj" 


^m 


^ 


^ 


i^^ 
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Abel»  Leopold  August, 

ältester  Sohn  des  berühmten  Gambisten  Abel  in  Göthen.  geb.  1717  (nicht  1720),  Schiller 
von  Franz  Benda,  königl.  Preussischem  Concertmeister  in  Berlin,  1758  Concert- 
meister  in  der  fürstl.  Scnwarzburgischen  Kapelle  zu  Sondershausen,  1766  Concert- 
meister in  Markgräflich  Schwedischen  Diensten,  endlich  seit  1769  erster  Violinist  in 
der  Herzogl.  Hofkapelle  in  Lndwigslust  unter  dem  Kapellmeister  Westenholtz,  wo  er 
am  25.  August  1769  um  Erlaubniss  zu  seiner  Ehe  mit  Maria  Elisabeth  Stangen  nach- 
sucht, (siene  Grossh.  Geh.  Staatsarchiv  zu  Schwerin)  in  dem  Kapellverzeichniss 
vom  20.  Februar  1786  unter  den  Instrumentalisten  an  zweiter  Stelle  genannt  ist 
und  1794,  den  25.  August,  77  Jahr  alt,  daselbst  an  Entkräftung  stirbt  (Ludwigsl. 
ELirchenbuch.) 

1.  Sinfonia  ä  8  yoci,  Viol.  I.  IL,  Oboe  L  IL,  Flauto  Travers  L  IL, 
Corno  I.  IL,  Viola,  Violoncello,  Basso  continuo  e  Cembalo:  Compos.  da 
nie  Leop.  Aug.  Abel,  1776.    Geschr.  St.  IF.  ohne  Part. 

(Dasselbe  Stdck  siehe  auch  unter  ^Leba^,  mit  Umstellung  der  Buchstaben.) 


Viol.  L 


Viol.  II. 


Viola. 


Violoncello 
Cembalo,  e 
Contrabass. 


Allegro  molio. 
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Abel,  J.  L.     l.   —   Abos,  G.     l. 


Abel,  J.  L. 

Welcher  Abel  unter  dieser  Chiffre  J.  L.  gemeint  sein  könne,  war  nicht  zu  ermitteln. 

1.  Iiitroduction  and  Roudo  BriUiaiit,  alla  Polacca,  Gomposed  and 
dedioated  |  to  I  His  Royal  Highness,  the  Grand  Duke  of  Mecklenburg- 
Schwerin  etc.  I  by  J.  L.  Abel.  London,  Published  by  J.  B.  Gramer, 
Addison  <fe  Beale  201  Regent  Str.  Price  4.  Printed  by  Engelmann, 
Gi^af  &  Co.  Titel  mit  mecklenb.  Wappen.  Für  Pianoforte.  9  gedruckte 
Exemplare.    IF.  s.  a. 


m 


w 


f 


a^ 


^ 


^^ 


Mit  englischem  Fingersatze,  nach  welchem  der 
Daumen  durch  X/  ^^^  Zeigefinger  mit  1,  der  Mittel- 
finger mit  2,  der  Goldfinger  mit  3  und  der  kleine  Finger 
mit  4  bezeichnet  sind,  wie  z.  B.  folgende  Stelle  der 
linken  Hand: 


S 


^ 


^ 


X  a  1 

2    4    3 


Abos,  Girolamo,  (Abbos), 

geb.  am  Ende  des  17.  Jahrhunderts  in  Neapel,  um  1730—1740  Maestro  am  Conserva- 
torium  von  S.  Onofrio  daselbst,  einer  der  besten  italienischen  Kirchenkomponisten  des 
XVIII.  Jahrhunderts,  Lehrer  des  Paisiello.  Die  Bibliothek  des  Conservatoriums  daselbst 
führt  30  Stilcke  von  ihm  auf,  sowie  der  Katalog  der  Sammlung  Kiesewetter  (Wien,  Kais. 
Bibl.)  noch  folgende  von  ihm  nennt,  deren  die  bekannten  Lexica  Walther,  Gerber, 
Musiol,  Mendel-Keissmann  u.  a.  keine  Erwähnung  thun:  1.  Dixit  k  5  voc.  con  stromenti, 
2.  Litania  de  Beata  Yir^ne  a  Soprano  ed  Alto  con  Violini,  und  3.  Stabat  mat«r  a 
due  Canti  ed  Alto  con  Violini. 

1.  Kyrie  eleison,   für  Sopran^  Alt,  Tenor,  Bass  und  Basso  continuo, 
Part.,  nebst  St.  ($. 

(Siehe:  Sammlung,  Braune,  Lieferung  VI.,  p.  16.) 


Soprano. 


Alto. 


Teiiore. 


Basso. 


Basso 
continuo. 
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2.  Gloria  für  Canto,  Alto,  Tenore,  Basso  und  Organo.    Part.  Quer  4®. 
(vide  sub  Otto  Braune  ^Caedlia^  II.  VI.,  pag.  14.) 


m 


=p=p= 


61o  -  ri  -  a 


Mr^  J  J  J 
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Glo  -  ri  -  a 
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De-  0 


Adaini, 


vielleicht  Ernst  Daniel  A ,  Cantor  und  Musikdirector  zu  Landshut,  dann  Pastor 

zu  Pommerswitz  in  Oberschlesien,  (1716—1795). 

1.  Concor to  per  il  flauto  Traverso,  Violino  I^^  Viol.  IPi»,  Viola 
0  Fondamento,  Allegro.    Geschr.^t.    ISP.  ohne  Part.  s.  a. 

Viol.  I. 
Flauto. 


Viol.  II. 

Viola. 

Basso. 
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Adlg^asser,  (Anton  Cajetan), 

geboren  1728  zu  Insl  (Inzell  bei  Traunstein,  Diöcese  MUnchen-Freising  in  Baiem),  wo 
sein  Vater  Ulrich  Adlg.  kunstfertiger  Schulmeister  (artificiosus  ludimagister)  war. 
Seine  musikalische  Ausbildung  erhielt  er  von  dem  Domorganisten  und  Kapellmeister 
Joh.  Ernst  Eb erlin  in  Salzburg^  bei  dem  er  so  rasche  und  ausgezeichnete  Fort- 
schritte machte,  dass  er  schon  m  seinem  23.  Jahre  1751  Nachfolger  seines  Lehrers, 
der  inzwischen  am  30.  November  1749  vom  Fürstbischof  Sigismund  zum  Hof-  und 
Domkapellmeister  ernannt  worden  war,  als  erster  Hof-  und  Domorgamst  angestellt 
wurde.  Dieses  Amt  verwaltete  er  26  Jahre  lang,  bis  am  21.  December  1777  in 
seinem  49.  Lebensjahre  plötzlich  während  des  Orgelspiels  ein  Schlagfluss  seinem 
Leben  ein  Ende  machte.  Von  seinen  vielen  Kirchenstücken  wird  vorzugsweise  eine 
Litania  de  Venerabili  Sacramento,  in  F,  sehr  hervorgehoben.  Marpurg  in  seinen 
historisch -kritischen  Beiträgen,  Band  III.  S.  187  rühmt  ihm  nach,  <&ss  er  nicht  nur 
7,ein  guter  Organist,  sondern  auch  ein  trefflicher  Accompagnist  auf  dem  Flügel  gewesen 
sei,  der  schön  und  meist  cantabel  gespielt  habe<^,  worunter  man  zu  dieser  Zeit  die  jetzt 

tanz  verloren  gegangene  schwierige  Kunst  verstand,  nur  nach  einem  bezifferten  Basse 
ünstlerisch  begleiten  zu  können.     (Siehe  die  Mittheilungen  von  Sigismund  Keller, 
Konventuale  der  Benedictiner-Abtei  in  Einsiedeln,  M.  f.  M.  Jahrgang  V.  1873.  S.  41J 
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Adlgasser;  A.  C.     1. 


Aiblinger,  J,  K.     1—2. 


1.  Conoerto  a  Cembalo  obligato  due  Violini   et  Basso  ex  C-Dur. 
4  geschr.  St.  IF.  s.  a. 


Cembalo. 


Viol.  I.  II. 


Basso. 
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Aiblinger,  J.(ohaiin)  K.(aspar),  (auch  Ayblinger), 

geb.  1788  in  Altbaiern,  vollendete  seine  Studien  bei  Simon  Mayr  in  Bergamo,  kam 
als  Hofkapellmeister  an  die  italienische  Oper  nach  München,  wo  er  im  November  1867 
verstarb.  Er  schrieb  ausser  der  Oper:  ^Rodrigo  e  Ximene",  die  aber  wenig  gefiel, 
viele  Messen,  liequiems,  Litaneien,  Offertorien,  Gradualien:  etc.,  die  in  katholischen 
Ländern  fast  unentbehrliche  Repertoirstticke  des  Gottesdienstes  wurden. 

1.  Offertoire:  Jubilate  Deo:  pour  Soprane,  Alte,  2  Tenore  e  Basso. 
Paris  chez  les  fils  de  B.  Schott.    Part,  und  geschr.  St.:  20  Sopran,  15  Alto, 
8  Tenor  L,    8  Tenor  IL,    13   Basso,  IF.     Geschr.  Notiz    auf  dem  Titelblatt 
rechts  in  der  Ecke:  M.  Z.  1832,  17,  Caecilia,  Heft  49. 
Maderato, 


Soprano. 
Alto. 


Tenori. 
Basso. 
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2.  Offertoire:    „Deus  noster   Deus**    pour   2   Sopranos,   2   Altos, 
2  Tenors  et  2  Bassos.    Paris  cliez  les  fils  de  B.  Schott.    Part.,  W.    Notiz 
auf  dem  Titelblatt  rechts  unten:   M.  Z.  1832,  17,  Caecilia,  Heft  49. 
Andante, 


Sopraui. 


Alti. 


Tenori. 


Bassi. 
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AlbertJs,  Domenico  (Alberti), 

Dilettant,  Sänger,  KlavieriBt  und  Componist  aus  Venedig,  studirte  tinter  Ant.  Lotti 
und  Biffi,  setzte  1737  die  beiden  Opern  von  Metastasio:  Endimione,  und:  Galatea, 
folgte  einem  Yeneti<ani8chen  Gesandten  nach  Spanien,  wo  er  in  Madrid  dem  berühmten 
Sänger  Farinelli  ein  geflirchteter  Nebenbuhler  ward,  ging  darauf  mit  dem  Marquis 
Mollinari  nach  Rom.   £r  starb  sehr  jung  und  allgemein  beklagt  1740  in  Formio. 


ahr 


waren  im  Jahre  1790  36  Stück  in  den  Händen 
der  sie  allein  zu  besitzen  behauptete.   Gleich-    _ 
unter  seinem  Namen  in  Paris  durch  Stich 


Von 
eines  Kunst- 


seinen  Klaviersonaten 
liebhabers  in  Mailand,  u^« 
wohl  wurden  VIII  Stück 

ver()ffentlicht.  Es  wird  ihm  zuerst  die  Anwendung  der  später  so  un-  @[ 
endlich  vielfältig  bis  zum  Ueberdruss  verbrauchten  Begleitungsfigur:  ^^ 
zugeschrieben,  die  jetzt  gänzlich  aus  der  Musik  wieder  verschwunden  ist,  wenngleich 
noch  Beethoven  den  letzten  Satz  seiner  berühmten  CismoU-Sonate  (sog.  Mondschein- 
Sonate),  die,  was  geistigen  Gehalt  anlangt,  unter  die  schwerwiegendsten  Tongebilde 
seiner  Muse  gehört,  fast  lediglich  auf  diese  Begleitungsfigur  baut. 

1.  Sonata  per  il  Cembalo.     Geschr.  Klavierst.,  Op.  1  Bogen. 

^^ — ß*         ^  #  P        0  —i^ 


Albert  d',  Charles, 

geb.  1815,  lebte  in  London  als  Tanzkomponist  und  starb  im  Juni  1886  daselbst, 
71  Jahre  alt.  Sein  Sohn  Eugen  d* Albert  ist  der  berühmte  Pianist.  (Siehe:  M.  f.  M. 
Jahrgang  XIX.  1887,  S.  107). 

1.  The  Bonnie  Dundee,    Quadrille  für  Pianoforte^    London  Chapell 
50  New  Bond  Street,     s.  a.     Druck.     Hochquart.     Pr,  4  8. 

Ö6 


Auf  dem  Titelblatte  eine  die  ganze  Breite  und  Höhe  des  Formats  einnehmende 
farbige  Lithographie,  darstellend  den  festlichen  Einzug  eines  schönen  jungen  Kriegers 
im  glänzenden  Rococcokostüm  des  XVIII.  Jahrh.  in  eine  schottische  Stadt,  der  auf 
einem  feurigen  Kenner  seinen  Hut  mit  hoch  erhobener  Kechten  dem  ihn  empfangenden 
Volkshaufen  und  den  im  schottischen  NationalkostUm  vorbeimarschirenden  Soldaten 
freudig  grüssend  entgegenschwingt.  Unterhalb  des  Titelrandes  links:  Dundee  he  is 
mounted,  He  rides  up  the  street;  unterhalb  des  Titelrandes  rechts:  The  bells  thcy  ring 
backward,  The  drums  they  are  beat. 

Albrecht 

Ob  hier  Johann  Lorenz  Albrecht  zu  verstehen  sei,  der  1732  zu  Mühlhausen  geboren, 
daselbst  als  Cantor  und  Musikdirector  1773  starb,  muss  dahingestellt  bleiben. 


k  16  I  Soprane  Primo 
Tynipani  |  Corni  1.  2. 


1.  Choral:  |  „HeiT  Gott  dich  loben  wir** 
Alto  I  Tenore  |  Basso  |  Clarini  1.  2.  |  Prinoipale 

Oboes  1.  2.  I  Violini  1.  2.  |  Yiola  |  <fe  |  Basso  con  Organo.  Geschr.  St., 
IF.  8.  a.;  vorhanden  Sopran  V^  5,  Sopran  II.  1,  Alto  1,  Tenore  2,  Basso  2, 
Viel.  L  und  II.  je  2,  Viola  1,  Violoncello  L,  Oboe  I.  und  IL,  Corno  I.  und  II. 
je  1,  Violone  2,  Organo  L,  Tympani  fehlt. 
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Albrecht.    — -    Albrechtsberger,  G.    1 — 2. 


Sopr.  I.  II. 


Alt. 


Tenor. 


Bass. 
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Es  dürfte  wohl  das  Te  Deum  sein,  das  am  11.  October  1774  bei  der  Vermäblungs- 
feier  der  Prinzessin  Sophie  Friederike  mit  dem  Erbprinzen  von  Dänemark  in  hiesiger 
Domkirche  unter  Lösung  der  Kanonen  ausgeführt  wurde,  wie  der  Schweriner  Anzeiger 
unter  diesem  Datum  ausführlich  berichtet. 


Albreclitsbert^er,  Georg, 

geb.  am  3.  Februar  1736  in  Klostenieuburg  bei  Wien,  kam  schon  im  Alter  von 
7  Jahren  als  Discantist  in  das  dortige  Stift  der  regalirten  Chorherren,  dann  nach 
Melk  in  die  Benedictinerabtei,  bekleidete  nach  Beendigung  der  Humaniora  zwölf  Jahre 
den  Organistendienst  daselbst,  wurde  darauf  Organist  m  Raab,  dann  in  Mariaferl, 
endlich  Regenschori  bei  den  Carmelitern  in  Wien.  Im  Jahre  1772  erhielt  er  vom 
Kaiser  Joseph,  dem  sein  Orgelspiel  schon  früher  sehr  gefallen  hatte,  die  Domorganisten- 
stelle in  Wien,  und  1792  bei  dem  Tode  des  Kai)ellmeisters  Leopold  Hoffmann  dessen 
Posten.  Er  starb  daselbst  am  7.  März  1809.  Seine  Fruchtbarkeit  als  Komponist  war 
erstaunlich.  Das  von  seinem  Schüler  Ignaz  Ritter  von  Seyfried  veröffentlichte  aus- 
führliche Verzeichniss  seiner  Werke  fuhrt  in  summarischer  Üebersicht  an  300  grössere 
wie  kleinere  Nummern  an.  Dennoch  dürfte  seine  Thätigkeit  als  Theoretiker  und 
Lehrer  kaum  minder  hoch  anzuschlagen  sein.  Sein  Lehrbuch  in  drei  Bänden, 
^a.  Gencralbass-  und  Harmonielehre:  b.  Anweisung  zur  Composition,  und  c.  von  der 
Fuge,  dem  doppelten  Contrapunct  und  dem  Canon,  nebst  einer  kurzen  Anleitung  zum 
Partiturspiel",  ist  noch  heute  ein  treffliches  Buch  für  den  Unterricht  (siehe:  Albrechts- 
berger*s  sämmtliche  Schriften:  etc.  von  Ignaz  Ritter  von  Seyfried,  Wien,  Haslinger, 
1837,  2.  Auflage,  mit  dem  Brustbilde  Albrechtsberger^s  nach  einem  Originalgemäldo 
von  Jos.  Langer  gestochen.  Unter  seinen  Schülern  finden  sich  Namen  von  bestem 
Klange,  an  welchen  er  —  wie  er  sich  selbst  ansddickte  —  ^wahre  Freude  erlebte", 
darunter  Lud.  v.  Beethoven,  Job.  Nep.  Hummel,  Jos.  Weigl,  Gänsbacher,  Seyfried, 
Umlauf  u.  a.  Mit  Joseph  Haydn  war  er  innig  befreundet.  Als  der  altersschwache 
74jährige  Freund  1806  zum  Namenstage  Albrechtsbergers  nicht  mehr  persönlich  Glück 
wünschen  konnte,  sandte  er  ihm  die  bekannte  Visitenkarte  mit  dem  Canon:  „Alt  und 
schwach  bin  ich'',  die  Albrechtsberger  beim  Josephsfeste  mit  einem  Canon  k  4  voci 
in  hypodiapente  ed  hypodiapason  —  also  in  doppelter  Lösung  —  auf  den  Spruch: 
7,Solamen  miseris  socios  habuisse  malorum"  erwiderte. 

1.  Kurtzes  Fundament  zum  GeneralbasB  Spielen,  geschr.  Exem- 
plar (f.;  mit  Beispielen  und  Uebungen;  s.  a. 

2.  Douze  Fuges  |  pour  le  |  Clavecin 
ou  rOrgue,  composöes  par  |  mJi-  J.  G. 
Albrechtsberger  |  ä  Vienne,  geschr.  Exem- 
plar^ ($".  s.  a. 
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Albrechtsberger,  G.    3 — 8.   --   Alessandri. 

3.  Praeliidia  2  ed  Fuga  1  per  il  Olavicembalo. 
Die  Fuge  trägt  die  Ueberschrift:  Fuga. 
Fuga  Sopra  il  Nome  di  Bach. 
Composta  dal  Giovanni  Giorgio 
Albrechtsberger  1753  (demnach 
vom  Verfasser  in  seinem  17.  Le- 
bensjahre ausgearbeitet);  geschr. 
von  Giovanni  Sperger. 


4.  12Praeambula8  I  dal 
Sign.Georgio  Albrechtsberger, 
gesclir.  Exemplar;  W.y  s.  a.,  von 
Giovanni  Sperger. 


5.  Fuga  I  del  Sign.  Al- 
brechtsBerger,  geschr.  Exem- 
plar, W.  Vh  Bogen,     s.  a. 

6.  Doiize  Preliides  &  üne  Fugue  pour  le 
Clavecin  ou  L'Orgue  |  compos^es  pai*  |  Ml-  J.  G. 
Albrechtsberger  |  Organiste  de  la  Chapelle  Imperiale 
ä  Vienne  |  Oeuvre  Troisi^me  |  ohes  J.  J.  Hummel, 
ä  Berlin  avec  Privilöge  du  Roi.  |  W.  s.  a.  Titelblatt 
verziert  mit  einem  Engel  mit  Tuba  an  einer  Säule. 
(Steindruck.)     Prix  fr.  3. — . 
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7.  Fuga  in  C-dur  del  Sign.  G.  Albrechtsberger.  1  Bogen,  Druck.  (J".  s.  a. 


^^^^^^ 


p-- 


aE 


^ 


CTTT 


pt£ 


m 


^s 


^ 


ff  fr 


8.  Quatuor  |  pour  le  |  Clavecin,  ou  Forte  Piano  |  Deux  Violons 
et  Basse  |  Compos^e  |  par  M^  G.  Al- 
brechtsberger I  Organiste  de  la  Cour 
Imp.  et  Royal  etc.  |  Publi(5,  et  se 
Vend  ä  Vienne  au  Magazin  |  de  Mu- 
sique  du  Ml*  Hoffmeister.  |  Gedr.  St. 
BP.,  Clavierst.  ^.   s.  a. 


Alessandri. 

Unter  diesem  Namen  ohne  weitere  Bezeichnung  ist  wohl  jeden  Falls  Alessandri 
Feiice  zu  verstehen,  der  1742  zu  Rom  geboren,  erst  als  Maestro  di  Capella  in  Turin, 
dann  vier  Jahre  in  Paris,  1780  in  London  am  dortigen  Theater  fllr  die  Oper  thätig 
war.  Von  seinen  16  Opern  werden  vornehmlich  genannt:  1.  Ezio,  2.  il  Matrimonio 
per  il  concorso  1767,  3.  la  sposa  persiana  1775,  4.  la  Novitä  e  la  Codina  in  Corte  (in 
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Alessandri.    1 — 3. 


Gemeinschaft  mit  Sacchini)  1775,  5.  Argentino,  6.  II  Vecchio  geloso  (der  eifersüchtige 
Alte),  7.  la  Moglie  fedele,  8.  11  Rö  alla  Caccia  1780,  aus  welcher  auch  die  besten  Arien 
in  Paris  gestochen  wurden.  Im  Herbste  1789  kam  er  nach  Berlin,  wo  er  als  zweiter 
Kapellmeister  des  Königs  auf  drei  Jahre  mit  3000  Thlr.  Gehalt  an  der  italienischen 
Oper  angestellt  wurde,  um  als  Gegengewicht  fUr  den  Kapellmeister  Reichardt  an  der 
deutschen  Oper  zu  dienen.  Hier  schrieb  er  fUr  den  Cameval  1790  die  Oper :  7,11  Ritomo 
d'Ulysse  a  renelope",  die  am  25.  Januar  zum  ersten  Male  aufgeführt  wurde.  Für  den 
Cameval  1791  componirte  er  die  Oper  „Dario",  die  jedoch  nur  viermal  gegeben  wurde, 
da  sie  eine  scharfe  Kritik  im  T^Joumal  des  Luxus  und  der  Moden"  1791,  S.  221,  erfuhr. 
Noch  sollte  er  für  den  Cameval  1793  die  neue  Oper  ^Alboin"  in  Musik  setzen,  aber 
schon  im  Sommer  1792  wurde  ihm  vom  König  Friednch  Wilhelm  IT.  das  Buch  zu 
derselben  wieder  abgenommen,  da  Alessandri^s  lieistungen  den  Wünschen  des  Hofes 
wie  dos  Publicums  zu  wenig  entsprochen  hatten.  Er  verliess  1793  seine  Stellung  und 
Berlin  auf  immer  und  starb  1810  in  Italien. 


1.  Duette:  ^Quella  luarzia  nel  Gatone^:  für  zwei  Sopraiistimmen  mit 
Begleitung  von  2  Oboe,  Fagott,  2  Violinen,  Viola  und  Bass.     Geschr.  Part.    (^, 


6  Tacte  Vorspiel. 


VioLLII. 


Cavatina. 


Volatina. 


Basso. 


2.  Aria:  ^Quauto  mal  felioi  siete''  für  Sopran,  Begleitung:  2  Flauti, 
2  Violini,  Viole  e  Basso.  Aus  der  Oper  Ezio  von  Metastasio:  Ouoria  sola, 
Atto  I.  Scena  VII.     Geschr.  Part.     (y. 


12  Tacte  Vorspiel.   Andante. 
Violini. 


Viole. 
Onoria. 

Basso. 
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3.  Duettino  buffa:  ^Questi  vostri  oicisbei**  .  .  .  für  Soprano: 
D^Elvira:  No  Signor  non  fatti  miei,  non  dovete  voi  entrar:  Basso: 
8.  Chisier:  Qiiesti  vostri  cicisbei  Voglio  tutti  discacciar:  und  Violini, 
Viola  und  Basso.     Geschr.  Part.     (f. 
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Violini. 


Viola. 


Basso. 
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Alexandre,  (Mr.)  (Gh.  GuilL), 

ein  berühmter  Violinist  zu  Paris  in  der  zweiten  Hälfte  des  vorigen  Jahrb.,  hat  sich 
durch  viele  Compositionen  bekannt  gemacht:  1.  Oper  ,,Godefroy  de  Bouillon,  2.  Georget 
et  Georgette,  1761,  fttr  Paris,  und  für  das  italienische  Theater:  3.  Tesprit  du  jour, 
1767,  4.  le  petit  Maitre  eu  Provence,  1765.  Ausserdem  sind  auch  VI  Violinconcerte 
daselbst  von  ihm  gestochen  worden. 

1.  Le  I  Petit-Mai tre  |  en  Provence  |  Comedie  |  En  un  Acte,  et  en 
Vers  I  Mise  en  Musique  |  par  M^-  Alexandre.  |  Repr^sent^e  pour  la  premifere 
fois  par  les  Com^diens  |  Italiens  Ordinaires  du  Roi  le  7.  Octobre  1765.  | 
Prix  12  th.  I  Grav^e  par  Gerardin  |  a  Paris  |  Chez  le  Clerc  Marehand. 

Part.,  Hochquart.  Text  von  Harny  de  Guerville. 


Viol  I. 


Viol.  II. 


Bass. 


Presto  allegro. 
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PersoDen: 


lie  Marquis Cschl.  3.  L. 

Dainval rt      4.  L. 

Blaise n      4.  L. 

Le  Baron Fschl.  4.  L. 


Julie Gschl.  2.  L. 

La  Baronne j,      2.  L. 

Marton ^      2.  L. 

Löpine,  Laquais,  Gochers  singen  nicht. 


Alleprij  Gregorio, 

nach  von  Kiesewetter's  Catalog  1590*  in  Rom  aus  dem  Geschlechte  der  Gorrcggio 
gebürtig,  kam  1629  als  Altist  m  die  päbstliche  Kapelle,  Schüler  von  Nanini  äusserst 
geistreicher  fruchtbarer  Tonsetzer.  Er  starb  den  18.  Februar  1640  und  wurde  in  der 
Chiesa  nuova  in  Rom  in  dem  für  die  Sänger  der  päbstlichen  Kapelle  bestimmten 
Gewölbe  mit  der  Inschrift  beigesetzt:  7,Cantores  Pontificii  |  ne  quos  viros  |  Concors 
melodia  |  junxit  |  mortuos  corporis  discors  resolutio  |  dissolveret  )  hie  una  condi  | 
voluere.  j  Anno  1640.  | 

*  Anmerk.:  lieber  Geburts-  und  Todesjahr  dieses  Meisters  schwanken  die  An- 
gaben: 1590—1640  Kiesewetter,  Gerber,  Bumey;  1590—1652  Eitner,  Gathy;  1586—1652 


Naumann,  Mendel-Reissmann,  Fötis;  1587—1652  Riemann. 
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AUegri;  G.    1.  a. 


1.  a.  Miserere  (Ps.  51)  a  due  Cori,  5  et  4  vocuni.      Geschr.  Part, 
Hochqnart  mit  lateinischem  Texte. 


Canto  I. 


Canto  IL 


Alto. 


Tenore. 


Basso. 


^ 


Coro  I. 


EE 


Miserere 


^ 


^ 


liserere 


liierere 


^ 


i: 


liunn 


^ 


m 


i    De 


^ 


.1?« 


:^^t? 


:iti 


-^9- 


i    De  * 


1 


s 


ne -  i      De 


v^rf--- 


^m 


liierere 


■e     - 


Geschr.  Stimmen  dazu:  Canto  I.  IL,  Alto,  Tenore  (2)  und  Basso,  mit 
lateinischem  Texte. 

In  sämmtlichen  Stimmen  findet  sich  die  (Ur  die  Ausführung  dieses  Stückes 
wichtige  Vorschrift  eingetragen:  ^Averta  pure  il  Signor  Maestro,  che  Tultimo  verso 
del  Salmo  termina  a  dne  Cori,  e  perö  sarä  la  battuta  adagio,  per  finirlo  piano 
smorzando  poco  a  poco  Tarmonia."  —  Es  ist  wortgetreu  dieselbe  Anweisung,  die 
der  päbstliche  Kapellmeister  Adami  da  Bolsena  schon  1711  in  seinen:  7,Os86r- 
vazioni  per  ben  regolare  il  Coro  dei  Cantori  della  Capella  Pontiiicia  tanto  nello 
funzioni  ordinarie,  che  straordinarie^y  S.  36  für  dieses  köstliche  Tonstück  von  ein- 
fachster Anlage  zu  geben  für  nothwendig  hielt,  um  es  vor  falscher  Auffassung  zu 
bewahren.  Dennoch  blieb  ihm  diese  am  kaiserlichen  Hofe  in  Wien  nicht  erspart, 
wo  Kaiser  Joseph  IL  es  sich  vom  Pabste  Clemens  XIV.  (1769—1774)  erboten  batte. 
Bei  der  Strenge  des  päbstlichen  Verbotes,  von  dem  berühmten  Stücke  der  Charwoche 
Abschriften  zu  gewähren,  von  dem  man  nur  bei  dem  Könige  von  Portugal  und  bei 
dem  Musikhistoriker  Padre  Martini  in  Bologna  eine  Ausnahme  gemacht  hatte,  war  die 
Begierde  nach  dem  Besitze  desselben  um  so  grösser.  Mozart,  der  es  bei  seinem 
Aufenthalt  in  Rom  1769  gehört  und  von  dem  unnachahmlichen  Zauber  des  Vortrages 
ganz  hingerissen  wurde,  beschloss  es  daher  nach  dem  Gehöre  niederzuschreiben. 
Dies  konnte  auch  dem  jungen  Deutschen  von  vierzehn  Jahren",  wie  ihn  Dr.  Burney 
bei  seinem  Zusammentreffen  mit  ihm  in  Bologna  1770  nennt,  um  so  weniger  schwer 
fallen,  als  das  Stück,  das  aus  antiphonisch  gegenübergestellten  Versetti  besteht,  die 
in  Melodie-  und  Ilarmonieführung  fast  ganz  gleich  sind,  zweimal  in  der  Charwoche 
am  Mittwoch  und  Freitag  zur  Verwendung  kommt. 

Das  Stück  ward  zum  ersten  Male  von  Burney  in  der  Sammlung  ^^La  Musica, 
che  61  canta  annualmente  nelle  Funzioni  della  Settimana  santa  nella  Capella  ponti- 
ficia"  etc.,  Londra  1771,  nebst  Abbildung  des  Innern  der  päbstlichen  Kapelle  durch 
Stich  veröflfentlicht.  Damach  erschien  es  in  vielen  andern  Sammlungen,  so  in  der  des 
Prinzen  de  la  Moskowa,  IL  S.  168,  in  Rochlitz  I.  2,  in  Zahn  IL  50,  in  Schöberlein 
No.  30,  in  Lttck  IL  168,  in  Rochlitz  I.  2  und  andera. 

Der  erste  Versetto  (siehe  No.  Ib)  daraus  fand  auch  Aufnahme  in  der  Vesper- 
zusammenstellung, die  für  die  Schlosskirche  in  Schwerin  1855—1860  eingerichtet  wurde, 
wo  am  Charfreitag  der  Grossherzogliche  Schlosschor  zu  den  Worten:  „Siehe,  siehe, 
das  ist  Gottes  Lamm^  den  Tonsatz  von  Allegri  im  Wesentlichen  aufgenommen  hat. 
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1.  b.    Miserere   mei  Deus  (Ps.  51)   a  dne    Cori,    5   et   4    vocum. 
Geschr.  St.  mit  deutschem  Texte  und  Kürzung  des  Notenwerthes. 
Si  canta  il  Mercoledi  e  Venerdi  Santo. 

(\ — k — m'  p  ß  ß — i9 fs _-!^ 

Canto  I. 


Canto  II. 


Alto. 


Tenore. 


Basso. 


Si;=^il 


Groner  Gott  er    -    bv    -    im  didi  nei    -  -  b» 

Canto  I.  10  Stück,  Canto  II.  10  Stück,  Alto  14  Stück,  Tenore  14  Stück,  Basso 
12  Stück,  IF.  Je  ein  Exemplar  mit  Md.  Zinck,  D'Jo  Constantini,  M^e  Reinert, 
Dil®  NuBsbaum,  Mr.  Nussbaum,  Mr.  Perleberg  bozeictmet.  Die  Aufführung 
kann  hiernach  nur  zwischen  1773  und  1788  stattgefunden  haben,  da  Md.  Zinck  lediglich 
in  dieser  Zeit  der  Schwerinseben  Hof  kapelle  angehörte. 

2.  Motette:  Veni  sanete  Spiritus,  4  voeuin  c.  Basso  continuo. 
Partitur  und  Stimmen,  ($. 

Siehe:  Sammlung  Braune,  Lief.  IV.  9. 

-iS~\ — - 


Soprano. 


Alto. 


I^Bz.^ 


-0    W- 


Ve 


:tii 


X 


PE: 


eb: 


^■^i 


—  G 


(Tenor  und  Bass  pausiren.) 


-Ä— 


et« 


^ife= 


:=t 


m 


^ 


Ctfl 


Ambroz,  Antou, 

Kapellmeister  im  k.  k.  Oestreichischen  57.  Linien-Infanteri  Regiment,  Grossherzog  von 
Mecklenburg-Schwerin. 

1.  Braut-Spende    (Polka   Mazur[ka])    für    das    Streiehorohester. 
Geschr.  Part.,  (J".    s.  a. 


Viol.  I. 


Viel.  n. 


Viola. 


Basso. 


5 


fi-^^^ 


W~JP"TO 


^ 


^ 
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Ambroz;  A.    2.    —    Andrae,  J.  G.    l — 2. 


2.  Verlobiings-Fest-Marsch  fürMilitairrausik.  Gesclir. Part., (f. s.  a. 
Pjecolo  De,.  [^^^^^^^ 


Corni  £s. 


FlUgelhorn. 


Bassi. 


^mm 


^m 


"m 


-&- 


l^ 


^A: 


:g^^~ 


Andrae,  Johann  6ottfi*ied,  (Andree), 

geb.  1734  wahrscheinlich  in  Thüringen,  wo  sein  Grossvater  George  Andrec  Stadt- 
masikus  in  GUntenbruch  war,  Herzogl.  Meckl.  Hofkapell-Musicus  und  Concertnicister 
unter  Kapellmeister  Westenholtz,  bittet  den  23.  Juni  i769  als  verheiratheter  Mann  um 
eine  Wohnung  mit  kleinem  Garten,  später  den  17.  Februar  1778  den  Herzog  Friedrich 
um  eine  Beihlllfe  fllr  die  Stimmung  seines  2)Instmmentes :  Pianoforte,  das  sich  so  leicht 
verstimme^,  findet  sich  im  Kapell Verzeichnisse  vom  20.  Februar  1786  an  13.  Stelle 
als  Instrumentist  noch  wieder  mit  aufgeführt,  (siehe:  Grossherzogl.  Staatsarchiv, 
Kapellacten)  und  stirbt  26  Jahre  später,  78  Jahre  alt,  den  22.  Juni  1812  daselbst  am 
Schlagflnss  (Ludwigsl.  Kirchenbuch). 

1.  Der  145.  Psalm:    „loh  will  dich   erhöhen,    mein   König"    etc. 
Geschr.  Part.^  eingereicht  den  12.  October  1780.    W. 


Como  I.  II. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Fundara. 


Massig  gesehmnde.  ^  i 


^ 


iä 


i 


^=2 


ÄBE 


^^ 


Jtr- 


r 


^^ 


^^ 


Sö 


"^m^ 


f    r  ■ 


^r#g 


gp^^l 


i.=^= 


-      *        al 


i 


^tT 


^P-^ 


S: 


i&m 


'--r^--^^ 


-^^ 


2.  Der  111.  Psalm:  Ich  danke  dem  Herrn  von  ganzem 
Herzen:  etc.  4  vocum,  mit  11  Instrumenten,  2  Trompeten,  Tympano, 
2  Corni,  2  Oboes,  2  Violini,  Viola  und  Basso.  s.  a.  (1782.)  Geschr.  Part, 
und  11  Stimmhefte. 
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Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 


Siehe  auch  das  Textbuch  dazu  in  Abth.  IL  mit  der  Bezeichnung:  Schwerin,  1782. 


Anfossi,  Fasquale, 

geb.  um  1736  in  Neapel,  Schüler  von  Piccinni,  1778  in  Rom,  1781  in  PariSj  1783  in 
London,  1787  wieder  in  Rom,  berühmt  vorzugsweise  durch  seine  Thätigkeit  für  das 
Theater,  namentlich  llir  die  komische  Oper.  In  der  Zeit  von  1767—1788  wurden 
allein  26  Opern  von  ihm  in  Rom,  Paris,  London  und  Venedig  zur  Aufführung  gebracht. 
£r  starb  in  Rom  um  1797. 

1.  Opera:  „La  Zenobia  in  Palmira''  |  Opera  seria  in  due  Atti,  | 
CompostÄ  dal  Sig^'  Anfossi.  Geschr.  Part.  (Venedig  1790),  Text  von 
Abb.  Gaetano  Serta.  Atto  I,  und  Atto  IL,  2  Bände,  (y.  Viol.  I.,  Viol.  II., 
Viola,  2  Oboe,  Clarinetti,  Trombe  D,  Comi  D,  Fagotti,  Tymballi  (sie)  D. 

Ouvertura: 


Violini  unis. 


trrT^=y=F 


ä  ä  d  d 


i=t 


d  d  d 


*=^ 


Aus  dem  Musikalienvorrathe  der  Erbprinzessin  Helena  Paulowna  t  1803. 
dem  Verzeichniss  seiner  Opern  bei  Gerber  nicht  mit  angeführt.) 


(In 


2.  Duetto  I  „Non  temer,  non  son  piü  amante"  con  Oboe,  e  Corni 
di  ripieno  ßtaccati  |  del  Signor  Pasquale  Anfossi  |  per  la  6ignora 
Giuseppa  Maccherini  ed  il  Sig^i  Venanzio  Ravzzini  |  nell  Antigene  |  in 
Venezia  nel  Nob.^^  Teatro  di  S.  Benedetto  |  per  la  Piera  dell  Ascensione 
dell  Ajino  1773.  |  (^A  Munieh  Ci-aitzer",  geschrieben).  2  Violini,  2  Viele, 
BasBO,  Oboe  I.  und  IL,  Corno  I.  und  II.,  Borenice  e  Demetrio  (im  Cschl.  l.  L.), 
aus  der  Oper  „Antigono^^  von  Metastasio,  Atto  II.,  Scena  12. 


Viol.  I.  II. 


Viele. 


Basso. 


^^m 


rf^^=f 


pÄ 


m 


^ 


^ 


^ 


^^ 


4^4 


i=lE 


p^^t 


W—W 


^sm 


Venanzio  Rauzzini,  geb.  in  Rom  1752,  trefflicher  Sopranist,  trat  1766  in  die 
Dienste  des  Kurfürsten  von  Baiern,  wo  ihn  Bumey,  (Tom.  11.  S.  93.  140),  mit  hoher 
Befriedigung  hörte,  ward  für  den  Cameval  1774  nach  Mailand  engagirt^  um  in  Mozarts 
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Anfossi,  P.    3 — 6. 


Oper:  «,Lacio  Silla^  aufzutreten,  sang  in  Padua  in  der  Armida  von  Naumann,  der  von 
ihm  schrieb,  dass  er  j,wie  ein  Engel  singe",  ging  1778  nach  ^London,  zog  sich  1787 
nach  Bath  zurück,  wo  ihn  Haydn  aufsuchte,  und  starb  dort  1810. 

3.  Aria  Seria  |  „Coiitro  il  de«tin,  che  freme"  |  del  Sign.  Paequale 
Anfossi  1  per  il  Sign.  Venan/jo  Ravzzini  |  nelF  Antigono,  [  in  Venezia 
nel  Nob.™"  Teatro  di  S.  Bonedetto  per  la  Fiera  delF  Asconsione  deir 
Anno  1773.  (Cattalogo  di  tiitta  la  Musiea  vocale  o  Instrumentale 
8tainpata  a  spcso  di  Ijuigi  Maresehalchi,  Maestro  di  Musiea:  als  Titel- 
bordllre  zu  Corapositionsanzeigen) :  2  Violini,  Viola,  Corni  in  Befa,  Oboe, 
Basso,  Demetrio. 


Corni. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 
u.  Viola. 


Basso. 


Demetrio,  20  Tacte  Pausen.  Die  Arie  ist  fiir  7,Demetrio  solo"  im  Cschl.  1.  L., 
Atto  I.,  Scena  13,  von  Motastasio. 

4.  Scena  |  del  Sign?  |  Pasqualo  Anfossi:  |  „Porto  alF  insana  Greea 
barbarie,  un  Regio  capo  in  dono":  (im  Cschl.  1.  L.).  Argentina,  1772. 
(2  Violini,  Viola,  e  Basso.)     Geschr.  Part.     (J". 


Viol.  I.  II. 


Basso. 


P 


^ 


^E 


Z^ 


^ 


■^- 


:& 


^S= 


m 


B 


5.  Sinfonia  Djl,    Viol.  I.  IL,    Oboe  I.  IL,  Corno  I.  IL,  Viola  I.  U., 
0  due  Bassi,  del  Sign.  Pasqualo  Anfossi  de  Rom.    Geschr.  8t.  IF. 

AlUgro  con  spirüo. 


Viol.  ML 
unisono. 


Bassi. 


lEE 


=£ 


^^W'W^'^- 


'^^^ 


?i 


^ 


6.  Rondo  I  Del  Sig'^^  Pasqiiale  Anfossi  |  Per  il  Sig'=  Venanzio  Ravzzini  | 
Neil  Antigono  |  In  Venezia  nel  Nob™?  Teatro  di  S.  Benedetto  per  la 
Fiera  dell'  Ascenssione  deir  Anno  1773  |  A  Munnich  Craitzer  (mit  Tinte). 
Titelbordtlre  wie  bei  No.  3.  2  Corni  in  F,  2  Oboe,  2  Violini,  Viola, 
Demetrio  (im  Cschl.  1.  L.)  und  Basso.  „Negli  Elisi  ombra  onorata^^ 
Part.  (F.    Dazu  geschr.  St.  W. 
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Corni  in  F. 


Viol.  I.  IL 


Viola. 


Basso. 


^ 


ES 


ä^i^ 


^^ 


^ # 


^^^-Wl 


"^^^ 


casfl     EBB 


-ß B * M 


^^ 


S'r 


^ 


^ 


5EEE52E 


Demetrio  10  Tacte  Pausen.    Text  von  Metastasio. 


7.  Aria  Seria  |  „Ponso  nel  duol  d'un  Padre  amante**  |  del  Sigl* 
Pasquale  Änfossi  |  per  il  Sigl-  Veaanzio  Ravzzini  |  neir  Antigono  |  in 
Veuezia  nel  Nob^®  Teatro  di  S.  Benedetto  per  la  Fiera  dell'  Ascenssione 
deir  Anno  1773«  |  Corni  in  E  la  fa,  Oboe,  Violini,  Viola,  Demetrio  (im 
Cschl.  1.  L.)  und  Basso.  —  Titelbordüre  u.  s.  ad  3.  A.  Munich  Craltzer  (mit 
Tinte).     Part.  (y. 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 


^^ 


^fe 


=r- 


fM^ 


-Tir 


m 


* 


M 


ffWif^^M^p^ 


Demetrio  8  Tacte  Pausen.  Text  von  Metastasio,  aber  nicht  in  der  Oper 
Antigono,  sondern  im  Oratorium  ^Gioas,  Rö  di  Giuda^,  Parte  I.,  pag.  18. 

8.  Sinfonia  D#  |  Viol.  Primo  |  Viol.  Secundo  |  Oboe  Primo  |  Oboe 
Secundo  |  Corni  (?)  Primo  |  Corni  (?)  Secundo  |  Viola  |  e  |  Basso  |  del 
Sig.  Pasquale  Anfossi  |  di  Rom.     Geschr.  St.  HT. 


Viol.  L  IL 


Viola. 


Basso. 


IS^^^^ 


lOltl^tCg: 


^^ 


9.  Aria  I  per  I  Viol.  I^°  und  IK?  |   Viola  |  Sopi-ano  |  e  |  Basso  | 
^Quante  Stelle  in  Cielo  io  miro  tante  pene"  |  dell  Sigr.  Anfossi.  | 


Geschr.  Part  und  St.  W.    Singst.  S  Tacte  Pausen. 


Digitized  by 


Google 


108 


Angelo,  B.  —   Antonio. 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


BasBO. 


^ 


m 


n 


gj5 


zu:*! 


gfj-^ 


m 


^^ 


^ 


m 


^ 


^ 


fe 


^ 


i^ 


Angelo,  Baochi, 

Sinfonia  a  Viol.  I.  II.,  Alte  et  Basso: 
(vide  8ub:  Sammlung:  I.  Kecueil  de  six  Sinfonies,  No.  V). 
Aüegro, 

Viol. LH.  ' 


Alto. 


Basso. 


■^^m 


Sl 


g^^s  r  L/- 


^ 


£ 


^ 


^^ 


^r-^- 


Anna,  Herzogin  von  Mecklenburg-Schwerin, 

Tochter  zweiter  Ehe  weil.  Sr.  Königl.  Höh.  des  Grossherzogs  Friedrich  Franz  H.  mit 
Anna,  des  weil.  Prinzen  Carl  zu  Hessen  und  bei  Rhein  Tochter,  geb.  7.  April  1865, 
gest.  8.  Februar  1882. 

1.  GruBs    aus    der   Heimath,    (Ihrer  lieben    Schwester    Marie, 
Weihnacht  1875). 

Walzer  ftlr  Klavier.    Dedicationsexemplar  mit  eigenhändiger  Unterschrift: 


^^ 


yu.u*-tu^^un'^-fu^^t-^       v^^^S^-j/^ 


Auf  dem  Titelblatt  das  Schweriner  Schloss  in  Lithographie^  auf  dem  ersten 
Blatt  in  kalligraphischer  Ausführung:    „Ihrer  lieben  Schwester  |  Marie  |  von 


Anna  |  Schwerin.   Weihnacht  1875."    Stich  und  Druck  von  C.  6.  Röder,  Leipzig. 


Piano. 


(An merk.:  Dieses  theure  Andenken  der  fürstlichen  Verblichenen  ward  mir 
kurze  Zeit  nach  der  Beisetzung  vom  hochsei.  Grossherzoge  Friedrich  Franz  II.  zur 
Aufbewahrung  in  die  Musikaliensammlung  eigenhändig  tibergeben.) 


Antonio. 


Vgl.  Walther's  Lexicon,  1732,  pag.  40:   «Antonio  hat  ein  Sonaten- Werck  vor  Violinen 
ingleichen  Motetten  ediret,  siehe:  Boivins  Musik-Katalog  aufs  Jahr  1729,  pag.  24  und  26^. 
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1.  Concerto  in  Dis  |  per  il  |  Pagotto  principale  |  accompagnato  da  | 
due  Yiolini,  |  duo  Corni,  |  due  Oboe,  |  Viola  |  e  |  Basso  |  del  Sign.  Antonio. 
8.  a.  Geachr.  St.,  (^. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Fagott 
u.  Basso. 


mdj. 


f 


f 


^^ 


i^b<r3TTl 


/ 


s 


m 


^^ 


i 


^^ 


I 


^ 


-4f=^ 


^ 


?r?^ 


^ 


teE^ 


m 


3fe^s: 


Appel,  (Georg). 

lieber  diesen  Tonsetzer  fehlt  fast  jede  biographische  Notiz.  £r  scheint  dem  XVIII. 
Jahrhundert  anzugehören.  Ob  die  beiden  Elaviersonaten  ihm  oder  einem  andern 
zugeschrieben  werden  müssen,  die  in  der  Sammlung  ^Haffner,  Jean  Ulric,  Oeuvres 
mel^s  contenant  VI  Sonaten  pour  le  Clavecin  etc.  Partie  L— XII.  (1760?)  aux  depens 
de  J.  ü.  Haffner,  Maitre  du  Lut  ä  Nürnberg,  Cah.  IL,  No.  1,  und  Gab.  IV.,  No.  1  in 
F-dur  und  A-dur**  unter  Appel  stehen,  ist  noch  unentschieden. 


1.  Simphonia 


Basso.    Geschr.  St.  W. 


Viol.I.n. 


Viola. 


Basso. 
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2.  Eine  ClaTiersnite  ox  Gt'.  Cembalo  solo:  1.  Allcgro,  2.  Amoroso 
Es-dur  4/4,  3.  Gigue  B-d«r  C/8.     Possess.  J.  J.  Crentzfeld. 
AUegro. 


fj 


^ 


W^- 


^ 


^^^^ 


£ 
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Siehe  unter:  ^^Musikalien  der  seeligen  Schwester  Amalia^^  No.  27. 

Areadelt,  Jacopo^  Fiammingo^  (Arcadet,  Archadelt), 

wahrscheinlich  1514  geb.,  Schüler  des  berühmten  Josquin  de  Pros,  wird  1539  erster 
Gesanglehrer  der  päbstlichen  Kapelle  und  1540  zum  päDstlichen  Kapellsänger  ernannt, 
(siehe  das  betr.  Actenstück:  Van  der  Straeten.  la  Musique  aux  Paix-Bas,  etc.  Band  VI, 
360)  nimmt  den  27.  Juli  1549  seinen  Abschied,  um  in  die  Dienste  des  Cardinais  von 
Lotiiringen  zu  treten,  wo  ihn  der  Titel  zu:  Missae  tres  Jacobo  Arcadelt,  Paris  1557: 
7,Regius  musicus  et  illustrissimi  Cardinalis  a  Lothringia  sacelli  praefectus^  be- 
zeichnet.   Aus  dem  Umstände,  dass  seine  letzte  Sammlung  Chansons  von  1586  Claude 
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Arcadelt,  J.  F.    1.    —   Arena,  d',  G.    1—2. 


Goudimel  in  Lyon  herausgab,  mnss  man  wohl  annehmen,  dass  er  vor  dieser  Zeit 
gestorben  ibt.  von  seinen  zaiilreichen  Werken  sind  vorzugsweise  ftlnf  Bücher  Madrigale 
(1538—1556)  zu  4—5  St.  ein  Buch  dreistimmiger  Madrigale,  Cauzoni  und  Motetti  von 
1559  hervorzuheben. 

1.  Ave  Maria,  4  vocum,  Soprane,  Alto,  Tenor  und  Basso,  Part, 
(Siehe  Sammlung:  Braune  I.  t.) 

Aus  der  späten  Veröflontlichung  des  Stücks  im  Original  vom  Jahre  1589,  das 
nur  eine  spätere  Ausgabe  von  1572  ist,  glaubt  man  schliessen  zu  dürfen,  dass  es 
gamicht  von  Arcadelt  herrühre! 
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Arena,  d*,  Giuseppe, 

ein  um  die  Mitte  des  XVIII.  Jahrh.  lebender  Neapolitanischer  Komponist,  setzte 
1741  für  das  grosse  Theater  „St.  Chrysostome«  zu  Venedig  die  Opern  „Tigrane"  und 
TjAchille  in  Sciro"  in  Musik. 

1.  Aria:  „Datemi  |  o  dolce  amore":  für  Sopran,  geschr.  Part,  und  St. 
für  Viol.  I.  IL  und  Bass.   Part.,  St,  Quer-IF.   Capränfca  1742.  (Theater  in  Rom.) 

Viel.  1.  II.  ^-tTT-.-  rr^.^ftrvzfr^=t=ß^^==^ 


Viola. 


Basso. 


2.  Aria:  „Plaoa  gli  sdegni  tuoi"  flir  Sopran  mit  Begl.  von  2  Violinen, 
Viola  und  Basso.  Geschr.  Part.,  ^.  und  je  eine  geschr.  St.  H^.  Caprän'ea  1742. 
Canzonetta  von  Metastasio,  unter  der  Rubrik:  „Palinodia  a  Nice",  IV.  pag.  461. 

Lai^gheito, 


Viol.  I.  II. 


Viola. 


Canto. 


Basso. 
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col  Basso. 
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Pla-M    gli  Ui-gä     tooi, 
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PU-ea   gli  id«-gu     tm 
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3.  Aria:  ^Sorge  la  via  procella",  für  Sopran  mit  Begl.  von  2  Violini, 
2  Corni  und  Basso.  Geschr.  Part.  (^,  und  geschr.  Stimme  für  Viol.  I.  und  11., 
Corno  I.,  Cembalo  und  Basso.    CapränTca  1742.    Singstimme  15  Tacte  Pausen. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Corni  I.  II. 


Basso. 


Ariosti,  Attilio  (auch  Pater  Attilio,  Mönch  vom  Serviterordea), 

geb.  1660  in  Bologna,  1698  Kapellmeister  der  Kurfiirstin  von  Brandenburg  in  Berlin, 
Virtuos  auf  der  Viola  d'amour  und  dem  Violoncello,  guter  Klavierist,  berühmt  als 
Opern-  und  Oratorienkomponist,  wurde  1717  an  das  Theater  nach  London  berufen,  wo 
er  die  Opern  Coriolanus,  Lucius  verus,  und  1721  den  ersten  Act  zu  der  Oper  7,Muzio 
Scävola"  komponirte,  zu  welcher  Buononcini  den  zweiten,  Händel  den  dritten  zu 
schreiben  hatte.  Durch  Handels  Bedeutung  verdunkelt,  zog  er  sich  ins  Privatleben 
zurück,  wo  er  noch  1727  in  London  weilte.  Sein  Todesjahr  ist  unbekannt.  Er  soll  in 
Italien  gestorben  sein.    (Vgl.  Schneider,  Geschichte  der  Oper  in  Berlin,  1852,  S.  5  u.  f.) 

1.  Cantata:    „Occhi  belli  ma  troppo  superbi**.      Soprane  con  Basso 
continuo.     Geschr.  St.  W. 


Voce. 


Basso 
continuo. 


-:^^- 


^ 
3=^- 
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^^ 
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bel-ü  ma 


AFTEMLRA,  H.  |  BLTOIUKH  |  KAÄPHJIB  |  hsi  |  ^H^AHCKHX^  n^CEHB  | 
^ÄR  «»OPTEDLAHO  |  coHHHeHie  |  H.  APTEMLEBA.  |  co6cTBeHnocTB 
Hs^aTejA.  I  C.  nETEPByPFL.  |  Bi  MysiiB&iLHoui  MarasHHiB,  CnBepHaji 
JlHpa.    (X  $pH3e.) 


mnen: 


„BLIOUIKU«  I  KAÄPHJIK 

Mit  Titelvignette  in  Steindruck,  6  Männer  und  6  Frauen  in  russischem  National- 
costttm  darstellend.  Ein  Mann  und  eine  Frau  spielen  ein  der  Guitarre  ähnliches 
Instrument 


Pianoforte. 
No.  1. 


§^ 
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Asula,  G.  L.    —   AuridicchiO;  A. 


Asula,  Oior.  Latteo,  (Asola), 

aus  Verona  gebUrti^,  ein  tüchtiger  Tonsetzer  des  XVI.  Jahrh.  der  von  1565  bis 
ungefähr  1604  an  dreissig  grössere  Sammelwerke  geistlicher  Kompositionen  durch 
Druck  veröffentlichte. 

Oradualc,    Canto,    Alto,   Tenore,   Basso.     Part.     Quer  4.     Vide  sub 
Braune :  Caecilia  II.  "• 
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if.  ■ '-  ■ 


^m 
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it«,       Ckri- 


ei=^m;::ze: 
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it«,    Ali 
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Auber,  (Daniel,  Franz,  Esprit), 

geb.  am  29.  Januar  1782  zu  Caen,  Schiller  von  Cherubini  und  Boieldieu,  fruchtbarer 
öpemkomponist  in  Paris  seit  1822.  Von  seinen  46  Opern  sind  die  bekanntesten:  le 
Ma^on  (der  Maurer)  1825,  la  Muette  di  Portici  (die  Stumme)  1829,  Fra  Diavolo  1830, 
Gustav  III.  (Maskenball)  1833,  le  Domino  noir  (der  schwarze  Domino)  1839,  la  Part 
du  diable  (Carlo  Broschi)  1843.  Die  Oper  ^Lestocq^,  aus  welcher  nachstehendes  Lied 
genommen  ist,  erschien  im  Jahre  1834  auf  der  Btthne.   Er  starb  am  13.  Mai  1871  in  Paris. 

1.  Russisches  Lied:  „Des  Nordens  schlanke  Tochter  fährt  auf 
eisiger  Bahn"^,  für  Sopran  I.  und  11.^  Alt  und  Tenor^  und  Orchesterbegleitung: 
(1834),  geschr.  St.,  W. 

.  „  folgen  weitere  8  Tacto  Vorspiel,  darauf  Quartett. 

,7.  ,    T  A  ii  ^    Allegro  non  troppo,  n  ij 

Viol.  I.       /  -ii-gi:<-g-— »—  M      \   s      »         m      s        :^»ü1!z 

Elisabeth. 

Viol.  II. 
Endoxia. 

Viola. 
Katharine. 

Basso. 

Lestocq. 

(Tenor.)  ^^„ 


Auridiccliio,  Antonio  (Aurischio?). 

Alles  was  zu  diesem  unbekannten  Namen  in  Verbindung  gebracht  werden  kann, 
ist.  dass  in  der  Privatmusikaliensammlung  Sr.  Majestät  des  Königs  von  Sachsen 
sicli  einige  Arien  von  einem:  7,Aurisicchio^  befinden.  Ob  dieser  identisch  mit 
7, Aurischio^  oder:  j^Auridicchio^  ist,  muss  weiterer  Forschung  überlassen  bleiben. 
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1.  Aria:  „Son  doloi  i  Bospiri  mia  vita  ben  mio  son  grati^  für  Sopran 
(Cschl.  I.L.).  Begl.:  2  Corni,  2  Flanti,  2  Violini,  Viola  und  Basso.  Gesclir. 
Part,  und  8  St.     W.  s.  a.     Singst.  20  Tacte  Pausen. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 
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Aurisehlo, 

(vielleicht  identisch  mit  Anridicchio). 

2.  Aria:  „Fra  tante  pene  e  tante  misero  fisflio  amante":  für  Sopran. 
Begl.:  2  Viol.,  Viola,  2  Oboe,  2  Corni  e  Basso.    Geschr.  Part,  und  Sopranst.  (^, 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 


Aus  der  Oper:  ^Zenobia^  von  Metastasio,  Tom.  V.  pag. 


Aussi. 


l.Conoertol  per  |  fagotto  principale,  |  duo Violine  (?),  |  <lno  Clariiiette,  | 
due  Corni  e  Tromba,  |  Alto  Viola  Tyrapano  |  e  |  Basso  |  del  Sign.  Aussi.  j 
11  geschr.  St.,  ^.     Rechts  unten  der  Name  „Berwald'^ 


Viol.  U. 


Viola. 


Basso. 


M'  ^  ^^ 
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^-f^ 


^^^ 


^— -^fa 


^^^ 


Die  Fagott-  und  Viol.  I.-Stimme  fehlen.    Dafür  lag  eine  Fagottstimme  in  diesem 
Packet,  die  aber  nicht  passte. 

Aattinl. 

Ein  Künstler  des  Namens  „Auttini«  Hess  sich  nicht  ausfindig  machen.  Es  liej^t 
daher  hier  wohl  eine  Verstümmelung  vor,  nach  welcher  „Buttini",  Giov.  Placido, 
gemeint  ist,  der  1730  in  Florenz  geboren,  sich  seit  1753  in  Deutschland,  namentlich 
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AntÜiü.    l.   —   Avondano,  P.  A.    l — 2. 


um  1757  „in  Prag^  aufgehalten  hat,  von  dem  in  der  PrivatmusikalienBammlatig  des 
KönigB  von  Sachsen  eine  Oper  aus  dem  Jahre  1755  vorhanden  ist  und  in  der  Sammlung 
Klavierstücke  alter  Meister  von  Pauer,  Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel,  1888^  drei 
Sonaten  anfgeftthrt  stehen.  Denn  an  „Üttini.  Francesco,  Schwedischen  Kapell- 
meister in  Stockholm  1785,  kann  schon  des  Zeitunterschiedes  wegen  nicht  gedacht 
werden. 

1.  Aria:  «H  Pastor  86  toma  Aprile**:  für  Sopran,  2  Violini,  Viola 
und  Basso.  Oeschr.  Part,  mit  der  Bemerkung:  In  Braga  1753.  Oeschr.  St.  ^. 
Aus  der  Oper:  „Semiramide^'  von  Metastasio,  Atto  II.  Scena  6.  Singstimme 
32  Tacte  Pansen.  

Viol.  I.       ^^ 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 


Avondauo,  Pietro  Antonio, 

im  ersten  Viertel  des  18.  Jahrh.  in  Neapel  geboren,  Hess  um  1777  VI  Violoncellosolos 
und  Duetten  zu  Paris  veröffentlichen.  Um  1780  waren  in  Deutschland  von  seineu 
Arbeiten  bekannt  zwei  Opern*  ^^Berenice^,  ^^il  mondo  della  luna^  und  die  beiden 
Oratorien:  ^La  morte  d'Abele^  und  ri^ioa,  rö  di  Giuda^,  die  handschriftlich  auch  in 
Berlin,  königl.  Bibl.  aufbewahrt  werden.  Das  hier  verzeichnete  Oratorium  wird 
nirgends  genannt  und  scheint  unbekannt.    Er  starb  um  1786. 

1.  Oratorium  von  der  Aufopferung  Isaacß,  für  Soli,  Chor  und 
Orchester,  geschr.  Part.,  ^f.  2  Theile,  (Th.  L  S.  195,  Th.  IL  146  S.) 
40  St.  BP. 

Personen:  Abramo,  Tenor:  Isacco,  Soprano  —  Angelo,  Soprane,  Sara: 
Soprane,   Gamari:  Bass. 

Instmmente:  Viol.  I.  IL,  Oboi  I.  n.,  Trombe  in  Dis  —  in  D  —  in  A  —  in  F  — 
in  E  —  Bassi,  Viola.  Flauti: 

Text  italienisch:  „Non  piü  Figlio,  non  piä  senza  rivederci^. 

Sinfonia.    (18  Partiturseiten.) 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Oboi. 


Bassi. 
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3.  Sinfonia  |ä8|:    aus   dem  Oratorium  |  Abraham  und  Isaac. 
Trombe  o  Comi  |  Oboi  |  Violini  |  Viola  |  e  |  Basso.     8  geschr.  St.  EP. 
Thema  vide  sub  No.  1.  ^  j 
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AzerettO)  Alexandre. 

1.  Marche  espagnole  |  du  {  Regiment  Infanterie  Guadalaxara  | 
execut^e  |  ä  roccasion  de  Tenträe  |  k  |  Hambourg  |  arrangäe  |  pour  le  { 
Porte-Piano  |  Musique  de  |  Alexandre  Azeretto.  Hambourg  ohez  J.  A. 
Böhme.     Qnerquart;  1  Bogen. 


^m 


^^ 
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^ 


M 


B. 

Bach,  Joh.  Ohristian  (der  sogenannte  Mailänder  oder  Londoner  Baoh), 

geb.  1735  zn  Leipzig  als  jüngster  Sohn  des  grossen  Seb.  Bach,  ging  1750  zu  seinem 
altem  Bruder  Pn.  Emanuel  B.  nach  Berlin,  1754  nach  Mailand,  1759  nach  London, 
wo  er  als  Kapellmeister  der  Königin  von  England  bis  zn  seinem  Tode  Anfang  Januar 
1782  thätig  war.  Trotz  mehrfacher  Opern,  wie  „Catone"  1758,  „Orione*^  1764,  Adriano 
in  Syria  1768,  Orfeo  1770,  Temistocle  „Clemenza  di  Scipione^  —  die  sogar  im  Jahre 
1805  noch  einmal  durch  die  Sängerin  Elisabeth  Billington  auf  die  Bühne  gebracht 
wurde  — ,  Amadis  des  Gaules  1779,  des  Oratoriums  T^Gioas  R6  di  Ginda^,  ist  doch 
sein  Hauptfach  die  Instrumentalkomposition,  wo  von  1765 — 1779  in  Berlin,  Paris, 
Amsterdam  20  verschiedene  Sammelwerke,  darunter  15  Sinfonien,  19  Klavierconcerte, 
6  Quintette  und  6  Quartette  fUr  Violino  und  Flöte,  36  Klaviertnos  oder  Sonaten  mit 
Violine,  6  Yiolintrios,  3  Sonaten  fllr  Klavier  zu  4  Händen,  Sonate  für  zwei  Pianoforte, 
12  Sonaten  fUr  Klavier  allein,  etc.  in  Kupfer  gestochen  wurden. 

1.  Six  I  Sonatas  |  for  the  |  Harpsichord  or  Piano-Forte  with  an 
Aocompaniment  for  a  German-Flute  or  Violin  |  Dedicated  to  the  |  Miss 
Qreenlands  |  and  Composed  by  1  John  Christian  Baoh  |  Music  Master 
to  I  Her  Majesty  and  the  Royal  Family  |  Opera  XVI.  |  Price  10-6. 
London.    Printed  for  the  Proprietor  by  John  Welcher,    s.  a. 


Sonata  L 


Viol. 


Pianoforte. 


2.  Four  I  Sonatas  |  and  two  |  Duetts  |  for  the  |  Harpsichord  or 
Pianoforte  I  with  an  Aecompanyment  for  a  |  German  Flute  or  Violin  | 
Composed  oy  |  John  Christian  Bach  |  Music  Master  to  j  Her  Majesty 
and  the  Royal  family  |  Opera  18,  Price  10  »•  6  d.  Printed  for  the  Pro- 
prietor. (Cha^*  Rennett  [mit  Tinte]).  London,"  sold  at  Voglers  Music 
Shop.    s.  a.    ö*.  r^  T 
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Sonata  L 


Viol. 


Pianoforte. 


SE 


Bach,  J.  C.    3 — 5. 


^^fjn^T^ 


#i^^-^i 


^■^1=^ 


^^ 


8.  Sinfonia  |  Corno  I.  und  II.,  Oboe  I.   und  II.,  Viol.  I.  und  II. 
Alto  Yiola  I  BasBO  |  del  Sign.  Bach  |  a  Milano. 

Titelblatt  links  unten  die  Buchstoben  „F.  D.^'     10  St.  W.,  geschr. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Holoncello.  i 
riolono.  < 
(asso.  l 


;g(^<f;-^^^  unisono.  


unisono. 


m^ 
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4.  Sinfonia  a  |  Como  Primo  |  Corno  Secondo  |  Oboe  Primo  |  Oboe 
Secondo  |  Viol.  Primo  |  Viol.  Secondo  |  Viola  |  .e  Basso  |  del  Sign.  Giov. 
Bach.  I  Milano.    Links  unten  ;;F.  D.^*  10  geschr.  St.  IF.  s.  a. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 

Violoncello./ 
Violono.  l 
Basso.         l 


tf^Pi^ 


pTTJ-j-i 
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5.  Sinfonia  J  Tromba  Primo  |  Tromba  Secondo  |  Oboe  Primo  | 
Oboe  Secondo  |  Viol.  Primo  |  Viol.  Secondo  |  Viola  |  e  |  Basso  |  del 
Sign.  Giov.  Bach.     Links  unten  „F.  D."    s.  a.     10  geschr.  St  W. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 
Violono, 
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6.  Sei  Conoerti  1  per  |  11  Cembalo  |  o  |  Piano  e  Forte  |  oon  due 
Violini  e  Violoncello  aAcoompagnamento  |  Composti  |  ed  umilmente 
Dedioaü  a  |  Sua  Maestk  ]a  R^na  |  della  Gran  Bretagna  etc.  |  da 
Giovanni  Christiane  Bach  |  op.  VII.  —  London.  Printed  by  Weloker. 
8.  a.  £P.  4  St.     Viel.  1  und  II.-  and  Yioloncello-St.  mit  folgendem  Titel: 

A  second  Sett  of  |  8ix  Concertos  |  for  the  I  Harpsichord  |  or  |  Piano- 
forte  I  with  Accompanymentß,  |  for  two  Violins  and  a  Violoncello  | 
Humbly  Dedicated  to  Her  Majesty  |  Charlotta  1  Queen  of  Great  Britain 
etc.  I  by  John  Christian  Bach  |  opera  VII.  Price  10».  6^-  London 
Printed  by  Welcker. 
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Viol.  I. 


Viol.  IT. 


Violoncello. 


Cembalo. 


Doppelt  vorhanden.  Titelbordttre:  Lyra,  aus  der  Lorbeer  und  Aehren 
hervorgehen;  oben  abgeschlossen  durch  einen  Tuba  blasenden  Engel. 

7.  Six  I  Concerts  |  pour  le J  Claveoin  |  Deux  Violons  et  Violoncello  | 
Träs  humblement  D^di^sja  Sa  Majesty  |  Charlotte  I  Reine  de  la  Grande 
Bretagne  etc.  |  Composös  |  par  |  J.  C.  Bach.  |  Oeuvre  Premiere.  |  A  Amster- 
dam chez  J.  J.  Hummel.     Prix  F.  7.    s.  a.   W.  4  St.    Doppelt  vorhanden. 


Conc.  I. 


Viol.  I. 
Viol.  II. 
Violoncello. 

Cembalo. 
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(Siehe  dasselbe  .Thema  auch  unter  Bach  ohne  Vornamen  No.  1.) 

8.  Sinfonie  |  Periodique  |  ä  |  Plusieurs  Parties  |  Compos^e  par 
J.  C.  Bach  I  No.  IX.  |  A  Amsterdam  |  chez  J.  Schmitt  |  prix^F.  I.-IO. 
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Titelbordüre  mit  Eichenbiättern  und  musikalischen  Emblemen,  unten: 
Pauken  mit  Notenblatt,  links  2  Tuben,  oben:  Lyra,  Geige  und  Flöte  mit 
Notenblatt,  dazwischen  ein  Ambos  mit  den  Worten  „la  Musique^^,  auf  welchem 
ein  Hammer  ruht,  über  demselben  eine  Waage,  rechts :  zwei  Waldhörner.  Am 
Fuss  des  Titels  die  Worte:  „H.  Bordes  fecit".  Instrumente:  Viol.  I.,  Viel.  IL 
(Stimme  fehlt),  Viola,  Clarinetto  in  B^  I.  und  IL,  Flauto  I.  und  IL,  Oboe  I. 
und  IL,  Fagotti,  Comi  I.  und  IL,  Basso  (doppelt),     s.  a.    IF.    Ohne  Part. 


Viol.  I. 


Viola. 


Basso. 
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9.  Aria:  „  Misere  Pargoletto  il  tuo  destin  non 
Deinofonte.  |  a  |  Viol.  Primo  |  Yiol.  Seoondo  |  Oboe 
Oorno  I™P  I  Corno  114?  |  Viola  |  ßoprano  |  e  |  Basso  | 
di  Milano.     9  geschr.  St.  ff.     Soprano  25  Tacte  Pansen. 


sai**    dair   Opera 
V^%    Oboe   11*^ 
del  Sign.    Bach 


Viol.  I.  IL 


Viola. 


Basso. 
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Von  dieser  Arie:  ^Misero  pargoletto^  aus  Act.  III.^  Sc.  5  der  Oper  Demo  fönte, 
Text  von  Metastasio,  gab  es  mehrere  allgemein  beliebte  Compositionen  berühmter 
Meister,  die  einander  den  Preis  streitig  machten,  so  unter  andern  von  C.  H.  Graun, 
die  im  Cameval  1746  zum  ersten  Male  in  Berlin  gegeben  ward,  bei  welcher  ^die 
meisten  Zuhörer  bis  zu  Thränen  gertthrt  worden  seien^.  ferner  von  Gocchi  1754, 
A.  Hasse  1748  (1758),  Paisiello,  1775  u.  a.  Besonders  Wuhmt  war  die  Composition 
von  Leonordo  Leo  (vor  1745),  von  der  Arteaga:  ^lo  rivoluzioni",  cap.  13,  IL  p.  308 
und  anderwärts  spricht  Auch  Mozart  hatte  sich  auf  Veranlassung  des  Grafen  Firmian 
in  Mailand  diesen  Arientext  1770  gewählt,  lediglich  um  zu  zeigen,  dass  er  trotz  dieser 
schweren  Concurrenz  „im  Stande  sei,  dramatische  Sachen  zu  componiren^. 

10.  Ariette  Italienue  |  „Non  b  ver,  ch'assise  in  Trono  belle  ancor 
le  colpe  sono**  für  Sopran.  Accompagnäe[8]  ?  de  deux  Violons,  Alto  et 
Basse  |  deux  Flutes  Trav.  et  deux  Cornea  de  Ohasso  |  Par  M"^-  Jean 
Chretien  Bach.  9  St.  W,  s.  a.  Ohne  Part.  A  Amsterdam  chez  J.  J.  Hummel, 
prix  F-  1.10.     Doppelt  vorhanden.     Sopran  16  Tacte  Pausen. 

Viol.  I.  u. 
Viol.  il.  unis. 


Viola. 


Basso. 
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11.  Aria:  ^Tortorella  abbandonata,  cosl  mesta  ognora  geme*"  für 
Sopran  mit  Begl.  von  Viol.  L  und  II.,  Viola,  Basso,  Corno  I.  und  11.,  Oboe  I. 
und  II.,  Flauto  I.  und  II.  1 1  geschr.  St.  (^.  s.  a.  Ohne  Part.  Soprane 
22  Tacte  Pausen. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 
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12.  Oonoerto  |  Cembalo   obligate  |  Viol.   I.  |  Viol.  II.  |  del  Sign. 
J.  C.  Baeh.    3  geschr.  St.  (f.    s.  a. 


Viol.  I.  IL 


Cembalo. 


^ 


u 


^ 


D-V}  y 


-rrj^n- 


fTyzr 


^^ 


rwf~^ 


:^  P3  I       > 


13.  Marche  Ex  Es  |  di  Bach  a  London.  1.  du  Regiment  lePrince 
de  Ernst,  2.  dn  Regiment  le  Braun,  3.  du  Regiment  le  Wurmb. 

Fttr  2  Oboe,  2  Flauto  Travers.,  2  Comi,  Bassono  e  Cembalo.  5  geschr.  St. 
W.   8.  a.   Ohne  Part. 

Marche  I. 
Oboe  u.  Trav.  I. 


Oboeii.Trav.il. 


Bassono. 
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14.  Sinfonia  a  8  y.  Viol.  I.  IL,  Flauto  Travers.  I.  II.,  Cornu  I.  II., 
Viola  et  Basso,  dell  Signor  Baeh  a  London.  D^,  1.  AUegro  assai  |^. 
2.  Andante  Graäoso.    D#3/4,    3.  Presto.    Dpis. 
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Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 


Bacb,  Philipp  Emauuel, 

feb.  in  Weimar,  den  14.  März  1714,  gest.  in  Hambui^.  den  12.  Dec.  1788,  74  Jahr  alt. 
iehe  seine  Selbstbiographie  in  Bnmey,  Reisetagebucn,  III.,  1777,  S.  198  n.  f.  sowie 
C.  H.  Bitter,  Berlin  1868,  wo  auch  das  von  ihm  selbst  angefertigte  VerzeichnisB 
seiner  vielfältigen  Compositionen  zu  finden  ist.  Zum  Verständniss  der  Sonaten-  und 
Instrumentalformen  sei  auf  den  trefflichen  Aufsatz:  Ueber  die  Sonate  von  Faisst 
in  der  Cäcilia  von  Dehn,  Mainz,  Schotts  Söhne,  Band  25—26,  pag.  129  u.  f.  sowie 
auf  den  von  Eitner,  Monatshefte  f.  M.  (XX.  Jahrgang,  1888^  pag.  163  n.  f.)  verwiesen. 

1.  Oster-Gantata  |  Musica  |  de  |  Resurrectione :  |  Gott  hat  den 
Herrn  auferweoket:  „wovon  die  Poesie  von  Herrn  Hofprediger  Cochius, 
die  Musik  von  Carl  Philipp  Emannel  Bachen  ist.  Beydes  im  Jahre 
1756  verfertiget." 

Fttr  CantOy  AltO;  Tenor  und  Bass.  mit  Begleitung  von  2  Violini^  Viola, 
Oboe  I.  und  II.,  Trombe  I.  und  II.,  Tympani  und  Continuo.  Geschr.  Part, 
und  St.  IF.  einfach. 

(Das  Originalroanuscript  in  der  Königl.  Bibl.  zu  Berlin.) 
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2.  Herrn  Professor  Gellerts  |  ffeistliehe  Oden  und  Lieder  | 
mit  Melodien  |  von  |  C.  Ph.  E.  Bach.  ] 

Berlin  1758,  |  Gedruckt  zu  finden  bey  George  Ludewig  Winter.  |  Mit 
Vorrede  des  Autors  d.  d.  Berlin,  den  1.  Februar  1758.  Qp.  (54  Stücke  laut 
Inhaltsverzeichniss.)   (No.  It  seines  Verzeichnisses  aber  unter  dem  Jahre  1759). 
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Vorrede:  siehe  bei  Bitter,  Tom.  I.  p.  U7. 
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3'.  Herrn  Dr.  Cramers  |  übersetzte  j  Psalmen  mit  Melodien  I 
zum  I  Singen  bey  dem  Claviere  |  von  |  Karl  Philipp  Emanuel  Bach.  | 
Leipzig  I  im  Verlage  des  Autors  1774. 

Dedications- Exemplar  mit  Widmung  d.  d.  Hamburg,  den  2S.  März  1774, 
und  Vorrede  des  Autors  d.  d.  Hamburg  im  Märzmonathe  1774.     QP. 
Der  erste  Psalm, 

Munter.     J.     J.      J.      J 
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Dem  I  Durchlauchtigsten  Herzoge  |  und  Herrn  |  Herrn  Friedrich  |  Herzoge 
zu  Mecklenburg  |  Ftlrsten  zu  Wenden,  Schwerin  und  Ratzeburg,  auch  Grafen 
zu  Schwerin  |  der  Lande  Rostock  und  Stargard  Herrn  u.  s.  w.  |  meinem 
gnädigsten  Herzoge  und  Herrn. 

Vonede  wie  Widmung  siehe  in  Bitter 's  Buche:  Karl  Philipp  Emanuel  Bach 
und  Friedemann  Bach;  H.  pag.  63  u.  f. 

Die  Einladung  zur  Subscription  auf  diese  ^Cramerschen  Psalmen^  erfolgte  durch 
den  Hofmusikus  Zmk  in  Ludwigslust  schon  am  11.  November  1773  im  Schweriner 
Anzeiger  und  lautete  daselbst  wie  folgt:  7,Da  der  Herr  Capell-Meister  Bach  in 
Hamburg  zu  des  Herrn  Doctor  Cramers  Psalmen  zur  Priva^£rbauung  Melodieen  zum 
Singen  bei  dem  Clavier  herauszugeben  Willens  ist,  und  er  mir  aufgetragen,  solches 
in  hiesigen  Gegenden  bekannt  zu  machen,  so  habe  hierdurch  noch  femer  anzuzeigen, 
dass  eine  Auswahl  dieser  Psalme,  welche  an  Stärke  denen  Gellert'schen  Lieaem 
gleich  ist,  mit  künftiger  Ostermesse  in  Druck  erscheinen  wird.  Er  hat  bei  Aus- 
arbeitung dieser  Psalmen  an  Liebhaber  von  verschiedenen  Fähigkeiten  gedacht,  und 
daher  sind  sie  leichter  in  der  Ausführung  als  die  Gellert^schen  Lieder,  ohne  dass  er 
glaubt,  der  besonderen  Pracht  dieser  Lieder  Eintrag  gethan  zn  haben.  Damit  dieses 
Werk  vor  der  Heransgabe  für  einen  viel  niedrigeren  Preis,  als  nachher  angeschafft 
werden  könne,  so  nehme  ich  von  jetzt  an  bis  zur  künftigen  Ostermesse  einen  Thaler 
Vorschuss  darauf.    Ludwigslust,  den  11.  Nov.  1773.    Zink.«* 

4.  Heilig  |  mit  |  zwei  Chören  und  einer  Ariette  |  zur  Einleitung  | 
von  I  Carl  Philipp  Emanuel  Bach.  |  Hamburg  |  im  Verlage  des  Autors.  I 


Aus  der  Breitkopfischen  Buchdruckerei 
Part,  und  geschr.  St. 

Einleiiung. 


Viol.  I. 

Viol.  II. 

Viola. 
Alto. 
Basso. 


zu  Leipzig   1779.      Hochfolio.  — 
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Instrumente:    YioL  I.  und  U.,    Viola,   Basso,    Trompete  I.,  U.  und  III.] 


Pauken,  Oboe  I. 
vorhanden. 


und  n.,  Fagott,  Orgel  (Alt  im  Cschl.  1.  L.).     Part,  doppelt 


Das  Mecklenburgische  Intelligenzblatt,  vom  Sonnabend,  den  1.  Januar  1780, 
brachte  folgende  ConcertanzeigCT  ,)Auf  Verlangen  so  vieler  Freunde  der  Musik  habe 
ich  mich  entschlossen  am  Sonntage  nach  heiligen  Drey  Könige  an  dem  9.  Januar  1780 
auf  dem  hiesigen  Rathhanssaal  das  so  berühmte  Heilig  des  Herrn  Capellmeister 
Bachs  nebst  dem  Tode  Abels  (von  Rolle  1771)  aufzuführen.  Da  mir  bekannt  ist, 
wie  sehr  hiesige  und  auswärtige  Freunde  dieses  Meisterstück  zu  hOren  geäussert 
haben,  so  habe  ich  nicht  ermangeln  wollen,  solches  öffentlich  bekannt  zu  machen. 
Güstrow,  den  28.  Dec.  1779.  Roemhild,  Cantor.^  Gleichwohl  muss  das  Stück  schon 
ungefähr  drei  Jahre  früher  entstanden  sein,  denn  der  Hamburger  Correspondent  be- 
richtet unter  dem  23.  October  1776 :  ^Die  seit  einigen  Sonntagen  in  unsem  Hauptkirchen 
aufgeführte  vortreffliche  Michaelis-Musik  unsers  würdigen  Herrn  Kapellmeister 
Bach  hat  unter  andern  ein  meisterhaft  ausgearbeitetes  Doppelchor  der  Engel 
und  Völker,  die  das:  T^Heilig,  heilig,  heiligt  singen.  Morgen  den  Sonnabend  und  über- 
morgen am  Sonntage  wird  dieses  Doppelchor  in  der  grossen  Michaeliskirche  so 
aufgeführt  werden,  dass  das  Chor  der  Engel  von  der  Höhe  über  dem  Kirchen-Saal, 
und  das  Chor  der  Völker  von  der  Orgel,  die  Fuge  aber  von  beiden  Chören  zugleich 
gesungen  werden  wird,  welches  in  den  andern  Kirchen  des  Raums  wegen  nicht  füglich 
geschehen  können.^ 

5.  Passions-Musik:  „Du  Göttlicher,  warum  bist  du  so  in  Todes- 
schmerz versunken^,  für  Soli,  Chor  und  Orchester,  Viel.  I.  und  U.,  Viola, 
Corno  I.  und  II.,  Flaute  I.  und  II.,  Oboe  I.  und  11.  und  Continuo. 


Viol.  I. 


Viel.  II. 


Viola. 


Basso. 
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Geschr.  Part,  nebst  St.    IF.    s.  a. 

Eine  von  4en  21  Passions-Musiken,  die  vom  Jahre  1768  in  Hamburg  entstanden. 
Das  Textbuch  vom  Jahre  1779  siehe  in  Abtheilung  H. 


6.  Chor:  |  „Leite  mich  nach  deinem  Willen**,  |  Ducas  me, 
quocunque  velis  |  für  vier  Singstimmen,  |  2  Violinen,  2  Oboen, 
2  Hörnern,  Bratsehe  und  Bass  |  von  |  Carl  Philipp  Emanuel  Bach.  | 
Nach  der  Originalhandschrift  herausgegeben  |  und  |  dem  würdigen  Kenner 
und  Freunde  der  Bachischen  Muse  f  Herrn  Conferenzrath  von  Gähler  | 
in  Altena  |  Commandeur  des  Danebrog- Ordens  pp.  |  hochachtungsvoll 
gewidmet  |  von  (  Georg  Pölchau.  |  Part.  |  VTien,  |  bei  S.  A.  Steiner 
und  Comp.     W.  s.  a.    Preis  16  ggr. 

Die  Musikaliensammlung  des  Joachimsthaler  Gvmnasiums  in  Berlin  besitzt 
ein  Exemplar  dieses  StUckes,  in  welchem  ein  eigenhändiger  Brief  des  Verfassers  an 
die  Prinzessin  Amalia  von  Preussen  vom  5.  Miärz  1783  befindlich  ist,  worin  er  obigen 
Chor  aus  Psalm  86  v.  8  ausführlich  bespricht,  nur  dass  die  Bibel  v.  11  ^Weise  mich, 
Herr,  deine  Wege**  u,  s.  w.  wörtlich  sagt. 
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Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 
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7.  Klopetooks  |  Morgengesang  |  am  |  Sohöpfiingsfeste,  |  in  Partitur 
und  mit  Beygefügtem  |  Klavierauszuge  |  oomponii-t  |  von  |  Carl  Philipp 
Emanuel  Bach  |  Leipzig,  |  im  Verlage  des  Autors  |  1784.    1  Band,  Hoehquart. 


Viol.  I.  II. 
Bratsche  I. 
Bratsche  II. 


Violoncello 
etc. 
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Singstimme  8  Tacte  Pausen:  7,Noch  kommt  sie  nicht,  die^onne^:  Das  Stück, 
im  Jahre  1783  entstanden,  ward  am  7.  April  1785  im  National  -  Hoftheater  za  Wien 
im  Concert  für  die  Fastenzeit  aufgeführt. 


Comte  I  Guillielmo  di  Lippe  |  ...  dal  Signore  |  C.  Ph.  E.  Baoh;  |  de 


8.  Sonata   I   |  a  |    due    Violini  |  e  1  Basso  I  dedioate  |  al  |  illustre 

Siffnore  |  C.  Ph.  E. 
anno  1751. 

3  geschr.  St.,  mit  geschr.  Vorberichte,  W.  (sub  No.  5  des  Verzeichnisses 
von  E.  Bach  bei  Bumey,  pag.  203). 


Digitized  by 


Google 


124 


Bach,  P.  E.   9—11. 


VioL  I.  13  Tacte  Pausen,  dann  3/g  Tact. 
Viol.  IL      A^^|^4y-^'  "fTT^g^g 


Basso. 

Am  SchluBS  der  Basstimme:  links  unten:  Wilhelm  Gr.  v.  Lippe,  dedicirt, 
aus  Balth.  Schmidts  Kupfer-Officin,  in  Part.;  rechts  unten:  di  G.  Ph.  £.  Bach, 
königl.  Preuss.  Kammermusid,  a^-  1751  edirt. 

Das  höchst  eigenthttmliche  Stück  ist  ein  Zwiegespräch  zwischen  „Sanguineos^ 
und  ^Melancholicus'^,  zu  dessen  Ausftlhrung  der  V orbericht  genaue  Vorschriften 
giebt    (AuBzflge  daraus  siehe  in  Bitter:  Tom.  I.  pag.  59.) 

9.  Zwölf  I  kleiue  Stücke  |  mit  zwey  und  drey  Stimmen  |  für 
die  Flöte  oder  Violin  und  das  Ciavier  |  von  |  Carl  Philipp  Emauuel 
Bach.  I  Berlin  1758,  |  Gednickt  und  zu  finden  bei  Georj;:e  Ludewig  Winter. 

1  Heftchen  klein  Quer-Taschenformat  Ciavierstimme  (siehe  No.  12  seines 
Verzeichnisses  bei  Bumey,  Tagebuch  III.  pag.  264). 
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lO.Kurze  und  leichte  IClavierstücke  |  mit  veränderten  Reprisen  I 
und  beygefügter  Fingersetzung  |  für  Anfänger  j  von  |  C.  P.  E.  Bach  | 
Berlin  j  bey  George  Ludwig  Winter,  1766.     Hochquart    Titelbordüre. 


AUegro.  3  a    -^ 
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erzeichnisses  auf 


(Wahrscheinlich  dieselbe  Sammlung,  die  sub  No.  26  seines 
das  Jahr  1765  gestellt  ist.    Bumey  IIL,  S.  205). 

11.  Clavier-Sonaten  |  mit  einer  |  Violine  |  und  einem  |  Violonoell  | 
zur  Begleitung.  |  Erste  Sammlung,  |  Leipzig  |  im  Verlage  des  Autors,  | 
1776.     (Querquart.) 

Presto.      tr      ^  !  tr 


Violon- 
cello. 


Cembalo. 
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Zu  dieser  Sonatensammlang  brachten  die  Schweriner  Anzeigen  vom  10.  Februar 
1776  unter  den  vermischten  Nachrichten  folgende  Ankündigung:  ^Des  Herrn  Capell- 
meister  C.  P.  £.  Bachs  Ciavier -Sonaten,  leichte,  und  nach  dem  jetzigen  Gebrauche 
eingerichtet  mit  einer  Violin-  und  Yioloncello-St,  werden  bald  nach  Ostern  1776  heraus- 
kommen und  1  R.-Thlr.  Cour.  Vorschuss  darauf  angenommen.  Da  die  Ciavierstimme 
sowohl  im  Discant-  als  Violinschlüssel  gedruckt  wird,  so  können  die  respective  Hm. 
Liebhaber  wählen,  welche  sich  aber  noch  vor  dem  25.  Febr.  zu  melden  gebeten 
werden.    Macker.^ 

12.  a.  Carl  Philipp  Emanuel  Baoh's  |  Clavier-Sonaten  |  Bondo's  und 
freie  Fantasien  |  für  |  Kenner  und  Liebhaber.  |  Neue  Ausgabe  |  von  | 
E.  F.  Baumgart.  |  Yollständig  in  sechs  Sammlungen  |  Erste  Sammlung  j 
Subscriptionspreis:  1  Thlr.  20  8o;r.  |  Breslau  |  Verlag  von  F.  E.  C. 
Leuekart  (Constantin  Sander).  |  IF.  Mit  Vorrede  von  Dr.  Baumgart  d.  d. 
Breslau,  im  Juni  1863.  Darauf  ein  weiteres  Titelblatt  folgenden  Wortlauts: 
Sechs  I  Clavier-Sonaten  |  für  |  Kenner  und  Liebhaber  |  der  |  Madam 
Zernitz,  geb.  Deeling  |  in  Warschau  |  aus  besonderer  Hochachtung  und 
Freundschaft  |  gewidmet  |  und  compoiürt  von  |  Carl  Philipp  Emanuel 
Bach.  I  Erste  Sammlung  |  Leipzig  |  im  Verlage  des  Autors  |  1779. 

Sonata  L  _  _ 
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b.  Aeusserer  Titel  u.  s.,  innen:  Clavier-Sonaten  |  nebst  |  einigen 
Rondos  [fürs  Forte-Piano  |  für  Kenner  und  Liebhaber  |  Sr.  Königl.  Hoheit  | 
Friedrich  Heinrich  |  Mark^^fen  zu  |  Schwed  |  unterthänig  gewidmet  i 
und  componirt  |  von  |  Carl  Philipp  Emanuel  Bach.  |  Zwey  te  Sammlung.  | 
Leipzig  I  im  Verlage  des  Autors  |  1780. 
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13.  Clavier-Sonaten  |  nebst  |  einigen  Rondos  |  fürs  Forte-Piano  | 
für  Kenner  und  Liebhaber  |  Sr.  Excellenz  |  dem  Herrn  |  Freyherrn  von 
Swieten  |  unterthänig  zugeeignet  |  und  componirt  |  von  |  Carl  Philipp 
Emanuel  Bach  |  J)ritte  Sammlung.  |  Leipzig  |  im  Verlage  des  Autors  | 
1781.  I  (Quer-Quart.) 
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Von  dieser  Sammlung  sagt  Pohl,  Biographie  von  Havdn  (Tom.  I.  S.  133):  ^Seiii 
Bestes  hat  Emanuel  in  die  grosse  Sonaten -»ammlung  für  Kenner  und  Liebhaber 
niedergelegt^  Eine  neue  Ausgabe  in  6  Heften  von  Baumgart  erschien  bei  Leuekart, 
1863--1869.  Auch  H.  v.  Bülow  gab  6  Stücke  aus  dieser  Sammlung  in  neuer  Bearbeitung 
heraus  (siehe  unter  v.  BUlow,  No.  1).  /^^  T 
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Bach,  P.  E.    14—17. 


Bachy  J.  M. 


14.  Concertino  |  a  |  Cembalo  |  2  Corni,  |  2  Plauti,  |  2  Violini,  | 
Yiola  I  e  |  Basso,  |  da  |  C.  F.  E.  Bach.  Geschr.  St.  W.y  einfach,  s.  a. 
Ohne  Partitur. 


Viel,  I.  II. 


Viola. 


Cembalo. 


15.  Concertino  |  a  I  Cembalo,  |  2  Corni,  |  2  Flauti,  |  2  Violini,  | 
Viola  I  e  |  Basso  |  da  |  Ü.  F.  E.  Bach.  Geschr.  St  (f.,  einfach,  s.  a. 
Ohne  Partitur. 


Viol.  1.  II. 


Viola. 


Cembalo. 
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16.  Concerto  |  per  |il  Cembalo  concertato  I  accoiupagnato  |  da 
dne  Violini,  |  Violetta  |  e  |  Basso  |  dal  |  Sign,  j  C.  F.  E.  Bach.  | 
5  geschr.  St.  IF.  s.  a.     Ohne  Part. 


vic.  1.  ^r,  ^  I  p  f^TTT?!  y  J^^^^ 


17.  Sonata  |  per  11  |  Cembalo  obligato  |  con   Violine  |  dal   Sign. 
C.  Ph.  E.  Bach.     Geschr.  St.  W.  s.  a. 


Violino  tacet 


Ciavier. 


If5 


^ 


f,__ir       ^ 


'PirJ    i  v/g 


C^^a^^^^S 


± 


ir 


^ 


ä 


Bach,  J.(ohann)  M.(ichael), 

Cantor  zu  Tonna,  verliess  diese  Stellung,  ging  nach  Holland,  England,  Amerika,  kam 
wieder  zurück  nach  Deutschland,  studirte  1770—1780  in  Göttingen  die  Rechte,  und 
wandte  sich  von  da  nach  Güstrow  in  Meckl.,  wo  er  1790  als  Advocat  noch  lebte. 
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1.  Cantata  ä  13  voci  e  ström.:  „Heil  dir!  beglücktes  Land!    Heil 
Friedrich  Franz  für  dich  l**  —  zum  Antritt  der  hohen  Regierung  Serenissimi. 


Geschr.  Part.,  W. 


Viel.  I. 
Viol.  IL 
Viola. 
Basso. 


Demnach  fUr  den  24.  April  1785  bestimmt.    Textbuch,  Abtheil.  II. 

Bach,  Johann  Sebastian, 

gib.  21.  März  1685  in  Eisenach,  ^est  den  28.  Jani  1750  in  Leipzig^.   (Vergl.  Ph.  Spitta's 
iographie,  Breitkopf  &  Härtel,  Leipzig). 

1.  Gesammtausgabe  von  Seb.  Bachs  sämmtlichen  Werken, 
herausgegeben  von  der  Bach- Gesellschaft ,  Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel,  in 
XXXV  Bänden  in  Hoch-Folio,  nach  Jahrgängen  geordnet  von  1851 — 1888 
nebst  dem  Bildnisse  Bachs  und  einem  Facsimile  seiner  Handschrift 

2.  Musikalisches  Opfer,  mit  Vorrede  Über  die  Entstehung  des 
Werkes  (Neue  Ausgabe)  bei  Breitkopf  &  Härtel  in  Leipzig,  nebst  Widmung, 
Leipzig,  den  7.  Juli  1747. 

Regis  Jussu  Cantio  Et  Reliqua  Canonica  Arte  Resoluta. 

tr 


^M.  f-r  I  r^in^if  ifcfcfT^-rTTrffi^^ 


3.  Grosse  Passionsmusik  |  nach  dem  Evangelium  Matthaei,  | 
von  I  Joh.  Seb.  Bach.  |  Vollständiger  Klavierauszug  von  |  Adolph  Bernhard 
Marx.  I  Berlin  1830,  |  in  der  Sohlesingerschen  Buch-  und  Musikalien- 
handlung I  unter  den  Linden,  No.  34.  | 

(p.     (Jahrg.  IV.  der  Ges.-Ausg.  von  Bachs  Werken.) 

4.  Grosse  Passionsmusik  |  nach  dem  Evangelium  Johannis  i 
von  I  Johann  Sebastian  Bach.  |  Vollständiger  Klavier  -  Auszug  |  von  j 
L.  Hellwig.  I  Eigenthum  des  Verlegers.  | 

(Jahrg.  XII.  Lief.  I.  der  Ges. -Ausg.  von  Bachs  Werken.)  Berlin  bei 
T.  Trautwein,  Breite  Str.  No.  8.    ((FO  nebst  Chorstimmen. 

Mit  dem  Nachweis  auf  die  Musikzeitung  vom  Jahre  1831,  No.  17  pag.  36. 

5.  „Eine  feste  Burg  ist  unser  Gott**.    Cantate  |  für  4  Sing- 
stimmen  |  mit  Begleitung   des  Orchesters  |  in  Musik  gesetzt  |  von 
Joh.  Seb.  BEkch.  |  Part.  |  Nach  Joh.  Seb.  Bachs  Originalhandsohrift. 
Leipzig,  I  Bey  Breitkopf  und  Härtel.  |  Preis  1  Thr.  8  Ur. 

S.,  A.,  T.;  B.,  Oboi,  Viol.  I.  IL,  Viola,  Violen  Cello,  Violone  ed  Organe. 
(Notiz  unten  rechts:  Vgl.  Mu8.-Zeit.  von  1822  No.  30  und  Rochlitz  III.  Tbl.) 
ff.    (Jahrg.  XVm  der  Qes.-Ausg.)  ^  . 
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Bach,  J.  S.    6—11.   —   Bach.    l. 


6.  Kirchenmusik  |  von  |  Job.  Beb.  Bach.  |  Band  L:  1.  Litanei, 
2.  Herr  deine  Augen  sehen,  3,  Ihr  werdet  weinen:  etc.  Clavierauszug  | 
herausg^eben  von  |  Adolph  Bernhard  Marx,  |  Preis  8  Fr.  |  Bonn,  bei 
N.  Simrock.  |  Band  II.:  4.  Du  Hirte  Israel,  5.  Herr  gehe  nicht  ins 
Gericht,   6.  Gottes  Zeit  ist  die  allerbeste  Zeit. 

(Jahr.  XXni  der  Ges.-Ansg.)  Zu  beiden  Bänden  Stimmen  für  einfaches  Qaartett. 

7.  Magnificat  |  a  cinque  voci,  |  2  Soprani,  |  Alto,  |  Teuere  |  e  |  Basso  | 
due  Violini  |  due  Oboe,  |  tre  Trombe  |  Tamburi,  |  Basson,  |  Viola,  j  e 
Basso  continuo  |  del  Sign.  J.  S.  Bach  |  Bonn,  bei  N.  Simrock.  | 

Part.,  W.    Notiz  rechts  unten:  M.  Z.  1816  pag.  380. 
(Jahrg.  XI.  I.  der  Ges. -Ausg.,  aber  dort  in  D-dur,  während  vorliegende 
Partitur  die  Verzeichnung  Ea-dur  trägt.) 

8a.  Drei  Gantaten:  1.  „Wer  da  glaubet  und  getauft  wird" 
(Ges. -Ausg.  Jahrg.  VII.),  2.  „Es  ist  dir  gesagt,  Mensch,  was  gut  ist**, 
(Jahrg.  X.),  3.  „Ach  wie  flüchtig,  ach  wie  nichtig**  (Jahrg.  V.  l),  Klavierauszug. 

8  b.  Weihnachtsoratorium,  in  neuer  Bearbeitung  von  Robert  Franz. 
(Jahrg.  V.  2).    (Siehe:  Rob.  Franz.) 

9.  Fuge:  Gedrucktes  Exemplar.  Beilage  zur  allgemeinen  Mus.-Ztg.  1826, 
No.  6.  (f. 


10.  Schlusschoral  aus  der  Johanuispassion :  Herzlich  lieb  hab 
ich  dich  o  Herr,  v.  3:  „Ach  Herr,  lass  dein  lieb  Engelein**,  auf  Zweilinien- 
Bjstem,  transponirt  nach  C-dnr  (statt  Es-dur)  von  Jul.  Schäffer,  zum  Gebrauch 
für  den  Grossherzogl.  Schlosschor.     (Ein  Blatt,  autograph.) 

11.  Sonata  1  |  Violine  Solo  |  senza  Basso  |  di  |  Johann  .  Sebastian  • 
Bach.     Unten  rechts  Notiz:  Professeur  |  J.  Nehrlich  .  Erfurt  |  1789. 

Geschr.  Stimme.    W. 
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Bach  (ohne  Vornamen). 

1.  Concerto   per  |  Cembalo   Obligate   |  Violine   Primo 
Seeondo  |  Del  Sig°J  |  Bach.     Part  nicht  vorhanden. 


Violine 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Clavezino 

(sie?)    '■ 


(Da  dieses  Concerto  unter  Johann  Christian  Bach  No.  7  schon  verzeichnet 
steht,  so  ist  es  wohl  ohne  Zweifel  diesem  zuzuschreiben.)  ^^  ^ 
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2.  OuerturexB|ä|2  Violini,  2  Corni,  2  Oboe,  Viola  obligata 
Basso  et  Violone  del  Sig°=£'  Bach. 


Viel.  I. 
Viol.  II. 

Viola  Obligata. 
Oboe  I.  II. 
CornoI.II.inB. 


Violoncello  e 
Violone. 
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(Siehe  dasselbe  Thema  auch  unter:  Jömmelli,  Nie.  No.  41.   Wem  ist  das  Stück 
mm  zuzuschreiben?) 

3.  Concerto   Toni  B.  |  per  il  |   Fagotte  obl.  |  Diie  Violin   |  Due 
Oboe,  Due  Corni,  Viola  e  Basse. 

Je  ein  Stimmexemplar.     Pai*t.  nicht  vorhanden. 


Viol.  1. 


Viol.  II. 


Viola. 


Corno  I.  II. 
in  B. 


Oboe  I.  II. 


Fagotto 
principale. 


Basso. 


AUcgro. 
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4.  Sinfonia  ex  B  |  ä  8  |   2  Corni  |  2  Oboes  |  2  Violini,  |  Viola, 
e  B«ns8o  continuo  |  Del  Signor  Bach.  |  F.  D. 
Part,  nicht  vorhanden,  je  ein  Stimmexemplar. 
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Viol.  I. 


Bas8o. 


Bach.    5—7.   —  Bft6r,  J.    l. 

Uegro  di  molto. 
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5.  Sinfonia  D  #  |  ä  8  |  Corni,  |  Oboes  |  Violini  |  Viola  |  e  |  Basso  Con- 
tinuo  I  del  Sign.  Bach.     „F.  D."     Geschr.  St.,  IF.,  ohne  Part.  s.  a. 


Viol. 
Basso. 


'-4i<r^  t^n 
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6.  Sinfonia  in  Et».  |  2  Corni,  |  2  Oboes  |  2  Violini  |  Yiola,  e  | 
BasBo.  I  von  Baoh.    Geschr.  St.   W.    Ohne  Part   s.  a. 


(Jon  brio  AUegro. 


VioL 


Basso. 
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7.  Aria:  (für  Sopran)  „Sol  cor  pensa  un  mar  ßiouro  perchö  vede**: 
Canto  e  BassO;  5  geschr.  St.  Begl.  Violino  I.  und  11.;  Viola  e  Basso.  (f.. 
Ohne  Part  s.  a.    Soprano  28  Tacte  Pausen. 


Viol.  I. 
Viol.  n. 
Viola. 
Basso. 
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Baer  (alias  ürsinns.  Bahr,  Beer),  Johann, 

von  St.  Georgen  in  OberOatreich,  1652,  gebttrtig,  stadirte  1670  auf  dem  Gymnasinm  in 
Regensbnrg,  erhielt  einen  Ruf  nach  Halle  an  Herzog  AngUBt's  Hoficapelle,  wnrde 
darauf  Fürstlich  Sächsischer  Concertmeister  in  Weissenfeis  nnd  kam  durch  Unror- 
sichtiglceit  eines  Hauptmanns  bei  einem  Vogelscliiessen  im  Jahre  1700  ums  Leben. 

1.  Concertoä4,  |a  Posthorn,  |  Yiol.  I.  II.  |  und  |  Basso  contiuuo,  | 
4  geschr.  St.  W.  (unten  rechts:  P.  J.  Fick). 
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Posthorn. 
VioL  I. 

Viol.  II. 
Continao. 


^'^iLlT  dd^ 


2.  Ouvertüre  ä  4.  |  Yiol.  L,  |  VioL  IL  [  Viol  dy  Braoio  Solo, 
Ba88ii8  et  Cembalo  |  dy  Mons.  |  Ursinus.     4  geschr.  St.   W.   s.  a. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Bassus. 
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3.  Ouvertüre  ä  4.  |  Viol.  1. 1  Viol.  IL,  |  Viola  de  Bracio,  |  Cembalo 
dy  Mons.  Ursinus  |  perfecirt  |  P.  J.  Pick.  s.  a.     4  geschr.  St.  W. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Cembalo. 


Tit..!.    J.  i^  i^ 
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Balczka,  (Fr.  Xav.),  (siehe  unter:  „VlToczitka"). 

Baislble,  (siehe  unter:  ^^Bessibel  und  Paisieble^^. 

Baldamus,  C.  1.  Autographa  berühmter  Toukünstler  vergangener  und 
gegenwärtiger  Zeit,  3  Bände,  Berlin  1853.  Hochfolio,  im  Selbstverlage  des 
Herausgebers.  r-^  j 
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Balinconet.    l.    —    Banck,  C,    l — 2. 


Heft  I.  Job.  Seb.  Bach:  «Orgel-BUchlein  etc.«.  L.  v. Beethoven:  ^Kyrie".  J.  Haydn: 
«Sinfonie  in  D«.  S.  Mercaaante:  ^ Agnus  Del«.  G.  Rossini.  C.  M.  v.  Weber:  ^Der 
Preyschütze". 

Heft  IL  C.  P.  E.  Bach:  „Aus  einer  Ode  zum  neuen  Jahr".  K.  F.  C.  Fasch:  „Wer 
bin  ich?"  K.  H.  Graun:  „Cantate  aus  Hero  und  Leander".  C.  Löwe:  „Der  51.  Psalm". 
S.  Neukomm:  „Gebet  fllr  den  Köniff".    C.  G.  Reissiger:  „Benedictus". 

Heft  III.  Friedrich  IL :  „Digli  cn'io  son  fedele".  Anna  Amalie  Princess  v.  Preussen : 
„Marsch".  Ernst,  Herzog  zu  S.  C.  G.:  „Andante".  Louis  Spohr:  „Glockeuklän^e". 
F.  Mendelssohn -Bartholdy:  „Ein  Druide"  aus  Walpurgisnacht.  Gasparo  Spontini: 
„Andante." 

Balinconet. 

1.  Sonata  ex  D.  I  Flaute  traverso  boIo,  |  e  |  BasBo  |  de  Sigr.  Balinconet. | 
Zwei  geschr.  St.  in  W,    s.  a.  


Flauto. 


BasBO. 
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Banner,  Giovanni. 

1.  Te  Deum  laudamus  |  a  8  voci  |  Soprane  I.  |  Soprane  II  e  Alto  | 
Tenore  |  Basse  yece  |  e  |  Fondamento  |  Violini  due  |  Viola  del  Sigr. 
Giovanni  Banner.     Geschr.  Part,  klein  (f.  und  Stimmen  W.     s.  a. 

Singst,  und  die  übrigen  Instrumente  4^3  Tacte  Pausen. 

Viol.  I. 


Basso. 


Banck,  Carl, 

geb.  27.  Mai  1811  in  Magdeburg,  Hofrath,  Komponist  und  Musikschriftsteller  in  Dresden. 

1.  Duette  alter  Meister  |  für  weibliehe  St.  |  mit  Begleitung  des 
Pianoforte  |  bearbeitet  und  herausgegeben  von  |  Carl  Banek. 

Inhalt:  No.  1.  Francesco  Feo:  Drei  Sätze  aus  „Miserere"  a  due  voci.  No.  2. 
G.  B.  Pergolesi:  „L'estremo  pegno  almeno".  No.  3.  Nicolo  Porpora:  „Ab  imo 
pectore".  No.  4.  Alessandro  Scarlatti:  „0  soave  conforto".  No.  5.  G.F.Händel: 
„Vado  e  vivo".  No.  6.  C.  G.  Maria  Clari:  „Piange  il  ruscello".  No.  7.  Nicolo 
Jommelli:  -Tu  vittime  non  vuoi".  No.  8.  G.  F.  Händel:  „In  generoso  onor".  No.  9. 
Allessandro  Scarlatti:  „Col  tu  velo". 

Leipzig,  Fr.  Kistner.  Sr.  |  Königl.  Hoheit  |  Friedrich  Franz  II.  | 
Grossherzog  von  Mecklenburg-Schwerin  |  in  tiefster  Ehrfurcht  gewidmet 
vom  Verleger  |  Carl  Gurckhaus  |  Firma  Fr.  Kistner. 

(Themata  vide  unter  den  betreffenden  Komponisten.) 

Dedications-Exemplar  Hoch-4  in  Sammet-  (blau)  Einband  mit  Goldschnitt. 

2.  Duette  alter  Meister!  mit  Begleitung  des  Pianoforte  |  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  1  Carl  Banck.  |  No.  1.  Francesco  Feo:  ^Drei 
Sätze  aus  ^Miserere**  a  due  voci.  No.  2.  G.  B.  Pergolesi:  „L'cstremo 
pegno  almeno".    No.  3.  Nicolo  Por'pora:  „Ab  imo  pectore". 

Widmung  wie  ad  1.  Dedicationsexemplar  Hoch-4  in  blau  Sammetumschlag 
mit  Goldschnitt. 

(Obige  3  Duette  sind  in  dem  Sammelbande  snb  1  schon  enthalten.) 
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Barber,  Robert. 

1.  Six  I  Trios  |  for  a  |  Harpsichord  |  Violin  obligato  and  Bass  | 
Composed  |  and  humbly  Dedicated  to  the  |  Hon!«  M^  Duff  of  Echt  1 
by  Robert  Barber  |  opera  21?.  Price  10  f •  6  l*  |  London  |  printed  ana 
sold  by  W^:  Napier.  |  3  St.    W.    s.  a. 

Violino  und  Basso  5  Tacte  Pausen. 


Trio  I. 


Cembalo. 


Barbot 

1.  Yalse  I  ^La  BrabanQonne*"  |  Dödiäe  ä  leurs   Altesses  Royales 
Princes  de  Meoklenbourg-Schwerin.     (Für  Klavier.)    W,  s.  a. 


^ä 


m 


Baron,  E.  T.  (Ernst  Gottlieb?), 

geb.  zu  Breslau,  16%,  lernte  die  Laute  1710  you  dem  Böhmen  7,Kohaut^,  kam  1728 
in  Herzoel.  Gothai'sche,  dann  1732  in  Eisenach^sche  Dienste,  und  trat  1740  in  die 
König].  Kapelle  zu  Berlin. 

1.  Trio,  I  Flauto-Traverso,  |  Violino,  |  Basson  |  composto  dal  Sign.  | 
E.  T.  Baron.     (3  geschr.  St.  IF.)    s.  a. 


Flauto. 


Viel. 


Basso. 


^^ 


m 


7    7 


6      7   6 


fes^ 


^^m 


'  •  _<L_lJpiJtL 


Basily,  Francesco  zu  Loreto  (Basili), 

Kapellmeister  an  der  „chiesa  nuova"  zu  Perugia  im  Kirchenstaate,  der  1696  das  von 
Ginseppe  Busti  verfertigte  Melodram  zu  Ehren  der  heiligen  Cäcilie  in  Musik  setzte. 
(Nach  Walthor's  Lexicon  1732,  pag.  77.) 

1.  Ave  Maria  |  a  3  voci,  |  Alto,  Tenore  e  Basso,  |  composte  |  da  | 
Francesco  Basili  |  Lipsia,  |  presso  Breitkopf  6  Härtel.  |  Klavierauszug 
(f.  und  3  geschr.  St  W.    Notiz  unten  rechts:  M.-Z.  1832.  25. 
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Basily,  F.    2.   —   Bauer.    1. 


Tenore  und  Basso  25  resp.  13  Tacte  Pausen. 


Alto. 


Pianoforte. 


2.  Romanze  aus  der  Oper:  „II  Sansone**:  |  (Tenor),  „In  queste 
soglie  nudi",  „Auf  blumger  Wiesen  Flur**  |  von  Herrn  Kapellmeister 
Francesco  Basily  zu  Loreto  |  Componirt  für  das  Theater  S.  Carlo  in 
Neapel.  |  (Gedruckte  Singst,  mit  Pianofortebegleitung.)  Beilage  zur  allgemeinen 
Musik-Zeitung,   1825,  No.  7.     Quart-F. 

Singstimme  10  Tacte  Pausen.  

^    ^.  &L  W     i^A  ä^ «5^— 

Pianoforte. 


Battista,  Luigi. 

Vielleicht  ist  hier  Baptiste,  Luigi,  Alb.  Fred,  gemeint,  der  1700  zu  Oettingen  in 
Schwaben  geboren,  um  1740,  vi  Sonate  ä  Flöte  traverse,  femer :  40  Menuets  nouveaux 
ä  2  Yiolons,  2  Cors  de  Chasse  et  la  Basse,  dMi^s  a  son  Ser.  Mens,  le  Prince  regnant 
d'Oettingen,  comp,  par  Mr.  A.  L.  F.  Baptiste,  Maitre  ä  dancer  de  la  Sör.  Cour  de 
Hesse-Cassel.  Oeuvr.  I.  aux  döpens  de  J,  U.  Haffher:  in  Nürnberg  drucken  Hess  und 
gegen  1760  m  Kassel  gestorben  sein  soll. 


1.  Concerto  a  4 
4  geschr.  St.,  W.  s.  a. 

Flaute  6  Tacte  Pausen. 
Viol.  I.       ^'^ 


Viol.  II. 


Flauto  travers,  |  Viol.  I.  |  VioL  II  |  e  |  Cembalo 


Cembalo. 


Bauer. 

Ob  dies  der  Violinspieler  Bauer  mit  Vornamen  Franz  ist,  dessen  Violinconcert  Mozart 
bei  seinem  Aufenthalt  in  Prag  y,mit  hoher  Befriedigimg^  hörte,  muss  dahingestellt 
bleiben. 


1.  Concerto  a  |  Clavicembalo   obligato 
Basso  I  del  Sigr.  Bauer.     3  geschr.  St.    (f.   s.  a. 


Violino   solo   1   ool 
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Viol. 


Cembalo. 


Baoiniinii,  A. 

1.  Der  Gondelier  |  Barcarole  |  für  |  eine  oder  zwei  Singstimmen  | 
mit  Pianoforte- Begleitung.  |  Gedicht  und  Musik   |  von  |  A.  Baumann. 

W.,  8.  a.,  geschr.  St.  2  Bogen.  Für  Sopran  und  Alt  oder  Tenor  ad  lib. 
Text:  ,,Die  Barke  hält  am  Gitter,  ganz  still  und  sacht  um  Mitternacht/' 

Singstimme  4  Tacte  Pansen. 


Pianoforte. 


Baumstark,  E. 

1.  Auserlesene  aechte  |  Volksgesänge  |  der  verschiedensten 
Völker  |  mit  Urtexten  und  deutscher  Uebersetzung  |  gesammelt  |  in  Ver- 
bindung mit  I  A.  W.  V.  Zucoalmaglio,  |  ein-  und  mehrstimmig  eingerichtet  | 
mit  Begleitung  |  des  Pianoforte  und  der  Guitarre  |  und  herausgegeben 
von  I  E.  Baumstark.  Band  I.  Heft  I — III,  Darmstadt,  Verlag  von 
L.  Pabst,  1835.     Mit  Vorrede  d.  d.  Heidelberg  im  December  1834.   (f. 

Baumstark  und  v.  WaldbrAU,  W. 

2.  Bardale  |  Sammlung  |  auserlesener  |  Volkslieder  |  der  ver- 
schiedenen Völker  der  Erde  alter  und  neuer  Zeiten  |  mit  deutschem 
Texte  und  Begleitung  des  |  Pianoforte  und  der  Guitarre  |  herausgegeben  I 
und  I  dem  Herrn  Geheimen  Rathe  und  Professor  |  Dr.  A.  F.  J.  Thibaut  | 
hochachtungsvoll  gewidmet  |  von  |  E.  Baumstark  und  W,  v.  Waldbrühl. 
Band  I.  Braunschweig  1829  bei  Friedrich  Busse.  Mit  Vorrede  der 
Verfasser  d.  d.  Heidelberg  im  Juni  1829  und  Inhaltsverzeichniss.     Querquart. 

Bay,  Tommaso, 

eeb.  1650  zu  Crevalcore  bei  Bologna,  Sänger  und  Komponist  der  päbstlicben  Kapelle, 
Verfasser  des  nachstehenden  „Miserere'',  das  als  Gegenstück  zu  dem  berühmten 
Miserere  von  Allegri  meist  altemirend  mit  diesem  am  grünen  Donnerstage  zur  Auf- 
führung gelangt.  Es  ist  eins  der  wenigen  Stücke  ans  neuerer  Zeit,  die  für  würdig 
gehalten  wurden,  in  die  Notenbücher  der  päbstlichen  Kapelle  eingetragen  zu  werden, 
iay  starb  zu  Rom  den  22.  December  1718. 

1.  „Miserere  mei  Dens"  a  otto  voci  für  zwei  Chöre. 

Geschr.  Part,  (f.  und  St.  für  Coro  V^:  Soprane  „Mad.  Reinert",  „Mad^fä? 
Constantini",  Alto  „Mad^ä«  Nusbaum",  Tenore  m  „Hr.  Nusbaum",  Coro  IIt°: 
Soprane  „Mad^®  Berwald",  Alto.    Die  übrigen  Stimmen  fehlen. 
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Bayert,  G.    l.    —   Beck,  P.    1 — 2. 


Mad.  Reinert,  geb.  Urspringerin,  1730  in  Mannheim  geboren,  seit  1770  an  den 
Waldhornisten  Hofinusikus  Reinert  verheirathet,  stand  auch  in  dem  Kapellverzeichnisse 
von  1786  als  Hofsängerin  noch  verzeichnet. 

Hr.  Nusbaum,  seit  1752  in  den  Hofkapellacten  als  Tenoiist  öfters  genannt, 
sowie  im  Kapeil  Verzeichnisse  von  1786  noch  aufgeführt. 

Fräul.  N  US  bäum,  jedenfalls  eine  Tochter  des  Tenoristen,  der  laut  Ludwigsluster 
Kirchenbuch  Ostern  1777  seine  zweite  Tochter  confirmiren  liess. 

Ciiristine  Sophia  Berwaldten,  Sängerin,  bittet  aus  Gesundheitsrücksichten  ^um 
das  Logis,  das  der  Mohr  Antoni  inne  gehabt",  Ludwigsl.,  den  30.  Sept.  1776.  (Geh. 
Archiv,  Schwerin.) 


Sopran. 


Alt 


Ten.  I.  II. 


Bass. 


Bayert,  George. 

1.  VII  I  Variations  |  Bur  Tair:  |  „Wer  niemals  einen  Rausch  gehabt**:  | 
pour  I  une  Flute  |  par  George  Bayert.  |  Bronsvic  |  au  Magazin  de  Musique 
Bur  la  Höhe.    W. 


Bebusch,  Joh.  Christoph^ 

(siehe  unter  Pepusch,  Joh.  Christoph). 

Beck,  Peter  (Fabrikbesitzer). 

1.  Wendischer  Jubelmarsch  |  für  Orchester  |  zu  Ehren  S^  Königl. 
Hoheit  I  des  Grossherzogs  von  Mecklenburg-Schwerin  |  Friedrich  Franz  II.  | 
anlässlich  des  Allerhöchsten  Geburtsfestes  |  am  28.  Februai*  1876  |  oom- 
ponirt  und  Allerhöohstdemselben  ehrfurchtsvoll  gewidmet  von  |  Peter 
Beck  I  Fabrikbesitzer  in  München,  Ritter  hoher  Orden. 

Dedicationsexemplar.  Part.  Querquart.  Autographie- Druck.  Widmung 
gezeichnet.  Für  Orchester  arrangirt  von  Wilh.  Siebenkäs,  K.  B.  Obermusik- 
meister a.  D.     Op.  49. 


Piccolo. 


Posaune  basso. 


i«^ 


^mt 


MA^^^t 


^ 


3E 


2.  Aus  der  Mappe  eines   Dilettanten:  |  12   Märsche  |  für  die 
glorreiche  |  königl.    Preussisohe   Armee.   |  Mit  Widmung   d.  d.:   München 
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im  October  1872  (cfr.  Anhang).  Arrangement  von  Wilh.  Siebenkäs,  königl. 
bair.  Obermusik -Dir.  in  München.  Inneres  Titelblatt:  Mitte:  Bildniss  von  Kaiser 
Wilhelm  I.  mit  der  Krone:  Text:  Gott  segne  den  Kaiser!  Musikalische 
Huldig^ung  |  in  Form  eines  Arnieemarsches  |  von  |  Peter  Beck  |  Fabrik- 
besitzer in  München.  |  Einzige  autographische  Privatausgabe.    (^,  Opus  21. 


Piccolo. 


Posaune  basso. 


^^^§E 


^SÖz 


S 


t 


:^ 


Et 


^ 


£ 


:^ 


3.  Schweriner  Parade-Marsch,  |  zu  Ehren  Seiner  königlichen 
Hoheit  I  des  Grossherzogs  |  Friedrich  Franz  IL  von  Mecklenburg-Schwerin,  | 
General-Oberst  der  deutschen  Armee,  |  componirt  und  AUerhöchstdem- 
selben  zur  heurigen  Geburtsfestfeier  |  in  allertiefster  Ehrfurcht  gewidmet  | 
von  I  Peter  Beck,  Fabrikbesitzer  |  Ritter  des  k.  bayer.  Verdienst-Ordens 
vom  heil.  Michael  und  des  k.  k.  oesterr.  Franz  Joseph-Ordens  |  München, 
den  28.  Februar  1874.  Geschr.  Exemplare  (7)  im  Karton,  mit  Dedication, 
Part.     Arrangirt  von  Wilh.  Siebenkäs,  kön.  bayer.  Obermusikmeister  a.  D. 


Piccolo. 


Posaune  basso. 


P 


^^^ 


^^-^t^     : 


ruri 


*  U  f  ^ 


Beck  (ohne  Vornamen). 

Vielleicht  Franz  Beck,  Kammermusikus  in  Mannheim,  dann  Concertmeister  in  Bordeaux, 
wo  er  1809  verstarb. 

1.  Symphonia  ex  6#  |  ä  Violino  primo  |  Violino  secondo  |  Viola  | 
et  I  Basso,  del  Sign.  Beck.  Geschr.  St.  ö'.,  links  unten:  Poss.  F.  M.  Földner. 
Die  Violast.  leer,  unbeschrieben,  Bassst.  felilt.  a.  Allegro  |^,  b.  Andante  2/4^ 
c.  Presto  2/4. 


Viol.  I.  ] 


n.^^^^^^ 


iFm-j 


^  ¥ 


^ 


-^^U^ 


is-zz. 


--^=^- 


^'-fT 


2.  Sinfonia  I  a  Violino  primo,  |  Violino  secondo,  |  A^iola  |  et  Basso. 
Geschr.  St.  ö'.,  links  unten:  Poss.  F.  M.  F.  a.  Allegro  2/4,  G-moll,  b.  Andante 
8/4,  B-dur,  I  c.  Allegro  »/s,  G-moll. 

Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola, 


Basso. 
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Beck.    3.   —    Becker,  H.    l. 


3.  Sinfonia  ex  dis  |  ä  |  Violino  primo,  |  Violino  secondo  |  Viola  et  ) 
Basso,  di  Beck.  Geschr.  St.  W.,  links  unten:  Poss.  F.  M.  Földner.  a.  Allegro 
^  Es-dur,  Andante  ^U,  As-dur,  c.  Presto  3/8. 


Viel.  I. 

Viol.  U. 

Viola. 
BaBso. 


^^^^ 


^^ 


^^^^ 


^^^^ 


^^^ 


^^ 


i^ 


^ 


^ 


Beck,  Francesco, 

Schüler  von  Stamitz,  hat  1776  als  Kammermusikus  in  der  karfürstlichen  Kapelle  in 
Mannheim  vier  Werke,  jedes  zu  6  Sinfonien,  in  Paris  stechen  lassen.  Im  Jahre  1780 
war  er  Concertmeister  und  Komponist  in  Bordeaux  und  1783  ward  von  ihm  ein 
Stabat  mater  im  Concert  spirituel  zu  Paris  mit  ausserordentlichem  Beifalle  aufgeführt 
(Gerbor,  S.  123).    Er  starb  in  Bordeaux  1809. 

1.  Six|  Sin  fo  nies  |a  plusieurs  Instruments  |  Composees  et  Dediees  I 
a  Monseigneur  le  Marechal,  |  Duc  de  Richelieu  |  par  |  Francesco  Beck  | 
Virtuoso  di  Camera  di  Sua  A.  S.  TEleotor  Palatino  |  E  Disoepolo 
d'  Stamitz.  |  Mises  au  jour  par  M.  De  la  Chevardiere.  |  Opus  IV  (1776) 
ä  Paris.     Stimmen,  W. 


Viol.  T. 


Viol.  11. 


Viola. 


Basso. 


^ 


te 


^ 


unisono 


^m 


m 


^p 


^  _ 


^ 


^ 


Becker,  Heinrich. 

1.  Mecklenburgische  Yolkshymne  |  Gedicht  von  H.  v.  Be- 
quignolles  |  für  Männerchor  |  mit  Begleitung  von  |  Plügelhorn,  2  Trompeten, 
4  Hörner,  |  3  Posaunen,  Ophicleido  und  Ba^stuba  |  componirt  |  von  | 
Ifoinrich  Becker  |  op.  16.  |  Sr.  königlichen  Hoheit  |  dem  regierenden  [ 
Großsherzog  Friedrich  Franz  II.  |  von  Mecklenburg-Schwerin  etc.  |  dem 
hohen  Protector  der  Kunst«  und  Wissenschaften  |  in  tiefster  Ehrfurcht  | 
grwidmet. 

2  Partituren,  eine  mit  obengenannter  Begleitung,  die  andere  ftir  4 stimm. 
Miinnerchor  a  capella.  Vorbemerkung  d.  d.  Wiesbaden  im  Juni  1881.  W, 
Part,  geschr. 
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Tenor  I.  II. 


Bass  I.  n. 


^m 


^as 


m 


U 


ieot-ieker  Fint  aif 


Ü 


m 


3t=i 


S^ 


ieotscliMi  Atm,  Dir 


^ 


Beezwarzowsky,  (Ant.  Fei.), 

^eb.  am  19.  April  1754  zu  Jungbunzlau  in  Böhmen,  1777  Org^anist  an  der  Jacobskirche 
in  Prag,  privatisirte  darauf  in  Braunschweig,  dann  1798  in  Bamberg,  ging  endlich 
1800  nach  Berlin,  wo  er  am  15.  Mai  1823  verstarb. 

1.  Leyer  und  Schwerdt  |  von  |  Theodor  Körner  |  in  Musik  gesetzt  | 
und  I  S^-  Durchlaucht  dem  regierenden  |  Herrn  Herzog  von  Mecklenburg- 
Schwerin  I  unterthänigst  gewidmet  |  von  Beezwarzowsky.  |  II*i'  Theil.  | 
Berlin  beym  Autor  Kronenstr.  No.  35.     ^.    8.  a. 

Inhalt:  Trost:  „Wie  wir  so  treu  zusammenstehn".  Unsere  Zuversicht: 
„Wir  rufen  dich  mit  freudgen  Blicken**.  Abschied  vom  Leben:  „Die 
Wunde  brennt,  die  bleichen  Lippen  beben.**     Lützows  wilde  Jagd. 


Gesang. 


Forte- 
Piano. 


Trost: 


^m^ 


s 


^ 


^ 


^^ 


^ 


^^ 


^s 


'pft 


Wie 


5* 


■ä—* 


m% 


^^ 


wirMirpon-nnaeistelii 


m 


5^3 


i 


^ 


11 


P^ 


Da  Körner  am  26.  August  1813  bei  Gadebusch  fiel  und  die  Sammlung  dem 
Herzoge  von  Mecklenburg  noch  gewidmet  ist,  so  kann  sie  nur  in  die  Zeit  vom 
26.  August  1813  bis  14.  Juni  1815  fallen,  wo  Mecklenburg  zum  Grossherzogthum 
erhoben  ward. 

Beeck^,  Oapitaine,  (Ignaz  von), 

Major  in  württembergischen  Diensten,  Intendant  der  Musik  bei  den  Württemberg. 
Kreisdragonem,  schrieb  Opern,  Cantaten,  Lieder,  Sonaten,  Quartette,  eine  Passion, 
eine  Auferstehungsgeschichte  u.  a.,  starb  1805. 

1.  Six  Airs  fran^ois  |  compos^es  et  dödi^s  {  ä  Madame  la  Comtesse  | 
Julie  de  Dönhoff  |  par  le  Capitaine  Beeck^.  Chez  J.  J.  Hummel  |  ä 
Berlin.     Mit  Clavierbegleitung,  Quartformat,  s.  a. 

L'air  L:  „8ur  les  yeux  bleux**:  ^Aim^s  les  yeux  noirs  si  tu  veux**. 


uigitizea  Dy  vj  v-^v^p^l 


140 


Beethoven,  L.  v.    1 — 7» 


Beethoven,  Ludwig  van, 

ffeb.  am  16.  (15.)  December   1770  zu  Bonn,  gest.  den  26.  März  1827.     Vgl.  über  ihn: 
Schindler,  Dr.  Hiller,  C.  Fr.  Jahn,  Prof.  A.  B.  Marx,  L.  Nohl,  Thayer  und  andere. 

1.  Gesainmtausgabe  seiner  Werke  bei  Breitkopf  &  Härtel,  1876. 
Serie  I. — XXIV.  mit  Supplementband,  Part,  und  St.,  W. 
Ausgenommen  davon  ist  Serie  XV.  mit  den  vierhändigen  Stücken,  die  von  der 

Bestellung  ausgeschlossen  gewesen  zu  sein  scheint. 

2.  Missa  solennis  ex  D,   geschr.  St.   im  Pappumschlage,    Querquart. 

3.  Oratorium:  Chrißtus  am  Oehlberge,  Klavieraaszug,  Breitkopf  & 
Härteis,  in  einem  Bande  mit  Graun:  Tod  Jesu,  Klavierauszug  von  Hiller, 
Breitkopf  und  Härtels.     (Siehe  unter  Graun.) 

4.  Meeresstille  und  glückliche  Fahrt,  geschr.  St.,   IF. 

5.  Wellingtons -Sieg  |  oder  |  die  Schlacht  bey  Vittoria.  | 
In  Musik  gesetzt  |  von  |  Ludwig  van  Beethoven  |  91^  Werk  |  Voll- 
ständige Partitur  |  Eigenthum  der  Verleger  |  Wien,  im  Verlag  bey 
S.  A.  Steiner  und  Comp. 

Seiner  |  königlichen  Hoheit  |  dem  |  Prinzregenten  von  England  | 
Georg  August  Friedrich  |  in  |  tiefster  Ehrfurcht  zugeeignet  |  von  | 
Ludwig  van  Beethoven. 

Mit  „Bemerkungen  für  die  Aufführung"  vom  Komponisten  d.  d.  Wien, 
im  December  1815,  in  deutscher  und  französischer  Sprache- 

1.  Abtheilung:  Schlacht^  U.  Abtheilung:  Sieges-Sinfonie.  Quartformat. 
(Siehe  Ges.-Ausg.,  Serie  H  No.  l  op.  91.)     Dazu  37  geschr.  St.  W. 

Hierzu  gehört  auch  das  tafelförmige  Instrument,  T^Ratsche^  genannt,  das  zum 
Flintenknattern  an  den  betreffenden  Stellen  des  Schlachtgesanges  nötnig  war.  Es  steht 
zur  Zeit  im  ersten  Zimmer  der  Bibliotheksräume. 

Das  realistisch  stark  angebauchte  Stück  war  seiner  Zeit  sehr  beliebt  und  kam 
öfters  zur  Verwendung,  namentlich  für  die  Erinnerungstage  der  Leipziger  Schlacht, 
so  unter  andern  in  den  Hofconcerten  zu  Ludwigslust  am  24.,  29.  Octooer  und  2.  Dec. 
1816  (siehe:  Ludwigsluster  Diarium)  ^als  die  beiden  Blücher  hier  waren",  und  zwei 
Jahre  später  bringt  das  FreimUthige  Abendblatt  vom  18.  October  1818  die  Mit- 
theilung: 7,Am  Abend  war  in  der  Societät  ein  Goncert  veranstaltet,  in  welchem  unter 
andern  die  Schlacht  vonVittoria  von  Beethoven  aufgeführt  ward."  Zu  dieser 
Beliebtheit  trug  wohl  die  darin  angebrachte  Verwendung  der  beiden  englischen 
Nationallieder:  „Rulo  Britannia"  und  7,Marlborough"  nicht  unwesentlich  bei! 

6.  Yariations  |  pour  le  |  Pianoforte  |  Composöes  par  |  Louis  van  | 
Beethoven  |  A  Uerlin  chez  Rudolphe  Werkmeister. 

9  Hefte  No.  3 — 5  und  7 — 12.     Hochquart,     s.  a. 


No.  3. 


m^^ 


^^S 


7.  Lieder,  Piano  solo  (Kirchner).    Edition  Peters,  No.  371,  Hochquart. 
An  die  Hoffnung:  op.  32. 
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8.  Messe  |  86^  Werk  |  (in  C-diir)  für  4  Singstimmen  |  itÄÜenisch 
und  deutsch  |  mit  Begleitung  des  Pianoforte  |  arrangirt  |  von  |  O.  Claudius. 
Bey  Breitkopf'  u.  Härtel  in  Leipzig.     (J".    b.  a. 

Belini,  Yenceslao. 

1.  Sinfonia  con  oboe,  vel  flauti  |  Corni  da  Caccia  |  Yiola  obligata:  | 
di  Venceslao  Behm  |  opera  terza.     Geschr.  St.  Querquart. 

Allcgro. 


Viol.  I 


Viol.  IT. 


Viola  oblig. 


Oboe  I.  IL 


Basso. 


^^m 


^^m 


Se 


^ 


± 


Behr,  Franz, 

geb.  22.  Juli  1837  zu  Lübtheen  in  Mecklenburg,  modernor  Salonkomponist  in  Paris. 

1.  Musikalische  Blüten  und  Perlen  No.  26  |  Huldigungs- 
klänge I  Erinnerung  an  Schwerin  |  Walzer  für  Pianoforte)  von  Franz 
Behr,  op.  348,  Leipzig,  Sigismund  und  Volkening. 

(Auf  dem  innern  Titel  Abbildung  des  Schweriner  Schlosses.) 
C&a  impeto. 


Piano. 


Bellini,  (Vincenzo), 

geb.  1.  Nov.  1801  zu  Catania  in  Sicilien,  gest.  24.  Sept.  1835  in  Puteaux  bei  Paris. 

1.  I  Puritani  |  (die  Puritaner)  |  Opera  scria  in  tre  atti  |  Poesia 
del  Conte  Pepoli  |  Musica  dal  Maestro  |  Bellini  |  avec  accompagnement  I 
de  Piano  |  par  1  Tadolini  |  Mayence  et  Anvers,  |  chez  le  fils  de  B.  Schott.  ( 
(Deutscher  und  italienischer  Text.)     IF.     s.  a. 
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BelUnl,  V.   2—3. 


Benaut.    1 — 4* 


2.  Andante  [  aus  der  Oper:  La  Sonnambula  |  di  |  V.  Bellini,  mit 
Pianofortebegleitung.     „Vi  ravviso,  o  luoghi  ameni**.    Geschr.  St.   (f. 

3.  Introduction  |  aus  der  Oper:  I  La  Straniera  |  von  V.  Bellini, 
für  2  Sopranstimmen  mit  Pianofortebegleitung.  „Yoga,  voga  il  yento 
taoe".    Geschr.  St.  (^. 

Venaut,  Klavierlehrer  an  der  Königl.  Abtei  Montmartre,  Paris. 

1.  Airs  du  Ballet  |  de  la  chercheuse  d'esprit,  |  (der  Blaustrumpf). 
Arrang^s  |  pour  le  Clavecin  ou  le  Pianoforte  avec  aecompagnement  I 
d'un  Violon  et  Violoncello  ad  libitum  |  Dödiös  |  k  Mademoiselle  |  Guimard  I 
par  Benaut,  |  Maitre  de  Clavecin  de  TAbbaye  Royale  de  Montmartre. 
Paris  ohez  Tauteur.    s.  a.    Stimmen^  IF. 

Liederspiel  von  Favart,  ■  Paris  1741.  (Unten  rechts  am  Titelrand  der 
Name  „Benaut",  vermnthlich  Autograph.) 

i 


^^ 


s 


^ 


unisono. 


^ 


2.  Ouvertüre  |  de  la  Colonie  |  arrangös  pour  le  Clavecin  ou  le  I 
Fortepiano  avec  aecompagnement  I  d'un  Violon,  et  Violoncello  ad 
libitum  I  par  M.  Benaut  |  Maitre  de  Clavecin,  |  Paris,  chez  l'auteur.  s.  a. 
Stimmen:  W.    Name  unten  links  wie  ad  1  rechts. 


Fortepiano. 


^^^m 


*J'-i,r.  J  * 


^ 


^ 


;,La  Colonie^  ist  die  aus  dem  Italienischen  vom  Dichter  Fr  am  er  y  ins  Französische 
übersetzte  Oper:  Jsola  d'amore  von  Sacchini,  die  1783  in  Paris  zur  Aufführung  kam. 

3.  Ouvertüre  |  de  la  fausse  |  Magie  |  arrangös  pour  le  Clavecin 
ou  le  Forte  piano  avec  Aecompagnement  d'un  Violon  |  et  Violoncelle 
ad  libitum  |  par  M.  Benaut,  Paris,  chez  Tauteur.  s.  a.  Stimmen,  W, 
Name  unten  links,  wie  ad  2. 

Oper  von  Gretry,  opus  XI,  vom  Jahre  1775  (Siehe  Gretry  No.  6). 


Fortepiano. 


Bf.  -iit. 


^ 


fc^ 


^S^Hl-fJ^ 


^tLLL±^ 


4.  Ouvertüre  |  d'Henry  IV.  |  et  la  Marche,  |  arrangös  pour  le 
Clavecin  ou  le  Forte  piano  avec  aecompagnement  d'un  Violon  |  et 
Violoncelle  ad  libitum  par  M.  Benaut.  Paris  chez  Tauteur.  s.  a.  Stimmen 
W.    (Unten  rechts  Namenszug  des  Komponisten.) 
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Fortepiano. 


i 


m 


^^ 


^ 


i 


-^  -^  s  9 

Aus  der  Oper:  ^^Henry  IV.  ou  bataiüe  dlvry"  von  A.  Gretry,  weder  in  Riemann, 
noch  bei  Gerber  genannt.    (Siehe:  Gretry,  No.  19.) 

Benda,  Franz, 

feb.  den  25.  Nov.  1709  in  Alt-Benatka  in  Böhmen,  als  ältester  der  vier  Gebrttder 
ranz,  Georg,  Johann  und  Joseph  B.,  kam  1718  als  Sopransänger  an  die  Nicolaikirche 
in  Prag,  studirte  das  Yiolinspiel  bei  dem  berühmten  Francischello  in  Wien,  ging  als 
Kapellmeister  des  Starosten  Szaniansky  nach  Polen,  von  wo  er  in  die  Kapelle  des 
Königs  von  Polen  nach  Warschau  übertrat  und  mit  dieser  nach  Dresden  kam,  erhielt 
einen  Ruf  vom  Kronprinzen  von  Preussen  nach  Rheinsberg,  wurde  1771  an  des  ver- 
storbenen Joh.  Gottlieb  Grauns  Stelle  in  Berlin  zum  Concertmeister  ernannt  Hiller 
sagt  von  ihm,  dass  er  dem  Könige  nahezu  an  50000  Flötenconcerte  accompagnirt 
habe.  Es  starb,  76  Jahr  alt,  in  Potsdam  am  7.  März  1786  an  Entkräftunp.  Bumey, 
dem  er  1773  in  Potsdam  eins  seiner  Solo  con  sordino  vorspielte,  rühmt  ihm  msbesondre 
^den  grossen  wahrhaften  7,StUe  cantabile^  nach,  mächtig  rührend,  namentlich  im 
Adagio,  durch  das  er  viele  grosse  Musiker  oft  schon  zu  Thränen  gerührt  habe.^  — 
(Bumey,  Reisetagebuch  1773,  III,  S.  91.) 

1.   Trio    Flaute    Traversiere    Primo    e    Seoondo    e    Basso. 
3  geschr.  St.^  W.    s.  a. 

Flauto  I.     ^«^^ 


Flauto  n. 


Basso. 


Anmerk.:  Obgleich  die  hier  folgende  Serie  von  21  Violinsolos  und  Trios  nur 
mit  Benda  ohne  Vornamen  gezeichnet  ist,  glaubte  ich  sie  doch  hier  unter  Franz 
Benda  einreihen  zu  müssen,  da  die  Aehnlichkeit  der  Arbeit  und  Form  auf  diesen  wohl 
in  erster  Linie  hinweist. 


2.  Violin-Solo,  geschr.  St.  W. 


3.  Violin-Solo,  geschr,  St.  EP. 


prtr^j]  hj  j  ^  ^  ^^ 


4.  Violin-Solo,  geschr.  St.  BP. 


^^^^^^# 


6.  Violin-Solo,  geschr.  St.  BP. 


p^-f! 


3^ 


S^ 


_1^ 
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7.  Violin-Solo,  geschr.  St.  W. 


pFw^^m^^ 


8.  Yiolin-Solo,  geschr.  St.  W. 


liAfrta^^^ 


9.  Oaprici  für  Yioliiio,  geschr.  St.  IF. 


|^rfJj^,|||tt-^-frj3^ 


n 


10.  Violino  solo  c.  Basso,  2  geschr.  St.  IF. 


$te=q4^^^^S^^ 


11.  Franz  Benda:  Violin-Solo,  geschr.  St.  IF. 


ph^  imim^^r^-f^mL 


12.  Violin-Solo,  geschr.  St.  W 


13.  Violino  solo  oon  Basso^  geschr.  St.  IF. 


^^t 


^^^^ 


6  S  4    3 


r^r    -^-^^4^^ 


14.  Trio:  |  Violino  L,  |  Viol.  IL  |  e  Basso  |  3  geschr.  St.  IF. 
Viol.  I. 


Viol.  IL 
Basso. 


m 


'M.K  ff   rr  ff^ 


W 
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15.  Oonoerto  k  5.     Violino  principalle  (?),  Viol.  L,  Yiol.  II.,  Alto 
Yiola,  Cembalo»  5  geschr.  St.  W.  s.  a. 


Viol. 
Principalle. 


Viol.  I.  n. 

Viola. 

Cembalo. 


j>''^'#^jj^' 


M 


^ 


nnisono. 


»'fc^    niO^g 


^m 


S! 


s 


16.  Violin-Solo:   Adagio,  gescbr.  St.  EP.  s.  a, 


Viol. 
Basso. 


jAirr   J'J^  ^ 


Sifcir,  ^^  rs 


^     •  •  •  . 


JJ        ^^   ^ 


=y=g 


17.  Violin-Solo,  Adagio,  geschr.  St.  BP. 
Viol. 


Basso. 


9^  -      ^  r/  r/==£3^-4:j^J^ 


S: 


18.  Trio,  Viol.  I.,  Viol.  II.,  e  Baeso,  3  geschr.  8t.  BP. 
Viol.  I. 


Viol,  IL 
Ba8ao. 


^ 


H'M    *-^-£^^ 


19.  Concerto  ä  5,  Violino  Principale,  Viol.  I.  und  II.,  Alto  Viola, 
Cembalo,  5  geschr.  St.  W.  s.  a. 


Viol.  Princip. 
Viol.  I.  IL 
unisono. 

Viola. 
Basso. 


^m 


whrr^ 


WTrtt 


^ 


^ 


T^^ 


^ 


^?3 
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Benda.   20—21*  —  Benda,  P,  L.    1. 
20.  Sonata  ä  Flauto  Traverao  Solo  oon  Cembalo  in  C#,  geschr.  St.  W. 

"  —  ^^ 


I^Cr^r^ 


^ 


7  6        6 


^^ 


^ 


1^ 


21.  Sonata    ä   Flauto   Traverao    Solo   con   Cembalo    (in   E-moU), 
geschr.  St.  £P.  s.  a. 


Benda,  Franz  et  Joseph. 

1.  Etüde  de  Violon  |  ou  |  Caprioes  |  Oeuvre  posthume  de  Messieurs  | 
FranQois  et  Joseph  |  Benda  |  eidevant  Maitres  de  Concert  du  Roi  de 
Prusse,  I  Livre  I.  und  II.  j  Leipzig  chez  Hofmeister  und  Kühnel. 
W.  8.  a.  (mit  Fingersatz). 


^Mmm 


Benda,  Friedrich  Ludewig,  Herzogl.  Meckl.  Kammer-Oompositeur, 

geb.  zu  Gotha  um  1746,  Sohn  des  genialen  Georg  Benda,  dirigirte  1770  das  Seylersche 
Theaterorchester,  stand  1782  in  gleicher  Eigenschaft  am  Theater  in  Hamburg,  erntete 
im  Winter  1782  lii  Wien  als  Violmspieler  grossen  Beifall,  trat  mit  dem  4.  Mai  1782  als 
pKammer-Compositeur"  und  Violinist  in  die  Herzogl.  Meckl.  Hofkapelle  zu  Ludwigs- 
iust,  ward  jedoch  wenige  Jahre  darauf  wegen  unsittlichen  Lebenswandels  wieder  ent- 
lassen (den  29.  Sept.  1788),  wandte  sich  darauf  nach  Königsberg  i.  Pr^  von  wo  er 
seine  Cantate:  «der  Tod"  (siehe  No.  5)  unter  dem  13.  Nov.  1788  an  die  Herzogin  nach 
Ludwigslust  neost  einem  Gnadengesuch  einreichte,  das  aber  der  Herzog  (Schwerin, 
den  24.  Januar  1789)  mit  dem  Vermerk  abwies:  7,Dass  Du  Dich  nicht  zu  unterstehen 
habest,  bev  Unserm  Hofflager  zu  Ludwigslust  Dich  betreten  zu  lassen^  (Schweriner 
Staatsarchiv).  Ob  er  nach  1794  (vgl.  No.  6)  noch  thätig  gewesen  ist,  konnte  ich  nicht 
ermitteln. 

1.  Trauercantate  1  bei  dem  |  feyerlichen  Leichenhegängniss  |  Sr.  in 
Gott  ruhenden  Hochfürstl.  Durchl.  |  Herrn  Friedrichs,  wall,  regierenden 
Herzogs  zu  Mecklenburg,  Text  von  Henrich  Julius  Tode.*  Schv^erin, 
d.  8.  Junii  1785.  Bärensprung,  Herzogl.  Hofbuchdr.  a.  Part,  geschr., 
b.  14  geschr.  Stimmhefte  und  c.  Textbuch.  HF.  Textanf.:  „Mit  Fried  und 
Freuden  fuhr  Er  hin": 

*  Heinrich  Julius  Tode,  geb.  31.  März  1733,  Pastor  m  Pritzier,  später 
Konsistorialrath  in  Schwerin,  gest.  30.  Dec.  1797,  Verfasser  vieler  Cantatendichtungen. 
Ausführliches  über  ihn  siehe:  Mecklenburgische  Zeitung  1882,  vom  10.— 15.  Juli,  wo 
jedoch  das  Verzeichniss  semer  Textbücher  nicht  vollständig  angegeben  ist,  indem 
sieben  StUck  darin  fehlen,  die  sich  in  vorliegender  Grossherz.  Musikaliensammlung 
befinden. 
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Viol.  I. 
Viol.  n. 

Viola. 
Basao. 


^^^^ 


^^^ 


m;  j  j.  Jj  T  ^ 


^V'jjjJ'V'^l^^ 


^5; 


tf 


:¥= 


^^ 


2.  Der  97.  Psalm:  „Der  Herr  ist  König,  des  freue  sich  das  Erdreich". 
Oeschr.  Part,  mit  der  Bezeichnung:  1786.  24  Stimmh.  W.  Siehe  das  Text- 
buch in  Abtheilung  II. 

Chor  25  Tacte  Pausen. 


Viol.  I. 

Viol.  IL 
Viola  I.  IL 
Basso. 


I 


te 


S 


^ 


S 


col  Basso.  = 


£ 


Htf.J-^ 


^ffr^Sf 


-r-^^f-rt- 


^m 


3.  Cantate  1  bey  |  dem  Vorgange  |  der  |  Durchlauchtigsten  |  Prin- 
zessin I  Friederioh  |  Herzogin  zu  Mecklenburg  |  geborne  Herzogin  zu 
Sachsen  etc.  |  am  4S^  August  1782*  |  von  Henrich  Julius  Tode  |  Prediger 
zu  Pritzier.  |  In  Musik  gesetzt  |  von  |  Friedrich  Ludewig  Benda  |  Herzogl. 
Meckl.  Cammer-Compositeur.  J  Schwerin  |  gedruckt  bey  Wilh.  Bären- 
sprungy   Herzogl.  Hof  buchdrucker.     Ohne  Part.     25  geschr.  St.  W. 

Text:  „Herr!  die  Fürstin  freuet  sich  in  deiner  Kraft". 

*  Bei  der  Geburt  des  Prinzen  Carl  August  Christian,  geb.  den  2.  Juli  1782. 
Domherrn  zu  Lübeck,  gest  den  22.  Mai  1833. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 


^ 


fe 


m^ 


'■^V '  nn 


t^mt 


^ 


i  t  r^ 


-fHHH^- 


^  n  r 


4.  (Cantate)  Unser  Vater:  („Wie  gross  ist  des  Allmächtigen  Güte".) 
Geschr.  Part,  21  Stimmh.  IF.  (Textbuch  von  Tode  mit  der  Bezeichnung: 
1787.)    Em  Exemplar  von  1790  in  Abtheil.  U. 
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Benda,  F.  L.    5—6. 


Instrumente:    Trombe  in  Es,    Corni  in  Es,    Plauti,    Oboe    I.    und  II., 
Fagott,  Viol.  I.  und  IL,  Viele,  Fondamento. 

Singst.  Sopran  I.  und  IL,  Tenore  und  Basso  17  Tacte  Pausen. 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 


U^'  4  i-i- 


'^i.I 


W^ 


f 


n 


gjB^ 


SE 


f 


^ 


P 


3 


Ö 


5.  (Cantate:)  Der  Tod:  („Siehe,  siehe  meine  Tage  sind  einer  Hand 
breit  bei  dir" :)  Gescbr.  Part.,  24  gescbr.  Stimmh.  W.  (Textbuch  von  Tode 
mit  der  Bezeichnung:  1788.)     Ein  Exemplar  von  1794  in  Abth.  II. 

Instrumente:  Corni,  Flauti,  Oboi,  Fagotte,  Violini,  due  Viele  |  Violon- 
cello e  Fondamento.     Chor  20  Tacte  Pausen.  


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viele  L  IL 


Basso. 


^,Hr,  i  j  ^^ 


^ 


^ 


^^ 


iz:c 


:lhM^ 


^ 


^ 


6.  (Cantate):  Die  Religion:  („Herr  deine  Wohlthat  fiir  und  für".) 
Gescbr.  Part.,    27    geschr.  Stimmh.    IF.      (Textbuch   von   Tode    mit    der 

Bezeichnung:  1794,  siehe  in  Abth.  II.). 

Für  Corni  in  Es,    Flauti,    Oboi,    Violini,    Viola,    Soprane,    Alte,   Tenore, 

Basso  e  Fundamente.     Chor  36  Tacte  Pausen. 


Viol.  I. 


Viol.  n. 


Viola. 


Basso. 


^^^^4= 


i^ 


^ 


^^ 


^ 


m 


^ 


j-j     J 


rf=f 


^ 


jjf^QJ 


9= 


m 


^ 


^ 


Aufgefllhrt  am  16.  September  1804  im  goldenen  Saale  des  Ludwigsluster  Schlosses. 
Ludwigöl.  Diarium  1803—1837;. 
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7.  Oratorium:  ^Das  Andenken  an  die  Erlösung  des  Gott- 
mensohen**:  s.  a.  („Die  Sonne  bleich  und  zitternd  erschien  am 
Horizont**.)  14  geschr.  Stimmbefte  ftir  Sopran,  Alt,  Tenor  und  Bass  und  Viol.  I. 
und  IL,  Viola,  Flauto  I.  und  II.,  Oboe,  Violoncello  und  Violono. 

Sopran  Cschl.  1.  L.,  Alt  dto.,  Tenor  Cscbl.  4.  L. 

Viol. 
T.II. 


Viola. 


Basso. 


Sopran 
u.  Alt. 


Tenor. 


Basso. 
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8.  Sonate  pour  le  Violon  (ce  19.  April  1782)  par  M^-  F.  L.  Benda: 
gesclir.  St.  W. 

I||^  ff  nri^^-t^f-ir  - 


Viol. 
Bass. 


^^ 


^ 


^m 


t 


9.  Sonata:  Flauto  Traverso  solo,  mit  Bass:  geschr.  St.  EP.    Adagio: 
AUegro,  Tempo  di  Menuet:  del  Sigr.  F.  Benda. 


^^^^^^ 


wttfe 


10.  Acht  Violiao  Solo:  mit  Bass  (Violoncello),  geschr.  St.  EP. 


te^^faE^^Ff^ 


Adagio,  AUegro,  Presto,  doppelt  vorhanden. 


g!^^^j^g-i^^ 


AUegro,  Adagio,  AUcgro, 


f^^^f  f  I  r  r~^r^m^ 


fe 
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m 
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AUegro  non  molto,  Adagio,  Presto. 


-o- 
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Benda,  F.  L.    11.   —   Benda,  F.    l. 


Allegro  tum  moüo,  Adagio,  AUegro. 


^^tü;|fr<  igjiprntj 


AUegro,  Siciliano  cantabüe  (sehr  schön)  AUegro  non  moUo, 


ÄUtaro.  Adtuno.  Pr^ito.  ta*"*^ 


AUegro,  Adagio,  Pre&io. 


'   i  0 


tu  I  r:;  r  r;  P^K  r  I J  TTif^ 


AUegro  ma  non  moUo,  Adagio,  Vivace. 


^ 


^^ 


3 


^ 


AUegro,  Adagio  C-moU  ^/g  (kurz,  aber  sehr  ausdrucksvoll). 


11.  Sinfonia  |  composta  |  per  il  glorioso  ^orno  natalmo  di  S.  A. 
S^  I  la  I  Duchessa  regnante  |  de  ]  Mecklenburgo  Severino  |  li  IX  Marzio. 

Für  Tympani  in  Es,  Tromba  in  Es,  Corni  in  Es,  Flauti,  Oboi,  Fagotte, 
Violini  I.  und  U.,  Viola  I.  und  II.  e  Basso.    Geschr.  Part.,  Querqnart  s.  a. 

Das  Geburtstagsstück  kann  nur  für  die  Gemahlin  des  Grossherzogs  Friedrich 
Franz  I.,  Louise,  bestimmt  gewesen  sein,  die  am  9.  März  1756  geboren,  ihre  Ver- 
mählung am  1.  Juni  1775  feierte.  Mithin  fällt  die  Entstehung  desselben  in  die  Zeit 
von  1776  bis  ungefähr  1795,  wo  Benda's  Thätigkeit  nicht  mehr  nachweisbar  ist 


Viel.  I.  II. 

Viola  I.  n. 
Basso. 


/j^jj^{f 


#-F 


Benda,  Friedrich  (Wilhelm  Heinrich,   der  sich  aber  blos  Friedrich  nannte), 

eeb.  in  Berlin  1745,  ältester  Sohn  von  Franz  Benda,  Schüler  seines  Vaters  auf  der 
Violine,  Komponist  und  Ciavier- Virtuos.  Gedruckt  sind  von  ihm  die  Cantate  Pygmalion, 
1784,  Orpheus,  deutsche  Oper,  1787,  und  mehrere  Harfen-  und  Klaviersonaten,  1787. 
Er  lebte  1812  noch  in  Berlin. 

1.  Deux  Sinfonies  h  Grand  Orchestre,  für:  Viel.  I.  und  IL, 
Viola,  Como  I.  und  IL,  Glarinetto  I.  und  U.,  Fagotte  I.  und  II.,  Flauto  I. 
und  IL  e  Basso.     17  geschr.  Stimmhefte,  ohne  Part.,  W,  s.  a. 
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VioLI.II. 


Viola. 


Basso. 


ü^ 


mai 


W^ 
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Benda,  Georg, 

geb.  1721  in  Jungbunzlaa  in  Böhmen,  1742  Violinist  und  Kammermusikus  in  Berlin, 
1748  Kapellmeister  in  Gotha.  Unstreitig  der  begabteste  und  genialste  unter  den  vier 
Brüdern  Benda,  Schöpfer  des  Melodramas  und  Duodramas  nach  dem  Vor- 
gange von  Rousseaus  Pygmalion  1768.  Er  starb  nach  einem  mehrmaligen  Ortswechsel 
von  Hamburg  und  Wien  1787  am  6.  November  1795  zu  Köstritz  bei  Gotha.  Sein 
Brustbild,  Oelgemälde,  in  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien. 

1.  Ariadne  auf  Naxos.  |  Ein  Duodrama  von  Georg  Benda  |  Voll- 
ständigere und  verbesserte  Partitur.  |  Leipzig,  im  Schwickert'schen 
Verlage.  (Text  von  Brandes)  1774.  (^.  (Titekolle  für  die  Schauspielerin 
Charlotte  Brandes^  geb.  Koch,  [1742 — 1786]  in  Gotha  geschr.  Ihr  Portrait 
als  Ariadne,  Eniestttck,  Kupferstich,  von  Graff  gemalt,  gestochen  von  Sintzenich, 
in  der  Stadtbibliothek  zu  Hamburg.) 

Personen:  Ariadne,  Theseus,  Eine  Oreade,   Einige  Griechen. 


Ouvertüre. 


Viel.  LH 


Violel.II 


Bassi. 
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Alle  Zeitgenosgen ,  selbst  die  nüchternsten  und  kühlsten  Kritiker  sind  sich 
darüber  einig,  dass  dem  Zauber  dieses  genialen  Meisterwerkes  sich  Niemand  habe 
entziehen  können.  In  Berlin  am  23.  August  1776  zum  ersten  Male  gegeben  er- 
lebte es  36  Aufführungen  unmittelbar  hintereinander.  Der  schwer  zu  befriedigende 
Kapellmeister  und  Schriftsteller  in  Berlin,  Joh.  Fr.  Beichardt,  selbst  trefflicher  Eom- 

Sonist,  schreibt  in  seinem  Kunstmagazine  vom  Jahre  1782:  ^Hingerissen  schon  durch 
ie  unaussprechlich  herrliche  Ouvertüre,  stand  ich,  von  namenlosen  Gefühlen  durch- 
drungen, nin-  und  hergeworfen,  meiner  selbst  unbewusst,  wie  angezaubert  da. 
Benda's  Genie  hat  einen  solchen  Zauber  über  das  Ganze  ausgegossen,  dass  die 
Wirkung  seiner  Musik  bei  jedem  Menschen  von  Gefühl  alles  Raisonnement  oei  Weitem 
überstimmt.  Selbst  Stellen,  die  mir  hernach  als  tadelhaft  erschienen,  reissen  mich  oft 
noch  beim  Glaviere  so  hin,  dass  ich  mich  aller  vorhergegangenen  Kritik  schäme." 
Von  einem  andern  deutschen  Komponisten  wird  erzählt,  dass  ihm  bei  der  erstmaligen 
Anhörung  die  heissesten  Thränen  ausgebrochen  seien,  und  er  vor  Erschütterung  der 
Seele  das  Parterre  habe  verlassen  müssen,  noch  ehe  die  Vorstellung  zu  Ende  war. 
Aehnliches  siehe  in  Zelters  Selbstbiographie,  Berlin  1861,  pag.  96—102.  Auch 
Mozart,  der  während  seines  Aufenthaltes  in  Mannheim  1778  die  Ariadne  hörte,  war 
von  diesem  Melodrama  so  hingerissen,  dass  er  sehnlichst  wünschte,  sich  in  einem 
ähnlichen  Werke  recht  bald  versuchen  zu  können.  Aber  nicht  im  Melodram  allein, 
auch  in  der  Gattung  des  Singspiels  und  der  Ojierette  lieferte  Benda  Ausgezeichnetes, 
und  allen  Erzengnissen  seiner  Muse  der  Art,  wie  den  hier  folgenden,  ist  der  Stempel 
des  Genies  unverkennbar  aufgedrückt. 

2.  Der  Dorfjahrmarkt,  Eine  komisohe  Oper  (in  zwei  Acten, 
Text  von  Gotter.)    Geschr.  Part,  (f.,  und  St.  W.     23  Hefte  (1776). 
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Viol.I.II. 


Viola. 


Basso. 


Benda,  G.    2  a— 4 
Sinphonia. 

m 


^ 
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zcol  Basso.: 
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Die  Partitur  ist  bezeichnet:  7,Der  Dorgahrmarkt^,  die  Stimmen:  Der  Jahrmarkt. 
Siehe  das  Textbuch  in  Abtheilung  IL  sub  Benda. 

2a.  Der  Jahrmarkt^  eine  komiBche  Oper,  geschr.  Part.^  Querquart. 
Doublette  von  der  obigen  Partitur. 

Die  Oper  kam  in  Berlin  verhältnissmässig  etwas  spät,  erst  1778,  zur  Aufführung, 
in  Wien  sogar  erst  1779. 

3.  Amynts  Klagen  |  über  die  |  Flucht  der  Lalage  |  Eine 
Cantate  für  die  Disoantstimme  |  begleitet  von  |  2  Waldhörnern  |  2  Flöten  | 
2  Violinen  |  Bratsche,  und  |  Bass:  „Sie  fliehet,  sie  fliehet,  es  ist  um  mich 
geschehen,  ein  weiter  Raum  trennt  Lalagen  von  mir."  Zum  Be^t^n  der  neuen 
Armenschule  zu  Friedrichstadt  bey  Dressden  |  verfertiget  von  |^eorg  Benda  | 
Herzogl.  Sachsen-Gotha  und  Altenburgischen  Capelldireotor  |  Leipzig  |  in 
Commission  bey  Bernhard  Christoph  Breitkopf  und  Sohn,  1774.    8t.  (y. 


Viel. 
I.IL 


Viola. 


Dis- 
cant. 


4.  Walder  |  Eine  ernsthafte  Operette  in  einem  Acte  |  des  Herrn  Gotters  | 
In  Musik  gesetzt  |  von  |  Georg  Benda  |  Herzogl.  Sachsen-Gothaisoher 
Kapelldirector.  Ciavierauszug  nebst  Begleitung  einiger  Instrumente.  | 
Gotha  I  bei  Carl  Wilhelm  Ettinger  |  1777.  Mit  Vorrede  des  Verlegers. 
Ouvertüre. 


Viel.  I. 


Viel.  II. 


Viele. 


Bassi. 
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Vorhanden:  a.  ClavierauBzug,  doppelt,  ^.,  b.  vollständige  geschr.  Part., 
QP.,  und  c.  geschr.  St.,  IF. 

Personen:  Walder,  Sophie,  dessen  Frau,  Hannchen,  ihre  Tochter,  Dolmon,  Vater, 
und  Dohnon,  Sohn.    Text  nach  MarmonteVs  Sylvain  gearbeitet 
Die  Operette  ward  in  Wien  am  14.  März  1779  aufgeführt. 

5.  Sammlung  |  vermischter  Ciavier-  und  Gesangstücke  | 
für  I  Geübte  und  Ungeübte  |  Dem  |  Hochwürdigsten  Fürsten,  Herrn  Martin  1 
Abten  zu  St.  Blasien  etc.  |  gewidmet  |  von  |  Georg  Benda  |  2.  Theil  | 
Gotha  I  beim  Verfesser  und  in  Commission  bei  E.  W.  Ettinger.  1781. 
(Mit  Vorbericht  vom  Komponisten,  siehe  Abtheilung  UI.) 


Sonata  I. 


Inhalt:  1.  Sonata  I.  für  Klavier.  2.  Jesus  am  Crcuze,  aus  einer  Passionsmusik: 
„Wo  ist  mein  Jesus  ?**  ftlr  Sopran  mit  Klavierbegleitung.  3.  Aria:  ^Wird  einst  um 
euch  mein  brechend  Auge  weinen^  flir  Sopran  mit  Begleitung  von  Viel.  I.  und  II., 
Viola,  Cembalo  e  Violone.  4.  Sonata  seconda,  per  il  Violine  e  Cembalo  concertato. 
5.  Arie :  j,Stolz  auf  Gott  und  sein  Erbarmen^,  für  Sopran  mit  Begleitung  von  Flauti  I. 
und  II.,  Viel.  I.  und  IL,  Viola  e  Basso.  6.  Sonatina  I.  flir  Klavier.  7  Sonatina  II. 
für  Klavier.    8.  Sonatina  III.  für  Klavier. 

6.  Collezione  |  di  Arie  Italiane  |  composte  da  Giorgio  Benda,  | 
Sammlung  |  Italienischer  Arien  |  mit  unterlegtem  Clavierauszuge.  |  Dem 
Durchlauchtigsten  Prinzen  |  Friedrich  Franz  von  Meoklenburg-Sohwerin  I 
in  Unterthänigkeit  zugeeignet  |  von  Georg  Benda.  Zweite  Sammlung,  j 
Leipzig  I  im  Schwiokertschen  Verlage.     Part.    ^.  s.  a. 

Inhalt:  Aria  I.  ^Puoi  vantar  le  tue  ritorte^  flir  Sopran  con  Comi,  Flaute 
trav.  obl.,  Oboe  obl,  Violine  concertato.  Viel.  I.  und  IL,  Viola  e  Basso.  Text  aus 
der  Oper:  Nitetti,  von  Metastasio,  VI.  208.  Aria  II.  „Quel  timor  che  mi 
circonaa"  für  Sopran  mit  Begleitung  von  Viol.  I.  und  11.,  Viola,  Comi  in  Dis,  Bassi. 
Aria  III.  „Avran  le  serpi,  o  cara",  für  Sopran  mit  Oboe,  Viol.  I.  und  II.,  Viola  und 
Basso.  Aria  IV.  ^So  che  pu^ando  in  campo^  ftlr  Sopran  mit  Oboe  I.  und  II., 
Fagotte  I.  und  II.,  Como  I.  und  IL,  Viol.  L  und  IL,  Viola  e  Basso.  Aria  V.  „Di 
sde^o  tal  ora  s'accende^  für  Sopran  mit  Flauti  trav..  Viol.  I.  und  IL.  Viola  e  Basso. 
Aria  VI.    „Vado,  se  tu  lo  branu"  für  Sopran  mit  Viol.  I.  und  IL,  Viola  e  Basso. 

Vorliegende  Sammlung  fällt  noch  vor  1785,  da  Friedrich  Franz  IL  in  diesem 
Jahre  als  Herzog  succedirte. 

Singstimme  28  Tacte  Pausen. 


Clavieranszug. 
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7.  Sinfonie   ex    F-dur  |  ä  |  Violino  I.  I  Violine  II.  |  Corno  I.  | 
Corno  II.  I  Viola  |  et  |  Basso  sine  Cembalo  |  di  |  Georg  Benda. 

Ohne  Part,  6  geschr.  St.  BF.,  unten  links:    Poss.  J.  M.  Földner  (1769). 
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Benda,  G.    8—9.    —   Beneken,  P.  B.    1. 


Viol.  I.  IL 
unisono. 


Viola. 


Basso. 
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8.  Fantasia  (für  Klavier),  geachr.  St.  W.  6.  a, 
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9.  Allegro  (für  Klavier),  geschr.  St.  Doppelblatt,  IF, 


Beuekeii,  Friedrich  Burchard, 

geb.  den  13.  Ang.  1760  zu  Kloster  Wennigsen  in  Hannover,  gest  als  Pastor  daselbst 
den  22.  Sept.  1818.    Komponist  des  bekannten:  ^Wie  sie  so  sanft  ruhn^:  von  1788. 

1.  Lieder  |  und  |  kleine  Klavierstücke  |  für  gute  Menschen  |  in  | 
den  Stunden  des  Frohsinns  und  der  Schwermuth;  von  |  Friedrich 
Burchard  Beneken.  |  Hannover  |  bey  Christian  Ritscher. 

Ein  Bändchen,  47  S.  IF.  Auf  Seite  6:  Lied:  „Zu  des  Lebens  Freuden^^, 
ans  dem  Liederbuche  für  gute  und  fleissige  Leute:  Hannover  1793.  Dichter 
werden  genannt:  Langbein  (S.  11),  Sophie  (S.  20),  Wilh.  Uelzen  Senf.  (S.  29), 
Filidor  (Senf.)  S.  37.  Auf  der  letzten  Seite:  „Nachschrift  und  Bitte",  wegen 
Verspätung  des  Druckes,  die  weder  Herr  Bösendahl  noch  der  Autor  ver- 
schuldet habe  und  wegen  der  „argen  Druckfehler",  die  in  Folge  der  Ent- 
fernung vom  Druckorte  entstanden  seien.  Unterzeichnet:  „Ronnenberg,  im 
April  1794.     F.  B.  Beneken,  Pastor." 


1.  Willkommen,  liebes  Blümchen. 

2.  Nacht  und  Stiir  ist  um  mich  her. 

3.  Menuette. 

4.  Zu  des  Lebens  Freuden. 

5.  Schlummre  sanft  an  dieser  Brust. 

6.  Rondino. 

7.  Geschärft  sind  schon  die  Sicheln. 

8.  Klavierstück  ohne  Bezeichnung. 

9.  Wir  wallen  Pilger  allzumahl. 

10.  Nur  Hand  in  Hand  den  Weg  voran. 

11.  Weine  nicht  mehr,  sanfte  Seele. 

12.  Tempo  di  Menuette. 

13.  Ich  weiss  eine  Farbe, 


14.  Marsch. 

15.  Im  Arm   der  Liebe  ruht  sichs  wohl. 
Wilh.  Uelzen. 

16.  Klavierstück. 

17.  Was  frag  ich  viel  nach  Geld  und  Gut. 
1793. 

18.  In  des  Mondes  blassen  Schimmer. 

19.  Andante  con  Variazioni. 

20.  Tiefe  Fe^er  |  durchschauert  jetzt  die 
Welt.    Kosegarten. 

21.  Der  Abendstem  blickt  sanft  auf  mich. 

22.  Augloise.    Marsch.    Rondo. 
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Bendel,  Franz, 

Seb.  23.  März  1833  zu  Schönlinde  in  Böhmen,  Schüler  von  Liszt,  bedentender  Pianist, 
Komponist  von  Messen,  Symphonien,  Klavierconcerten  und  anderen  SalonstUcken.    £r 
starb  in  Berlin  am  3.  Juli  1874. 

1.  Improvisationen  |  für  Piano  |  von  |  Franz  Bendel  |  Berlin,  | 
Hermann  Erler.  |  (Mit  Portrait  des  Komponisten.  Dedicationsexemplar  im 
Karton.)  Folio.  8r.  Königl.  Hoheit  |  dem  Grossherzog  |  Friedrich  Franz  II. 
von  Meokl.-Schwerin  |  ehrfurchtsvoll  zugeeignet  |  vom  |  Verleger. 


Piano. 
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Inhalt:  F.  Chopin:  Litthauisches  Volkslied.  A.  Rubinstein:  Es  blinkt  der  Thau. 
J.  Brahms:  Sandmännchen.  Th.  Kirchner:  Du  wundersüsses  Kind.  R.  Franz:  Widmung. 
Franz  Bendel :  Wie  ergreift  mich  wunderbar.    Adolf  Jensen :  Spanisches  Lied. 

Benefeld,  F., 

begabter  Dilettant,  der  einige  Zeit  als  Offizier  bei  der  Garnison  in  Schwerin  stand. 

1.  Fest-Polonaise  |  zum  |  28.  Februar  1867  |  Sr.  Königl.  Hoheit] 
dem  allerdurchlauchtigsten  Grossherzog  |  Friedrich  Franz  |  von  Mecklenburg- 
Schwerin  I  in  tiefster  Ehrfurcht  |  gewidmet  |  von  |  F.  Benefeld.  (Geburtstag 
des  hochseligen  Grossherzogs  Friedrich  Franz  IL),  für  Klavier  geschrieben. 
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Berbiguier,  (Benoit),  Tranquillo, 

f;eb.  21.  December  1782,  bedeutender  Flötenvirtuos,  der  an  200  Werke  für  dieses 
nstrument  lieferte  und  im  Februar  1838  in  Blois  verstarb. 

1.  Six  j  Petits  Duos  |  faciles  et  dialogues  pour  deux  Flütes  |  ä 
Tusage  des  Jeunes  El^ves  |  compos^s  I  par  T.  Berbiguier.  |  Oeuvre  59  | 
Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel.    s.  a,     I.  Suite.    Gedr.  St.  IF. 


Flaute  I. 


Flaute  II. 
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2.  X  I  petits  Duos  Faciles  |  pour  |  deux  Flütes  |  dediäs  |  ä  ses 
El^ves  I  par  |  T.  Berbiguier.  |  Oeuvre  142.  I  Leipzig,  Fr.  Hofmeister. 
Gedr.  St.,  W. 
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—   Berner,  F.  W,    1. 


Flauto  I. 


Flauto  IL 
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Beresowsky. 

1.  Das  Vater  unser  |  .  .  .  .  für  vier  Siagstimmeu  |  gesetzt  |  von  | 
Beresowsky.  |  Bey  Breitkopf  <fe  Härtel  in  Leipzig.  (M.-Z.  1813  No.  21.) 
Gedr.  und  geschr.  Part.  (^.  und  IF.  und  geschr.  St.,  IF.  einfach. 


Sopran. 


Alt. 


Tenor. 


Bass. 
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Beider,  Louis, 

feb.  16.  April  1777  zu  Berlin,  ausgezeichneter  Pianist,  Komponist  und  Lehrer,  bildete 
chüler  wie  Mendelssohn,  Taubert  u.  a.    Er  starb  am  16.  Februar  1839. 

1.  Sechs  I  Deutsche  Lieder  |  mit  Begleitung  von  |  Guitarre  oder 
Pianoforte  |  der  |  Madame  J.  E.  Bernard,  gebohrne  Kuhnke  |  ergebenst 
zugeeignet  |  von  |  L.  Berger.  |  11*?  Werk,  |  Offenbach  am  Main  |  bey 
Johann  Andrä.     (^.     s.  a. 


Bernhardt  (wahrscheinlich  Wilhelm  Christoph), 

Keb.  zu  Saalfeld  um  1760,  lebte  1783  in  Göttingen,  ging  darauf  nach  Moskau,  wo  er 
daselbst  1787  starb.  Er  gab  1784:  „III  Klaviersonaten  und  ein  Praeludium«  durch 
den  Druck  heraus. 

1.  Sonate  für  Ciavier.    Geschr.  St.,  Querquart,    s.  a. 


'^m 


Berner,  F(riedrich)  W(ilhelm), 

um  1820.    Ludwig  £rk:  deutsche  Liedertafel,  Heft  IL,  No.  36,  führt  das  Lied:  „Nur 
fröhliche  Leute  lasst",  1820,  von  diesem  Autor  an. 

1.  Opfergesang  am  Altar  des  Vaterlandes:  Opus  10.    Breslau  bei 
Förster  et  Hotfmann.    Part. 
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Sopran  I 
solo. 


Sopran  II 
solo. 


Tenore 
solo. 

Basso 
solo. 


Bernabei;  E.    1.   —   Bernabei,  0.  A.    1. 
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(Siehe  dasselbe  StUck  auch  unter:  ^K.  G.  Kapf^.) 

Bernabel,  Ercole, 

feb.  um  1620  zu  Caprarola  im  Kirchenstaate^  Schüler  von  Orazio   Benevoli,   folgte 
iesem  wenige  Jahre  nach  dessen  Tode  in  der  päbstlichen  Kapellmeisterstellunj^y  kam 


laut  Document  des  Churftirsten  Ferdinandt  Mana,  unterzeichnet:  Dachau,  30.  6.  1674, 
als  Kapellmeister  nach  München  und  starb  daselbst  1690.  Sein  Brustbild,  oval,  Lithogr. 
von  £.  Winter,  Königl.  Kupferstichkabinet  in  München. 

1.  Salve  Regina  perSoprano^  Alto,  Tenore  e  Basso  conFondamento.  Gedr. 
Part.;  Quartformat.  (Beilage  zur  Allgem.  Mus.-Zeitung,  1827^  No.  17,  Beilagen.) 
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Beniabel,  Giuseppe  Antonio, 

geb.  zu  Rom  1643,  Sohn  und  Schüler  des  berühmten  Ercole  Bemabei.  folgte  seinem 
Vater  in  der  Kapellmeisterstelle  am  bau*.  Hofe  in  München  und  starb  daselbst  1732 
als  Greis  von  89  Jahren. 

1.  O  Bacrum  convivium:  für  vier  Stimmen  etc.    (siehe:  Sammlung 
Otto  Braune,  Lief.  IV.  No.  5). 
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BEPHAPAOITB.  M.    —  Bernaeconi,  A.    1—3. 


BEPHAPAOm»,  TL(ontz),  (Bernardom,  M.(oritz), 

geb.  1794  in  Curland,  Virtuos  auf  dem  Piano,  Schüler  von  Field  und  Haesler,  1816 
Kapellmeister  des  Grafen  Potocki  in  Südrussland,  1822  gesuchter  Lehrer  in  Petersburg, 
1829  Musikalienhändler.    Er  sarb  am  9.  Mai  1871  daselbst 

nEPBOE  COBPAHIE  |  125  |  PYCCKHX'B  HAPOÄHHX'B  |  DtCEH'L  | 
appaiixHpoBaHHux'L  |  ;^Jifl  |  oAHoro  4»opTeiiiaHo  |  M.  BEPHAP^OMI».  | 
C.  UETEPByPF^  y  M.  BEPHAPÄA. 

Mit  Inhaltsverzeichniss:   HEb-fiJIH  TO  CHiPH. 
Poeo  Andante, 


No.  1. 
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Lzzazz:sä± 
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Bernasconi,  Andrea, 


Aufführung 

dienst  erwarb  er  sich  um  die  Oper:  ^Orpheus^  von  Gluck,  der  er  in  München  1769 
durch  die  Sorgfalt  der  Darstellung  zu  entscheidendem  £rfoige  verhalf. 

1.  Aria:  |  für  Sopran:  |  „Doppo  un  tue  sguardo  ingrata**  |  mit  BegL 
von  Violino  I.  und  II.  |  Yiole  I.  und  II.  |  und  Basso,  |  geschr.  Part.  (jf.   s.  a. 
Soprano  12  Tacte  Pausen. 


Viol. 


Viole. 


Basso. 
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^^ 
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2.  Aria:  |  (Soprano)  „Dimmi  che  vaga  sei**  |  Violino  I.  |  Violino  II. 
Viola  I  Basso.     Geschr.  Part.  dp.   s.  a. 

Soprano  11  Tacte  Pausen.    Metastasio,  IX.  57.    UEndimione. 


Viol.1.11. 


Viola. 


Basso. 


^^^P^^^ 
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3.  Aria:  |  (Soprano)  ^Se  non  ti  moro  allato***  |  Violino  1. 1  Violino  II.  | 
Viületta  I  Basso.     Geschr.  Part.  Q'\  s.  a. 
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Bernasconi;  A.    4 — 6. 
3oprano  14  Tacte  Pausen. 


169 


Viol.I.n. 

Violette. 

Basso 


^^ 
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^ 


col  Basso. 


9'l,<n   p  ^J^FEJ 


*  Text  von  Metastasio:  „Didone  abbandonate^,  1724. 

4.  Aria:   Soprano:    ^Oonservati  fedele,  pensa   ch'io   resto  e  peno^. 
Violine  I.  und  II.,  Viola  e  Basso.     Geschr.  Part.,  ^.    s.  a. 
Soprano  12  Tacte  Pausen.    Metastasio,  I.  12.    Arteserses. 


Viol.1.11. 

Viola. 
Basso. 


5.  Aria  I  Soprano  |  Violini  |  Oboe  |  Cerni  da  Caccia  |  Viola  |  Basso. 
„Prä  oento  affanni  e  cente".     Geschr.  Part.  (^.    s.  a. 
Sopran  23  Tacte  Pausen.    Metastasio,  I.  14.    Artaserses. 


Violini. 


Viola. 


Basso. 


6.  Aria  Soprane  |  „Per  quel  Paterne  amplesse''  |  Vieline  I.  und  II. 
Viola  I  Basse.    Geschr.  Part.  (f.     s.  a. 

Soprano  14  Tacte  Pausen.    Metastasio,  I.  78,  Arteserses. 


Vioüni. 

Viola. 
Basso. 
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Bernasconl,  A,    7 — 10. 


7.  Aria:   Soprano:    „Se  Vuoi  che  te  racoolgano**   Violini  |  Viola 
Bu880.     Oeschr.  Part.  (^.    s.  a. 

Soprane  13  Tacte  Pausen.    Metastaaio,  11.  394.    Ezio. 


ViolinL 


Viola. 


Basso. 


8.  Aria  Soprano:    „Va  Solcando  un  mar  crudele**  Violini  |  Oboe 
Coriii  da  Cacoia  |  Viola  |  Basso.     Geschr.  Part.    iy.    s.  a. 
Soprano  17  Tacte  Pausen.    Metastasio,  1.  43.    Artaserses. 


Viol. 
Viola. 


Basso. 
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^S 


J     J      J^^J—i^J=i^=^ 


9.  Aria:  „8e  del  Piuiiie  altera**  |  k  9  voce  |  Soprano J  Oboe  I.  und  II.  [ 
Corno  I.  und  II.  |  Violine  I.  und  II.  |  Viola  |  e  |  msso  |  dal  Sign. 
Andrea  Bernasooni.     9  geschr.  St.  IF.     Ohne  Part.    s.  a. 

Metastasio  L,  62.    Artaserses. 


Viol. 


Viola. 


Basso. 
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10.  Aria  Soprano:  |  „ßoherza  tal'  or  sul'  Prato"  |  Viol.  I.  1  Viol.  II.  | 
2  Oboe  I  2  Corno  ex  G  e  D.  |  Violette  |  Basso.  Oeschr.  Part,  und  8  St. 
(jf.  und  ff.    8.  a.  r-B    -1  i  rö     r-l 


Viol. 

Violetta. 
Basso. 
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Bernasconi,  A.    11.    —   Berton,  M.    l.  161 

11.  Aria:  „Son  quäl  fiume**  |  ä  7  |  Soprano  Solo  |  Violino  I.  | 
Violino  II.  I  Viola  |  Corni  I.  und  II.  |  et  |  Cembalo  |  del  Sign.  Bernasconi. 
Geschr.  8t.  IF.     s.  a. 

Text  aus:  Didone  abbandonata  von  Metastasio,  1724  (II.  321  und  YIII.  145). 

_#_ 
VioLI.II. 


Viola. 


Basso. 
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Bertollni,  Pore. 

1.  Messa  ä  4  Yoci,  Corni  in  D.    Oboe,  Violini  e  Organe.    Partitura. 
B.  a.     Oeschr.,  Querquart. 

Chor  28  Tacte  Pansen.    „Kyrie  eleison.'*    _ 


Viol.  I.  II. 


Basso. 
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Beitoii,  (Henry)  M.(ontan), 

geb.  zu  Paris  1727,  ging  als  Sänger  und  Cembalist  1746  nach  Marseille,  übernahm 
1753  das  Directorium  über  die  Oper  in  Paris,  war  1774—1778  Generaldirector  über 
die  ganze  Academie  und  Oper  daselbst 

1.  Erosine  |  Pastorale  Häroique  |  Reprösent^e  devant  Sa  Majestö 
ä  Pontainebleau,  et  k  \  Paris  k  rAcadeinie  Royalle  de  Musique J  D^diöe 
k  Monseigneur  le  j  Duo  de  Choiseul  d'Amboise  |  Pair  de  France,  Chevalier 
des  Ordres  du  Roi  et  de  eelui  de  la  Toison  d'or,  Colonel  des  Suisses  et 
Grisons,  Ministre  et  secretaire  d'Etat  |  etc.  |  Composö  par  |  M.  Berton, 
maitre  de  Musique  de  TOpera  |  Les  Paroles  par  M.  de  Moncrif  |  Paris  1768. 
A  Amsterdam,  Hummel.  Part.,  Hochquart,  s.  a. 
..     Ouvertüre,  s. 


Hautbois. 


Cors. 


Viol. 


Alto. 


Basses. 
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Berton,  M.   2.  —    BEKKEJIi),  Ü. 


2.  III?P  Receuil  d'Airs  de  Balets  |  ä  grand  Orchetre  |  par  M'- 
Berton  I  Administrateur  G^nöral  de  TAcademie  |  Royalle  de  Musiqiie  | 
ajoiitäß  oans  TOpera  de  „Cy  there  assi^göe"  |  de  M^-  le  Chev^i?  Gluck  j 
MIb  an  jour  par  Ml-  le  Marchand.  |  A  Paris  |  ehez  Madame  le  Marchand.  { 
8.  a.    St.,  W. 

Instrumente:  Flaute  solo  obligato,  Flaute  I.  und  IL,  Oboe  I.  und  II.  | 
Alto,  Viel.  I.  und  ü. 

^ 

i  -G ^0-^-^ h-^ — f- 

Viol.1.  IL 


Viola. 


Bertoni,  Fernando, 

geb.  zu  Venedig  1727  (nach  andern  erst  1737),  Schüler  des  berühmten  Pater  Martini 
in  Bologna,  später  Organist  an  St.  Marco  in  Venedig,  1770  Kapellmeister  am  Con- 
servatorio  dei  Mendicanti  zu  Venedig,  wo  Bumey  bei  seinem  Aufenthalte  daselbst 
1772  eine  Hymne  und  Motette  von  den  Waisenmädchen  hatte  sehr  gut  ausführen 
hören,  begab  sich  sodann  1779  nach  London,  wo  er  noch  1780  seine  23.  Oper:  ^^Medonte'^ 
durch  den  Stich  veröflfentlichen  Hess.  Von  KirchenstUcken  kennt  man  nur  sein 
,)Mi8erere^  von  1762,  über  welches  Reichard t  im  Cramer'schen  Magazine,  Jahrgang  II, 
ausführlich  berichtet.  Er  starb  1800  (1808).  Schliesslich  ist  nicht  unbemerkt  zu  lassen, 
dass  sich  unter  obigem  Namen  ^Fernando  Bertoni^  auch  dessen  eigener  Neffe  bergen 
könnte,  der  eigentlich  ^fTurini^  niess,  aber  meist  nach  seinem  Oheim  Fernando  Bertoni 
genannt  wurde,  Organist  an  St.  Giustiano  zu  Padua  war  und  1772  des  Augenlichtes 
verlustig  ging,  dessen  Arbeiten,  Intermezzos  und  Cantaten,  Adolph  Hasse  aber  sehr 
schätzte. 

1.  CrucifixuB   per   Soprane,    Alto,    Tenore  e  BasBo    cou  Organe. 
Siehe:  Sammlung  Otto  Braune,  I.  Lief.  III. 


Soprane, 
u.  Alto. 


Tenore. 


Basso. 


Organo. 
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BEKKEJlb,  H.   I   CKOPtrÄ  MAPim>   |   JIefi6i  3Kapuin  ErepcKaro  nojiKa 
AJü  (t>opTonbflH'L  I  apHHa^HpoBaH'B  SL.  EeKKOJiL.  I  G.  Ilexepöypr^L. 

Geschr.  Exemplar  W. 


Piano. 
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Berwald,  J.  G.    l.   -r-   Besserer,  H.    1 — 2. 
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Berwald,  Johann  Gottfried, 

^Capell-Musicuß"  der  Ludwigslnster  Hofkapelle,  der  am  15.  Juni  1771  die  Erlaubniss 
erhielt,  sich  mit  Christiana  Auguste  Hartmann  von  Trier  ,,sine  proclamatione  kopuliren 
zu  lassen",  und  im  Mitgliederverzeichnisse  der  Hofkapelle  vom  20.  Februar  1786  noch 
aufgefilhrt  wird.    (Grossherzogl.  Staatsarchiv,  Schwerin). 

1.  Die  I  Empfindungen  eines  echten  Obotriten;  |  das  hohe  |  Herzog- 
Hch  Mecklenb.  Schwerinische  Haus  |  durch  der  den  13.  Junii  1778  er- 
folgten hohen  Geburth  |  des  |  Durchl.  Prinzen  |  Friederich  Ludewig  | 
vennehrt  zu  sehen,  |  in  einer  |  Solo-Cantate  |  poetisch  und  musikalisch 
geschildert  |  und  ]  Sr.  Hochfürstl.  Durchl.  |  dem  Prinzen  Friedrich  Franz  | 
unterthänigst  zugeeignet  von  |  'OjJ.  j.  Oeschr.  Part.  (y.  s.  a.  Mit  Widmung 
des  Komponisten. 

Stimmen:  Discant;  Homer  I.  und  II.  in  D^  Oboe  I.  und  IL,  Violinen  | 
Bratsehen  und  Basso. 

Text:  ^Ja,  ia  in  fiirchtbarer  Erwartung  bebt  jüngsthin  noch  der 
Obotriet" 

Violinen. 


Bratschen. 


Discant. 


Basso. 


Besserer,  Hermann, 

gebürtig  den  ö.  September  1856  aus  Schwerin,  war  von  Ostern  1867  bis  Ostern  1874 
Chorschüler  des  Grossherzogl.  Schlosschores,  kam  dann  als  Flötist  nach  Dorpat,  wo 
er  noch  lebt. 

1.  Trauermarsch    |   für    |   Pianoforte    |  von    Herrmann   Besserer. 
Geschr.  Dedicationsexemplar^  Hochqaai*t.     b.  a.  ^ 

Piano. 


2.  Romanze  fürVioline  mit  Klavierbegleitung,  geschr.  Querquart,  s.a. 


Viol. 


Pianoforte. 
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Bessibel.    A. — C. 


Bessibel. 

Hier  ist  jeden  Falls  der  berühmte  im  Dienste  der  Hei*zo^in  von  Bourbon-Conti  und 
am  Concert  spirituel  zu  Paris  angestellte  Violin  virtuos  ^^Paisible^  gemeint,  der  um 


1745  geboren,  Schüler  von  Gavinies,  überall  durch  sein  Violinspiel  entzückte.  Durch 
eine  Reise  nach  Russland,  die  nicht  seinen  Erwartungen  entsprach,  in  missliche  Ver- 
hältnisse gerathen,  machte  er  1781  seinem  Leben  durch  einen  Pistolcnschuss  ein  Ende. 


A.  Cliaoon,  |  Die  Erste  Engelische  Partie  von  |  Moos.  Bessibel 
k  2  Violini  J  Viola  |  e  Basso.  |  4  geschr.  St.,  IF.  s.  a.  Die  erste  und  zweite 
Geigenstimme  tragen  die  Bemerkungen  links  oben:  ^^Dieses  soll  durchaus,  auss  den 
Teutschen  Schlüssel  gespielt  werden",  rechts  oben:  „Es  ist  mit  dem  französischen 
Schlüssel  versehen".    Die  Bassstimme  ist  bezeichnet:  „de  Monsieur  Paisieble". 
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B.   Praeludium,   |  Die  Ander  Engelisoh   Partie  k  1  Trompett  | 
2  Yiolini  |  1  Viola  |  1  Basso.  |  5  geschr.  St.  IF.    s.  a. 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 
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Tnim 
pett. 


First 
Treble. 

2d. 
Treble. 


Viola. 
Basso. 


C.  Pr  aelu  dinm :  |  Die  Dritte  Engelische  Partie  |  von  Monsieur  Bessiebel 
Oomposöe  |  ä  1  Trumpett  |  2  Violini,  1 1  Viola,  1 1  Basso.  |  5  geschr.  St,  W.  s.  a. 
u  Ouvertüre. 

g_     I   ra    I -TMTmr^ ^-wi^- .^>^ 


*    Obig^er  Vorschrift  gemäss   demnach   nicht  im  Gsclil.,      -,-—^     [     f*!      I  - 


sondern  im  Cschl.  2.  Linie  auszuführen 
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Beuilli;  A.    —   Bianchi^  A. 


1€5 


Beuilli,  Antonio, 

1.    Ave  Maria  |  h  5  vooi  per  Coro  senza  instrumenti  |  (Boprano, 
Alto,  Tenore  I.  et  IL,  Basso). 

Gedr.  Part.,  Quartf.    s.  a.     Beilage   zur  musik.  Zeitung,  Jahrgang  1817. 


Sopniuo. 


Alto. 


Tenore  1. 


Tenoreil. 


BasBo. 
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Bianchi,  Fnincesoo  Cremonensis, 

befand  sich  1775  an  der  italienischen  Oper  in  Paris,  war  1780  Cembalist  bei  der 
daselbst  unter  Piccinni  errichteten  italienischen  Opera  buffa,  führte  1784  in  Neapel  seine 
Oper  r^Caio  Mario'*  auf,  der  er  1787  ^Scipione  Africano"  ebenda,  1787  ^Artaserse"  zu 
Padua,  1788  »Pizarro^  zu  Venedig  und  „ii  Retratto^  1788  wieder  zu  Neapel  folgen  Hess. 

1.  Agar  I  Fugiens  in  Desertum  |  Actio  Sacra:  |  Musica  espressa  | 
da  mo  I  Francesco  Biaiichi  Cremonensis  |  (^Yadat  ancilla  indigna'' :) 
Anno  1785.*   Geschr.  Part.,  Querquart,  2  Bände.   (Gänzlich  unbekanntes  Werk.) 

Instrumente:  Violini,  Oboe,  Comi,  Viele,  Fagotte,  Basal.  Personen:  Maria, 
Sara,  Abraham,  Agar. 


Viel. 


Viele. 


Bassi. 
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*  Unstreitig  wohl  ein  Nachhall  der  alten  lateinischen  Comoedien  in  den 
Jesuitoncollcgien  und  Erziehungsanstalten  junger  Männer,  wie  deren  noch  mehrfache 
vorliegen,  so  z.  B.  1570  in  Wien  m  der  alten  Tafelstube  vor  dem  Kaiser  Maximilian  II. 
eine  lateinische  Comoedie:  „De  mundi  voluptate  et  virtute",  oder  um  100  Jahre  später 
1677  eine  dramatisch-musikalische  Vorstellung  ebenda  unter  dem  Titel:  „Pia  et  tortis 
mulier  in  S.  Natalia",  mit  Musik  von  Johannes  Casparus  Kerll,  oder  wiederum  um 
100  Jahre  später  1743  am  16.  December;  „Constantinus  Maxentii  vi  crucis  victor" 
ebendaselbst  auf  dem  grossen  neuen  Theater  bei  den  Jesuiten  zum  Vortrag  gelangten. 

Bianchl,  Ant.(ouio), 

feb.  1758  zu  Mailand,  eigentlich  Sänger,  Bassbuffo  von  Haus  aus,  zuerst  in  Genua, 
aris,  Hannover,  sodann  Nassau- Weilburgscher  Hofsänger,  bis  er  1793  nach  Berlin  kam, 
wo  er  bis  1797  beim  Nationaltheater  engagirt  blieb,  dann  nach  Hamburg,  Breslau, 
Dresden  und  Leipzig  ging,  zuletzt  mit  der  KrUger'schen  Gesellschaft  umherzog,  bis  er 
gegen  1802  gänznch  aus  Deutschland  verscholl. 
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Bianchi,  A.    l.    —   Bigaglia,  D.    1. 


1.  L'Isola  d'Aloina,  |  Opera  in  due  Atti.  |  Da  me  posta  in  Musica  | 
Ant?-  Bianchi.    |   Geschr.  Part,   2  Bände  Hochquart  und   20  Hefte  Stimmen. 

Instrumente:  Viel.  I.  und  IL,  Viola,  Flaute  I.  und  IL,  Oboe  I.  und  II., 
Corno  I.  und  IL,  Clarinetto  I.  und  IL,  Tromba  L  und  IL,  Fagotto  I.  und  IL, 
Basso,  Tympano.  Text  italienisch,  mit  deutscher  Uebersetzung:  „A  terra 
amici,  a  terra^',  „Ans  Land,  Geführten,  ans  Land^^     (Manuscript?) 

Ouvertüre. 
Viel.  I. 


Viol.  IL 


Viole. 


Basso. 


Die  .Jnsel  der  Alcina",  kom.  Singspiel  aus  dem  Italienischen  von  Bertati, 
Wien  1774,  übersetzt  von  Herclots,  von  dem  Sänger  Bianchi  componirt,  ward  am 
16.  Februar  1794  in  Berlin  zum  ersten  Male  zum  Benefiz  des  Komponisten  aufgeführt. 
Sie  hatte  von  der  Kritik  viel  zu  leiden,  wurde  aber  oft  gegeben. 


Blfardin  (BuflFardin,  Pierre  Gabriel). 

einer  der  tüchtigsten  Flötisten  seiner  Zeit,  insbesondere  im  Allegro,  ,,worin  seine  vor 


zügHche  Stärke  oestand",  wie  Bumey  in  seinem  Tagebuche,  III,  p.  125  berichtet,  stand 
1713  in  der  kurfürstlichen  Kapelle  zu  Dresden,  erst  mit  500  Thlr.  Gehalt,  dann  später 
von  1733  an  mit  800  Thlr.     von  da  an  verschwindet  er  aus  den  Dresdener  Kapell- 


_8päter 

-  ._ er 

Verzeichnissen.    Als  Komponist  ist  er  bis  jetzt  nicht  nachweisbar  gewesen. 

L  Concerto  |  ä  5.  |  Flaute  traverse  |  Violine  L  j  Viol.  II.  |  Viola  | 
col  Basso  oontinuo  del  Sign.  Bifardin.     5  geschr.  St.,  IF. 


Flaute. 


Viol.  I.  n. 


Viola. 


Basso. 
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Biffag^Ifa,  Diogenio, 

edler  Venetianer  und  Benedictinermönch  daselbst  im  Kloster  Giorgio  Maggiore,  be- 
rühmter Virtuos  und  Komponist,  über  den  schon  die  zu  Leipzig  1726  von  Nemeitzen 
erschienene  „Nachlese  besonderer  Nachrichten  von  Italienern"  Näheres  mittheilt.  Von 
seiner  Arbeit  ist  ein  aus  „XII  Sonaten  ä,  Violine  solo  e  continuo"  bestehendes  Werk 
in  Amsterdam  im  Stich  erschienen. 


1.  Sonataa3|  Flaute  traverso  I. 
ex  G,     3  geschr.  St    (f.    s.  a. 


Plaiito  traverso  IL  |  e  Basso  | 
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Billert,  E,  C.  F.  A.    1. 
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Flauto  I. 
Flauto  II. 
Basso. 
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2.  Sonata   ä   3.   |   Flauto    traverso,    I.   |  IL  |  e   Basso,   |   ex   G. 
3  geschr.  St.^  (f.     s.  a. 


pi^-^iii  "frtf- 
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Flauto  I. 
Flauto  IL 
Basso. 


3.  8ouataä3.   I   Flauto  traverso  I.  |  II.   |  e  Basso  |  ex   6  t^. 
3  geschr.  St.^  (f.    s.  a. 


ffigg: 


Flauto  I. 
Flauto  IL 
Basso. 
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4.  Coiicerto  ä  6.  I  B-duhr  |   2  Hautbois  |  2  Violin  |  1  Viola  da 
Bracie  |  et  |  Cembalo.  |  Geschr.  6  St.,  IF. 


Viol.  L 
Viol.  IL 
Viola. 
Basso. 
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BilhTf,  E.  (sie?)  Carl  Friedrich  August, 

geb.  14.  Sept.  1821,  Schttler  von  C.  Löwe,  t       „ 

fexicon  der  Tonkunst,  schrieb  mehrere  Opern,   Ouvertüren,  Sinfonien,  Cantaten,  ein 


geb.  14.  Sept.  1821,  Schttler  von  C.  Löwe,  thätiger  Mitarbeiter  an  Mendels  Univcrsal- 
lexicon  der  Tonkunst,  schrieb  mehrere  Opern,   Ouvertun 
Te  Deum  etc.  und  starb  in  Berlin  am  22.  December  187ö. 


1.  Ueber  Harmoniemusik,  |  (Infanteriemusik)  |  und  deren 
Stellung  1  im  Musikgebiete  der  Gegenwart.  |  Berlin,  1874,  Selbstverlag 
des  Verfassers,  Pionierstrasse  1.  d.     (Kleine  Broschüre  von  1 1  Seiten  in  (F.) 
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Bilse,  B.    1.   —   Bittermann,  C.  F.    1. 


Bilse,  B.(enjamin), 

geb.  17.  August  1816  in  Liegnitz,  bekannt  durch  viele  Tanz-  und  Orchesterkompositionen, 
siedelte  im  Winter  1867—1868  nach  Berlin  über,  woselbst  er  als  Orchesterdirigent 
durch  vorzügliche  Leistungen  und  Autfdhrungen  der  Orchesterwerke  Beethovens, 
Schumanns,  Mendelssohns  etc.  alle  übrigen  Orchosterconcerte,  selbst  die  Königl.  Sinfonie- 
concerte  in  den  Schatten  stellte. 

1.  Seiner  Königl.  Hoheit  |  dem  regierenden  |  Grossherzog  |  Friedrich 
Franz  |  von  |  Mecklenburg -Schwerin  |  in  tiefster  Ehrfurcht  gewidmet: 
„In  heller  Nacht**  |  Polka  |  fiir  Cavallerie- Musik  |  mit  2  obligaten 
B  Trompeten  oder  Cornet  h  Pistons  |  von  |  B.  Bilse.  |  Königl.  Musik- 
director.    Op.  35.     Part.,  IF.   s.  a.   Berlin  u.  Posen,  E.  Bote  u.  Bock. 


Cornet  4 
Piston-Solo. 


Piccolo  in  Es. 
Tenorhom  I. 

Bariton. 


Birekenstoek,  Johann  Adam, 

geb.  den  19.  Febr.  1687  zu  Alsfeld  in  Nieder-Hessen,  studirte  auf  Kosten  des  Land- 
grafen 1700  in  Cassel  bei  dem  Kapellmeister  Ruggiero  Fideli,  hierauf  ein  Jahr  bei 
Volumier  in  Berlin,  endlich  1708  in  Paris  bei  de  Val,  ward  1709  Hofmusikus  in  Cassel, 
1721  erster  Violinist,  endlich  am  25.  December  1725  Concertmeister  daselbst.  Nach 
dem  Tode  des  Landgrafen  Carl  1730  ging  er  als  herzogl.  Capellmeister  nach  Eisenach 
und  starb  daselbst  am  26.  Febr.  1733  an  einem  hektischen  Fieber.  Im  Stich  erschienen 
von  ihm  bei  Cene  in  Amsterdam  zweimal,  nämlich  1722  und  1730,  „XII  Sonate  a  Violino 
solo  e  continuo",  ausserdem  noch  1730  „XII  Concerti  a  4  Yiolini  obligati,  Alta  Viola, 
Violoncello  e  Basso". 

1,  Concerto  ex  Ajf  |  Violino  Concertino  |  Violino  Ripieno,  |  Viola  e  | 
Continuo.  |  Geschr.  St.,  EP.    s.  a. 

Viol.  conc.  u. 
Viol.  ripieno. 


Viola. 


Continuo. 


m^r.rjtnsts^ 


Bittermann,  Carl  Friedrich, 

1.  Walzer  mit  VIII  Variationen  |  für  das  Ciavier  oder  Piano- 
Forte  I  in  Musik  gesetzt  |  und  |  8|:  Durchlaucht,  dem  Regierenden 
Herzog  von  Mecklenburg-Schwerin  |  in  tiefster  Unterthänigkeit  zugeeignet  | 
von  I  Carl  Friedrich  Bittermann.  Dedicationsexemplar,  geschrieben.  Quer- 
quart. 


s.  a. 
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Da  das  Stück  einem  Herzog  von  Mecklenburg  gewidmet  ist,  kann  es  nur  vor 
den  14.  Juni  1815  fallen,  da  Mecklenburg  unter  diesem  Datum  zum  Grossherzogthura 
erhoben  ward. 


Blalse,  M^ 

Musikdirector  am  italienischen  Theater  zu  Paris  im  Jahre  1 759,  dessen  Hauptinstrument 
eigentlich  das  Fagott  war,  setzte  fiir  dieses  Theater  viele  Arien,  Divertissements, 
Parodieen,  Operetten  etc.  in  Musik,  lebte  1770  als  Pensionär. 

1.  Isabelle  |  et  Gertrude  |  ou  |  ^Les  Sylphes  suppos^es"  |  Coin^die 
en  un  Acte  |  par  |  M.  Favart.  |  Mise   en  Musiqiie  |  Par   M.  Blaise. 
Representäe  ä  la  Comädie  Italieime  |  (Paris,  14.  Aug.  1765)  |  Amsterdam 
ohez  J.  J.  Hummel.     Part,  und  7  St.  Hochquart,     s.  a.     Viol.  I.,  Viol.  II., 
Alto,  BasBo,  Oboi,  Corno  I.,  Como  II. 

Dorlis,  Tenor.    Dnprö,  Bass.    Oertrude,  Sopran.    Mme.  Füret,  Sopran. 
Isabelle,  Sopran. 


Viol.  I. 


VioL  II. 


Viola. 


Basso. 


I 


* 


1^ 


3^^E 


^^ 


^^ 


^ 


rr^r 


^ 


^'^H^'^»»S#'.»>^^.#V^^> 


?^ 


S 


^ 
^ 


I 


#^^»^^^»«^i»^^'^^»^ 


-fHH^-f 


Das  etwas  frivole  Textbuch  wurde  schon  im  Jahre  1765  von  Gretry  komponirt 
und  in  Genf  zur  Darstellung  gebracht  Zwei  Jahre  später  kam  es  in  deutscher  Ueber- 
tragnng  und  unter  dem  Titel  7,die  neue  Aguese^  auch  in  Hamburg  auf  die  BUhne,  wo 
es  Lessing  sah  und  in  seiner  Dramaturgie  im  10.  Stück  vom  2.  Juni  1767  ausführlich 
mit  der  sarkastischen  Bemerkung  bespricht,  ^dass  man  die  Sitten  darin  den  unsrigen 
näher  zu  bringen  gesucht  und  sich  aller  Anständigkeit  beflissen^  habe.  Der  ursprünglich 
romanische  Stoff  fand  auch  seinen  metrischen  Bearbeiter,  indem  der  italienische 
Novellist  Giamb.  Casti  (1773  in  Wien)  eine  seiner  flüssigsten,  aber  auch  schlüpfrigsten 
Novellen  in  metrischer  Form  daraus  schuf.  (Siehe  Casti,  Novelle  galanti,  No.  8,  p.  134, 
Berlin,  Fincke,  1829). 

2,  Ni nette  |  ä  |  la  cour,  |  Parodie  de  Bertholde  ä  la  vüle  |  Comädie 
en  deux  Actes  |  meines  d'Ariettes  |  par  M^  Favart.  |  Amsterdam  ohez 
J.  J.  Hummel.     Part.  IF.  s.  a. 

Ninette,  Sopran.  Golas^  Bass.  Le  Prince,  Sopran.  Fabrice^  Sopran. 
Astolphe^  Sopran. 

Text  von  Favart,   Paris  1755.      Riemann's  Opemhandbuch    schreibt    sie  dem 


Text  von  Favart.   Fans  I7öö.      Kiemann's  upemnanaDuch 
Dom.  Duni  zu,  als  Nacnahmung  von  Ciampfs  Bertolao  alla  corte. 
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Blaise.    3.    —   Blasius.    1. 


Flaute  I.  II. 


Viol.  I.  II. 


Ninette 

chante  en  iilant 

au  Rottet. 


Basso. 


3.  Annette  et  Lubin,  |  Comödie  en  un  Acte  en  Vens,  |  par 
Mf-  Pavart.  |  Melde  d' Anettes  et  Vaudevilles  dont  les  accompagnements 
sont  de  |  ML-  Blaise.     A  Paris  chez  ML-  de  la  Chevardiere. 

Titelblatt  mit  Stahlstich,  darstellend  links  Tänzer  und  Tänzerinnen,  rechts 
4  Kinder  mit  einer  Harfe.  Part,  und  St.  W.  s.  a.  In  der  Part,  fehlt  die 
Sinfonia.  Viol.  I.  und  II.,  Alto  Viola,  e  Basso.  Le  Bailli  und  Le  Seigneur: 
Tenor,  Lubin:  Bass,  Annette:  Sopran.    Scene  Premiere:  Le  Bailli,  Le  Seigneur. 

Text  von  Mme.  Favart  und  Voisenon,  Paris  1762. 


Sinfonia 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 


Blasius,  (F.), 

der  ältere  wie  der  Jüngere  standen  beide  im  Jahre  1788  im  Orchester  der  ^ssen 
Oper  in  Paris  bei  der  zweiten  Violine.  Auch  sind  unter  diesem  Namen  bis  1786 
zu  Paris  an  zehn  Werke  gestochen  worden,  darunter  viele  Fagott  Sachen.  Es 
ist  aber  nicht  zu  ermitteln,  welcher  von  beiden  der  Komponist  derselben  ist.  Aus 
dem  Zusätze:  ^par  les  Citoyennes"  bei  No.  2  möchte  man  schliessen,  dass  der  Stich 
erst  nach  der  franz.  Revolution  1789  erfolgte.  Von  einem  Matthieu  FrMeric  Blasius, 
geb.  zu  Lauterburg,  den  23.  April  1758,  erschien:  a.  Methode  de  Basson,  Paris 
chez  Leduc;  b.  Nouvelle  Mdtnode  de  Clarinette  etc.,  Paris,  chez  Porthaux,  17%. 
Vielleicht  ist  dieser  der  Komponist  der  hier  verzeichneten  drei  Instrumentalnummem 
fllr  Fagott  und  Saiteninstrumente. 

1.  Ouvertüre  |  poiir  |  le  |  Basson  (Fagotte)  Violon,  Viele  |  et  | 
Basse  |  Composö  par  Blasius.  {  4  geschr.  St.  W.^  mit  der  Bezeichnung  in 
der  unteren  Ecke  rechts:  W.  Berwald. 
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Basso. 
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2.  Trois  Quatiiors  |  pour  deiix  Violons,  Alto  e  Basse  |  Par 
F.  Blasius  |  de  Tlnstitut  national  de  Musique  |  Gravee  par  les  Citoyennes 
Veratö  et  Le  Blanc  ä  Paris.  Vier  Stimmhefte:  Viol  I.  und  U.,  Viola  und 
Basso.    W.    s.  a. 

Viol.  I. 
Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 


3.  Quartette,  |  Fagotto,   Violino,   Viola  |  e  Basso  |  Composö  par 
Blasius.    3  geschr.  St.  W.  s.  a.    Untere  Ecke  rechts:   W.  Berwald. 


Viol. 


Viola. 


Basso. 
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Blieseiier,  Jean, 

seit  1791  Kammermusikus  der  Königin  von  Preussen,  bildete  sich  unter  Giamovichi 
(Cernovichi,  Jarnowich)  zum  tüchtigen  Violinspieler. 

1.  Trois  Quatuors  ooncertantes  |  pour  |  deux  Violons  |  Viola  | 
et  I  Violoncello  |  pour  Son  Altesse  Serenissime  Monsigueur  le  Duc 
Regnant  de  Mecklenbourg-Schwerin.  Composö  par  Son  trfes  humble, 
trös  obeissant  et  tr^s  soumis  Serviteur:  J.  Bliesener.  4  Stimmhefte: 
Viol.  I.  und  IL,  Viola,  Violoncello,  geschr.,  IF.  s.  a. 

Mit  der  Unterschrift:  „Musicien  de  Sa  Majest^  la  Reine  Regnante  de  Prusse". 

Das  Stück  muss  vor  1815  geschrieben  sein,  da  in  diesem  Jahre  Mecklenburg 
zum  Grossherzogthum  erhoben  ward. 
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Blin  de  la  Codre.    1. 


Viol.  I.  II. 


Viola. 


Violoncello. 
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—  Blum,  C.    1—3. 
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Blln  de  la  Codre. 

1.  Air  de  Reiiand:  „Coininent  gouter  quelque  repos,  ah!**  Paris 
chez  le  Duc.  (22*??  Annee  No.  45.)  Für  eine  Singstiiimie  (Tenor?)  mit 
Klavierbegleitung.     ($.    s.  a. 


ff^y 


Gui-iuitgra- 
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Blum,  Carl, 

geb.  um   1786  in  Berlin,  talentvoller  Sänger,  Schriftsteller  und  Komponist  launiger 
Operetten,  Vaudeville's,  Lieder  etc.    Starb  am  2.  Juli  1844. 

1.  nDer  Schiffscapitaiu  |  oder  |  die  Unbefangenen"  |  Vaudeville 
in  einem  Aufzuge  |  frey  nach  dem  Französischen  bearbeitet  1  von  | 
C.  Blum.  I  Klavienvuszug,  Berlin,  Schlesinger.  s.  a.  (circa  1820). 
Ein  Band,  Querquart. 

Ouvertüre. 


Angebunden:  ^Rochus  Pumperniki,  {  ein  musikalisches  |  Quodlibet  | 
in  3  Acten  |  von  M.  St/Cguiayer,  |  Bonn  bei  Simrock.  (Siehe  unter 
Stegmayer.)     Klavier-Auszug. 

2.  Die  I  drei  Guitarrenspieler  |  (Intermezzo  buffo)  |  in  Musik 
gesetzt  und  |  fröhlichen  Zirkeln  |  zur  Darstellung  |  gewidmet  |  von  | 
Carl  Blum.    Leipzig,  21^  Werk,    s.  a.    Breitkopf  und  Härtel.    W. 

In  Riemann's  Opemhandbuch  nicht  genannt 

3.  Serenaten,  |  Ständchen  und  Notturnos  |  für  ein  und 
mehrere  Singstimmen,  |  mit  B^leitung  der  Guitarre  |  .  .  .  .  Leipzig, 
Breitkopf -Hartel;  s.  a.  Querquart.  4  geschr.  St.,  IF.  Tenor  I.  und  II., 
Bass  I.  und  II. 
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Gnttarre. 


•^  Uli  (hekTci   d    -    M« 


•hH??^-f?p 


^ 


i 


8eUu-Mr 


^ 


5 


^'^ tr, 

4.  Dreystinimige  Canons  |  mit  Begleitung  der  Guitarre  |  in 
Musik  gesetzt  und  |  seinem  Freunde  Hr.  Dr.  C.  Hirsch  |  zugeeignet  von 
C.  Blum.     Leipzig,  Breitkopf-Härtel,  (jp.  8.  a.     Opus  5. 

Singstimme. 


Guitarre. 


Nach  12  Tacten  fjingt  die  2.  Stimme,  nach  24  Tacten  die  dritte  oben  an. 

5.  Der  Wandrer  und  die  Drya's  I  Notturno  |  für  eine  Sopran-, 
Tenor-  und  Bassstimme  |  mit  Begleitung  der  |  GuitaiTe  und  des  Violon- 

;el,  (F.    8. 


Cellos  I  Leipzig,  Breitkopf-Härt^e! 

Wandrer:  Fschl.  4.  L.  7  Tacte  Pausen. 


8.  a. 


Guitarre. 


Violoncello. 


^^w 


P^ 
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Boeeheriiii,  Luigi, 

feb.  14.  Januar  1740  in  Lucca,  höchst  fruchtbarer,  verdienstvoller  Instmmental- 
omponist.  talentvoller  Cellist,  ging  1768  nach  Paris,  wo  auch  sein  erstes  Werk: 
VI  Sinfonien  oder  vielmehr  Violinquartette  mit  obligatem  Violoncell  1768  herauskam, 
wandte  sich  darauf  nach  Madrid,  wo  er  auch  am  28.  Mai  1806  starb.  Seine  besten 
Sachen  sind  52  Trios,  93  Quatuors,  112  Quintette  etc.  fllr  Streichinstrumente,  in  denen 
das  Cello  stets  dominirt  In  Neuausgaben  sind  davon  erschienen  die  Trios  (52)  und 
die  Quintetts  (93)  in  Paris,  Janet  e  Cotelle.  das  Quintett.  Opus  37,  G-moll,  in  Choron 
pag.  364,  und  eine  Sonate  in  A  flir  Violoncello  mit  Pianoforte,  Mailand,  Kiccordi. 

1.  (Sechs  Sinfonien)  1®,  21,  3^®,  4,  5  et  6  Sinfonie  |  a  |  plnsieurs 
Instrument  recitants  |  CompostJe  pour  S.  A.  R.  Tlnfant  Dom  Louis 
d'Espagne  |  par  Luigi  Boccherini  |  di  Lucca,  Opus  16.  Paris,  chez 
Chevardiere.     13  Stimmhefte. 


Viel.  LH. 


Viola. 


Basso. 


I 


i.  Sinfonie. 


fe 


M=^ 


^ 


y==^ 


^ 


^ 


^fe 


i 


i 


rc-^rr 


uigitizea  Dy  ^ 


oogle 


174 


Boccherini,  L.    2 — 3.    —   Bodinus,  S. 


2.  Sei  I  Sinfonie  |  Per  due  Violini,  Viola  e  Basso  |  Oboe  o  flauti 
0  Corni.  |  Composta  per  S.  A.  R^  Don  Luigpi  |  Infante  di  Spagna  etc. 
Da  Luigi  Boccherini  |  Virtuose  di  Camera  e  Compositore  di  S.  A.  R^ 
Opera  XXII  |  k  Paris  |  cliez  le  S^-  Sieber. 

1 8  Stimmliefte  IF.,  tlieils  gednickt,  theiU  geBchrieben.    s.  a.    Jede  Stimme 
zweifach.     Olme  Part. 

Sinfonia  L 


vioi.  I.  n. 


Viola. 


Basso. 


3.  Six  Sonates  |  pour  le  |  Clavecin  |  avec  rAceompagnement  | 
d*un  Violon  et  Yioloneelle,   |  Oeuvre   XII.     Hummel,   Berlin.     W.  s.  a. 
Unvollständig,  nur  die  Yiolinstimme  vorhanden. 


Viol. 
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Boclisa,  Charles,  (Roh.  Nie.)  Ptjre, 

feb.   den   J).  Augnst  1789   in   Montmedi  (Frankreich)    berühmter  Ilarfenvirtuos  nnd 
Bissiger  Komponist  für  dieses  Instrument,  reiste  von  1847  an  in  Amerika  und  starb 
am  G.  Januar  1856  in  Sidney  in  Australien. 

1.  Choix  d'Airs  |  tires  des  opöms  et  Vaudevilles  les  plus  nouveaux  | 
aranges  |  pour  deux  Flütes  |  I  Receuil,  Paris,  ohez  Ch'??  Bochsa  pöre, 
Autour,  Editeur  de  Musique.     (y. 

(Flauto  II  nicht  vorhanden.)     No.  1.  Vive  Henry  IV.  avec  Variations. 


Flaute  I. 


P 


E 


fi  ß  ß 


-a>^ 


^S 


-^ ^~' 


ßodfi  (Joh.  Joachim  Christoph), 

geb.  1728  in  Berlin  (Barnim,  Braunschweig  1730),  eigentlich  Buchdrucker  in  Hamburg 
wo  er  Bumey's  Keisetagebuch  Th.  II.  und  III.  1773  aus  dem  Englischen  übersetzte 
und  herausgab.  Als  Komponist  veröflfentlichte  er  1762  irjzärtliche  und  scherzhafte 
Lieder"  1780  VI  Sinfonien  tlir  10  Instrumente,  VI  Violintrios,  ein  Violinconcert  und 
anderes,  lebte  seit  1778  in  Weimar,  wo  er  am  13.  Dec.  1793  starb.  Nachstehende 
Märsche  finden  sich  nirgends  erwähnt. 

1.  Drei    Märsche:    No.  I.    mit   flautraver   ex   E  Jf.      No.    IL    mit 
flautmver  ex  D  #.    No.  III.  mit  Hobo  de  Amor  ex  D  #.    Geschr.  Part.  W. 
(Siehe:  Kuntzen:  6  Märsche.) 


Bodinus,  Sebastiau, 

ist  im  Altenburgischen  gebürtig,  wie  er  sich  selbst  „ein  Landeskind  des  Herzogs 
Friedrich  von  Altenburg^  nennt  (siehe:  Theil  III.  Widmung),  stand  1724  unter 
Herzog  Eberhard  Ludwig  von  Württemberg  (1G77— 1733)  als  Instrumentist  mit 
400  Thlr.  Gehalt  in  der  herzogl.  Hof  kapelle,  unterzeichnet  sich  später  jedoch  „hoch- 
tiirstl.  Baden-Durlachischer  Concertmeister".  Das  ohne  Datum  hier  verzeichnete  sehr 
seltene  Instrumentalwerk  stammt  nach  Walther  aus  dem  Jahre  1726  oder  1727,  was 


uigitizea  oy  ^ 


.oogle 


Bodinus;  S.    1.  175 

durch  die  Widmung  des  1.  Theiles  an  den  Ilerzog  Eberhard  Ludwig,  der  1733  starb, 
bestätigt  wird.  Auch  der  zweite  Theil  muss  noch  vor  1731  erschienen  sein,  da  der 
Erbprinz  Friedrich  Ludwig,  dem  es  gewidmet  ist,  noch  vor  dem  Vater  1731  starb. 

1.  a.  Musikalischen  Divertissiments  |  oder  |  In  das  Gehör 
gerichteter  i  Trio  |  Erster  Theil  |  bestehend  aus  |  VI  Sonaten  |  ä  2 
Violini,  et  Cembalo  ö  Violoncello  |  verfertiget  von  |  Sebastiano  Bodino  | 
Hochfürstlieh  -  Würtenibergischen  Cammer  -  Musico  |  verlegts,  Joseph 
Friedrich  Leopold,  |  Kunsthändler  in  Augspui^. 

Dem  I  Durchlauchtigsten  Fürsten  und  Herrn  |  Herrn  |  Eberhard 
Ludwig  I  Herzogen  zu  Würtemberg  und  Teck  |  Graflfen  zu  Mömpelgard  | 
Herrn  zu  Heidenheim  p.  |  Ihre  Römisch  -  kayserliehen  Majestät  |  des 
Heiligen  Römischen  Reichs  |  wie  auch  |  des  Löbüoh  -  Schwäbischen 
Cmjses,  I  General  Feld  Marschallen  auch  Obristen  |  sowohl  über  ein 
kayserl.  Dragoner,  als  auch  Schwäbisches  Crais  -  Regiment  zu  Fuss  | 
Mit-ausschreibenden  Fürsten  des  Schwäbi-  |  sehen  Craises  und  |  Rittern 
des  königlich  Dänischen  |  Elephanten- Ordens  p.  |  Meinem  Gnädigsten 
Fürsten  |  und  Herrn.  |  Widmung:  vide  Abtheilung  III. 

b.  Dasselbe  .  .  .  Zweiter  Theil  |  bestehend  aus  |  VI  Sonaten  | 
k  Flute  Travers,  Violine,  et  Cem-  |  balo  6  Violoncello  |  etc.  wie  oben. 
Zu  finden  bey  Johann  Christian  Leopold,  |  Kunst  Verlegern  in  Augsburg. 

Dem  I  Durchlauchtigsten  Fürsten  und  Herrn  |  Herrn  |  Friedrich 
Ludwig  I  Herzogen  zu  Würtemberg  und  Teck  |  Graffen  zu  Mömpelgard  \ 
Herrn  zu  Ileidenheim  p.  |  Des  Löblich-Schwäbischen  Kreises  |  General 
Major  und  Obrister  |  über  ein  Regiment  zu  Pferd  p.  |  Meinem  Gnädigsten 
Füi*sten  I  und  Herrn.     Widmung:  vide  Abtheilung  III. 

c.  Dasselbe  .  .  .  Dritter  Theil  |  bestehend  aus  |  VI  Sonaten 
ä  Violine,  Hautbois,  et  Cembalo  6  |  Violoncello  |  Componirt  von  |  Se- 
bastiane Bodino  |  Hochfürstl.  Markgräfl.  Baden-Durlachischen  |  Premier 
Violinisten  I  etc.  wie  oben. 

Dem  I  Durchlauchtigsten  Fürsten  und  Herrn  |  Herrn  ]  Friedrich  | 
Herzogen  zu  Sachsen  -  Jülich  |  Cleve  und  Berg,  |  Auch  Engern,  und 
Westphalen  |  Landgraffen  in  Thüringen  |  Marggratfen  zu  Meissen  |  Ge- 
fürsteten  GrafFen  zu  Henneberg,  |  Graffen  zu  der  Mark  und  Ravensberg  | 
Herrn  zu  Ravenstein  ]  und  Tonna  |  Meinem  Gnädigsten  Fürsten  |  und 
Herrn.     Widmung:    vide  Abtheilung  III. 

(a.  b.  und  c.  in  einen  Band  zusammengebunden^  3  St.  IF.,  ohne  Part.    s.  a.) 

d.  Dasselbe  .  .  .  Vierter  Theil  |  bestehend  aus  |  XII  Sonaten  | 
ä  Hautbois,  Violinis,  Flute  Traversiere,  |  et  Cembalo,  6  Violoncello  I 
Componirt  |  von  Sebastiane  Bodino  |  Hochfürstlich  Baden-Durlachischen  | 
Concert  -  Meistern  I  Und  zu  finden  |  Bey  Johann  Christian  Leopold  | 
Kunst -Verlegern  in   Augsburg  |  Cum  Privilegio  Sao.  Caes.  Majestatis. 

(3  St.  W.     Ohne  Part.    s.  a.) 

e.  Des   Musikalischen    Divertissements  |  Fünfter  Theil 
bestehend  aus  III  in  das  Gehör  gerichteten  |  Quadro  |  oder  vierstimmigen 
Sonaten  |  deren  die  |  I  ä  1  Corne  de  Chasse,  Flaute  traversiere  |  Violine, 
Cembalo,  6  Violoncello,   |  II  ä  Violine,  Flaute  traversiere  I»?5>  &  Ifö,  | 
Cembalo,  ö  Violoncello,  |  III  ä  Violine,  Flaute  traversiere,  Alte  |  -Viola, 
Cembalo,  6  Violoncello,  |  Componirt  |  etc.  wie  ad  d. 

(4  St.  IF.     Ohne  Part.    s.  a.) 
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Bodimis,  8.    2. 


Bohdanowicz,  B.    1. 


Sonata  L 


Viol.  I.  II. 


Cembalo. 


2.  Sonata  ex  G. 
Geschr.  St.  W.   s.  a. 


1  Bogen. 


i 


k^ 


i?=g= 


Si 


^^ 


3^ 
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BOck,  frferes, 

beide  ttichtige  Waldhornisten  nm  1782  in  der  Kapelle  des  Fürsten  Batthyäny  in  Wien, 
begaben  sicD  17^  auf  Reisen,  wo  siedurch  den  geschickten  Gebrancn  des  Sordins, 


um  das  Echo  d^ustellen,  allgemeine  Bewunderung  erregten. 

1.  X  I  Piäces  I  pour  |  deiix  Cors  ot  Basse  |  composöes  |  par  { 
les  Fr^res  Bock  |  oenvre  6.  I  Leipzig  |  ch^z  Breitkopf  &  Härtel.  j 
3  St.  ff*.   8.  a.  ,  ,     _, 


Cors  I.  II. 


Basse. 


r^ 
^^ 
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* 


S 
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Bolulauowicz  (Bogdanowioz),  B. 

TonkiiDstler  in  Wien,  der  1780:  ,,Douze  Polonaises  avec  trois  Piöces  pour  le  Clavecin", 
(walirscheinlich  die  unten  verzeichneten),  sodann  1784  drei  Violinduette  in  Kupfer 
stechen  Hess.  Unter  obigem  Namen  birgt  sich  aber  eine  ganze  Familie  von  vier 
T(>chtern  und  drei  Söhnen,  die  alle  musikalisch  waren  und  zusammen  concertirten. 
Das  Concert Programm  zu  der  „grossen  musikalischen  Academie  der  seltenen  musi- 
kalischen Familie  des  Bohdanowicz,  Wien,  d.  8.  April  1802",  das  auf  die  Concert- 
verhältuisse  der  Kaiserstadt  nicht  eben  das  günstigste  Licht  wirft,  ist  noch  vorhanden. 
Es  kommt  unter  andern  y,ein  Andante  mit  doppeltem  Echo,  ein  Allegro  mit  einer  Jagd 
und  dem  Gebelle  der  Hunde,  mit  mittelmässigem  und  starkem  Gemurmel  der  Bären, 
mit  dem  Geschrei  der  Jäger"  vor.  Alles  durch  die  acht  Stimmen  der  Familie  B  .  . .  . 
zum  Vortrag  gebracht.   (Siehe  Ausführlicheres  darüber  M.  f.  M.,  Jahrg.  XIII.  1881,  S.  18.) 

1.  Douze  Polonoises  |  avec  trois  Piöces  |  ä  la  facon  des  Contre- 
danBPs  I  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano  |  Dödiäes  |  A  son  Altesse  Madame 
la  Princesse  |  Elisabeth  Czartoryska  |  nöe  Oomtesse  de  Fleming  etc.  | 
Vieime,  cbez  Artaria  et  Comp,    s,  a.     Querquart. 

Allegro  yomposo  ma  con  mofo. 


Polonese  No.  I. 
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Bell,  Albert. 

1.  Die  Jagd  für  Ciavier,  vierhändig,  opus  56.     Hochquart,    s.  a. 
Primo  10  Tacte  Pausen. 


Secondo. 


tremolo. 


^ 
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m 


^ 
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Bohrer,  Les  fröres. 

1.  Grande  |  Symphonie  militaire  |  Concertant-e,  |  Pour  Violon 
<t  Violoncelle  pnneipaiix  |  avec  Acconipagnement  |  de  grand  orehestre,  | 
(/omposee  et  D^diöe  k  8.  M.  le  Roi  de  Pinisse  |  par  |  les  Fröres  Bohrer.  | 
A  OfFenbach  s./M.  cliez  J.  Andrö.     s.  a.     No.  4221. 

Violino  principale,  Violoncello  principale,  Viol.  I.  und  II.,  Viola,  Basso, 
Flauto,  Oboe  I.  und  II.,  Fagotte  I.  und  II.,  Corno  I.  und  IL,  Clarino  I. 
und  II.,  Tamburo  grande,  Triaugolo,  Timpani  in  D  A. 

AUegro  brillante.     {?  =  76.)  ^fi      ^± 

. — ^— I     ■     i ■    ^  ^  1    F r-F- 

Viol.  pnnc. 


Violoncello 
princ. 


^A^=l^^-ä=^E^E^ 


2.  Deux  I  Duos  |  ponr  Yiolon  et  Violon  Celle  |  eomposöes  et 
Dödiös  I  ä  sa  Majeste  |  La  Reine  de  Bavifere  |  par  |  leg  fröres  Bohrer,  | 
2^®  livre  des  Duos  |  Offenbaeh  a.  M.    chez    F.  Andre.     2  St.,  IF.    s.  a. 


Viol. 


Violoncello. 


± 
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Boieidieu,  (Adrian  Franz), 

geb.  den  15.  December  177ö  zn  Ronen,  bekannter  und  beliebter  Komponist  der  Opern: 
«)La  dame  blanche^  (weisse  Dame),  7, Johann  von  Paris^,  T^Kalit'  von  Bagdad^,  ^Koth- 
käppchen",  der  am  sorgfältigsten  ausgearbeiteten:  y,ma  taute  Aurore^,  und  der  Musik 
zu  Kacine's  Athalie.    Er  starb  den  8.  October  1834  in  Zarly  bei  Paris. 

1.  Le  Calife  de  Bagdad"  französische  Oper,  geschr.  Orchester-  und 
Chor-Stimmen,  ö".,  Part,  nicht  vorhanden,    s.  a. 

Viol.  I.  und  IL,  Viola,  Basso  2  fach.  Timpani  D.  A.  Tromba  I.  und  IL 
Triangle,  6-Trommcl.  Becken.  Flauto  I.  und  IL  Oboe  I.  und  IL,  Clarinetto 
I.  und  IL,  Fagotte  I.  und  IL,  Como  I.  und  IL  einfach.  Sopran  L,  Sopran  IL 
zweifach.  Teuere  dreifach.     Paris,  16.  Sept.  1800,  Text  von  Saint- Just. 
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Boioldieii^  2 — 4 
Ouvertüre, 


Viol.  I.  IL 


Viola  I.  II. 


Bafiso. 


Die  Oper  kam  in  Berlin  am  18.  März  180B  zur  Auitiilirung  und  erliielt  sich 
bekanntlich  lange  im  Repertoir  der  deutschen  Theater.  In  demselben  Jahre,  am 
13.  Juni  1803  ward  sie  auch  in  Ludwigslust  zur  Darstelhmg  gebracht  (siehe  Ludwigsl. 
Diarium).    Ein  Textbuch  von  1809,  siehe  Abtheilung  IL 

2.  Ma  tante  Aurore:  |  ou  |  ^le  roman  impromptu"  |  de  Boieldieii  | 
franz.  Oper  (en  deux  Actes).  Gesclir.  Part,  und  St.  Flauti,  Oboi,  Clariuetti, 
Cors,  Fagotti,  Violini,  Altos,  Violoncello,  Contrabasso.     HP.     Paris  1803. 

Ouvertüre.     ^ 


Viol.  L  IL 


Viola  I.  IL 


Basso. 


^ 
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Die  Oper  ward  auch  in  Ludwigshist  am  12.  Mära  1805  aufgeführt,  „gefiel  aber  nichf, 
wie  das  Ludwigsl.  Diarium  dazu  bemerkt.   Ein  Textbuch  von  1803  siehe  in  Abtheilung  IL 

3.  Ouvertüre  |  ä  gmnd  Orchestre  |  de  TOpera  eomiqiie  |  ^La  Dame 
blanche**  |  Bonn  et  Cologne,  eliez  N.  Sinirock.     St.,  IP. 

Viol.  I.  und  II.,  Viele,  Violoncello  e  Basso,  Flaute  I.  und  IL,  Oboe  I. 
und  IL,  Clarinetto  I.  und  IL,  Fagotti,  Conii  I.  und  IL,  Trompettes  L  und  IL, 
Timballes  in  D,  Tromboni.  |w 


VioLLIL 


Basso. 


g>fi^-^ 
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4.  Duo  du  Califde  Bagdad:  Z^tulb^  et  Kesie.  Eesie:  ^AUoub 
un  peu  de  confiance**  mit  Klavierbegleitung.  Z^tulb^:  „Non,  non,  je  n'ose.** 
Gedr.  St.,  ohne  Part.,  W. 

Kesie :  7  Tacte  Pausen,  Zötulbö  10  Tacte  Pausen. 
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5.  Diietto  für  Sopran  und  Tenor  aus  der  Oper:  „La  dame 
blanche"  mit  Begleitung  von  Corni  in  C,  Flauti,  Oboi,  Fagotti,  Yiol. 
I.  und  II.,  Viola,  Violoncello  und  Basso.  Text:  Sopran:  „Dieses  Gut 
gehört  den  Grafen  Avenel  mit  Recht.**  Tenore:  „Dem  Unglück  Rftcher 
Bein  ist  meine  heiligste  Pflicht."     Geschr.  Part,  und  St.,  IF.  und  (^. 

6.  D netto:  des  Olivier  und  Johann  (beide  im  Cschl.  erste  Linie) 
aus  der  Oper:  „Johann  von  Paris".  Violini,  Viole,  Oboi,  Clarinetti,  Corni, 
Trombe,  Fagotti,  Basso.  Text:  Johann:  „Den  Ruhm  über  alles  zu 
lieben".     Geschr.  Part,  und  St.,    IF. 


Boissier,  Henry. 

1.  Nouveau  recueil  de  quarante  Airs  de  Danse  |  Compos^  de 
Contredanses,  Walzes  Russes,  Anglaises  et  AUemandes  |  pourlePiano- 
forte,  I  D^diee  |  A.  S.  B!^  |  Par  Henri  Boissier  |  I^-  livraison  No.  1—20 
II  livraison  No.  21—40.    Paris  chez  M£-  Pacini.     2  Hefte  <y.    s.  a. 

No,  1.     La  Victorine. 


Pianoforte. 
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Bononeiui  (Buononcini)  Giovanni,  und  Antonio  Maria, 

zwei  Brtlder,  die  fast  ihr  ganzes  Leben  hindurch  zusammen  wohnten  und  arbeiteten. 
Beide  befanden  sich  1698  am  Churflirstl.  Brandenburger  Hofe  als  Komponisten,  wo 
Giovanni  mindestens  bis  1703  wahrscheinlich  Kapellmeister  war,  und  seine  Oper: 
„Polifemo"  bei  Hofe  von  vornehmen  Delittanten  aufführen  Hess,  wobei  die  Königin 
am  Flügel  dirigirte.  Im  Jahre  1719  befanden  sich  beide  in  London,  und  arbeiteten 
fiir  das  dortige  Theater,  bis  Händel  hinkam  und  sie  verdunkelte.  Der  Flötist  Quanz, 
der  1727  eine  Oper  von  Buononcini  hörte,  äusserte  unverholen:  y,Händels  Grund- 
stimme überwiegt  Buononcinis  Oberstimme".  Man  zählt  an  19  Opern,  die  zwischen 
1698  bis  1729  in  Berlin,  Wien,  Venedig  und  London  von  beiden  aufgeführt  wurden. 

1.  Ouvertüre  |  ä  7,   I   Oboe   I.  |  und  IL,  |  Violino  I.  |  und  II.,  | 
Yiola  I  Bassono  I.  und  II.  |  Gt^.     7  geschr.  St.  W.    s.  a. 

r    \1    .\t     : 1  J     !  J -^ J'     r ■ 

vioi.  1.  n. 


Viola. 


Bassono  LH. 


2.  Arie  di  |  Sant'  Angelo  eon  Istromenti  |  Opera  Seconda,  |  1706.  | 
26  geschr.  Arien  für  Sopran  (CschlUssel  l.  Linie)  mit  Begl.  von  Viel.  I.  und  IL, 
Obufe,  Violetta  e  Basso.    Arie  1 :  „Jo  baccio  la  cateiia".    1  Band  Querquart,  a.  a. 

uigmzea  Dy  vjjOOQIC 


180 


Bonporti,  D.  F.  A.    l. 


Bornhardt.    1 . 


Singstimme  7  Tacte  Pausen.    Gänzlich  unbekanntes  Werk. 
No.  t.    ,;Jo  baccio  la  catena'^ 

t^-    ^=^    '^      --^ 


Viel.  I.  IL 


Violetta, 


ßasso 


JHH"  <l- 
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Boiiporti  (de)  D.  Francesco  Antonio,  (auch  Buonporti), 

Dilettanto  di  Musica  e  famigliare  Aulico  di  Sua  Maestä  Cesarea  Regia  e  Oattolica, 
Beneficiato  della  Cathedrale. 

1.  Concerti  |  a  quattro  |  diie  Yiolini,  Alto  Yiola,  o  Basso  |  oon 
Yiolino  di  Rinforzo  |  opus  XI.  In  Trento  nella  Stamperia  di  Giani- 
battistji  Monanui.  |  Con  licenza  de*  Siiperiori,  s.  a.  5  St.  Hochquai*t,  mit 
Goldschnitt. 

Concerto  I^- 

Viol.  I. 


Viol.  IL 


VioUno 
di  Rinforzo. 


VioLa. 


Basso. 


Von  diesem  tridentinec  Edelmann  bewahrt  das  Grossherzogl.  Staatsarchiv  zu 
Schwerin  fünf  Dedicationsschreiben  an  den  Herzog  Carl  Leopold  (1678—1747)  auf, 
mit  denen  er  seine  Instrumentalkompositionen  unter  folgender  Datumbezeiohnung  ein- 
sandte: 1.  Trento  nel  Tirolo,  23.  Dec.  Anno  1736.  2.  Tridenti  in  Tyroli,  17.  Febr.  1737 
(lateinisch).  3.  Trento  nel  Tirolo,  28.  Luglio  1737.  4.  Trento  nel  firolo,  10.  Dec.  1737. 
5.  Trento  nel  Tirolo,  30.  März  1738.  Da  die  hierzu  gehörigen  Sammlungen  selbst, 
mit  Ausnahme  der  obigen,  sich  nicht  haben  auffinden  lassen,  auch  aus  den  allgemein 
gehaltenen  Begleitschreiben  nicht  zu  ermitteln  war,  welches  Schreiben  zu  der  vor- 
liegenden Sammlung  gehören  könne,  so  sind  sie  sämmtlich  in  Abtheilung  III  wieder- 
gegeben worden.  Die  Angabe  Gerber's  (siehe  daselbst  S.  119),  dass  zehn  dieser 
Instnimentalsammlungen  schon  1702 — 1714  erschienen  seien,  muss  hiernach  wohl  auf 
Irrthura  beruhen,  wenngleich  der  Briefwechsel  des  damaligen  Erbprinzen,  nachmaligen 
Herzogs  Christian  Ludwig  IL,  ein  Schreiben  dieses  tridentiner  Edelmannes  schon  vom 
25.  März  1716  aufweist. 

Bornhardt  (Joh.  Heinrieh  Carl), 

geb.  den  19.  März  1774,  Klavier-  und  Guitarrevirtnos,  Lehrer  der  Musik  in  Braun- 
schweig. Schrieb  Opern,  treffliche  Lieder,  Lehrbücher  und  Kompositionen  fiir  Gnitane. 
Er  starb  am  19.  April  1844. 

1.  AnvreiBung  |  die  |  Guitarre  |  zu  spielen  |  und  zu  stimmen  | 
Altena,  I  bei  A.  Cranz,  |  Hamburg  bei  Rudolphus.     Gross  8^i*. 
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2.  Taschenbuch  |  für  |  Guitarrenspieler  |  von  |  J.  H.  C.  Bornhardt,  | 
Braunschweig  |  im  Musikalienverlage  in  der  Neuenstitisse.  Octav.  Mit 
rothem  Titel.     8.  a. 

Inhalt:  1.  Ton  der  Leyer,  Text  v.  Friederike  Brun  .  c.  2.  Bekanntschaft,  Text 
V.  N.  Meyer.  3.  Wunder  der  Liebe  (nach  dem  Spanißchen)  v.  Blumauer.  4.  Liebe 
und  Treue  v.  N.  Meyer.  5.  Serenata:  T^ldolo  del  mio  cor  ardo  per  te  d'amor'^  v. 
Longarini.  6.  La  Speranza:  „Non  so,  se  tu  m'inganni^  v.  Vinc.  Rhigini.  7.  La 
Speranza  inganna:  ^Tirsi  tu  colla  speme^  v.  Rhigini.  8.  Canzonette:  ^^Vorrei  di  te 
fiaarmi^  v.  Rhigini  9.  Duettino:  „A  son  pur  soavi  e  grati"  v.  Gazzaniga.  10.  Romanze: 
flPour  obtenir  celle  qu'il  aime<*  v.  Boieldieu.  11.  „0  weine  nicht!"  v.  Franz  Danzi. 
12.  Auf  der  Asse  (kl.  Hügelkette  im  Braunschweigischen,  Kr.  Wolfenbttttel).  Text 
y.  H.  A.  L.  Lehrmann.  13.  In  des  Lebens  3Iaientagen  v.  Fr.  Danzi.  14.  Wiedersehen. 
Text  V.  G.  W.  C.  Starke. 

Boyce,  William,  Dr. 

1.  Cathedral-Musik:  |  being  |  a  CoUection  in  Score  |  of  the  | 
most  valuable  and  useful  compositions  |  for  that  servic«,  |  by  the  |  several 
English  Masters  |  of  the  last  Two  Hundred  Years.  |  The  wole  selected, 
and  CarefuUy  revis'd  |  by  Dr.  William  Boyce  |  Organist  and  Composer 
to  the  Royal  Chapels,  and  |  Master  of  bis  Majestys  Band  of  Musicians. 
London.  |  Printed  for  the  Editor.  |  M.  D.  C.  C.  L.  X.  (1760).  Yol.  III.  (Drei 
Prachtbände^  Imperial-Folid  in  gepresstem  Leder  mit  Goldrand.) 

Vol.  I.  The  Prefaee  (Blatt  III,  allgemeinen  Inhalts  ohne  Datum  (siehe 
Abth.  III,  Boyce,  a.).  The  Subscribers  (Blatt  V).  A  Succinct  Account  of  the  | 
Several  Authors,  whose  Works  are  contained  in  this  Volume  (Blatt  VII — X). 
The  Table  (Blatt  XI— XU). 

Talus,  Thomas.  Organist  der  königl.  Kapelle  unter  Heinrich  VIII.,  Eduard  jV!., 
Königin  Maria  und  Elisabeth  1575.  starb  den  23.  Nov.  1585,  der  erste,  der  für  den 
englischen  Kirchendienst  die  englische  Sprache  verwandte:  Te  Deum;  Benedictus; 
Ghant  for  the  Creed  of  Athanasius;  Kyrie  eleeson;  Nicene  Creed;  Sanctus;  Nunc 
dimittis:  K^sponses;  Litany:  sämmtlich  4  v.  Morley,  Thomas,  1588,  Bachelor  in 
Musik,  Organist  der  Königin  Elisabeth  1592,  starb  1602:  Burial  Service,  4  v. 

Die  Tonstücke:  Te  Deum;  Benedictus;  Kyrie  eleeson;  Nicene  Creed:  Magnificat; 
Nunc  dimittis:  sämmtlich  4v.,  sind  von  nachfolgenden  Komponisten  gesetzt:  Farrant, 
Richard,  1564  Organist  in  Windsor,  1580  m  der  Königl.  Kapelle,  starb  1585. 
Bevin,  Elway,  Organist  an  der  Cathedrale  zu  Bristol,  gab  1631  eine  Anleitung  zur 
Komposition  in  Briefen  heraus.  Gibbons,  Orlando,  Organist  zu  Cambridge,  1604, 
Organist  an  der  königl.  Kapelle  in  James  1606,  Doctor  der  Musik.  Child,  William, 
ffeb.  1605  zu  Bristol,  starb  1696,  91  Jahre  alt.  Kogers,  Benjamin,  Organist  in  Dublin, 
dann  in  Oxford,  1669  Doctor  daselbst  trat  1685  in  den  Ruhestand.  Blow,  John,  geb. 
1648,  gest.  1708,  Chormeister  an  St.  Faul  in  London  1693,  in  Westminster  und  Kom- 
ponist der  königl.  Kapelle  1699.  Aldrich,  Henry,  geb.  zu  Westminster  vor  1662, 
Vicekanzler  der  Universität  in  den  Jahren  1692.  1693  und  1694,  starb  den  14.  December 
1710.  Blow,  John,  1673  Organist  der  Königl.  Kapelle,  1699  Komponist  derselben. 
In  Summa  290  Seiten. 

Volume  the  Seoond.    Füll  Anthems. 

K.  Henry  VIII:  0  Lord,  the  Maker,  4  v.  Tallis:  I  will  exalt  thee,  5  v. 
(Ten.  I.  u.  IL).  Farrant:  Call  to  Remembrance,  4  v.  Tye  (Bachelor  1537):  1  call 
and  cry,  4  v.  Bird,  William:  0  Lord  tum  they  Wrath,  5  v.  (Ten.  I.  u.  IL);  Bow  thine 
ear,  0  Lord,  5  v.  (Am  Schluss  dieses  Satzes  die  Abbildung  eines  Vogels,  als  Anspielung 
auf  den  Namen  ^Bird^.)  Gibbons:  Hosanna,  6  v.  (Cant  u.  Ten.  I.  u.  IL);  List  op 
your  Heads,  6  v.  (Cant  u.  Ten.  I.  u.  IL);  Almighty  and  Everlasting  God,  4  v.j  0  clap 
your  Hands,  8  v.  Hatten,  Adrian:  Hear  my  Prayer,  5  v.  (Ten.  L  u.  IL);  0  praise 
the  Lord,  4  v.;  Deliver  us,  4  v.  Child:  Praise  the  Lord,  4  v.;  0  Lord,  grant  the 
King,  4  V.;  Sing  me  merrily,  7v.  Rogers,  Behold  now  praise  the  Lord,  4  v.;  Teach 
me,  0  Lord,  4  v.  Blow:  God  is  our  Hope  and  Strength.  8  v.:  0  God  wherefore 
art  thou.  5  v.;  Save  me,  o  God,  4  v.;  The  Lord  hear  thee,  4  v.;  My  God,  my  God,  4  v. 
Aldrich:  Out  of  thee  Deep,  4  v.;  0  give  Thanks,  6  v.    Creyghton,  Robert:  I  will 
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ariße,  4  V.  Pu reell,  Henry:  0  God,  thou  art  my  God,  4  v.;  0  God,  thou  hast  cast 
US  out,  6  V.;  0  Lord  God  of  Hosts,  8  v.  Goldwin,  John:  I  have  set  God  always, 
4  V.  Clark,  Jeremiah:  Praise  the  Lord,  o  Jenisalem,  4  v.  Cr  oft,  William:  God  is 
gone  up  with  a  merry,  4  v.;  Put  me  not  to  rebuke,  4  v.  Weldon:  In  thee,  o  Lord, 
4  V.;  Hear  my  crying,  5  v. 

Verse  Anthems: 

Lawes,  William:  The  Lord  is  my  Light,  4  v.  Lock,  Matthew:  Lord  let  me 
know  my  End,  5v.  Humphrys,  Pelham:  Have  Meroy  upon  me,  3  v.;  0  Lord,  my 
God,  3  V.  Blow:  I  was  in  the  Spirit,  4  v.  Wise:  Prepare  ye  the  W^ay  of  the  Lord, 
4  V.;  Awake,  put  an  thy  Strength,  3  v.  Pur  cell:  Thy  Way,  o  God,  2  v.;  Be  merciful, 
3  V.  Clark:  How  long  wilt  thou  forget  me,  Treble.  Cr  oft:  0  praise  the  Lord  all 
ye  Heathen,  3  v.;  Give  the  King  thy  Judgements,  5  v. 

(Die  Widmung  an  den  König  Georg  IL  (t  1760)  siehe  in  Abth.  III:  Boyce,  b.) 
306  Seiten. 

Volume  the  Third.  Titel  wie  oben,  nur  mit  der  Jahreszahl  nach 
dem  Worte  „Editor"  M.  D.  C.  C.  L.  XXU.  (Blatt  I).  W  i  d  m  u  n  g  wie  im  Volume  II 
(Blatt  II).  Vorwort  (Blatt  V)  siehe  Anhang  No.  The  Subscribers 
(Blatt  VII).    Biographische  Mittheilungen  (Blatt  IX).    The  Table  (Blatt  XI). 

1.  Bird:  Te  Deum,  Benedictus,  Kyrie  eleeson,  Nicene  Creed,  Magnificat.  Nunc 
dimittis,  4—6  St.  2.  Child:  dieselben  Stücke,  4  St.  3.  Blow:  Te  Deum,  Jubilate, 
Kyrie  eleeson.  Nicene  Creed,  Cantate  Domino,  Dens  misereatur,  4  v.  4.  Pur  cell: 
Ausser  denselben  Stücken  wie  bei  Bird  (1)  noch :  Benedicite,  Jubilate,  Cantate  Domino, 
Dens  misereatur,  for  four  v.  5.  Bull:  Füll  Anthems:  0  Lord,  my  God,  for  6  v. 
6.  Humphrys:  Verse  Anthems:  Thou  art  my  King,  0  God,  for  4  v.;  Like  as  the 
hart,  for  4  v.;  Hear,  0  heavens,  for  3  v.;  Rejoice  in  the  Lord,  for  4  v.;  Haste  thee, 
0  God,  for  4  V.  7.  Wise:  The  ways  of  Zion  do  mourn,  2  v.;  The  beauty,  0  Israel, 
3  V.;  A  wakeup  my  glory,  3  v.;  Blessed  is  he  that  considereth  the  poor,  3  v. 
8.  Blow:  0  Lord,  I  have  sinned,  4  v.;  0  sing  unto  God,  3  v.;  0  Lord,  thou  hast 
scarched  me  out,  4  v.:  I  beheld,  and  lo  a  great  multitude,  4v.  9.  Turner:  Lord 
thou  hast  been  our  rerage.  3  v.  10.  Pur  cell:  Behold,  I  bring  you  glad  tidings,  3  v. ; 
They  that  go  down  to  the  sea  in  ships,  2  v.;  Thy  word  is  a  lautem  unto  my  feet, 
3  V.;  0  give  thanks  unto  the  Lord,  4  v.  11.  Clark:  I  will  love  thee,  0  Lord,  my 
strength,  2  v.     (300  Seiten.) 

Dieses  grosse  Sammelwerk  des  englischen  Organisten  und  Komponisten  bei  der 
königl.  Kapelle  in  London,  der  sich  schon  seit  1730  durch  mehrere  Werke  (Oratorium : 
jj)avids  Klagelied  über  d,en  Tod  Sauls**,  1736,  „Ode  auf  das  St.  CäciUenfest",  1739. 
Trauermusik  von  1751  etc.)  rühmlichst  bekannt  gemacht  hatte,  ist  in  Deutschland 
äusserst  selten.  Das  nahezu  vollständige  Verzeichniss  neuer  Ausgaben  älterer  Ton- 
werke von  R  Eitner^  Berlin,  1871—1876  in  den  M.  f.  M.  vermochte  von  demselben 
nur  den  Titel  nach  emer  spätem  von  Novelle  arrangirten  Ausgabe  von  1849  zur 
Anzeige  zu  bringen,  ohne  über  den  Inhalt  desselben  nähere  Angaben  machen  zu 
können.  Schwächt  auch  die  etwas  dilettantenhafte  Verö£fentlichung,  die  den  lateinischen 
Originaltext  unter  andern  mit  dem  englischen  vertauscht  hat,  wie  der  Bibliothekar  am 
British  Museum  in  London  Esquire  Dr.  Barclay  mir  auf  meine  besondere  Anfrage 
mitzutheUen  die  Güte  hatte,  den  Charakter  einer  Originalquelle  in  etwas  ab,  so  bleibt 
die  Sammlung  doch  für  Deutschland  von  unschätzbarem  Werthe,  da  eine  zweite 
derartige  Sammlung  englischer  Komponisten  in  so  vorzüglicher  Auswahl  und  Reich- 
haltigkeit bis  Jetzt  nicht  wieder  existirt.  Sie  vermittelt  uns  die  Kenntniss  von  24 
englischen  Meistern  aus  den  letzten  zwei  Jahrhunderten  von  circa  1560—1760  mit 
mehr  als  154  Tonsätzen  grösseren  wie  kleineren  ümfanges  von  2,  3,  4,  5,  6,  7  und 
8  Stimmen,  von  denen  wir  kaum  dem  Namen  nach  etwas  wüssten.  Darum  schien 
eine  summarisch  zusammengefasste  Inhaltsangabe  hier  geboten!  — 

Brandl,  J. 

1.  SinfonieJ  poiir  |  plusieurs  Instruments  |  Compos^e  et  Dedi^e  | 
ä  I  son  Altesse  hörenissime  |  Monseigneur  TEleoteur  |  de  Bade  |  par 
J.  Brandl.  Opus  25.  |  Leipzig,  Hofmeister  und  Külmel  |  (2  Thle.).  Viol.  I. 
und  IL;  Viola;  Violoncello;  Violone,  FlautO;  Oboe  I.  und  IL;  Fagotte  L  und  IL; 
Como  L  und  IL;  Clariuo  I  und  IL;  Timpani  D.  A.     15  gedr.  St.;  IF.     s.  a. 
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Viol.  1.  II. 


Viola. 


Viülone. 


Pizzicato). 


i-i-i. 


P 


^^ 


col  arco. 


^5^^!^=^-^: 


i!3^i=l:^£fE^=C=:?^ 


^ 


tsn?-- K-ifir 


i£5^; 


m 


"%- 


:!\zr=- 


^^¥^^ 


fe^ 


Bratfisch  (Albert), 

feb    27.  Januar  1823,   seit   1850   Musiklehrer  in   Stralsund   (Pommern),   geschickter 
ianist  und  Komponist  mehrerer  Gelegenheitsstiicke.     Er  starb  am  28.  Januar  1874 
in  Stralsund. 

1.  Stoi  11  inetz marsch,  für  Klavier.     Zur  Erimierung  aii  8kalitz, 
28.  Juni  1866  von  C.  Bi-atfisch.     Geschr.  St.,  W. 

Pianofort  e. 


Das  Stück  trägt  auf  der  ersten  Seite  die  Worte: 
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Brato,  T.    1.    —   Braun,  C.    1. 


Brato,  Tommaso, 

angenehmor  und  beliebter  Sopranist.  der  um  1780  sich  zu  Steinfurt  in  Stellung  befand. 

1.  Aria:  „Lasoiar  d'Amarti**,  |  a  9  |  Soprano  Voce,  |  Corni,  |  Flauti  | 
Violini,  |  Yiola  |  e  |  Cembalo,  |  Violoue.  |  Geschr.  Part,  und  Stimmen,  IP.   s.  a. 
Soprano  25  Tacte  Pausen. 

[         bis         ] 

Viol.  I.  II.  '         ^ 


Viola. 
Basso. 


Braun,  Joh.(ann  Friedrich), 

geb.  1758  in  Rassel,  Sohn  des  Hofmusikus  Anton  B.  daselbst,  seit  1782  Oboist  in  der 
Plerzogl.  Meckl.  Hofkapelle,  im  Kapellverzeichnisse  vom  20.  Febr.  1786  an  12.  Stelle 
genannt,  heirathet  am  9.  Nov.  desselben  Jahres  im  Hanse  des  Hofkompositeur  L  Benda 
die  Demoiselle  Friederica  Louisa  Ulrica  Kunzen,  des  .1781  verstorbenen  Meckl. 
Hofkapellmeisters  Kunzen  in  Lübeck  (siehe  diesen)  nachgelassene  Tochter,  die  seit  1786 
als  Hofsängerin  in  Ludwigslust  angestellt  war,  und  stirbt  daselbst  d.  15.  Sept.  1824. 
(Lndwigsl.  Kirchenbuch).  Sein  Ton  und  Vortrag  wird  von  dem  Kapellmeister  Wolff 
in  Weimar  als  7,reizend  und  meisterhaft"  geschildert 

1.  Siiifonia,  |  8  Instroineuti,  |  YioHao  primo  |  Violino  secondo 
Oboe  primo  |  Oboe  secondo  |  Corno  primo  |  Corno  secondo  |  Viola  |  et 
Basso.     No.  L    8  geschr.  St.,  W.    s.  a.    Ohne  Part. 

Viola  16  Tacte  Pausen. 


Viol.  I.  IL 


Basso. 


-^^^m 
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Braun,  O.(arl)  (Philipp  Anton), 

geb.  d.  26.  Dec.  1788  zu  Ludwigslust,  Schüler  seines  Vaters  Johann  Friedrich  B., 
vorzüglicher  Oboebläser  und  Komponist  in  der  Herzogl.  Meckl.  Hofkapelle  1803—1837. 
Seine  Solovorträge  auf  diesem  Instrumente,  dem  damals  eine  ungleich  höhere  Bedeutung 
zuertheilt  ward,  als  heut  zu  Ta^e,  müssen  ungemein  beliebt  bei  Hoife  gewesen  sein. 
Das  Lndwigsl.  Diarium  weist  allem  50  Solovorträge  von  ihm  auf,  ohne  die  Ensemble- 
stücke mit  in  Anschlag  zu  bringen.  So  heisst  es  z.  B.  vom  Hofconcert  beim  Erb- 
prinzen im  rothen  Zimmer  vom  19.  Juni  1809  bei  dem  ^H'Oboe  Quartett<^  gespielt  von 
Braun,  „war  das  beste,  was  gemacht  worden  ist".  Auen  die  öftem  Gnadenbezeigungen 
des  Herzogs  ftlr  seine  Solo  vortrage,  namentlich  aber  für  dieses  Oboeconcert  snrechen 
sehr  für  die  Beliebtheit  des  Künstlers.  Im  Hofconcert  vom  10.  April  1831  ündet  sich 
sein  Name  zuletzt  erwähnt.  Die  Nachricht  bei  Fötis,  dass  er  1807  in  die  Kapelle  des 
Königs  von  Dänemark  getreten  sei,  muss  wohl  auf  Irrthum  beruhen. 

1.  Sinfonia  No.  4,  Viol.  I.  solo,  Yiol.  IL,  Viele,  Basso,  Corno  L 
und  IL,  Clarino  I.  und  IL,  Timpani  in  D,  A,  Flaute,  Oboe  I.  und  IL, 
Fagotto  I.  und  IL,  ponr  Monsieur  le  maitre  de  concert  Massonneau 
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par  son  tres  humble  serviteur  C.  Braun,  eoinpo8ä  par  C.  Braun  dans 
le  mois  de  Decembre  1810.     Mit  eigenhändiger  Widmung  vom  Componisten. 


Oi. 


Viol.  I.  II. 


Viola. 


Basso 


E 
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2.  Ouvertüre  |  ä  |  grand  Orohestre  |  Viol.  I.  und  IL,  Viola, 
Violoncello  e  Basso,  Flaute,  Oboe  I.  und  II.,  Clarinetto  I.  und  II., 
Fagotte  I.  und  II.,  Corno  I.  und  II.,  Clarino  I.  und  II.,  Timpani  C,  G, 
Tronibone.  Leipzic  chez  Breitkopf  <fe  Härtel.  19  Stimmen,  EF.,  theils 
gedruckt,  theils  geschrieben. 


Viol.  I.  II. 


Viola. 


Basso. 
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Solo. 
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Braun,  Wilhelm  (Theodor  Johann), 

§eb.  d.  20.  Sept.  17%,  jüngerer  Sohn  des  Johann  Friedrich  B.,  ebenfalls  Oboist  der 
ierzogl.  Meckl.  Hofkapelle  zwischen  1818—1835,  Komponist  mehrerer  Ouvertüren, 
Hoboeconcerte,  Sinfonien  u.  a.,  trug  am  11.  Febr.  1826  „ein  Oboesolo  von  seinem 
Bruder  Carl  Braun**  vor.    (Ludwigsl.  Diarium.) 

1.  Pestoantate,  |  gedichtet  |  von  Ludwig  Moritz  Holm,  |  in  Musik 
gesetzt  I  und  I  Seiner  Königl.  Hoheit  |  dem  |  AUerdurohlauohtigsten 
Grossherzoge  und  Herrn,  Herrn  |  Friedrich  Franz  |  Grossherzoge  von 
Mecklenburg-Schwerin  pp,  |  ehrfurchtsvoll  gewidmet  |  von  |  Wilh.  Braun :  | 
^Festlich  schalle  dieses  Tages  Jubel**.  Geschr.  Part.,  Querquart,  und 
47  Stimmhefte  W.    Dedicationsexemplar:   s.  a. 


Viol.  I.  IL 


Viola. 


Basso 
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Diese  Festcantate,  fiir  den  10.  Dec.  1828,  Geburtstag  des  Grossherzogs  Friedrich 
Franz  I.  geschrieben,  kam  erst  bei  der  Nachfeier  am  12.  Dec.  im  goldenen  Saale  des 
Ludwigsluster  Schlosses  zum  ersten  Male  zur  AuflRlhrung,  und  ward  am  1.  Januar  1829 
ebenda  wiederholt.  Der  Komponist  erhielt  „von  Serenissimo  einen  Brillantnen  Ring** 
zum  Geschenk.    (Ludwigsl.  Diarium.)    Textbuch,  Schwerin  1828,  in  Abth.  II. 

2.  Pest-Ouverture  |  zur  |  Jubilar  -  Feier  |  Seiner  Königlichen 
Hoheit  I  des  |  AUerdurohlauohtigsten  Grossherzogs  |  und  Herrn  |  Hei-rn 
Friedrich  Franz  (  Grossherzog  von  Mecklenburg-Schweiin  |  componirt  | 
und  I  ehrfurchtsvoll  gewidmet  |  von  Wilhelm  Braun.  Volkslied  der 
Mecklenburger  |  am  |  Jubelfeste  den  24.  April  1835:  |  (Feier  der 
50jährigen  Regierung).  „Gott  segne  Friedrich  Franz**.  Part.,  Dedications- 
exemplar,  Hochqnart. 

Stimmen:  Flauti,  Oboi,  Clarinetti,  Corni,  Fagotti,  Violini,  Viole,  Clarini, 
Timpani,»  Flautopiccolo,  Tromboni,  Triangolo,  Piatti,  Tambure  grandi,  Violon- 
cello e  Basso,  Soprani,  Tenore,  Basso. 


Viol.  I.  II. 


Viola. 


Basso. 


m^ 


3.  Messe  in  Esdur,  ftlr  vier  Singstimmen,  geschr.  Part  1830. 
Geschr.  St.  32  Stück.    Querquart. 

Flauti,  Oboi,  Clarinetti,  Corni,  Fagotti,  Clarini,  Timpani,  Violini,  Viole, 
Soprane,  Alto,  Tenore,  Basso,  Violoncello  e  Contrabasso. 

Viol.  I.  IL      '  "-''  -* "^^ '^^^ ^ 


Viola. 


Basso. 


^^^ 


Dem  Ludwigsl.  Diarium  zufolge  ward  die  Messe  am  31.  Mai,  als  am  Pfingstmontage, 
in  der  „Catolischen  Kirche^  zum  ersten  Male  aufgeführt.  ^Die  Mess-Solo  Md.  Braun 
(Sopran)  und  MeUe  Rosetti  (Alto).« 


Braun,  Moriz, 

geb.  d.  1.  Mai  1765,  geschickter  Bassonist,  trat  um  1790  in  die  Kapelle  des  Bischofs 
von  Würzburg. 

1,  (Instrumentalstüok)  für  Flauto,  Oboe  I.,  Corno,  YioL  I. 
und  II.,  Oboe  I.  und  II.,  Corni  in  Dis,  Yiola,  Basso,  Fagotte.  Geschr. 
Part.,  (y. 
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Flauto. 
Oboe. 
Corno. 
Fagotto. 
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Braune,  Otto. 

Gaecilia  |  Sammlung  von  Kompositionen  {  alter  italienischer  Meister  | 
Herausgegeben  |  von  |  Otto  Braune  |  königL  Musikdirector  |  Pai'titur  | 
Berlin  und  Potsdam  |  Im  Verlage  des  Herausgebers.  | 

Jahrg.  I.:  Lief.  L:  MisBa,  B-dur,  von  Scarlatti:  Ave  Maria,  G-dur,  von  Ar- 
ea delt.  Lief.  IL:  Offertorium:  7,Christns  factus  est^  von  Fioroni;  Media  nocte 
von  Perez;  Tu  es  sacerdos  von  Leonardo  Leo;  Qui  tollis  von  Franc.  Durante. 
Lief.  IIL:  Crucifixus  von  Bertoni;  Psalm  147  von  Caldara.  Lief.  IV.:  Adoramus 
von  Corsi:  0  sacrum  convivium  von  Bernabei;  Veni  sancte  Spiritus  von  Allegri; 
In  monte  Oliveti  von  Jomelli.  Lief.  V.:  Magnincat  von  Martini;  Psalm  120  von 
Lotti;  Hosanna  iilio  David  von  Jomelli.  Lief.  VI.:  Miserere  von  Carapella; 
Kyrie  von  Abos.  Jahrg.  IL:  Lief.  L:  Missa  canonica  von  Gasparini.  Lief.  IL: 
Psalm  85  von  Salieri;  Psalm  116  von  Leonardo  Leo;  Graduale  von  Giov. 
Matteo  Asula;  Motette  von  Lotti.  Lief.  IIL:  Missa  von  Caldara.  Lief.  IV.: 
Magnificat  von  Lotti  (Psalm  112);  Miserere  von  Leonardo  Leo;  Fange  lingua  von 
Giov.  Paolo  Colonna:  Tantum  ergo  von  Dominico  Gallo.  Lief.  VT:  Offertorium 
von  Nicolo  Zingarelli;  Miserere  von  dems.;  Psalm  138  von  Caldara;  Motette 
von  Marco  Scacchi.  Lief.  VI.:  Te  Deum  von  Antonio  Mazzoni;  Gloria  von 
Abos;  Psalm  139  von  Caldara. 

Autographischer  Druck.  Quer  4  ®.  Thema  vide  bei  den  einzelnen  Kom- 
ponisten. 

Brauns,  Carl, 

Komponist  und  Gesanglehrer,  Dirigent  des  Braun^schen  Chores  für  religiösen  Gesang 
a  capella  zu  Berlin. 

1.  Jubelhymne  |  gedichtet  und  componirt  |  zur  Einzugsfeier  | 
unseres  siegreichen  Heeres  in  Berlin  |  im  September  1866  |  dem  Vater- 
lande und  seinem  |  Herrscherhause  j  insbesondere  |  Unserem  Könige  | 
Wilhelm  dem  Ritterlichen  |  in  begeisterter  Liebe  gewidmet  |  von  Uarl 
Brauns.  |  Opus  21.  Ausgabe  für  eine  Singstimme  mit  Klavierbegleitung. 
Berlin  bei  T.  Trautwein  (M.  Bahn).    W. 

„Harfe  Davids,  rausche  nieder  auf  die  Welt   mit  Dankespsalmen". 

2.  Die  Thräne:  „loh  hab'  so  manche  Thräne  geweinet  als  ein  Kind** 
für  eine  Singstimme  mit  Begleitung  des  Pianoforte.     Geschr.  St.  (f.    s.  a. 

Brede,  Samuel  Friedrich, 

Subrector  und  Cantor  in  Perleberg,  gestorben  um  1796  als  Musikdirector  in  Stettin. 
!•  Sechs  Sonaten  |  für  das  I  Ciavier  oder  Pianoforte  |  davon  | 
drey  mit  Begleitung  einer  Violine  |  Ihre  königlichen  Hoheit  |  der  |  Cron- 
prinzessin  Priederika  Louise  von  Preussen  |  unterthänigst  zugeeignet 
und  verfertiget  |  von  Samuel  Friedrich  Brede,  |  Subrector  und  Cantor 
in  Perleberg  |  Offenbach  a.  M.  |  in  Commission  bey  Weiss  und  Brede, 
Zwei  Hefte  in  grünem  Umschlage.     Querquart,    s.  a. 
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Breet,  J.  K.    1 — 2.    —    Brenner,  L.  Ritter  v.    1. 


Sonata  L 
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Breet,  J.  K. 

1.  Grand  Solo  |  poiir  la  flute  |  avec  aecompaguement  |  de  |  Piano  | 
compos^e  par  |  Breet.     No.  329.     Amsterdam  chez  Brix  von  Wahlberg. 
Flötenstimme  mit  Klavierbegleitung.     W.    s.  a. 

Introduction. 

Flute. 


Klavier. 


2.  Trois  marches  militaires  |  eompos^s  |  pour  grand  Orchestre  | 
et  pour  Harmonie  militaire  |  arrangöes  pour  le  |  Piano  |  par  |  J.  K. 
Breet.  1  Amsterdam  chez  G.  M.  Gräffner.    W.    s.  a. 


No.  1. 


Brenner,  Ludwig  Ritter  von, 

Erster  Violinist  vom  Kabinet  Sr.  Majestät  des  Kaisers  aller  Keussen,  Kapellmeister 
der  deutschen  Gesellschaft  un<l  actives  Mitglied  der  philharmonischen  Gesellschaft  zu 
Petersburg,  Ehrenprofessor  der  Königl.  Academie  der  Musik  zu  Florenz,  korrespond. 
Mitglied  der  Akademie  der  Künste  und  Wissenschaften  zu  Paris. 

1.  St.  Georgen-Marsch  |  für  grosses  Orchester  |  componirt  |  und  | 
allen  Rittern  |  des  kaiserl.  Russ.  Militair  -  Verdienstordens  vom  |  heil. 
Georg  I  gewidmet  26.  Nov.  1869.     Opus  59.     Part.,  gedmekt,  Hochqnart. 

Piccolo  e  Flaute,  Clarinetti,  Oboi,  Fagotti,  Trombi,  Comi,  Tromboni, 
Tamburo  milit.  e  gran  Tamburo,  Violini,  Alto,  Violoncello  e  Basso,  Pianoforte. 


Violini. 


Alto. 


Basso. 


^^ 
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Bresciaiiello,  Giuseppe  Antonio, 

war  1717  Oberkapellmeister  dea  Herzogs  Eberhard  Ludwig  (1677—1733)  von  Württem- 
berg mit  1200  Gulden,  später  (seit  1731)  mit  1650  Gulden  Gehalt,  Hess  1738  12  ConcerU 
oder  Sinfonien  Air  2  Viol.,  Viola,  Basso  zu  Amsterdam  in  Kupfer  stechen,  lebte  1757 
noch  in  Stuttgart. 

1.  Sinfonia  |  ä  4.  |  Viol.  I.  |  Viol.  11.  |  Viola  |  oon  |  Cembalo.  | 
4  geschr.  Stimmhefte,  W.^  in  Futteral,     s.  a. 


Viol.  I.  II. 


Viola. 


Cembalo. 
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BrevftI,  (Jean  Baptist), 

Violinist  und  Tonkiinstler  im  Orchester  der  grossen  Oper  in  Paris  1783.  nannte  sich 
auf  seinen  Werken,  deren  er  um  diese  Zeit  schon  opus  9,  grösstentheils  filr  Violino 
oder  Violoncello  veröffentlicht  hatte,  y^Professeur  de  Violoncelle^. 

1.  Six  Duetto  I  pour  \  Violoncello  |  Composes   par  MC^  |  Breval. 
Zwei  geachr.  St.  mit  der  Bezeichnung  1806.     C.  Theen.*     W. 


Violoncello  I. 


Violoncello  II. 

*  Theen,  C,  war  Waldhomist  der  Herzogl.  Meckl.  Hof  kapeile,  der  vielfältig 
während  der  Jahre  1806—1819  (wohl  an  10  Mal)  zu  Solovorträgen  in  den  Ludwigs- 
luster  Hofconcerten  herangezogen  ward,  bis  er  von  seinem  Collegen  in  der  Herzogl. 
Hofkapelle,  dem  Waldhomisten  Bodo,  nach  und  nach  verdunkelt  resp.  verdrängt 
worden  zu  sein  scheint.  Seine  Frau  war  Sängerin  und  trug  noch  am  24.  Sept.  1824 
mit  Herrn  Stocks,  dem  nachheri^en  Rendanten  des  Grossherzogl.  Hoftheaters  in 
Schwerin,  ^ein  Duett  aus  dem  Barbier  von  Sevilla^  im  goldenen  Saale  des  Ludwigs- 
luster  Schlosses  vor. 

2.  Concerto  j  per  |  Violoncello  principale  |  2  Violiiii,  |  2  Flaiiti,  | 
2  Corni,  |  Viola  )  e  |  Basso  |  9  geschr.  St.,  W.   s.  a. 


Viol.  I.  IL 


Viola- 


Violoncello 
princ. 
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Ist  jedenfalls  das  Concerto  per  Violoncello,  das  der  Cellist  ^^Hammer,  Xaver,^ 
(■=  marteau)  am  23.  October  1811  im  Hofconcerte  zu  Ludwigslust  spielte.  ^ 
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Brioschi;  A.    l — 4. 


Brioshe,  A.    5. 


Brioschi,  Ant., 

ein  italienischer  Komponist,  von  dem  1770  bereits  XVIII  Sinfonien,   VII  Violintrios, 
Concerts  .  .  und  anderes  bekannt  waren. 

1.  Oiiertiir    a  3   del  |  Sign.    Antonio    Brioschi.      Viol.    I.  und   IL, 
Basso,  3  geschr.  St.^  Quart,     s.  a. 


Viol.  I. 
Viol.  II. 
Basso. 
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2.  Ouvertüre  I  a  I  due  Yiölini  |  e  Basso,  geschr.  St.  in  Futteral,  (y.  s.  a. 


Viol.  I. 
Viol.  II. 
Basso. 
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3.  Sinfoiiia  !  a  3  I  Yiolino  1. 1  und  II.  |  et  Basso  |  continuo,  geschr. St.  IF. 


Viol.  I. 
Viol.  II. 
Basso. 


^^^^ 


^^^ 


i^g 


'm 


w 


f~r^ 


p  Ufi 


4.  Sinfonifi  |  a  3  |  Yiolino  I.  |  IH°  |  et  |  Cembalo,  |  geschr.  St.  IF.  s.  a. 
Viol.  I. 

Viol.  II. 
Cembalo. 

Brioshe  (sie?)  Antonio. 

5.  Ouvortur  ä  3.     Yiolino  I.  und  IL,  Yiola  e  Basso,  geschr.  St.  IF. 


Viol.  I.  II. 

Viola. 
Basso. 
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Brixi,  Fitinc.  Xavier, 

geb.  1732  zu  Prag,  Schüler  von  Pierre  Simon  Brixi,  Organisten  zu  Kosmonos,  einem 
seiner  Yervvandten  (nicht  Vater),  bekleidete  mehrere  Organistenämter,  wurde  dann 
Kapellmeister  am  Dome  zu  Prag.  Er  starb  jung  am  14.  October  1771.  Im  Archiv 
der  katholischen  Hofkirche  zu  Dresden  befinden  sich  von  ihm  24  Psalme,  sämmtlich 
zu  4  St.  mit  Begleitung  von  2  Viol.,  Viola  und  Bass  continuo. 

1.  D netto  I  voce  |  Soprano  e  Basso  |  mit  Basse  continuo,  geschr. 
Part,  (y.    8.  a. 

Basso  7  Tacte  Pausen,  darauf:  ,,Coelo  tonante  terra  tremescit^^,  dann:   Soprano: 
,,Mens  secnra  non  pavescit". 


"gg  ^<3  ^ 


Brun,  Le  (Leopold  August), 

fälschlich  hier  «Brien^  genannt,  einer  der  ^össten  Meister  auf  der  Oboe  am  Schlüsse 
des  vorigen  Jahrhunderts,  seit  1767  Mitglied  der  königl.  Kapelle  zu  München,  Hess 
viele  Violin-,  Flöten-,  Oboe-  und  Klaviersachen  in  Paris^  Mainz  und  Berlin  stechen, 
und  entzückte  noch  1784  die  Ohren  der  Pariser  durch  sem  Spiel. 

1.  Rondeau.     l  geschr.  Bogen,  W.    s.  a. 


Solo. 
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Bnecliel,  Aug. 

^We  niourn  our  country's  loss"  |  National  |  Funoral  Mavch  | 
Composed  by  |  Aug.  Buecbel  |  New  York  |  Published  by  P.  A.  Wunder- 
mann Copyi-ight  1880.    Für  Pianoforte.    IF. 

Auf  dem  Titelblatt  oben:  „Sr.  Königl.  Hoheit:  Dem  Grossherzoge  von 
Mecklenburg.     Hommage  de  TEditeur." 


Piano. 


wm^^m. 


Bfllow,  Hans  von, 

noch  lebender  Pianist,  Komponist  und  Dirigent,  geb.  8.  Januar  1830  zu  Dresden. 

1.  Sechs  ausgewählte  Sonaten  |  fiir  Klarier  allein  |  von  |  Carl 
Philipp  Emanuel  Bach  |  bearoeitet  und  mit  einem  Vorwort  |  heraus- 
gegeben I  von  I  Hans  von  Bülow.  Leipzig  und  Berlin,  im  Bureau  de 
Musique  de  0.  F.  Peters.  Seiner  Königlichen  Hoheit  |  Friedrich  Franz 
Grossherzog  von  Mecklenburg-Schwerin  |  in  tiefster  Ehrfurcht  gewidmet 
vom  I  Herausgebor.  Heft  I.  (No.  1 — 3),  Heft  IL  (No.  4 — 6)  in  einem  Band, 
klein  Folio  gebunden.     Vorwort  d.  d.  Berlin,  den  5.  October  1862. 
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BUchler.    1.   —   Burmeister,  F.    l. 
Sonata  L  f  moll. 


^^v=f^iF4=i. 


± 


Bilcliler. 

1.  Intrade  |  avec  |    Traverso  |  Yiolino  |  e   |  Basso  continuo  |  di 
Sign.  I  Büchler.  |  Ex  D  #.     3  geschr.  St.,  W.    s.  a. 


rnryTT-jj 


ife?^^;:^^ 


5 


♦^L 


^ES 


Viol. 

TraverBO. 

Basso. 


Bnoiio. 

1.   Aria:   ^Tremo  per  l'idol   mio",    |  per  Soprano  |  Viol.  I.  |  II.  | 
Yiola,  I  Basso,  |  Cembalo.     5  geschr.  St.,  IF.    s.  a. 


Viol  LH. 


Viola. 


Basso. 


|3#rg 


i?^ 


#^r^ 


Ö^ 


^m 


m^ 


^ 


# 


Soprano  32  Tacte  Pausen. 


^^ 


^ 


:je; 


m. 


Burmeister,  Franz. 

1.  Drei  Trauermärsche  |  dem  Andenken  des  hochseligen  |  .  .  . 
Grossherzogs  von  Mecklenburg  -  Schwerin  |  Friedrich  Franz  |  Königl. 
Hoheit  I  gewidmet  |  Componirt  und  ari-angirt  |  fürs  |  Pianoforte,  |  und  | 
Seiner  Königl.  Hoheit  dem  regierenden  |  Grossherzog  von  Mecklenburg- 
Schwerin  I  Paul  Friedrich  |  in  tiefster  Unterthänigkeit  |  zugeeignet  | 
von  I  Franz  Burmeister.  Leipzig,  Schubert  et  Niemeyer.  Dedications- 
exemplar.     Querquart,    s.  a. 


I 


^EE 


^- 


m 


1 


^^=ß=Mi 


n 
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♦ 


M 


Paul   Friedrich   succed.   1837  und  starb  1842,   mithin  fällt  das  Stück  zwischen 
1837  und  1842. 


Digitized  by 


Google 


Burmeister,  P.    1 — 5. 


193 


Barmeister,  Paul. 

1.  Stubel-Polka  i  füi-  Pianoforte  |  von  |  P.  Bui-meister  |  Fräulein 
Jenny  Stubel  |  hochachtungsvoll  gewidmet,  |  Berlin,  Rjibe  und  Plotbow, 
1  Band,  geschr.  Part,  mit  gedruckten  Orchesterstimmen,  l  Band  fflr  Klavier, 
Hochfolio.    Mit  Portrait  von  Frl.  Jenny  Stubel. 


Ö 


^^E 


^^ 


^ 


ä 


^g" 


2.  BlumengruBs,  |  Salonstück  |  für  Pianoforte,  |  opus  25.  |  Berlin  | 
Hernnann  Woinholtz  (P.  Heyder).    IF.    s.  a. 

ffc 


afetJEl;^ 


3 


m 


£1 


3.  Der  Gratulant,  Geschwind-Mai'soh  für  Militairmusik.    Geschr. 
Part.,  Hochquart«     s.  a. 


Piccolo  in  C. 
Piston  I.  II.  in  B. 

Baryton  I.  IL 
Bas8-Pos<anne  I.  II. 


^M 


^giM^spe 


t^Mfr-M 


*E 


p^M 
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^^M 
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Ö 


m 
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^ 


Ä 


^ 
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4.  Märsche  und  Tänze  für  Piano.  Inhalt:  1.  Soldatenlust, 
Marsch,  S^  K.  H.  dem  Grossherzoge  Friedrich  Franz  II.  zum  Geburts- 
tage allenmterth.  gewidmet.  2.  Erbgrossherzog  Friedrich  Franz- 
Marsch.    3.  Walzer.    4.  Schüler-Ständchen,  Polka  ä  la  Strauss. 


^ 


^3^ 


wa-n 


m 


^ 


^ 
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5.  Soldatonlust,  Marsch  für  Militair-Musik;  geschr. Part.,  Dedioations- 
exemplar.     s.  a.  (vide  auch  sub  No.  4,  l,  Ausgabe  für  Piano.)         ^  j 
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Busch,  J.  G.    1—2.    —   Burney,  C.    l. 


Piccolo  in  C. 
PiBton  I.  II.  in  B. 

Baryton  I.  II. 
Bass-Posaune  I.  II. 


feg 


^fe^- 


uu 


^^ 


Ml 


^ 


S^^Ö 


^ü 


-p-fTt- 


=^ 


irj^ 


^'^^^^ 


^ ;^- 


Bttseh,  J.  G. 

1.  Airs   favoris  |  tirös   des   Operas  |  arrang^äs   poiir   deux    flütps: 
Offenbach  bei  Jean  Andrö. 

Aus  „Figaro"  von  Mozart.     No.  l. 


^ 


^t- 


y *"  /r  /fr 


5 


^ 


^^ 


J  J  J  ,^ 


it 


E.i= 


^ 


i^;jjj3,. 


2.  Orpheus   |   choix   des  Oiivertures   eto.    arrang^s   poiir  |  deux 
Flütes:  Offenbach,  Jean  Andr^,  beide  in  W.    s.  a. 

Rossini;  Airs  No.  1 :  „Ich  fühl  von  heisser  Liebe",  aus  Othello. 


Bnrney,  Charles, 

geb.  zu  Worchester  (nach  andern  zu  Shrewsbury)  am  26.  April  1727,  Organist  in 
London,  hat  sich  durch  seine  Geschichte  der  Musik  in  vier  Bänden  (Band  L  I77(i, 
Band  IL  1782,  Band  III.  1787  und  Band  IV.  1788)  berühmt  gemacht    Er  starb  1814. 

1.  Poup  I  Sonatas  |  or  Duetts  |  for  two  Performerson  one  |  Piauo- 
forte  I  or  |  Harpsiohord  |  Composed  by  |  Chal*  Burney  Mus.  D.  |  London. 
Printed  for  the  Author  and  sold  by  R.  nremner.  Ein  Band,  gestochen 
in  Querquart,     s.  a. 


Cembalo  I. 


Cembalo  IT. 
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Byron,  Lord  G.  G. 

Sammlung  |  Hebräischer  OrigiDal-Melodien  |  mit  unter- 
gelegten Gesängen  |  von  |  Lord  G.  6.  Byron  |  und  |  deren  Ueber- 
setzung  I  vom  |  Geheimen  Krieges-Eath  |  Kretsehmer.  (IF.  Mit  Ciavier- 
Begleitung.)  Berlin  |  im  Magazin  für  Kunst,  Geogi'aphie  und  Musio  1822. 
Seiner  |  Hochfürstlichen  Durchlaucht  |  dem  |  Fürsten  ßadziwill  |  Statt- 
haltei'  des  Grossherzogthums  Posen  |  mit  I  Höehst-dessen  Genehmigung  | 
ehrfurchtsvoll  zugeeignet.  Text:  Englisch  und  Deutsch.  Mit  Vorwort  vom 
Uebersetzer.     Titel  Vignette:  König  David,  Harfe  spielend  und  Psalmen  singend. 

Singst. 


Piano. 


Inhalt:  In  ihrer  Schönheit  wandelt  sie.  2.  Du,  die  der  Köni^  Sänger  schhig. 
3.  Lebt  noch  die  treue  Liebe  fort.  4.  Gazelle  tanzt  so  froh  und  wild.  5.  Beweinet, 
die  geweint  an  Babels  Strand.  G.  An  Jordans  Strand.  7.  Jephta's  Tochter.  8.  Du 
hold  Entbliihte  schon  geraubt  9.  In  mir  ist's  Nacht  ^  10.  Ich  sah  dich  weinen. 
11.  Es  sank  dein  Tag.  12.  Die  Stund  erschien.  Vierstimmige  Gesänge:  13.  Du, 
die  der  König  Sänger  schlug.    14.  An  Jordans  Strand,    lo.  Es  sank  dein  Tag. 


C. 

Calandro,  Nicola,  detto  Frascia,  Maestro  di  Capella  a  Roma. 

Von  dem  bis  jetzt  unbekannten  Komponisten  sind  einige  Cantiten  und  Arien  in  der 
Privatmusikaliensammlung  des  Königs  von  Sachsen  vorhanden. 

1.  Kyrie  et  gloria,  |  a  |  due  Trombe  j  due  Corni  diCaccia  I  due 
Oboi,   I  due  Violini,  |   Canto  I™^   |  Canto  Ili<»,  |  Alto,  |  Tenore,  |  Basso 

Geschr.  St  IF.,   s.  a.     Ohne  Part 


voco,  I  Organo  ö  Basso  continuo  |  di 
Chor  36  Tacte  Pausen. 

!  I 


Viel.  LH. 
unisono. 


Oboe L  IL 


Basso. 


g^^^s 


4^ 


gajp^-    f  r  f  j 


^fi 


g^ 


w 


ä 


B-"=fFS 


CaldaiHf  Antonio, 

geb.  1678  zu  Venedig,  äusserst  fruchtbarer  und  geistreicher  Komponist  von  Kirchen- 
stUcken  klassischen  Werthes,  Hofkapellmeister  in  Wien,  starb  daselbst  am  28.  Dec. 
1736.    Sein  Bildniss,  Oelgemälde,  in  der  Gesellschatl  der  Musikfreunde  in  Wien. 
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1.  Salmo:  CXLVII:  Lauda  JeniBalem :  für  vierst.  Chor,  2  Violinen, 
Viola  und  Basso  continuo. 

^-_- — r-^ # Ä>- 

Alto. 


ßassi  ed 
Organo. 


s£ 


^ 


u 


^ä^ 


^ 


dl      Je 


^^ 


e 
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Im 


(Siehe:   Sammlung  Otto  Braune,  Lief.  III.  pag.  5.) 

2.  Mi 8  8a,  Cantus,  Altus,  Tenore,  Bassus.    Part.  Quer-4®.    (vide  sub 
Braune:  Caecilia  11.™) 

Tenore  31/2;  Bassus  3  Tacte  Pansen. 


Canto. 


Alto. 


3^=^ 


^ttJ^  J  J  jLj^ 


lei 


Ij  -  ri  - « 


^ 


-S' 

e  - 


3.  Psalm  138   für  Canto,  Alto,  ,Tenore  nnd  Basso.     Part.  Quer-40. 
(vide  8ub  Braune:  Caecilia  II.  1) 

Gm  -  fi  -  te  -  btr       ti-ki   D»-ai-M        ii  to-to        c«r        •    -    de 


Canto. 
Alto. 


Tenore. 


Basso. 


^r,  '1^'^ 


On-fi  - 


im 


^ 


^m 


Xr 


te    -   her       ti-U  De-ai- 


^ 


f5> 

ii 


^^ 


CeA    -    fi  -        te  -  kr        ti  -  U  1^  -  »< 


Oei-6     -    te    -   kr 


4.  Psalm  139,  Canto,  Alto,  Tenore,  Ba^so  ed  Organo.    Part.  Quer-4^ 
(vide  8ub  Braune:  Caecilia  II.  ^) 


Canto. 


Alto. 


Tenore. 


Basso. 


Organo. 


w 


Tfr-r 


T~W 


^^ 


Do-  ai-ie  fre-ki   -  iti 


^ 


Do-ai-ie  pro- 


^M^=:rg^ 


Do-ni-M  pre- 


9:-vii;  -      -f^M 


Do-ni-ie  pro- 


^^=--z 
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■e,        et  eo-gM-n-sti 


ki-iti       ne, 


^ 


-i^ 
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M-gM-n-ltl    M 


ka-ili       M, 
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co-gio-n-iti  Bo 


-iti       ne,  et      co-gao-n-iti  ne 

r  J  il^^^ 


i 


Digitized  by 


Google 


Calivano,  A.    1—4.   —    Call,  L.  de.    1. 


197 


Calivano,  Arcangelo.     (Califano,  auch  Calyfimo), 

wird  in  dem  Verzeichnisse  der  Dresdener  Hof  kapeile  von  1733  als  Violoncellist  mit 
350  Thlr.  Gehalt  angenihrt. 

1.  Sonata  |a  3.  I  Flauto  tmverso  I.  |  II.  |  Basso  per  il  Cembalo  | 
3  geschr.  St.,  W.  im  Fatteral.     s.  a. 


Flauto  I. 


Flauto  II. 


Basso. 


guüHl 


i 


m 


m 


«       6b       7 
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2.  Trio  I  a  I  2  Oboe  |  con  |  Basso  |  del  Sign.  |  Arcangelo  Califano. 
3  geschr.  St,  W.    s.  a. 


Oboe  I. 


Oboe  IL 


Basso. 


||j±^^fjji^^ 


m 


f    ,  r   ,r 


Lj-l-^L-J 
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3.  Sonata  |  Flauto  traverso  Solo  |  e  |  Basso  |  2  geschr.  St,  W,  s.  a. 
Flauto. 


Basso. 


IJilc;  y<r  ^^ 


^ 


4.  Sonata 
con  I  Cembalo, 

Viol. 


Violoncello. 


Cembalo. 


Call,  Leonard  de, 


a  3,  I  Violine,  |  Violoncello  et  Fasson  (sie?)  obligato 
3  geschr.  St.,  EF.     s.  a. 


M 


^d  fttfk^^ 


M 


s 


6       19 


S        6       7b 


geb.   1779,  lebte  zu  Wien,  schrieb  eine  Menge  Flöten-,   Piano-  und   Guitarre- Kom- 
positionen leichten  Genres.    Starb  1815  in  Wien. 

1.  Serenade  |  pour  |  pianoforte  et  Guitarre  |  Compos^e  |  par  | 
Leonard  de  Call,  I  Oeuvre  116,  |  chez  B.  Schott  ä  Mayence,  chez  Breit- 
kopf &  Härtel  ä  Leipsic.     Stimmen,  (y. 
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Call,  L.  de.    2—3.    Cambini.    I. 


Guitarre. 


Pianoforte. 


^#t 


mm 


r — #• 
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^^ 
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2.  Serenade  |  pour  |  la  Guitarre,  flute  |  et  Alto  |  ooinpoööe  par 
L.  de  Call,  |  oeuvre  5.  |  chez  B.  Schott  ä  Mayeiice,  Stimmen,  W.    s.  a. 

Adagio. 


Guitarre. 


Flute. 


Viola. 


3.  Variation 8  |  pour  |  deux  Flütes  ou  deux  Yiolons  |  et  Guitarre  | 
par  I  Leonard  de  Call  |  oeuvre  68.  |  A  Oflfenbach  sur  le  Main  |  chez 
Jean  Andrö.     W.    s.  a. 


Flau«  I.  II. 


^^^ 


Cambini,  (Guiseppe), 

geb.  1746  z:i  Livorno,  lebte  seit  1770  als  Violinist  in  Paris.  Seine  daselbst 
gestochenen  Rompositionen,  von  denen  1783  schon  opus  35  herauskam,  enthalten  circa 
5  Dutzend  grosse  flir  mehrere  Instrumente  concertirende  Sinfonien,  die  er 
grös^tenthelLs  ftlr  das  Concert  spirituell  schrieb.    Er  starb  1800  in  Paris. 

1.  Seconde  |  et  nou volle  Suite  |  de  |  Symphonies  coueertantes  | 
a  plusieurs  Instrumens  |  Paris:  Le  Menü  et  Boyer.  4  Bände,  IF.  s.  a. 
Band  I.:  Simphonie  concertante  No.  1  pour  deux  Violons  principaux  premier 
et  second.  Violoii,  Alto,  Basse,  deux  Hautbois  et  deux  Cors.  Band  IL: 
II.  Simphonie  pour  2  Violons  et  Alto  princ.,  I.  und  II.  Violon,  deux  Hautbois, 
2  Cors  et  Basse.  Band  III.:  III.  Simphonie  pour  2  Flutes  et  Viol.  princ, 
I.  und  II.  Violon,  deux  Hautbois,  deux  Cors,  Alto  et  Basse.  Band  IV.: 
IV.  Simphonie  pour  2  Violons  princ.,  I.  und  II.  Viol.  Alto,  Basse  I.  und  II., 
Hautbois,  I.  und  II.  Cors. 


Viol.  I.  II. 
princ.  unisono. 


Alto. 


Basso. 
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Ciiinpftj!^Ti(n)oll,  B.(artolomeo), 

j^eb.  10.  Sept.  1751  m  Cento  bei  JJologpa,  Schiller  des  berühmten  Nardini,  lebte  1770 
in  Rom,  ward  1776  Concertmeister  bei  dem  Fürst-Bischof  von  Freisingen,  ging  1782 
nach  Polen,  ward  1783  Violinist  des  Herzogs  von  Curland,  hielt  sich  einige  Zeit  in 
Leipzig  auf,  und  starb  am  6.  Nov.  1827  in  Neustrelitz. 

1.  Six  I  Fug  11  es  I  poiir  |  le  Violen  seiil  |  Composees  et  D^diöes  | 
ä  I  M^  Le  Döeteur  Einert  |  Conseiller  de  la  Cour  de  S.  A.  8.  Elect. 
de  8axo  etc.  |  opus  10.  Liv.  2  chez  Breitkopf  <fe  Härtel  k  Leipsic. 
l  Stimme.     Inhalt,  Fuge  IV.— VI.     (y.    s.  a. 


i^TH-Tirp 


2.  Reo u eil  |  de  |  Cent  et  une  Piöce  faoiles  |  et  progressives  |  pour 
lo  Violon  I  ou  I  Petit^s  Le^ons  |  pour  aoc^lörer  les  progrös  des  jeunes 
artist^s  |  composäes  et  dödi^es,  |  ä  Monsieur  Charles  Lampe  par  .  .  . 
Oeuvre  20.  Livre  1.  Breitkopf  tfc  Härtel,  k  Leipzio.  Ein  Band,  W.  s.  a. 
Corde  G. 
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CampionO),  (Carlo  Antonio), 

lebte  anfanglich  in  Livomo,  von  wo  aus  er  seine  Violintrios,  von  denen  Burney 
(siehe:  Tagebuch,  Th.  I.jpag.  188)  1770  sagt,  ^dass  sie  viel  Beifall  in  England  gefunden 
hätten^,  in  London  in  Kupfer  stechen  liess,  dann  seit  1764  als  Kapellmeister  des 
Grossherzogs  von  Toscana  in  Florenz,  wo  ihn  Burney  1772  noch  fand  (Reisetage- 
buch I,  184),  und  von  einem  Te  Deum  zur  Geburtstagsfeier  der  ältesten  Prinzessin 
des  Grossherzogs  berichtet,  das  ^^von  200  Personen  zur  Aunllhrung  gebracht  worden  sei^. 

1.  Trio  k  2  Violini  e  Basso,  Ex  F»,  geschr.  St.,  W.y  in  brauner  Mappe. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Basso. 
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2.  Trio   k   2  Violini  e  Basso    ex  C  !(,   geschr.    St.,    IF.,   in    brauner 
Mappe.    8.  a.  ä. 

^^.Si^.   s  fit 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Basso. 


I^^s^ 
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Campion(i).    3.    —   Canobbio,  C. 


3.  Trio    ii  2  Violini,   e  Baßso,    Ex  Ajl,    geschr.  St.,  IF.,  in  brauner 
Mappe      8.  a.  1^^    ^   i  ^  ^ 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Basso. 


Cannabich,  Carl, 

geb.  in  Mannheim  1731,  Schüler  von  Stamitz,  1756  erster  Violinist  daselbst,  seit  1765 
Concertmeister  bei  der  italienischen  Oper  in  München  und  Kapellmeister  des  Kurfürsten 
yon  Pfalzbaiem,  Freund  und  Beschützer  des  jungen  Mozart,  starb  1806. 

1.  Mozarts  |  Gedäohtniss-Peyer  |  (für  Chor  und  Orchester)  seinen 
Manen  |  gewidmet  |  von  seinem  Verehrer  |  Carl  Cannabieh. 

Titel  Vignette  von  Mettenleiter:  Grabmal  mit  Urne  und  der  Inschrift: 
,,Ewigy  ewigy  glaenzt  dein  Ruhm  In  Harmoniens  Heiligthum/^  An  das  Grab- 
mal gelehnt  eine  weinende  Frauengestalt,  zu  deren  FUssen  eine  Lyra  und  die 
Partituren  von:   Figaro,  Cosi  fan  tntte,  Titus  und  Don  Juan. 

Gedr.  Part.,  München  1797,  in  der  Falterischen  Musikalienhandlung. 
Geschr.  St.,  IF. 


Viol.  I.  II. 
unisono. 

Viele  I.  II. 
Basso. 


l^gJDZi^jEp 


:m^cj.z^J^n^ 


i 


in  B, 
Basso 


Instrumente:  2  Comi  in  F,  2  Flauti,  2  Oboe,  2  Clarinetti 
2  Fagotti,  2  Viel.,  2  Viele,  Soprane  Ripieno,  Alte  Rip.,  Teuere  Rip.J^ 
Rip.,  Soprane  conc,  Alte  conc,  Tenore  conc,  Basso  conc,  Basso  con  Violoncello. 

Text,  ftinf  unregelmässige  Strophen  zu  6,  8  und  12  Zeilen,  je  mit  dem  auf  der 
Vignette  befindlichen  Refrain:  rjEwig,  ewig,  glänzt  dein  Ruhm'*  etc.  Von  0.  Jahn, 
Mozartbiographie,  Tom.  IV.  p.  741,  nur  beiläufig,  ohne  nähere  Angaben  erwähnt. 

Canobbio,  Carlo,  (auch  Kanobbio), 

italienischer  Virtuos  um  1780,  der  nach  mehreren  Reisen  im  In-  und  Auslande  (Duette 
ftlr  Flöte  und  Violine,  Paris  1780)  um  1790  im  Petersburger  Opemorchester  angestellt 
war,  gegen  1796  wieder  in  seine  Ileimath  zurickgekelirt  und  bald  darauf  gestorben 
sein  soll. 

1.     HA^AJILHOE  ynPABJIEfflE  |    OJEFA  i  DOAPAJKAHIE  UIAKE- 

CHHpy  I  BESX  COXPAHEHia    eEATPA-IBHUX'L  |  OBHKHOBEHHHX'L 

nPABHXK     !      lIc«iaTaH0  B'h   THnoi^patt^ifl    Fopiiaro  y^HJiHu^a  1791  ro^a. 

In  wörtlicher  Uebersetzung  etwa:  Die  Gründung  Moskau 's  mit  bildlichen 
Darstellungen.  Antaugliche  Regierung  des  „Olega".  Haupt-Handlung  Olega,  Nach- 
ahmung Shakespeare' 8.  Ohne  iielbehaltung  der  gewöhnlichen  theatralischen  Regeln. 
Gedruckt  in  der  Druckerei  der  Berg-Schule  (Acad.)  im  Jahre  1791. 

Ein  Band  (124  BU.)  in  Leder  mit  vergoldetem  Rücken;  gr.  Hoch-Folio. 
Um    den  Titel  Blumengewinde    in  Arabeskenform   von  einer  Lyra  zu    beiden 
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Seiten  herabfallend,  unterhalb  ein  Kupferstich,  Hafeuansicht  mit  mehreren 
Segelschiffen,  zu  deren  Besteigung  ein  säbelschwingender,  mit  Helm,  Schild 
und  Panzer  bewaffneter  Krieger,  drei  mit  Speeren  ausgerüstete  Soldaten  zur 
Nachfolge  auffordert.  Auf  der  Rückseite  des  Einbandes  links  oben,  die  ge- 
druckte Buchbinderetikette:  „Reliö  |  par  |  Fauconnier.  |  Auf  Seite  I. — VII. 
Vorwort  in  russischer  Sprache,  unterzeichnet:  „Uebersetzt  von  N.  Lwow." 
Auf  der  Rückseite  von  Seite  VII.  Verzeichniss  der  handelnden  Personen,  29  an 
der  Zahl.     Auf  Seite  l  Beginn  des  Textes:    Act  I.     Kupferstich: 

CeR  rpa^^'B  BjflfiTh  HiRorAa  oEniHpeH'B  h  3HaMt>HHirb. 
Diese  Stadt  wird  niemals  gross  und  berühmt  werden. 

Seite  7.     Act  II.   Kupferstich: 

MeHfl  Bimqi  HeTjr6HHHe  osHAaDTb  b'b  b^^hocth. 
Mich  erwarten  unvergängliche  Kronen  (Kränze)  in  der  Ewigkeit 

Seite  15.     Act  UI.    Kupferstich: 

He  HMeHeMi  MOHifB,  HO  AOBpo;^'6TejibK>  B'B  HapoA'6  npocjaBHmca. 
Nicht  durch  meinen  Namen,  sondern  durch  Wohlthätigkeit  im  Volke  wirst  du 
dich  berühmt  machen. 

Seite  23.     Act  IV.    Kupferstich: 

AoroBopoH'B  CHM'B  TU,  focy^apL,  nojiyqHmL  ^^anb,  bufgau  h  ToproBJD. 
Mit  dieser  Abmachung  wirst  dn,  Herr,  Abgaben,  Gewinn  und  Handel  gewinnen. 

Seite  29.     Act  V.     Kupferstich: 

nycTL  no3;^Hi^fimie  üotomre  ysp^TB  ero  TyrrB. 
Mögen  die  spätesten  Nachkommen  Ihn  hier  erschauen. 
Seite  38:   Ende  des  Textes. 
Seite  39:    Vignette,  und  darunter: 

MySbIKA  I  HCTOPHHECKArO  |  nPEÄCTABJEHIÄ  |  HAIAJIBHAFO  | 
ynPABJIEHIÄ  I  OJEFA.  | 

1791.     (Vignette  darunter.) 
Mit  Seite  I.  beginnt  die  Partitur,  Symphonia,  Kanobbio. 

vioi.i.    5c*^E:^^E=^^T^:^fc^^ 


Viol.  II. 


Viele. 


Viol.  I.  und  n.,  Flauti,  Oboe,  Clarini  in  A,  Comi  in  A,  Trombe  in  A, 
Timpani  in  E — ^A,  Fagotti;  Viele,  Bassi. 

Seite XIX.:  Instrumentalsatz;  Canobbio,  F-dur;  O^  Seite  XXII. :  Instrumental- 
satz; Canobbio,  C-dur,  8/4.  Seite  XXV.:  Coro:  Sopr.  I.  und  IL,  Contralti, 
Flauti,  Corni  in  F,  Viele,  Bassi;  Paskewitsch,  D-moU,  2/4.  Seite  XXIX.:  desgl.; 
Paskewitsch,  D-dur,  8/8.  Seite  XXXV.:  desgl.  Paskewitsch,  A-dur,  2/4.  Seite 
XL.:    Mai'sch:   Trombe  I.  II.  III.  und  IV.  in  C,  Trombone,   Triangelo  in  C; 


uigitizea  oy  x^J 


oogle 


202 


Canobbio,  C.    2—3.    —    Carapella,  T.    l. 


Kanobbio.  Seite  XLII.:  Instrumentalsatz:  D-dur,  G  Dolce,  Allegro.  Seite  XLV.: 
Antract:  Instrumentalsatz,  D-dur,  Allegro  mit  vollem  Orchester,  desgl.  Seite 
LH.:  Chorsatz:  Canto  I.  und  IL,  Alte  I.  und  IL,  Tenor  I.  und  IL,  Bassi, 
D-dur,  G  Tempo  di  Marcia;  Sarti.  Seite  LXIX.:  Chorsatz  6  voc.,  Sopr.  I. 
und  U.,  Contralto,  Tenor  I.  und  ü.,  Bassi,  Orchester;  Sarti,  A-dur  G.  Moderato. 
Seite  LXXXVn.:  Coro:  Sopr.  I.  und  IL,  Contralto  I.  und  II.,  Tenore  L  und  11., 
Bassi,  und  Orchester  wie  oben;  Sarti,  C-dur,  Allegro,  E.  Seite  CVL:  Coro: 
4  voc.  mit  grossem  Orchester:  Tempo  di  Marcia  Maestoso,  D-dur,  (j^.  Seite 
CXIV.:  Des  Euripides  Alkeste,  in  Musik  gesetzt  in  antik-griechischem 
Geschmack e,  von  Sarti:  Modo  Mixolydio,  Strophe  und  Gegenstrophe.  Seite 
CXXXni.:  Strophe:  Modo  Dorio,  4  voc.  C.  A.  T.  B.  Seite  CXLVL:  Antistrophe: 
Modo  „Ipo-Jonio",  Coro:  D.  A.  T.  B.  Seite  CLVUL:  Strophe:  Modo  Ipofrigio, 
Coro:  D.  A.  T.  B.  Seite  CLXVIII:  Antistrophe:  Modo  Ipodorio,  Coro:  D.  A. 
T.  B.  Seite  CLXXV.:  Modo  Frigio,  Coro  4  voc.  unisono,  mit  reicher  Instru- 
mentation.    Seite  CLXXXIX.:  Schluss. 

Aus  dem  Mnsikalienvorrathe  der  Erbprinzessin  Helene  Paulowna  (t  1803). 


2.  8ix  Senates  |  pour 
(avec  Sourdine),  |  Oeuvre  IL. 


berg  et  Dittmar.     Ein  Heft  in  W.    s.  a. 


la  Guitarre  |  accompagn^es  (  d'un  Violen 
Petersburg  chez  Tauteur  |  et  chez  Gersten- 


^w^ 


^m 


* 


m^ 


^^p 


3.  Due  Cavatine  (^Ecco  11  tatto  incanta.tore'')  un  Duettino  |  nel 
Opera  di  Palniira  \  di  Salieri  |  oon  Accompagnamento  di  Chitarra  |  di 
Carlo  Canobbio.  |  Geschr.  Heft,  (f. 


m 


g 


-^^=f- 


Ecco    il 


tat 


ii-eu-ti  - 


SS. 


tare. 


Carapell«,  Toniaso, 

Kapellmeister   zu  Neapel  zu  Anfang  des  XVIII.  Jahrh.     Im  Jahre  1727    erschien   zu 
Neapel  von  ihm  eine  Sammlung  zweistimmiger  Gesänge. 

1.  Miserere   in  ei    Dens:    für   Soprane,    Alte,    Tenore,    Basso,    siehe 
Sammlung  Braune,  1.  Lief.  VI.,  pag.  3. 

11  -  M     -     re  -  n   M  -  1 


Soprano. 
Alto. 


Tenore. 
Ba^so, 


S 


F 


ö 


li  -  M  -  re  -  re 


^ 
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Carcaiii,  Giuseppe, 

geb.  zu  Crema  im  VenetianischeD)  ward  nach  A.  Hasse's  Weggang  (1731)  von  Venedig 
Kapellmeister  bei  den  Incurabili  zu  Venedig,  wo  er  17-^2  noch  seine  Oper:  Ambleto 
anftührte. 

1.  Motetto  I  a  5  I  („Cessate,  oeseate,  6  armonici  concentus**).  Soprano 
Solo  I  Viol.  I.  I  Yiol.  II.  I  Viola  |  e  |  Basso  oontinuo  |  del  Sign.  Giuseppe 
Carcani.     Geschr.  Part,  (autograph.?)  und  13  St.     s.  a. 


Viol.  I.  II. 


Violetta 
e  B.1880. 


f^^ 


if'h*^  f  r  f t 


^^^^^ 


£ 


Cardon,  J.  B., 

Violoncellist  an  der  gi'ossen  Oper  zu  Paris,  der  bis  1784  daselbst  zehn  Werke,  meist 
filr  die  Harfe,  stechen  Hess. 

1.  Duo  I  Concertant  |  Pour  la  harpes.  (?)  |  Composöe  |  par  J.  B. 
Cardon.     Geschr.  Heft,  (y.     3  ßll.     (Unvollst.) 

2.  Sonata  Par  J.  B.  Cardon.     Geschr.  Doppelbl.,  Cp,    (Unvollst.) 

3.  Quartette  primo:  |  Pour  Harpa,  Violincello  (?)  et  Basso.     Ein 
geschr.  Heft,  6  BIL  (f.     (Unvollst.) 

4.  Deux   I   Simphonies   Conoei-tantes  |  pour  |  La  Harpe  |   Par 
J.  B.  Cardon.     Geschr.  Heft,  10  BIL  (f. 

Symphonie  I.  Symplwnie  IL 


Castriicei,  Pietro,  Romano, 

Virtuos  auf  der  Violine,  in  Diensten  des  englischen  Grafen  Richards  Burlington,  dem 
nachstehendes  Werk  leider  ohne  Datum  gewidmet  ist.  Vielleicht  derselbe  Castrucci, 
von  dem  Quanz  bei  seinem  Aufenthalte  in  London  1727  erzählt,  dass  er  „das  Orchester 
in  der  Oper  geleitet  habe  und  unter  Händeis  Direction  alles  gut  gegangen  sei.^  —  (Siehe: 
Bumey,  Reisetagebuch  III.,  S.  141.) 

1.  Sonate  |  a  Violine  e  Violone  o  Cembalo,  |  Dedioate  |  Air  Eccel- 
lenza  |  di  Ricoardo  Conte  di  Burlington  e  Cork  |  Barone  Clifford  di 
Landestrough  etc.  |  da  |  Pietro  Castruoei  Romano,  |  Virtuose  di  Violine, 
air  attuale  Servizio  di  S.  E.  Opera  prima  A  Amsterdam  |  ohez  Jeanne 
Roger.  I  8.  a.     Ein  Band  Hochquart.     Widmung  vide  Abth.  HI. 

Sonata  I. 


cfonaza  i.  ^^ 


SS 


fe 
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Catanj^o,  (alias  Cattaueo,  Cattaguio,  Francesco  Maria), 

wurde  am  8.  Juni  1726  als  Violinist  in  der  Hofkapelle  zu  Dresden  angestellt,  wo  er 
im  Kapellverzoichnisse  von  1733  mit  500  Thlr.  Gehalt  aufgeführt  ist,  erhielt  nach 
Pisendels  Tode  1756  die  Concertmeisterstelle  und  starb  1760  daselbst 


1.  Sonata  |  ä  |  Yiolino  solo  con  Cembalo  |  dal  Sign. 
Goschr.  Heft,  (f.    s.  a. 


Sonata  III. 


^j^tfff^t^ 


^ 


2.  Violine  Solo  |  et  |  Bassus,  |  zwei  geschr.  8t  IF.    g.  a. 
Viol. 


Bass. 


3.  Trio  ex    A  #,  |  Violini  I.   |  II.   |  con  |  Ba«so  continuo  |  geschr. 
St  W.     8.  a. 

Viol.  I.        ^^^   • 
Viol.  H.   l 
Basso. 


Sgfff '""^  ^ 


Celestino, 


einer  der  besten  Virtuosen  seiner  Zeit  auf  der  Violine,  befand  sich  1770  in  Rom,  wo 
er  in  Herzog  Dorset's  Hause  dem  Dr.  Bumey  ein  Solo  ^^mit  vielem  Geschmacke  und 
glänzendem  Vortrage"  vorspielte,  (s.  Reisetagebuch,  B.  I.  S.  193)  auch  von  dem 
Kapellmeister  Wolff  in  Weimar  das  Zeugniss  j^üer  reinsten  Intonation  in  allen  Ton- 
arten" erhielt,  stand  seit  dem  17.  Juni  1776  in  Diensten  des  Herzogs  von  Württemberg 
in  Stuttgart,  kam  1781  als  Concertmeister  in  die  Mecklenb. -Schweriner  Hofka^elle, 
erhielt  den  25.  Juli  1788  einen  längern  Urlaub,  um  mit  seiner  Frau  (Hofsängenn  in 
Ludwigslust)  nach  Italien  zu  reisen,  da  „das  Klima  ihnen  nicht  günstig  sei",  wie  der 
eigenhändige  Empfehlungsbrief  der  Herzogin  Louise  an  den  Gothaer  Hof  besagt, 
wo  T^das  Enepaar  sich  hören  zu  lassen  Willens  sei",  findet  sich  öfters  noch  in  den 
Acten  des  Staatsarchivs  in  Schwerin  erwähnt,  meist  wegen  Regulimng  seiner  zer- 
rütteten Vennögens Verhältnisse,  so  u.  a.  den  26.  Juni  1798,  dann  nochmals  am 
12.  Januar  1812.  Er  scheint  um  diese  Zeit  nicht  mehr  activ  gewesen  zu  sein,  denn 
das  Ludwigsl.  Diarium  von  1803—1837  nennt  ihn  gar  nicht,  sondern  bei  Violinsolovor- 
trägen stets  Massonneau,  Tomasini,  u.  a. 

No.  1.  Terzetto:  |  Soprano,  Tenore  e  Basso  |  Es^ito  a  Ludvigs- 
luBt  I  In  ocoasione  di  SoUenizarsi  |  H.  Giorno  Nattalizio  di  8.  A.  b.  | 
la  Duchessa  Regnante  di  Mecklenburg  Sverino  1  (Louise,  geb.  den  9.  März 
1756)  Li  9.  Marzo  1787.  |  Musica  del  Sign.  Celestino,  |  Maestro  di  Con- 
certo  I  Air  attual  Servizio  della  Sudetta  Serenissima  Corte. 
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Violini,    Viola,    Basso,  Flauti,  Oboi,  Corni,  Trombe,  e  Timpani.     Qeschr. 
Part,  nebst  Stimmen.     Ein  ganz  unbekanntes  Stück. 


Viol.  I.  II. 


Viola. 


Basso. 


E^ 


ü^ 


^ÖE 


^^ 


Soprano:  (Mad.  Benda,  Mad.  Westenholtz),  12  Tacte  Pausen:  ^11  tuo  Nome 
Eccelso  e  ^ande  suonerA  la  fama  intorno":  Tenor  und  Basso,  51  Tacte  Pausen. 

2.  Aria:  |  ^8e  non  ti  moro  allato'*  etc.  |  k  IX  voci,  |  due  Corni, 
diie  Oboi,  |  due  Violini,  Viola  e  BaBso,  |  geschr.  Part,  und  St.     s.  a. 

Text  von  Metastasio  aus  der  Oper:  „Didone  abbandonata**,  kouiponirt  von 
Domenico  Sarro  (nicht  zu  verwechseln  mit  Sarti),  die  1724  in  Neapel  zum  ersten  Male 
auf  die  Bilbne  kam. 


^)hrrT^ 


w 


m 


^^ 


^ 


^ 


7=SZ 


HS 


IS 


m 


i 


^S 


^^ 


?r3? 


^^ 


zic.  Basso.: 


^ 


^ 


Viol.  I. 
Viol.  IL 
Viola. 

Soprano. 

Basso. 


3.  Geschriebene  Orchesterstimmen  zu  einer  Oper. 

Personen:  „Silvio,  Linco."  Text  italienisch.  1.  Ouvertüre.  2.  Reci- 
tativ:  „Se  fö  mal  nelP  Arcadia'^  Viol.  I.  und  IL,  Viola,  Basso,  Flaute  I. 
und  IL,  Oboe  I.  und  IL,  Corno  I.  und  IL,  Fagotte.   ^ 


^EEH 


8f  MB  ti  Boro  al- 


^ 


U-to. 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 


^ 


m 


^ 


^ 


m. 


^ 


s 


^¥=4=^ 


-^-t-T 


-^l-¥- 


-rt-r 
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4.  Orchesterstück  für  6  Stimmen  in  D  |  Oboe  I.  und  IL  |  Corno  I. 
und  II.  I  Tromba  e  Pagotto.  |  Geschr.  St.,  Querquart. 


Oboe  I.  II. 


Corno  I.  II. 
in  D. 


Tromba 
in  D. 


Fagotto. 


^^ 
t^ifi^^ 


^r^ 


$  ■^'  j  ^AÄ 


^ 


ö 


Cesare,  R.(einhard)  =  Keiser,  Reinhard, 
siehe  unter  ^Keiser^. 

Chalon,  F. 

1.  Recueil  |  de  Contredanses  |  Valzers  et  Auglaises  |  arrangees  | 
pour  une  Flute  |  avec  Accompagnenient  d'une  seconde  Flut«  ad  libitum  j 
par  F.  Chalon.     Chez  Sieber  &  Paris,     (unvollständig.) 

Cliaiupein.  S.(tanislau8  de), 

geb.  den  19.  November  1753  zu  Marseille  von  griechischen  Eltern,  lebte  seit  1770  als 
Komponist  zu  Paris  und  schrieb  schon  früh  zwischen  1780— -1787  für  die  Pariser 
Theater  Itlnf  mit  gi-ossem  Beifalle  gegebene  Opera,  die  alle  gestochen  wurden,  darunter 
auch:  },La  Melomanie^  vom  Jahre  1781.    Er  starb  am  19.  Sept.  1830  in  Paris. 

1.  La  I  Melomanie,  |  Opera  comique  en  un  Acte  I  en  vers  m61ö 
d'Äriettes  1  Dädiö  ä  S.  A.  S.  Mademoiselle  de  Conde  )  Prinoesse  du 
Sang.  I  par  Mr.  S.  Chanipein  |  Reprösentö  pour  la  premiöre  fois  |  devant 
leurs  Majestös  ä  Versailles  |  par  |  les  Comödiens  Italiens.  Ordre  du  Roi 
le  23.  janv.  1781  |  et  ä  Paris  le  29  suivant.    Hamburg  chez  J.  Mees. 

Gedr.  Part.,  geschr.  St.  IF. 

Oboe  I.  und  U.,  Corno  I.  und  IL,  Bassons,  Timballe,  Violini,  Viola,  Basso. 

St.  Real,  gesungen  von  Herrn  Lemcke ;  Lisette:  M.  Stolte.    Text  von  Grenier. 


Ouvertüre. 


Viol. 


Viola. 


Basso. 


^^E 


col  Basso. 


g|pr^ 


£ 


^^ 


Cherubini,  Louis,  (Maria  Karl  Zenobius  Salvator), 

geb.  den  14.  Sept.  1700  zu  Florenz,  von  1816  bis  an  seinen  Tod  am  16.  Mäi*z  1842 
Director  des  Conservatoriums  in  Paris,  einer  der  berühmtesten  Komponisten,  sowohl 
auf  dem  Gebiete  der  Oper,  für  die  er  zehn  Meisterwerke  lieferte,  als  auch  noch  weit 
mehr  auf  dem  der  Kirchenmusik.  Seine  vier  Messen,  sein  Kequiem,  dessen  Schlusssatz 
vielleicht  sogar  den  Vorzug  vor  dem  „Confutatis^  von  Mozart  verdienen  dürfte, 
nehmen  einen  hohen  Rang  ein. 
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1.  Messe  \  k  trois  voix  |  et  Choeurs  ave<5  Aocompagnements  | 
Paris  ä  riniprinierie  du  Conservatoire  Imperial  de  Musique.  Part.,  Hoch- 
quart, geschr.  St.     s.  a. 

FlautO;  Clarinetti  Corni,  Fagotto,  Violini,  Alto,  Soprano,  Tenore,  Basso, 
Violoncelli  et  Contrabassi,  Organo.  . 


Viol.I.II. 


Alto. 


Basso. 


m 


i 


^ 


^^ 


tUJ 


t|3|?(^_j 


&BE 


e^ 


^^^ 


<rf 


?£ 


^ 


5 


S 


TJ^ 


2.  Ali-Baba  |  ou  |  los  quarnnte  voleurs,  |  Opera  en  quatre  Actes,  | 
Ciavierauszug  mit  deutschem  und  französischem  Texte.  Leipzig,  Breit- 
kopf und  Härtel,  mit  dem  Bildniss  und  Facsimile  des  Komponisten. 

Text  von  Scribe  und  Mi^lesville,  Paris  1833. 
Ouvertüre. 


P*^f     f 


* 


r 


^^^m 


mm 


fc 


3a.  Ouvertüre,  Violino  I.  und  II.,  Viola,  Basso,  Flauto  I.  und  II., 
Oboe  I.  und  IL,  Clarinetto  L  und  IL,  Pagotto  I.  und  II.,  Como  I.  und  IL 
in  D,  Tromba  I.  und  IL  in  D.  Timpani  in  D — A.   17  geschr. St.,  BP.,  ohne  Part. 


Viel.  I.  II. 
unisono. 

Viola. 


Basso  u. 
Fagotti. 


m 


fete 


P^E 


Es  ist  die  bekannte  Ouvertüre  zu  der  Oper:  Lodoiska. 
3  b.  Dieselbe  auch  vierhändig,  geschr.  Quartformat. 

Chopin,  Friedrich  Franz, 

geb.  den  1.  März  1809  in  Zelazowawola  bei  Warschan,  einer  der  genialsten  Pianoforte- 
Komponisten  der  neuem  Zeit,  ging  der  Unruhen  wegen  1831  nacti  Paris,  wo  er  noch 
iung  am  17.  October  1849  starb.  Liszt,  Clara  Schumann  und  C.  Tausi^  sind  wohl  die 
besten  Interpreten  seiner  schwierigen,  technische  Meisterschail  und  tiefes  Verständniss 
erheischenden  Werke.    £ine  geistreiche  Schrift  über  Chopin  veröffentlichte  Liszt. 

1.  Valses  pour  Piano,  CoUeotion  LitolflF,  No.  1044,  Braunsohweig, 
Hochquart,     s.  a. 

No.  1.  OD.  18:  Es-dur.  No.  2.  op.  34, 1:  As-dur.  No.  3.  op.  34,  2:  A-moll.  No.  4. 
op.  34,  3:  F-dur.  No.  5.  op.  42:  As-dur.  No.  6.  op.  64,  1:  Des-dur.  No.  7.  op.  64,  2: 
Cis-moll.    No.  8.  op.  64,  3:  As-dur.  ^ 
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Ciampi,  V.    1 — 4- 


Ciauipi,  Vincenzo  (Legreuzo), 

ein  zu  London  seit  1760  lebender  italienischer  Komponist,  der  Violintrios,  Flöten-  und 
Oboeconcerte  daselbst  stechen  Hess. 

1  Aria:  Soprane  voce:  Reo.:  ^So  beii  ch*ogni  amatore,  giura  e 
promette  amore".  (^Nella  replica  dolce".)  Geschr.  Part,  und  Stimmen.  Quartf. 
Violini,  Viola  e  Basso. 

Soprano  10  Taete  Pansen. 


Viol.  I.  II. 
unisono. 


Viola. 


Basso. 


U 


^ 


^^ 


f=^ 


M    re  -  pli  -  ca       del  -  ee 


;;Ee=E; 


g^ 


^ 


m^M^^^^^. 


^ 


r^  fr  V 


ä 


ff     ff 


^1 


2.  Aria:  „Soflrir  la  cateua  dl  barbaro  amore".    Geschr. Part.  (f.  s.a. 
2  Violiniy  Viola,  Soprano  Voce  e  Basso. 

Soprano  15  Tacte  Pausen.  __     __ 


Viol.  I.  IL 
Viola. 


Basso. 


fe 


^a 


rrrr 


^^ 


'fTTT 


feö^ 


3.    (Aria):    „Voi  or  mi  disprezzate.     Soprano  voco  con  2  Violini, 
Viola  e  BafiBO.     Geschr.  Part.,  (f.    s.  a. 
Soprano  9  Tacte  Pausen. 


Viol.  I.  IL 
unisono. 

Viola. 
Basso. 


•7  i^ 


^^ 


^ 


f=g 


•0—0- 


4.   Aria:    „Se  fedel  tu  mi  sarai**  |   Alto  voce,  |  Violino  I.  n.  II. 
Viola  I  e  |  Basso,  |  Geschr.  Part,  und  Stimmen.    IF. 
Alto  16  Tacte  Pausen. 


Viol.  I.  IL 
unisono. 

Viola. 
Basso. 


JTirf-^ 


3 


älÖE 


P^PjEff 


M^ 


^ 


m 


^^ 


^ 


SE 
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5.  Duüttü  I  ä  5:  I  „Ab  tu  m'intondi  oh  Dio":  Soprano  I.  |  u.  IL  | 
Viol.  I.  I  u.  II.,  I  Basso  continuo.    |    Geschr.  Part,  und  Stimmen,  ö*.    s.  a. 


Viol.  I.  IL 


Basso. 


t^ir  ^    1  r- 

fcf  r  j  r 

r^f  i\r 

6.  Sinfonie  k  Violino  I.  u.  IL,  Alto  et  Basso: 


fe^TVf 


^ 


Viol.  I. 
Viol.  IL 
Alto. 
Basso. 


(Siehe:  Sammlung:  liecueil  de  six  Sinfonies  No.  UI.) 


Ciautaiiida. 

Obgleich  der  Name  dieses  Tonsetzers  deutlich  und  bestimmt  mit  „Ciantanida'^  auf 
den  handschr.  Stimmen  gezeichnet  ist,  so  unterliegt  es  doch  wohl  keinem  Zweifel. 
das8  der  Anfangsbuchstabe  nicht  ein  „C^,  sondern  ein  j^P*^  sein  soll,  denn  ein  Ciantanida 
kommt  in  der  ganzen  Musikgeschichte  gar  nicht  vor,  wohl  aber  ein  „Piantanida^ 
von  dem  Gerber  IL,  pag.  132  berichtet,  dass  er  um  das  Jahr  1705  in  Florenz  geboren, 
als  erster  Violinist  mit  einer  italienischen  Operngesellschaft  nach  Petersburg  gegangen 
sei,  darauf  von  1738—1739  in  Hamburg  wöchentliche  Concerte  gegeben  und  sich  von 
da  nach  seinem  Vaterlande  zurückgezogen  habe.  Daselbst  traf  itin  1770  Bumey  als 
einen  Mann  von  circa  60  Jahren  in  Bologna  an,  und  erklärte  ihn  für  einen  der  ersten 
Geiger  Italiens,  ^^der  durch  jugendliches  Feuer  und  geschmackvollen  Vortrag  selbst 
in  vorgerücktem  Alter  noch   in  Erstaunen  setze":    (Siehe  Keisetagebuch   L,  S.  167.) 


1.  Simpbonia  |  Violino  I.  |  und  II. 
IF.,  ohne  Part,  s.  a. 


Viola  I  e  |  Basso  |  geschr.  St., 


Viol.  L  IL 
nniäono. 


Viola. 


Basso. 


Ciuiarosa,  Domenico, 

geb.  zu  Aversa  im  Königreich  Neapel  am  17.  December  1749,  anfänglich  Bäckergeselle, 
seit  1774  einer  der  bedeutendsten  italienischen  Operakomponisten,  1782  in  Rom,  1784 
in  Florenz,  1787  in  Petersburg,  1788  in  Mailana,  unsterblich  durch  seine  fllr  Wien 
1792  geschriebene  Opera  buffa:  „Matrimonio  segreto'*.  deren  Textbuch  Goethe  schon 
in  seinen  Reisebriefen  (1814—1817)  rühmend  hervorhebt  und  über  den  ihm  noch 
unbekannten  Verfasser  (Bertatti)  äussert:  ^es  war  einer  der  geschicktesten,  die  in 
diesem  Fache  gearbeitet  haben,  wer  es  auch  gewesen  sein  mag.^  —  Cimarosa  starb 
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CimaroBE;  D.    l — 3.  . 


am  11.  Januar  1801  in  Venedig,  wie  man  sagt  in  Folge  der  in  seiner  Gefangenschaft 
erlittenen  Unbilden.  Von  seinen  zahlreichen  Werken  —  circa  120  Opern,  vielen  Can- 
taten,  Arien  u.  a.  besitzen  das  Conservatorinm  der  Musik  zu  Neapel  aie  Überwiegende 
Mehrzahl,  die  Privatmusikaliensammlung  des  Königs  von  Sachsen  ( —  nicht  wie  Mendel- 
Keissmann  angiebt,  die  Königl.  Bibliothek  zu  Dresden  — )  eine  vorzügliche  Auswahl 
derselben.    (18  Stück.) 

1.  L'impresario  in  Angustie  I  ou  |  le  Direoteur  |  dans  VEni- 
barras  |  Opera  Bonffon  en  Deux  Actes  |  Paris,  Sieber,  Paroles  Frangaises 
par  M^  Du  Ruisson.  Part.,  ein  Band  Hochquart.  (Auch  deutsch:  Der 
Hofmeister  in  1000  Aengsten.)    Siehe  das  Textbuch  von  1792,  Abth.  n. 


Viol.  T. 


Viol.  Tl. 


Viola 
col  Basso. 


^^^Wm 


^ 


iE 


2.  La  Felieitä  Inaspettata,  |  Cautata  Pastorale  |  ...  in  due 
Atti,  geschr.  Part.,  Corni  in  D,  Oboe,  Violini,  Viole,  Fagotte,  Violoncello, 
Basso.  I.  Chor:  Text:  „Qui  si  gode  ognora  in  calma.  Fra  il  diletto  e  fra 
il  contento.'^     Petersburg  1791.     2  Bände,  Querquart,     s.  a. 

Ans  dem  Musikalienvorrathe  der  firbprinzessin  Helene  Paulowna  (f  1803). 
Sinfonia. 

'---  ^      ^         t   ^     ^   ^ 

-U   1       I      1= 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 


^M 


m 


SB 


9%^f-4£: 


ZSÜ 


^^ 


^M 


£ 


M 


r  r  r  r 


3.  La  Virgine  del  Sole,  |  Opera  Seria  |  in  due  Atti,  Composta 
Dal  Sign.  Donienioo  Cimarosa  |  AU'  Attual  Servizio  Di  8.  M.  J.  | 
Gatterina  II.  |  Imperatrioe  di  Tutte  le  Russie.  |  Atto  primo,  Atto 
secoudo.     Geschr.  Part.,  2  Bände,  Querquart,    s.  a. 

(Text  italienisch.  Personen:  Alonso  im  ^  1.  nnd  3.  Ataliba  ^  8.  und  4., 
Idalide  ^  1.    Palmoro  |3  3.  und  4.    AcUoe  ^  1.)    (Petersburg  1791.) 

Aus  dem  Musikalienvorrathe  der  Erbprinzessin  Helene  Paulowna  (t  1803). 

Viol.  I.  II. 
unisono. 


Viole 
col.  Basso. 
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4.  Regles  I  pour  apprendre  lamusique,  |  coaiposee  |  par  Mr.  Cimarosa. 
Eine  Ai*t  Katechismus  der  Musik  mit  angefügten  Noten -Beispielen,  geschr. 
Exemplar,     (f.     s.  a. 

5.  Choix  d'Airs  |  No.  12  |  Terzetto  aus:  Gli  Orazi  ed  i  Curiazy 
^Quando  nel  Campo**:  Ha!  wenu  im  Kampfe!  (Part,  mit  Clavierbegleitung), 
Bonn,   ohez  Simrock,   gedr.  Orchesterstimmen,  geschr.  Gesangstimmen     s.  a. 

Nach  5  Tacten  Curiatius. 


^E^ 


^^^^^m 


^ 


6.  Duette:  ^Se  fiato  in  corpo  avete**,  aus  Matrimonio  segreto  für 
zwei  Bässe  (11  Conte  und  Geronimo),  geschr.  Part,  und  St.,  Singstimmen 
mit  Ciavierbegleitung,     s.  a. 

In  Berlin  am  3.  Nov.  1792  zum  ersten  Male  aufgeflihrt. 


Viol.  T. 


Viol.  IT. 


Viola. 


Basso. 


m 


^ 


&. 


f^^tMf^- 


^^ 


^ 


w 


^ 


7.  Duette:  „Je  ti  lascio  perchö  uniti  che  ci  trov^"  nell'  opera:  II 
Matrimonio  segretto*",  Soprani  voci  con  aecompagnamento-  di  Clavi- 
oembalo,  Vienue  presse  Artaria.     (f.     (vide  sub  Sarti:  Cavatina.) 

8.  Aria  Soprane  voce:  „Quelle  Pupille  teuere,  che  brillano  d'amere**, 
con  Trembe,  Corni,  Oboi,  Vielini,  Viele,  Fagotte  e  Basse.    Geschr.  Part.,  (f. 

Ward  im  Hofconcert  am  7.  März  1811  von  Mad.  Erhardt  vorgetragen.  (Ludwigsl. 
Diarinm.) 


Viol.  I. 
Viol.  II. 

(8Ya.) 

Viole. 


Basso. 


^ 


^ 


A 


w.  JJJ.'J  ^Je£ 


%,-  Jp]  nn 


:£ 


m^: 


9.  Aria  nelT  Opera:  ^rimpressarie  in  Angustie**,  Sopmno  voce 
col  Cerni,  Flauti,  Vielini,  Viola  e  Basse.  Geschr.  Part.,  (f.  (vide  sub 
Sarti:  Cavatina.) 
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Cinzcz.    1.    —    Clari,  C.  G.  M.    l. 


Ciiizez.     In  einem  der  beiden  älteren  Verzeichnisse  „Cinoer"  genannt. 

Fllr  diesen  Tonsetzer  waren  biographische  Notizen  nirgends  zu  finden.  Ob  er  identisch 
ist  mit  dem  „Chinzae'^,  der  in  der  Privatmnsikaliensammlung  des  Königs  von  Sachsen 
mit  einer  Messe  und  einem  Psahn  „Dixit-^  vertreten  ist,  vermag  ich  nicht  zu  sagen. 

1.  Sonata  ex  G-  a  tre,  j  Flaute  traverso  due  |  col  Baßso  |  3  geschr. 
St.,  Querqüart.     s.  a. 


Flauto  I. 


Flaute  IL 


Basso. 


due 


Cisling:. 

1.  Symphonia  |   Thema  von  Punsch-Musik   |  due  Yiolini, 
flauti  I  Viola  di  Alto  |  oon  |  Basso  |  Geschr.  St.,  IF.     b.  a. 

Auf  dem  Titelbogen  innen:  ,,Zu  £xcuBiren  in  Eule  geschrüben  per  Forst 
und  schlecht  pappir",  auf  der  I.  Flötenstimmc :  ,, Bittet  für  die  Oefangeneu'^  und 
zum  Schluss  „per  Scriptum  Czistetzky". 

Bassstimrae  fehlt.  ^.^^ 

Viol.I.lI.    '^^ 


Viola. 

riarl,  C.  G.  Maria, 

geb.  zu  Bologna,  SchUler  von  Paolo  Colonna  daselbst,  berühmter  Komponist  zu 
Anfang  des  Xvlll.  Jahrhunderts,  führte  1695  zu  Bologna  seine  erste  Oper:  „II  savit» 
delirante^  auf,  Hess  1720  mehrere  Kammerduette  imd  Terzette  zu  Bologna  stechen, 
schrieb  als  Kapellmeister  an  der  Hauptkirche  zu  Pisa  viele  Kirchenstilcke.  Das  von 
mir  daselbst  an  Ort  und  Stelle  angefertigte  Verzeichniss  seiner  Werke  zeigt  mehr  als 
1^  Nummern  auf.  darunter  ganze  Sammlungen  vierstimmiger  Kirchenstilcke,  sowie 
zehn  vier-  und  acntstimmige  Messen  u.  a. 

1.  Duett  für  Sopran  und  Alt:  ^Piange  il  ruscello"  mit  Klavier- 
begleitung; bearbeitet  und  hei-uusgegeben  von  Carl  Banck,  Leipzig  bei 
Fr.  Kistn(u-,  IF. 

1.  Stimme.^  £i^Sz=^^^ 


2.  Stimme. 


Piano- 
forte. 


(vide  sub  CarlBanck:  Duette  alter  Meister.) 
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Clftsiii}»',  J.(oh.)  H.(einrieh), 

geb.  1799  in  Hamburg,  trefflicher  Theoretiker  und  Komponist  vieler  Kirchenstilcke, 
zweier  Opern,  und  Klaviersachen.    Er  starb  am  8.  Februar  1829. 

1.  Vater  unser,  für  Sopran,  Alt,  Tenor  und  Bass,  Part.,  (f.   (Beilage 
zur  allgem.  musik.  Zeitung,  1822,  No.  48). 


Soprano. 


Alto. 


Tenore. 


Hasso. 


P 


^AZ   ^-^ 


?a  -ter 


&^ 


^      /B       I— <g— ^ 


« 


W 


-<g      <g- 


^ 


-^ — ■^- 


-& Ä>- 


igxieilL 


dff    dQ    bist    im 


I?2= 


:2^iS-^2- 


:^="e^ 


^^ 


fliffl 


mel 


2.  Canon  aus  dem  Oratorium :  „Belsazar**,  „Was  die  Erd'  in  ihrem 
Öchooeso  Edles  birj^t"*,  gedichtet  von  Dr.  B.  Wolf,  für  zvrei  Soprane 
und  Tenor  mit  Pianofortebegleitung,  Beilage  zur  allgem.  mus.  Zeitung,  1825, 
No.  52,  Quartformat,  auch  2  Violini,  Viola  e  Basso. 


Sopran  I. 


Pianoforte. 


"^ 


^^^ 


Wu  die 


^ 


5S 


in   ih-rem 


1?— >-T- 


^:Vm.  Viola         \ 


ten.  Basso 


^eB 


f 


ifc^£|q=!=|E$^^ 


^ 


SchoMse    Ed 


^ 


!^3 


Nach  8  Tacten  Tenore  wie  oben  und  nach  weiteren  8  Tacten  Soprano  IL 

3.  Lob  des  Höchsten  für  eine  Alt-  oder  Bassstimme  mit  Begleitung 

des  Pianoforte.    Beilage  zur  allgem.  musik.  Zeitung,  1826,  No.  43.  Quartformat. 

Text:  „In  der  Nacht,  in  der  Nacht  werde  Dank  dem  HeiTn  gebracht." 


Alto. 


Pianoforte. 


^^■^V.  1  I  '^ 


iüs 


S 


mM 


=fe^ 


^m 


i 


^ä 


^ 


^i^ 


4.  Ouvertüre  |  aus  der  Oper:  |  „Misohelly'*:  Der  Grossherzog- 
lichen  Meoklenb.-Schweriner  Capelle  |  achtungsvoll  gewidmet  |  vom  Ver- 
fasser, Hamburg,  den  25.  Februar  1818.     Part. 

Viel.  I.  und  IL,  Viola,  Flaute,  Oboi,  Clarinetti  in  A,  Corni  in  D,  Fagotti, 
Clarino  I.  Uiid  IL,  Tympani  in  D  A. 
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Ciasing;  J.  H.    5 


Baeso. 


£>F^=r? 


^^ 


5.  Ouvertüre  j  a  |  graiid  Orchestre  |  par  J.  H.  Ciasing.  Meinem 
geliebten  Freunde  deni  Herrn  Coueert-Meißt  er  Massen  neau.  J.  H.  Olasing. 
(Autograpli.)     Wismar,  den  25.  Sept.  (18)20. 

Stimmen:  Viol.  I.  und  IL,  Viola,  Basso  e  Cello,  Flauto  I.  und  IL,  Oboe  I. 
und  IL,  Fagotte  L  und  IL,  Corno  L  und  IL,  Tromba  I.  und  IL,  Timpaui  in  D.  A. 


Viol.  I.  IL 


Viola. 


Basso. 


^JfEE 


^EE 


^ 


nh 


4    1    ^IJlJL 


^S^^^ 


Claudius,  O.(tto). 

1.  Aria  der  lemene  aus  der  Oper  „Arion**:  „Ist  es  hin  das  süsse 
Lebea":    (Beilage  zur  allgem.  mus.  Zeitung,  1826  No.  50). 
SingBtimme  7  Tacte  Pausen. 


Pianoforte. 


^ 


^ 


Ä 


TT 


"F^ 


^ 


r-p- 

I    ^ 


2.  Chor  der  Sclavinnen  aus  der  romantiseheu  Oper:  |  „Aladin**: 
„Zither   lass   die  Saiten  klingen*',    IL    Act,    1.  Scene,    2  Soprane,    2  Alte, 
nach  Oehlenschläger.     Beilage  zur  allgem.  mus.  Zeitung  (Jahrg.  ?)  No.  49. 
IL  Act,  I.  Scene. 

Soprani. 


Alti. 


Pianoforte. 


Cleemann,  Fr.    l. 


Cocchi,  6. 
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Cieeiuann,  Fr.(iedrich  Johann), 

geb.  zu  Crivitz  in  Mecklenburg-Schwerin  1771,  starb  als  Musiklehrer  in  Parchim  1825. 

1.  Oden  und  Lieder  |  für  das  Ciavier.  )  Herausgegeben  |  von  | 
Fr.  Cleemann  |  Ludwigslust  |  Auf  Kosteri  des  Verfassers.  |  (f.  Texte 
aus  Schillers  Hören-  und  Musenalmanach  und  Wielands  Mercur  für  die  Jahre 
1795— 1 797, 

Inhalt:  D  .  .  .  .  Nacht  und  Tag.    Gesner:  Morgenlied.    Gr Die  drei  Rosen 

des  Lebens.  Klopstock:  Die  Welten.  Kosegarten:  Freundesliebe;  An  Karl  und 
Ernst  von  Käthen;  Unsterblichkeit;  Geist  der  Liebe;  An  Elisa;  An  Rnheims  Fluren. 
Lappe:  An  einen  Freund.  Matthisson:  Die  höchste  Weihe.  Müller:  Guter  Rath. 
Neutfer:  Mondscheingemälde.  Niemeierr  Lied  aus  PhUotas.  Schiller:  An  die 
Freude;  Die  Kinde(r)mörderin  (sie?):  Die  zwei  Tugendwege;  Die  Ideale;  Columbus; 
Das  Mädchen  aus  der  Fremde.  Scnubart*  Die  Quateme;  Türkengesang.  Voss: 
Weihe  der  Schönheit;  Friedensreigen;  Gebet;  Die  Dichtkunst.  Woltmann:  Sylphenlied. 

Clenienti,  Muzio, 

geb.  1752  zu  Rom,  1777  Orchesterdirector  an  der  Oper  in  London,  trefflicher  Klavier- 
virtuos, begann  1780  seine  Kunstreise  erst  allein  nach  Paris  und  Wien  —  wo  er  das 
bekannte  Wettspiel  auf  dem  Piano  mit  Mozart  vor  dem  Kaiser  bestand  und  die  Sonate 
in  B  spielte,  deren  Thema  Mozart  später  zum  Allegro  seiner  Ouvertüre  zur  Zauber- 
flöte 1791  benutzte  — ,  dann  von  1802—1810  mit  seinem  Schüler  Field  nach  Peters- 
burg, Berlin,  Dresden,  Schweiz,  Italien  etc.  Le^e  durch  sein  Hauptwerk:  ^^Gradus 
ad  Pamassum^  den  Grund  zum  modernen  Klavierspiel.  Er  starb  den  9.  März  1832 
auf  seinem  Landgute  Evesham  in  England  (Grafschaft  Worcester). 

1.  Trois  Fugues  |  pour  le  |  Clavecin  \  Cah.  I.  |  Vienne,  Ignaz 
Sauer.     Cp.    s.  a. 

Fuga  L 


m 


^ 


^ 


^ 


2.  Six  I  Sonatas  |  for  the  |  Piano  Forte  |  with  an  Accompanyment  | 
for  a  I  Yiolin  or  Oerman  Flute,  |  dedicated  to  His  Exellency  Count  de 
Brühl,  I  Opus  XIII.,  London  Printed  for  the  author,  Goodge  Street.    Cp. 

Sonata  L  „^ 


^^ 


£ 


Ä 


^ 


^ 


^ 


3.  TroisSonates  |  pour  le  |  Clavecin,  |  opus  24,  Offenbach  Andrö^ 


l  Heft,  IF. 


Sonata  L 


|;teir 


^ 


& 


)  1 1 1 


^^ 


1^ 


Cocelii,  Gioacchino, 

geb.  1720  zu  Padua,  Kapellmeister  degl'  Incurabili  in  Venedig,  einer  der  ersten,  der 
die  Opera  bnffa  in  Aufnahme  brachte.  Unter  den  27  zwischen  1750—1756  von  Gerber 
angeführten  Opern  ist  die  hier  verzeichnete  7,St.  Samuele^  nicht  mit  genannt. 
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Cocchi,  G.    l.    —    Colonna,  G.  P. 


1.  Aria:  Soprane:  ^Stolle  placido"  1753  S.  Saiiiiiele.     Geschr.  Part, 
und  St.,  Cp.     Con  2  Violini,  Viola  e  Basso. 


Soprano  22  Tacte  Pausen. 


Viol.  I.  II. 

Viola. 

Ba86o. 


*  te 


Colombo  (Padre), 

Professor  der  Mathematik  in  Padua  um  1770,  wo  Bumey  ihn  kennen  lernte,  (siehe 
Tagebuch,  Tom.  I.  39  u.  f.)  langjähriger  Freund  des  bertihmten  Geigenkiinstlers  Gins. 
Tartini,  der  ihm  bei  seinem  Toae  1770  ein  mathematisches  Werk  „über  die  Theorie 
des  Klanges"  zur  Herausgabe  vermachte. 

1.  Aria  |  Tenore  voce:  |  („II  nocchier  oho  si  figura  ogiii  scoglio 
ogiii  tempesta**)  Violino  primo  |  e  secoudo,  |  A^'iola,  |  Itasso,  |  geschr.  St., 
^.  8.  a,     Text  von  Metastasio  IL,  207.    Ezio. 

Tenore  12  Tacte  Pausen. 


Viol.  I.  II. 
unisono. 

Violetta. 
Basso. 


ö? 


Colonna,  Giov.  Paolo, 

geb.  um  1637  in  Bologna,  Schüler  von  Carissimi,  Abbatini  und  Benevoli  in  Rom,  einige 
Zeit  Organist  an  St.  Appollinaris  daselbst,  wurde  1659  zum  Organisten  an  St.  Petronio 
zu  Bologna  erwählt,  erhielt  1674  das  Käpellmeisteramt  an  dieser  Kirche  und  starb 
daselbst  am  28.  Nov.  (nach  andern  den  5.  Nov.)  1695.  Von  seinen  grösseren  Kirchen- 
kompositionen sind  zehn  Oratorien  aus  den  Jahren  1676—1690,  meist  für  Bologna 
gescnrieben,  besonders  hervorzuheben,  die  bis  ietzt  gänzlich  unbekannt  sind.  (Siehe: 
Leonida  Busi,  il  Padre  Martini,  Bologna  1891,  Seite  93  u.  f.)  Auch  die  kaiserl. 
Bibl.  in  Wien,  bewahrt  die  83  Partitur-Codices,  Mscr.  kirchlicher  Tonwerke,  noch  auf, 
die  Kaiser  Leopold  I.  (geb.  1640  f  1705)  sich  damals  vom  Verfasser  selbst  hat 
kommen  lassen  (siehe  A.  Schmid:   alte  Gaecilie,  B.  24). 

Fange  lingua,   Canto,  Alto,  Tenore,   Basso.     Part,     (y,     vide  sub 
Braune:  Caecilia  II.  ^* 


Canto,  Alto. 


Tenore. 


Basso. 


^m 


IM, 

Paa  •  ge  lia  -  gaa 


^^ 


^sh 


glo  -ri 


rt^ 


Pan  -  ge  Hb  •  gm 


Se 


-Ä>-*-#— <?- 


glo 


-ö>- 


ipzis^i: 
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foiicone,  Giuseppe, 

geb.  1810  in  Turin,  berühmter  Gesanglehrer  in  Paris,  starb  im  Juni  1861  in  Turin. 

1.  50  I  LeQons  |  de  Chant  |  avec  |  Accompagnemeut  de  Piano  | 
par  I  J.  Conoone.  |  Pour  le  mödiiim  de  la  voix.  |  Cah.  I.  coiitenant 
lc(^on8  1—25,  Call.  II.  eontenaiit  le^ons  26 — 50.  Berlin,  ehez  Ed.  Bote 
und  C.  Bock.     W.     s.  a. 

2.  15  I  Vocalises  pour  |  Soprane  ou  Mezzo-Soprano  |  avec  accom- 
pagnemeut de  Piano  |  eervant  d'Etudes  de  Perfectionnement  |  par  | 
J.  Concoue.  |  NB.  Cet  ouvrage  fait  suite  aux  50  Leqons  de  Chant  et 
aux  Exercises  pour  la  voix  du  mSme  Auteur.  Mayence  I  chez  les  fils 
de  B.  Schott.     W.    s.  a. 

Conti,  (Francesco  Bartolomeo), 

geb.  1682,  war  1703  Theorbist,  nachher  Kammerkomponist  Kaiser  Karl  VI.,  dann  1721, 
Vicekapellmeister,  schrieb  eine  der  frühesten  komischen  Opern:  ^11  Don  Chisciotto 
in  Siora  Morojia",  Tragicommedia  in  5  Atti  1719,  femer  1722  ^Archcleo  Kö  di  Cappa- 
docia",  die  zu  Wien  aufgeführt  wurden.  Trotz  seiner  angeschenen  Stellung  daselbst 
musste  er  „vermöge  des  vom  dasigen  Consistorio  Über  ihn  erkannten  Kirchenbannes 
an  den  drei  bestimmten  Taijen,  den  10.,  17.  und  24.  September  1730,  in  langem  härenen 
Kock  (sogenannten  Bnsskleide)  mit  einer  brennenden  schwarzen  Kerze  in  der  Hand 
eine  Stunde  lang  vor  der  Thür  der  Cathedralkirche  zu  St.  Stephan  in  Wien  am 
Pranger  stehen,  weil  er  „an  einen  weltlichen  Geistlichen  gewaltthätige  Hand  gelegt 
und  selbigen  mit  vielen  Schlägen  übel  tractiret  hatte."  (Siehe:  Mattheson,  vollkommner 
Kapellmeister,  1739,  pag.  40  u.  f.)    Er  starb  1732. 

1.  Pastoralle:  |  ^11  Trionfo  deir  Amicizia  |  e  dell  Amore.**  |  Geschr. 
Part.,  3  Atti.     s.  a.    W. 

Personaggi:  Licori,  Delmira,  Figlie  di  Silvandro:  Soprano.  Tirsi, 
Figlio  di  Formione;  Licisco,  Figlio  d'Admeto:  Alto.  Silvandro:  Tenore. 
Lisetta:  Soprano.  Batto,  Servo  di  Licisco:  Basso.  Coro  di  Kinfe  e  di  Pastori. 
Coro  di  Cacciatori. 


Sinfonia. 


Violini. 


Viola. 


Basso 


iA!~r~^ 


f 


g^tFTTi 


^ 


Conti,  Pietro, 

wurde  als  Komponist  1760  durch  ein  Violinconcert  in  Msc.  bekannt. 
1.  Sinfonie  a  Violino  I.  und  II.,  Alto  e  Basso. 


Viol  1.11. 
Unisoni. 

Alto. 
Basso. 


feE^ 


i^ 


Ö 


^ 


^^ 


^ 


i= 


ElEE 


^ 


(Siehe  Sammlung:  I.  Kecueil  de  six  Sinfonies,  No.  VI.) 
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Cordeiro,  G.    l — 4. 


Cordeiro,  Giovanni. 

1.  D netto  I  ä  10.  I  ^Cresci  arbosoel  felice":  Soprano  I.  |  und  II.  | 
Corni  |  flanti,  |  Violini,  |  Viola,  |  e  |  Basso  continuo.  |  Gesclir.  Part  und 
St,  q^.    8.  a. 

Text  von  Metastasio,  IV.  453,  „II  vero  omaggio<^.    Soprano  18  Tacte  Pausen. 


Violini. 


Viola. 


Basso. 


s 


^^jjjjjj  ^^^ 


?F^ 


2.  Aria:  ^Senza  temer  d'inganni**  |  a  5.  |  Boprauo  voce  |  Violine  1.  | 
Violine  II.  |  Viola  |  e  Basso.  |  Soprano  28  Tacte  Pausen.  Geschr.  Part  und 
St^  (f.    8.  a. 

Text  von  Metastasio,  IX.  119,  „Gli  orti  Esperidi«. 


Violini. 

Viola. 
Basso. 


^m 


I 


3.  Aria:  „Son  fra  Tonde  in  mezzo  al  mare**  |  ä  10  |  Soprano  voce 
Corni  j  Oboi  |  Violini,  |  Viola,  |  Fagotte  |  e  |  Basso  continuo.  Geschr. 
St.,  (^.    8.  a.    Text  von  Metastasio,  IX.  104,  „Gli  Orti  Esperidi«. 

Soprano  22  Tacte  Paasen. 


Viol. 
LH. 


Viola. 


Basso. 


4.  Aria:  „Ninfe  se  liete  viver  bramate"^  1  ä  11.  |  Soprano  voce  j 
Corni  |  Trombi  |  Flanti  |  Violini  |  Viola  |  e  |  Basse.  Geschr.  Part  und 
St,  (^.    8.  a. 
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Soprano  31  Tacte  Pausen.    Text  von  Metastasio,  IV.  458,  ^^Amor  prigioni6ro". 

Viol.  I.  II. 


Viola. 


BasBO. 


Corelli,  Arcangelo  da  Fusiguano,  detto  il  Bologuese^ 

^eb.  im  Februar  1653  zu  Fusignano  im  Kirchenstaate,  Gründer  des  schulgerechten 
Violinspiels,  lebte  1678  in  Paris,  stand  1680  als  Violinist  in  Kurbairischen  Diensten 
zu  München,  begab  sich  gegen  Ende  des  XVII.  Jahrhunderts  nach  Rom  zurück  als 
Director  der  Hauskapelle  des  Kardinals  Ottoboni,  und  starb  daselbst  am  8.  Januar  1713. 

1.  Suonate  |  a  Trö,  |  doi  Violini,  e  Violone  ö  Arcilento  |  col  Basso 
per  rOrgano  |  da  |  . . .  |  Opern  terza  |  a  Amsterdam  |  chez  Estieime  Roger,  | 
Marchand  libraire  |  Violine  II.,  Violone,   Organe.      (Viol.  I.  fehlt.)     s.  a. 


Viol.  II. 


Violone. 


Organo. 


te 


"j'^c.  r  nll 


p-f- 


gy-rrTTD 


£ 


^ 


u 


r^- 


rt 


9  8   6     7  ♦■^5 


0'  4 


^ 


^^ 


^ 


2.   Pieoes  a  une  |  et   deux   flütes    dou|oe8  tir^es  des   oeu|vre8 
dn  8L-  A.  Corelli,  |  geschr.,  Querquart,    s.  a,    Titelblatt,  sauber  ausgeführte 
TuBchzeichnung  von  H.  C.  de  W.^  3  Engel  darstellend^  von  denen  der  eine  einen 
Contrabass  hält^  die  beiden  andern  einen  Vorhang  Ittften. 
^  Sonate  de  Camera  L 


^^^^^f^n[^\l^i^:.)[j 


3.  Viol  in  o  8olo(n)  et  Bassus,  geschr.  Querqnart.    s.  a. 


Violine. 


Basso. 


iS'^r  r;^ 


i 


38»'-  ^r/iiii^ 


Viol. 


4.  Sonata,  solo  Violine  et  Violoncello,  2  geschr.  St.,  IF.    s.  a. 


Violon- 
cello. 


^^^^^S 


^M 


^ 


^ 


A^ 


-iw- 


1^ 


uigitizea  Dy  ^ 
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Corelli,  A.    5. 


Cousser,  J.  S. 


5.  Sonata,  solo  Violino  et  Violooe:  No.  I.  D-dur,  No.  IL  D-moll, 
No.  III.  C-diir,  No.  IV.  fehlt,  No.  V.  G-moll,  No.  VI.  A-dur.  Fünf  einzelne 
Hefte,  IF.  s.  a.  No.  I.  und  IL  mit  der  Bezeichnung:  „Possessor  M.  Eichler." 
No.  1. 


Violino. 


Violone. 


('oriiet,  A. 

1.  Duettini:  a.  „üdi  Laura,  ehe  dolce  sospim**,  b.  „Su  qneste  coUe 
erbose".    Soprani  voci  eon  accompaguamento  di  Cembalo,  geschr.  St.,  Cp, 

Text  von  Motastasio,  V.  456,  „La  pace  fra  la  virtu  e  bellezza". 
(vidc  8ub  „Sarti":  Cavatina.) 


Corso,  Giuseppe,  detto  il  Celano, 

f^eh.  um  die  Mitte  des  17.  Jahrb.,  1661  Kapellmeister  an  8t.  Maria  Maggiore  in  Rom, 
vom  Pabst  Innocenz  XI  (1676—1689)  jedoch  aus  Rom  nach  Narni  verwiesen,  (siehe: 
Loonida  Busi:  il  Padre  Martini,  1891,  S.  (>8,  Anm.  2),  trat  1681  in  die  Dienste  des 
Herzogs  von  Parma,  als  Director  der  Kapelle  „della  Stcccati",  wo  bis  zum  Jahre 
1688  seine  Thätigkeit  durch  den  Briefwechsel  mit  seinem  Schiller  Ant.  Perti  in 
Bologna  bestimmt  nachweisbar  ist.  Zu  bedauern  bleibt,  dass  ausser  den  beiden  Stücken 
bei  Paolucci,  Parte  prattica,  bei  Schlesinger -Braune  und  ausser  den  brieflichen 
Mittheilungen  bei  L.  Busi,  a.  a.  0.  nicht  weitere  Angaben  über  Leben  und  Wirken 
dieses  geistreichen  fruchtbaren  Tonsetzers  auffindbar  waren,  dem  Padre  Martini :  Saggio 
fondamentale  1774—75,  Tom.  IT.,  Prefazio,  p.  XVIII.  in  der  Operncomposition  die  erste 
Stelle  zuweist. 

1.  „Adoramus  te  C briste"   für    Sopran,    Alt,    Tenor   und   Bass. 
Autographirte  Part,  mit  St.,  (^. 

Soprane.      ^    "^ 


Alto. 


Tenor. 


Bass. 


A         -         -     do 
(Siehe:  Sammlung  Braune  I.,  Lief.  IV.) 


Cousser,  Johann  Sigis(mund),  auch  Kusser  genannt, 

gegen  1657  zu  Pressburg  in  Ungarn  geboren,  wo  sein  Vater  Cantor  war,  studirte 
6  Jahre  zu  Paris  imter  LuUy,  bereiste  Deutschland,  ward  zu  WolfenbUttel  Kapell- 
meister, dirigirte  von  1693  an  die  Oper  in  Hamburg,  wo  er  mehrere  seiner  Opern  auf 
die  Bühne  brachte^  1693  Erindo.  1694  Penis  Pyramus  Thysbe,  1695  Scipio  Africanus, 
und  1697  Jason,  hielt  sich  von  1698  bis  1704  in  Stuttgart  auf.  ging  dann  nach  England, 
und  nahm  1710  die  Kapellmeister  stelle  in  Dublin  an,  die  er  ois  etwa  1727  versah,  wo 
er  69—70  Jahr  alt  verstarb.  Als  Dirigent  war  er  ausgezeichnet  und  Mattheson  (1699 
bis  1711)  sagt  ausdrücklich  von  ihm  ^^in  der  Direction  hat  man  seines  Gleichen  nicht 
gesehen^. 
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Opera  1  Eriiido  |  AUhier  in  Hamburg   aiiff 

d  in  die  Music  gebracht  |  von  J.  8.  C.  | 

Band, 


1.  Arien  |  aus   der 
dem  I  Schauplatz  |  vorgestellet  |  udk 

Hamburg  |  Gedruckt  bey  Niolas  Spieringk,  iui  Jahr  1695.      Ein 
80  S.  Querquart,  in  Schweinsleder  gebunden,  44  Arien  enthaltend. 

Aria  I.    Eurilla.    Affettnoso. 


¥■ 


W-- 


-4^ 


^^S 


Ö^ 


*=^ 


Da-li-M 


hleibt 


^^g?^ 


äing        neiiMfai 


3t 


]ith» 


I 


-^äz 


^ 


Aria  II.  Con  Istr.  adagio:  Daliso,  Cschl.  4.  L.  3/.^:  ^Zu  euch  muss  ich 
wiederkommen,  die  ihr  mir  das  Hertz  benommen".  III.  andante,  Erindo,  Fschl. 
4.  L.  g:  „Scheid  ich  gleich  jetzund  von  dannen".  IV.  Con  affetto:  3/^,  Eurilla, 
Cschl.  1.  L.:  „Ihr  o  Bäume,  die  ihr  mich  offt  sonst  köntet  hören".  V.  Dali  so: 
Cschl.  4.  L.:  „Ach!  dass  ich  müst  erbleichen«.  VI.  Eurilla:  Cschl.  1.  L.  jg: 
„Schmerzliches  Lejrden!"  VII.  con  affetto,  3/.^,  Eurilla,  wie  oben:  „Schöne  Wiesen, 
edle  Felder,  die  ich  jetzund  lassen  soll".  VIII.  Erindo,  allegro,  Fschl.  4.  L.  «Z^: 
„Ein  vernünftiges  Beginnen".  IX.  Gavotte,  Chor:  Cschl.  1.  L.,  2:  „Weil  es  jetzt 
der  Himmel  schickt".  X.  Menuett,  Chor:  Cschl.  1.  L.,  3:  „Was  bewegt  dich 
so  zu  eilen".  XL  Branle  de  Village,  Chor,  Presto:  Cschl.  1.  L,  2:  „0  höchst 
erwünschte  Lust".  XIL  Bonrr6e:  Amarillis:  CschL  1.  L.,  2:  „Ein  Hertz  erlanget 
hier  der  süssen  Hoffnung  Zweck  und  Ziel".  XIIL  Tirsis,  hernach  Cloris:  Cschl. 
1.  L.  jg:  „Dass  ich  dich  treulich  liebe".  XIV.  Gavotte,  Eurilla,  wie  oben,  2.:  „Komm 
mein  Schatz,  den  ich  erwählet".  XV.  Bourrde,  C  h  o  r :  Cschl.  1.  L.,  2:  „0  Schönsten 
Tages  licht".  XVL  Presto,  Tirsis,  hernach  Eurilla:  „Doch  aber  lass  geschehen". 
XVII.  Tirsis,  CschL  3.  L.,  Adagio,  3:  „Lieb  und  Treu  wird  nimmer  fehlen".  XVIII. 
Galliarde,  Eu r  illa,  2/, :  „Was  nutzet  deine  Müh ?"  XIX.  Cloris,  wie  oben,  Adagio  3y^ : 
„Ich  klage  mein  Leiden".  XX.  Con  affetto,  Daliso.  wie  oben:  Ihr  o  silberreine 
Wellen".  XXL  Gavotte,  Daliso,  wie  oben:  „Welcher  durch  der  Liebe  Kertzen" 
XXII.  Daliso,  wie  oben:  „Ewig,  Ewig,  wird  von  mir  gesuchet."  XXIII.  Daliso,  wiu 
oben:  „Bin  ich  dir  zum  Ziel  erlesen?^  XXIV.  Tisbo,  Fschl.  4.  L.,  3:  „Wie  hab  ich 
doch  den  Kragen".  XXV.  Chor  der  berauschten  Schäffer:  „Wie  lustig  :,:  lass  ehr- 
liches Blut  uns".  XXVI.  Cloris,  wie  oben:  „Soll  ich  denn  gantz  umsonst".  XXVll. 
Tirsis,  hernach  Cloris:  „Dich  mein  werther  Schatz  zu  lassen".  XXVI IL  Daliso, 
hernach  Eurillo:  „Nie  hat  ohn'  Arg  in  diesem  Hertzen".  ,  XXIX.  Daliso:  „Die 
Hoffnung  erscheinet".  XXX.  Chor:  Passepied:  „Glückseligste  Gegend".  XXXI. 
Passepied  ä  2.  Cschl.  3.  L.  u.  Cschl.  4.  L.:  „So  bitihe  in  diesen  gewünschten  Revieren^. 
XXXIL  Eurilla,  Daliso:  „Ich  bin  müde  meines  Lebens".  XXXIIL  ji  2,  Eurilla, 
Daliso:  „Das  Vertrauen  euch  zu  sehen."  XXXIV.  Daliso,  con  Flauto  Tedesco,  3/.^; 
„Da  mein  Leben  mir  entweichet".  XXXV.  (ohne  Personangabe)  con  Trouiba  overo 
Hautbois:  „Welch  ein  erfreuliches  Wunder- Vergnügen?"  XXX  VI.  T  irs  is,  con  Colachono 
(-  Colascione,  türkisches  Instrument  kleinsten  Formats  mit  2—3  Saiten  für  Frauen) 
im  Fschl.  4.  L.  und  Cschl.  3.  u.  4.  L.:  „Amor  hat  in  meiner  Brust".  XXX VII.  Cloris, 
Tirsis:  „Alle  Schmertzen  kann  versUssen".  XXXVIIL  Allegro  (ohne  Personangabe) 
con  Violino:  „Mein  Hertze  lacht  in  süsser  Wonne".  XXXIX.  (ohne  Personangabc) 
Fschl.  4.  L.,  con  Flauto:  „Bey  des  Glücks  verwirrten  Fällen".  XXXX.  EirrilJa; 
Adagio,  con  Hautbois,  3/3:  „Ach  dass  doch  meine  Pein".  XXXXI*  Erindo,  Haut- 
bois I.  u.  IL,  3/2:  „Mich  heisst  ihr  gehorsam  Beginnen".  XXXXIL  Tisbo,  Hautbois 
I.u.  IL  ß:  „Thränen,  Seuffzen,  Schmertz  und  Leyd".  XXXXIIL  Cloris:  Adagio, 
con  Fagotto  I.  u.  IL,  3/3:  „Betrachte  doch  die  Qual".  XXXXIV.  Eurilla,  Adagio, 
sidagio,  con  Flauto  dolce  1.  u.  IL,  im  Cschl.  L  L.:   „Wo  bleibstu  mein  Leben?" 

Cramer,  J.(olianii)  B.(aptiBta), 

geb.  zu  Mannheim  den  24.  Februar  1771,  kam  als  Knabe  schon  nach  London,  wo  er 
im  Piano  Scliüler  von  Clementi  und  in  der  Komposition  von  C.  Friedrich  Abel 
(t  1787)  ward.  Bedeutender  Klavierspieler  und  Komi}onist,  dessen  treffliches  Etuden- 
werk  noch  heute  die  Grundlage  jedes  guten  Klavierspieles  bildet.  Er  starb  am 
16.  April  1858  in  Kensington  bei  London. 
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Gramer,  J.  B.  l — 3.   —   Cramdr;  H.    1. 


1.  8kizze  ä  la  Haydn  für  das  Pianoforte  |  (aus  dem  Harnionu»oii) 
Beilage  zur  allgem.  musik.  Zeitung,  tS23;  No.  19.    Quartform. 


ww 


w 


^jefe 


2.  Quartetto   |  pour   le  Pianoforte  j  avee  Aecoinpagnenient   |    de 
Yiolon,  Alto,  e  Violoncelle,  |  licipzig,  Breitkopf  und  Härtel.     St.  W.  s.  a. 
Violon,  Alto,  Violoncello,  unisono. 


Pianoforte. 


m 


1 


mm^: 


^&=p; 


s 
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3.  Notturno  |  pour  le  Pianoforte  |  avec  Aocompaofnenient  |  (l'un 
Yiolon  et  Violoncello  |  compose  et  d^diö  |  ä  Miss  S.  Beckford,  |  oeuvre 
32,  lioipzig,  Breitkopf  und  Härtel,  Hochquart,  s.  a. 


Violino. 


Violoncello. 


Pianoforte. 


i^iuer,  H.(enry), 

geb.  um  1818,  bekannt  durch  leichte  Unterhaltungsmusik  auf  dem  Pianoforte. 
in  Frankfurt  a,  M.  den  30.  Mai  1877. 


Starb 


1.  Lob  der  Thränen  |  von  F.  Schubert,  |  Fantaisie,  |  opus  68,  No.  4  | 
pour  lo  Pianoforte,  Offen bach  bei  Andrfe, 


Pianoforte. 


i 


m 
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2.  Fleurs  d'Espagne,  |  La  Faloma  |  (la  Calombe)  opus  171,  No.  1. 
Mainz,  Schotts  Bohne.    W.    (Mit  Fingersatz.) 


Pianoforte. 


t  8  s  a 


|M-^ 
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frispi,  Pietro, 

geb.  za  Rom,  anfänglich  Dilettant,  wählte  1765  die  Musik  zum  Hauptgeschäft,  und 
gab  1770  wöchentlich  in  seinem  Hause  musik.  Academien,  wo  er  am  2S.  September 
1770  dem  Dr.  Bumey  6  seiner  neuesten  Quartette  vortragen  Hess,  ^die  —  wie 
Bamey  bemerkt  —  semen  übrigen  StUcken  weit  vorzuziehen  seien^.  (Reisetagebuch, 
Tom.  I.,  pag.  194,  216,  283). 

1.  Sinfonia  D#,  |  VioUno  I.  und  H.  |  Oboe  L  und  II.  |   Corni  I. 
und  II.  I  Yiola  |  e  |  Basso.  |  S  geschr.  St.    W.    s.  a. 


Viel.  LH. 

Viola. 
Basso. 


2.  Sinfonia  D#,  |  Viol.  I.  u.  IL,  |  Oboe  I.  u.  IL  |  Corni  I.  u.  IL 
Yiola  I  e  |  Basso.  |  8  geschr.  St,   W.    s.  a. 

vioLi.n.  ^^«^*'  ^' -TT-i-P^- =N= 


Viola. 


Basso. 


Wr,  ^J  f  < 


JTjjt^ 


Croeker,  Johann  (Marchiacus), 

1.  Hoohzeitlied  |  zur  Vermählung  des  |  Herzogs  Joh.  Georg  (I.) 
zu  Sachsen  |  mit  der  Herzogin  |  Sibylla  Elisabeth  zu  Würtemberg 
16.  September  1604  |  für  |  Sopran,  Alt,  Tenor,  Bass,  |  von  Joh.  Crocker 
(Zum  ersten  Male  nach  dem  im  E.  S.  Hauptstaatsarehiy  befindlichen 
Originalmanuscripte  veröffentlicht)  Leipzig,  Verlag  von  F.  E.  C.  Leuckart. 
1089—1889,  Ihren  Majestäten  |  dem  I  Könige  Albert  |  und  der  [Königin 
Carola  |  von  Sachsen  |  bei  Gelegenheit  der  800  jährigen  Regierungs  | 
Feier  des  Hauses  Wettin  |  allerunterthänigst  und  in  tiefster  Ehrfurcht 
dargebracht  |  von  [  Dr.  jur.  Theodor  Distel,  k.  Ai'chivrath  in  Dresden,  | 
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Cupis,  M.    1.    —    Cs^rmäk,  W.    1. 


Mubikdirector  Richard  Müller,  k.  Professor  der  Musik  in  Leipzig,  |  und  j 
Oonstantin  Sander,  in  Firma:  F.  E.  C.  Leuckart  in  Leipzig. 
Part,  und  St.,  (F. 

Sopran.      ^^^  - 


Alt. 

Tenor. 

Bass. 


Ciipis,  M. 

Wahrscheinlich  bezieht  sich  dieses  M.  nicht  auf  einen  Vornamen^  sondern  soll  nur 
^Mr."  bedeuten,  so  dass  unter  obigem  Namen  „Cupis"  der  jUngere  mit  Vornamen 
J  . . . .  B  . . . .  Violoncellist  an  der  Pariser  Oper  zu  verstehen  ist,  Schüler  des  berühmten 
Cellisten  Bertrand,  der  ausser  einer  ^Metnode  nou volle  pour  prondre  A  jouer  du 
Violoncelle'*  eine  Menge  Violoncellstucke  schrieb. 

L  Air  I  de  Malbrouget  de  Linder  |  ari'ang^s  et  varies  pour  le 
A^ioloncell  |  qui  pouvent  s'ex^cuter  a  ginnde  Orchestre  |  ad  libitum  |  ou 
avec  la  Basse  simple,  |  Violine  I.  u.  IL,  Oboe  L  u.  IL,  Corno  I.  u.  IL, 
Viola,  Bassp,  geschr.  St.;  kl.  Quart,  und  die  Violonst.,  IF.     s.  a. 


Violin  o. 


Violoncello. 


m 


üä^i 


^ 


-1^ 


1^ 
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:s 


Diesem  StUcke  liegt  das  berilhmte  Lied:  „Malborough^  zu  Grande,  das  nach  der 
Schlacht  von  Malpaquet  im  spanischen  Erbtblgekrieg,  12.  Sept.  1709.  auf  den  englischen 
Sieger  General  Malborough   entstand,   und   sich  wegen   seiner  Beliebtheit  über  ganz 
Europa  verbreitete.    Singt  doch  Götlie  noch  in  No.  II.  seiner  römischen  Elegien: 
„So  verfolgte  das  Liedchen  Malborough  den  reisenden  Britten 

Einst  von  Paris  nach  Livorn,  dann  von  Livorno  nach  Rom, 
Weiter  nach  Napel  hinunter;  und  war  er  nach  Sniyrna  gesegelt, 

Malbrough!  empfing  ihn  auch  dort,  Malbroughl  im  Ilafen  das  Lied."  — 

CllSSer,  (Kusser),  siehe:  Cousser. 

C-xeniiak,  Wilhelmine, 

geb.  zu  Prag  1845,  bedeutende  Pianistin,  lebt  in  Prag. 

1.  Po stillon -Polka,  für  das  Piano,  geschr.  Klavierst. 

r\r^—. ^.— — -^ ^ = #— ^^ 


Piano. 


^0 


^ 
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Czibulka,  Alphoiis, 

geb.  14.  Mai  1842  in  Szepcs-Värallya  in  Ungarn,  Kapellmeister  in  Wien. 

1.  a.  Kobold -Tanz,  |  Fantastisches  Rondo  |  für  Orchester  com- 
ponirt  I  und  für  |  Pianoforte  |  übertragen  von  Alphons  Czibiilka  |  Sr. 
Königl.  Hoheit  Friedrich  Franz  II.  Grossherzog  von  Mecklenburg-Schwerin 
gewidmet.  Prag,  Wetzler,  opus  306.  Klavierauszug,  ein  Band,  Dedications- 
exemplar,  IF.     Widmung  d.  d.  Prag,  den  18.  Nov.  1879,  vide  Abtb.  UL 

Piano. 


b.  Kobold  tanz  etc.,  wie  oben,  für  Orchester  allein,  geschr.  Part. 


D. 

Dnase,  Rudolph, 

geb.  21.  Februar  1822  in  Berlin,  ScliUler  von  W.  Bach  nnd  Marx  hat  sich  durch 
Kompositionen  leichterer  Gattung  bekannt  gemacht,  lebt  als  Musiklehrer  und  Dirigent 
eines  Gelogonheitsorchesters  in  Berlin. 

1.  Die  Obotriten,  Marsch  |  für  das  Pianoforte,  |  Sl-  Königlichen 
Hoheit  I  dem  regierenden  Grossherzog  von  Mecklenburg  -  Schwerin  | 
Friedrich  Franz  |  in  tiefster  Ehrfurcht  gewidmet  |  von  |  Rudolph  Daase. 
Berlin,  hei  C.  A.  Ohallier,  opus  25.     Dedicationsexemplar,  Querquart,    b.  a. 


Pianoforte. 


^ 


fi^  f .  ??fe 
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Dalayrac,  Nicolaus,  (d'Alayrac), 

geb.  den  13.  April  1753  zu  Mouret,  unweit  Toulouse,  s.  Z.  beliebter  Opemkomponist, 
der  seit  1782  eine  Menge  Operetten  auf  die  Bühne  brachte,  darunter  die  berühmte 
pNina^,  1786,  das  Liebhngsstück  der  Franzosen,  ftir  das  sie  ein  Jahr  lang  unausgesetzt 
schwärmten,  und  das  auch  in  Deutschland  unter  dem  Titel:  Nina,  oder  Wahnsinn  aus 
Liebe"  viel  Beifall  erhielt,  starb  in  Paris  am  27.  November  1809. 

1*  Maison  |  ä  vendre,  |  Comedie  en  un  acte  et  en  prose  |  (paroles  | 
du  C^^  Alex.  Duval)  Reprösentöe  la  premi^re  fois  le  premier  Bnnnaire, 
An  9.  (1801).     Part,  gedruckt,    EF.:    Gravöes  par  M?  Leroy.    Chez  Mees 


Pfere  et  Ci-  ä  Hambourg. 


Acteurs: 


4.  Julie    Cschl.  1.  L. 

5.  Lise ri      1*  L- 


1.  Dermont Cschl.  4.  L. 

2.  Versac n      4.  L. 

3.  Mme.  Dorval ?,      1.  L. 

Ouvertüre:  Corni  in  ut,  Grande  Flfite,  Oboe  I.  und  II.,  Viol.  I.  und  IL, 
Viele,  Fagotti,  Bassi,  Trombonne. 

Auf  dem  Umschlag  ein  Verzeichniss  von  Werken  d'Alayrac's. 

Das  StUck  ist  unvollständig,  es  fehlen  in  der  Partitur  pag.  7—34.  Ist  in  dem 
Verzeichnisse  bei  Gerber  nicht  mit  aufgeführt.  ^_^ 

uigitizea  d^IIljOOQIC 


226 


Öal***(ayrac),  N.    2—4. 


VioI.T.II. 


Viole. 


Hassi. 


Dal***  (ayrac)  Nicolaus. 

2.  Azeniia  |  oii  |  les  Sauva^^es  j  Oomedie  eu  trois  Actes  |  (1787). 
Geschr.  Part.,  '^  Bände,  Hocliquart,  16  geschr.  St.  Cors  en  Ut,  Oboe,  Violini, 
Violes,  Fagotti,  Bassi.     Paris  1787,  Text  von  Lachabeaussiere. 

Aetears : 

1.  Edonin Csclil.  4.  L.    >     7.  Akinson Fgclil.  4.  L. 

2.  Prosper „      4.  L.         8.  li«  matelot „      4.  L. 

Q  i^-»*-J--  >«    T  9^  2ond  matelot ^     4.  L. 

inul  Cschl.  4.  L. 

10.  IjOs  San  vages ^      4.  L. 


3.  Fabnce  . 

4.  rofficier 

5.  Az^mia  . 
0.  Alvar  .  . 


V  4.  L. 

...         .  4.  L. 

7,  1.  I- 

n  3.  L. 

Ouvertüre. 


Viül.  I.  IT. 
unisono. 


Violes. 


Bassi. 


m 


y 
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3.  Reuaiid  d'Ast,  {  Coin^die  eii  deux  Aotes  et  ea  Proae  |  par 
Radet  et  Barrö  |  Reprösent^e  la  prenüfere  fois.  Paris,  19.  Juli  1787, 
Part.  IF.,  21  geschr.  Stimmhefte  IF.     Op.  VIII.     Hamburg  chez  Mees  fiU. 

Text  von  Hadet  nnd  Barre. 

Aetetn: 


1.  C^phise Cschl.  1.  L. 

2.  Marton y^      1.  L. 

3.  Alain jy     4.  L. 

Ouvertiirc. 


4.  Lisimon Cschl.  4.  L. 

5.  Renand ,,      4.  L. 

nnd  Gschl.  2.  L. 


Viol.  I.  II. 
nnis. 


Viola. 


Basso. 


^^^^ 
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HZ  col  Basso. 


Tt~r 


^^^. 


4.  Adolphe  |  et  |  Clara, 


-«^Jiri 


-#»- 


^ 


ou  I  les  deux  Prisouiüei*s,  |  Comödie 
en  un  Acte  et  en  Prose  {  paroles  de  Marsollier  |  Reprösentee  pour  la 
I?  fois  le  22.  Pluviöse  au  7  (22.  Novembre  1799),  Part.,  IF.  16  geschr. 
Stimmhefle.    IF.     Hambourg  chez  Mees  pere  et  Comp. 

Actean: 

1.  Limbourg Fschl.  4.  L.    1   3.  Clara Cschl.  1.  L. 

2.  Oaspard Cschl.  4.  L.    |  4.  Adolphe Cschl.  4.  L. 
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Die  Oper  ward  am  8.  und  16.  Juni  1803  in  Ludwigslust  bei  Hofe  aufgeführt, 
und  am  11.  December  1804  daselbst  wiederholt,  nachdem  sie  nur  zwei  Jahre  vorher, 
am  9.  März  1801,  in  Berlin  zur  Darstellung  gekommen  war. 

5.  La  Soiree  |  orageuse  |  Oom^die  en  im  Acte  et  en  Prose  |  par 
Radety  Repr^sent^e  poiir  la  premifere  fois  par  les  Comediens  Italiens 
ordinaires  du  Roi,  le  Samedie,  29.  Mai  1790.  Oeuvre  XII.  Part.  IF. 
19  geschr.  Stimmhefte  IF.     Hambourg  cliez  Mees  pere  et  Co. 

Actenrs: 


1.  Dom  Carlos Fschl.  4.  L. 

2.  Roberto Cschl.  4.  L. 

3.  Constance n      1.  L. 


4.  Angelino Cschl.  1.  L. 


5.  Inös 


1.  L. 


6.  Giorgino ^      1.  L. 


Viol.  I. 


Viol.  IT. 


Viola. 


Basso. 
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6.  Duo  I  dans  TOpera:  „les  deux  petites  Savoyards":  |  „Presque 
j  voyons  parait  le  jour**,  mit  Begleitung  von  2  Corni,  Flauti,  Violini, 
A^'iola  e  Basso.     Geschr.  Part.,  ^.     s.  a.     Text  von  Marsollier,  Paris  17S9. 


Viol.  LH. 

Viola 
col  Basso. 

Michel, 
joset 
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Die  Operette,  die  in  Berlin  am  9.  November  1791  mit  Mad.  Unzelmann  aufgeführt 
wurde,  gefiel  ausserordentlich  und  erlebte  mehrfache  Wiederholungen. 
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Dal***(ayrac),  N.    7.   —   Danzi,  P.    1—2. 


7.  Air  d*une  Heure  de  Mariage:  „O  vouß,  qui  saus  espoir 
pleures  une  iufidele**:  (mit  Klavierbegleitung),  IF.  Harabourg  chez  Mees 
pere  et  Comp,     Text  von  Etienne,  Paris  1804. 
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Das  Textbuch  zu  dieser  Operette  (siehe  Abtheilung  IL,  sub  Dalayrac)  sagt: 
nConiMie  en  un  Act  M^l^e  de  Chants  par  C.  G.  Etienne,  repr^senti&e  pour  ia 
premiöre  fois  sur  le  th6ätre  de  TOpera  Comique  nie  Faydeau,  le  29.  Ventose  an  12 
(20.  Mars  1804).« 


Danzi,  Francesco, 

geb.  den  15.  Mai  17(>o  in  Schwetzingen,  Schüler  von  Vogler  in  München,  Violinvirtuos, 
wurde  1807  Kapellmeister  in  Stuttgart,  später  in  Carlsruhe,  beliebter  Komponist  von 
KirchenstUcken,  Opern,  Instrumentalsachen  Jedweder  Art  (74  Werke).  Er  starb  am 
13.  April  1826.    Sein  Brustbild,  oval,  Lithographie,  1827,  Folio,  bei  H.  E.  Winter. 

1.  Sinfonia  |  concertante,  i  Cormi,  I  Flaute,  |  Oboe,  j  Fa^otto 
obligato,  I  composta  1786  (diie  Corni  |  diie  Oboi,  |  due  Violiui,  |  Viole, 
BasBO  I  (No.  I.).     Geschr.  Part.,  (f.,  12  geschr.  Stimmhefte,  IF, 

.  ^.-s  }    m     s     m         4. 


Violini. 


Viola. 


Basso. 


5^ 


& 


rrrr 


mi"'  j  j~r;' 


^ 


m 


-W~  ß     0    ß 


I    I    I 


W^W 


A* 


m 


UM- 


■ß- 

4^ 


m 


2.  Pot-Poiiri  1  pour  le  |  Yiolon  |  avec  acoonipagnemeiit  de  | 
2  Violons,  Alto  et  Basso,  |  (2  Flütes,  2  Clariuettes,  2  Cors,  et  2  BasKoiis 
ad  libitum)  |  Opus  61.  |  Oft'eubach,  .).  Andrea,  10  St.,  IF.    s.  a. 


Viel,  primo. 


r 

II. 


Viola. 


Basso. 


^^ 


^ 


ISi 


^ 


-p^ 


'^^ 


^ft 


^ 


i-zL 


^^ 


:fe 


Da  das  Stück  ad  libitum  ftir  ,,Clarinetten'^  eingerichtet  ist,  so  kann  es  nur  nach 
1778  fallen,  wo  dieses  Instrument  nach  und  nach  mi  Orchester  Verwendung  f:ind,  in 
Wien  sogar  erst  1787.  In  einem  Briefe  vom  3.  December  1778  liisst  Mozart  noch  die 
Bemerkung  fallen:   7; Ach,  wenn  wir  doch  Clarinetti  hätten^^ 
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3.  Quatuor  (  pour  le  Pianoforte,  Violon,  |  Viola  et  Violonoelle  | 
(gewidmet  Madame  Henriette  Pfiiff,  geb.  Fischer),  opuB  40.  Leipzig. 
Breitkopf  und  Härtel.     IF.     s.  a.     4  St. 

Violino,  Viola,  Violoncello  B  Tacte  Pansen. 


Pianoforte. 
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4.  Cantate:  ^Freies  Oottes"":  ^Danket  dem  Herrn,  denn  er  ist 
freundlich*'.     Part     Leipzig  {  Breitkopf  und    Härtel.      Querquart.     s.  a. 

Violini,  Viola,  Flaute,  Oboi,  Fagotti,  Corni,  Trombe,  Timpani.  Soprane, 
Alte,  Tenore,  Basse  e  Basse  cont. 


Viel.  I. 


Viel.  IL 


Viola. 


Basso. 
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5.  ^Salve  regina  mater  miserieordias''  für  gemisohten  Ohor 
mit  untergelegtem  Basse.  Gedr.  Part.,  Quartformat.  Beilage  zur  allgem. 
musik.  Zeitung,  Jahrgang  (?)  No.  III.,  geschr.  St.,  IF.     s.  a. 

Soprane.  ^r-  «-=»     ^i     .    *        -~m    w         «       w    « 


Alto. 


Tenore. 


Basse. 
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^^S 


8al-Te, 
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8al-Te, 


6S 
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^ 


^3t^ 
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'^ 


^^ 
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^ 


^ 


^ 


ter   m  ■ 


^m 


e^e 


■a  -  ter    nu 


^ 


bicr 


^ 


^^ 
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6.  PsalmuB  CXX.VIII,  |  quattuor  voeibus  humanis  |  eomitantibus 
instrumentis  musicis  cautandus:  |  Der  128.  Psalm  |  lateinisch  und  deutsch 
von  M.  Mendelsohu  |  zu  vier  Singstimmen  j  mit  vollständiger  Be- 
gleitung I  in  Musik  gesetzt  |  von  |  Franz  Danzi,  |  opus  65.  Soprane, 
Alto,  Tenore,  Basso,  Violino  I.  und  II.,  Viola,  Flaute  I.  und  II.,  Fagotto 
L  und  II.,  Como  I.  und  II.  e  ßas.so.  Part.  Leipzig  bei  H.  A.  Probst, 
(f.    s.  a.  n  } 
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Davaux,  R.    1 — 2  a. 


Viol. 

Viola. 
Basso. 
Sopr. 

Alto. 

Ten. 
BasBO. 
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Davaux  (auch  Avaux  d')  R 

grosser  Violinist  und  iDstinimeDtalkomponist  in  Paris,  hat  ausser  der  Operette :  ^Theodore^, 
1785,  auch  noch  X  Bücher  Concerts,  Quartette,  Duette  etc.  1786  daselbst  stechen  lassen. 
Aus  dieser.  Sammlung  scheinen  nachstehende  Symphonien  entnommen  zu  sein. 

1.  Sinfonia  |  oonoertato  |  in  D  I  ä  |  due  Violini  Prinoipale  |  Viola 
e  I  Basso  |  due  Violini  di  Ripieno,  |  due  Oboi  |  e  due  Corni  |  obligatio  | 
II  geschr.  St.,  W.     s.  a.     Part,  nicht  vorhanden. 

Viol.  I. 
princ. 

Viol.  II. 
princ. 


Viola. 


Basso. 


2a.  Deux  8imphonies  |  concertantes,  |  la  cinqui^me  |  pour 
deux  Violons  principaux,  |  deux  Violons  Ripieno^  |  Alto  e  Basso  |  .  .  .  . 
deux  Hautbois  et  Cors  ad  libitum. 


Viol.  LH. 


Viola. 


Basso. 
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2  b.  La  sixifeme  |  pour  |  2  Viol.  priucipaux,  |  1  Fliito  oblig^e, 
2  Viol.  ripieno,  |  Alto  e  Hasso,  2  Cors  ad  libitum,  \  Oeuvre  5,  |  Hummel 
et  fils  a  la  Haye.    Gedr.  St.,  IF.  ohne  Part.    s.  a. 


Viol.  I.  IL 


Viola. 


Basso. 
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mm 


PlffT^r^ 
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3.  Six  Favourite  |  Quartetto's  |  By  |  R.  Davaux  |  adapted  for 
the  I  Harpsiehord  |  with  an  Aceompagnament  for  a  |  Violin  and  Tenor.  | 
(London)  Napier.     Viol.  IL,  Viola  und  Klavierstimme,  IF.     s.  a. 


Viol.  II. 


Viola. 


Harpsichord. 


$aÖ3t3^ 
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Delta  Maria,  Dominique,  (siehe  unter:  Maria,  della). 

Heller  (Florian),  auch  TeUer, 

stand  im  October  1755  anfänffHch  als  Violinist  mit  aöO  Gulden,  dann  1763  als  Theater- 
komponist, namentlich  von  Balletten,  in  Herzogl.  WUrttembergischen  Diensten  in 
Stuttgart,  wo  er  am  25.  September  1764  eine  Ga^e  von  2200  Gulden  bezog.  Er  ging 
1769  nacn  Wien,  von  da  nach  München,  wo  er  jnng  1774  starb.  Eine  seiner  Opern 
in  der  Privatbibliothek  Sr.  Maj.  des  Königs  von  Sachsen.  Ueber  Dellers  Kunst- 
begabung siehe  Sittard,  Band  IL,  S.  55,  57,  73,  99  u.  f. 

1.  Sinfonia  in  G,  a  |  Violino  I.  |  IL  |  Viola  con  |  Basso,  |  geschr. 
St.  (y.     8.  a.  ^  K 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 
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2.  Sinfonia  in  Ej*  |'a  |  Violino  I.  |  und  II,  |  Viola  |  con  |  Basso.  | 
Geschr.  St.,  IF.,  ohne  Part.     s.  a. 
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Deller.    3—4.    —    Demachi,  G.    1. 


Viol.  I. 


Viül.  U. 


Viola. 


Basso. 
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3.  SiufouiainAI  Yiolino  I.  |  und  IL  |  Corno  I.  |  und  II.  1  Viola 
con  I  Basso:  |  0  geschr.  St.,  (p,y  ohne  Part.    s.  a. 


Viol.  LH. 
unisono. 


Viola. 


Basso. 
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4.  Sinfonia  ex  Dj,  |  a  |  due  Corni  |  2  Oboes  |  2  Violini  |  Viola  | 
et  I  Basso.  |  Acht  geschr.  Stimmen,  EP.,  ohne  Part.     s.  a. 

4.,  ^  .r  I  r^j^^4^ 


Viol.  I.  IL 
unisono. 


Viola. 


Basso. 
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Demaelii,  Giuseppe, 

stand  1760  als  Violinist  in  der  Kapelle  des  Königs  von  Sardinien,  wandte  sich  1770 
nach  Genf.  Von  seinen  Arbeiten  waren  bis  zum  Jahre  1783  an  17  Werke  mit  Sinfonien, 
Quartetts,  Trios  und  Solos  in  Paris  und  Lyon  gestochen  worden,  von  denen  eins  ihn 
r^Concertmeister  Ihrer  Hoheit  der  Frau  Prinzessin  von  Nassau- Weilburg"  nennt.  (Siehe 
hier  unter  No.  2). 

1.  Concerto  |  Violino  piiucipale,  Viol.  I.  und  II.  |  2  Oboi,  2  Fagotti, 
2  Alti,  2  Corni,  |  Violoncello  e  Contrabasso,  |  13  geschr.  St.,  IF.,  ohne 
Part.     8.  a. 


Viol.  I.  IL 


Alto  I.  IL 


Basso. 
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2.  Sinfonia  I  a  I  2  Violirii,  |  2  Fagotti,  2  Olariuetti,  Flauti,  |  due 
AlU)  Viola,  (lue  Oorni  in  E  t'  |  e  |  BasBO,  |  del  G.  Demaohi,  inaitre  do 
(,^oneert  de  S.  A.  S.  Madame  la  Princesse  de  Nassau- Weilburg,  Geschr. 
St.  IF.,  ohne  Part.     s.  a. 


Viol.  I.  II. 


Viola  I.  IL 
unisono. 

Basso. 
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3.  „II  Corso  del  Giorno  alla  Campagna"  |  Viol.  I.  und  IL, 
Alto,  Flaoiito  Principalle  (sie?)  Flaute  I.  und  II.,  Corno  L  und  II., 
Fagoto  e  Baeso. 

1.  II  far  del  Giorno. 

2.  II  Giorno. 

3.  II  levar  del  Sole. 

4.  Li  sponsalli  di  Contadini. 

5.  Allegria. 

Geschr.  St.,  W.y  ohne  Part.     s.  a 


6.  Serenata. 

7.  II  far  deila  notte. 

8.  II  retiro  del. Sole. 

9.  La  notte. 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 
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4.  Le  Cainpane  di  Roma,  |  Sinfonie  |  a  |  Violine  1.  und  II.  {  due 
ahi  I  fagotti  |  flaoutti  |  (sie?)  |  Corni,  |  Basso.  |  10  geschr.  St.,  9  in  (J*., 
I   in  YF.     8.  a. 


Viol.  I. 


Viol.  U. 


Viola. 


Basso. 
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Ueiikiuäler  |  Deutscher  |   Tonkunst  |  Herausgegeben  |   durch    eine    von   der 
Königl.  Preussischen  Regierung  |  Berufene  Commission.  ]  Erster  Band.  | 
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Depert.    l.   —   Dieter,  C.  L-    t. 


(Vignette,  1719.)  Verlag  von  Breitkopf  et  Härtel  in  Leipzig,  1892. 
FoUo,  mit  Portrait  Bcheidt's.  Samuel  Scheid ts  |  Tabulatura  Nora  | 
für  Orgel  imd  Ciavier.  |  Herausgegeben  von  Max  Seiffert. 


Ilepert^  Sign. 

1.  Sonata  I  Flauto  traversier  Solo  |  et  |  Bassono.  {  Geschr.  Heft,  IF.    8.  a. 
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Deppe,  Ludwig, 

geb.  den  7.  November  1828  zu  Alverdissen  (Lippe-Detmold),  seit  dem  12.  Oetober  1849 
Musiklehrer  in  Hamburg.  Gründer  einer  (lesangsacademie  1862—1866,  seit  1874  in 
Berlin,  Dirigent  der  sofllesischen  Musikfeste  1876  und  1877,  Königl  Kapellmeister  in 
Berlin  1885,  starb  1890  in  Wiesbaden. 

1.  Ouvertüre  zu  Körners  Zriny,  Dedicationsexemplar  mit  eigen- 
händiger Widmung  an  den  hoefasel.  Qrossherzog  Friedrich  Franz  II. 
Geschr.  Part.,  Querquart  (Autograph.)  s.  a.  Blau  Sammet-Deckel  mit  den 
Buchstaben  P-  F.  und  der  Krone  darüber  in  Gold. 


Viol.1.11. 
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IMeter,  Christian  Ludwig, 

geb.  den  13.  Juni  1757  zu  Ludwigsburj 


Itnttgart,  Schüler  von  Celestino  auf  der  Violine,  seit  1778  Heissiger  Komponist  ftir 
aas  Theater  (16  Stück),  für  die  Kammer  9  Sammlungen  für  Violine.  WaldboriL  Flöte, 
Fagott,  Hoboe,  und  andere  Instrumente,  um  1787  Honnusikus  der  Herzogl.  Hof  kapelle 


in  Stuttgart 

1.  Belmonte  und  Constanze,  eine  Operette  in  3  Acten,  op.  V. 
Geschr.  Part.,  inliegend  das  Dedicationsschreiben  des  Autors  unterzeichnet 
mit  „Hofmusikus,  Stuttgart,  24.  September  1787^',  (vide  Abth.  III).  Zwei 
Exemplare,  Querquart. 
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Das  Singspiel  Belmonte  und  Constanze  von  Mozart  wurde  zuerst  den  12.  Juli 
1782  in  Wien  aufgeführt    Text  vonBretzner  1781. 
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Diefz. 

Ks  18t  nicht  zu  bestimmen,  ob  hier  Joh  Christian  Friedrich  D.,  geb»  um  1785  in 
Göttingen,  oder  Joseph  D.  gemeint  ist  Wahrscheinlich  letzterer,  der  seit  1768 
mehrere  Klavierkompositionen  in  Nürnberg,  Amsterdam  und  Parid  stechen  Hess. 


Rondeau  de  Ml*  Q'=  C.  Fischer  ]  variöe 
Mf;  Dietz  I  ä  Amsterdam  chez  J.  J.  Hummel 
de  Musique.  |  Geschr.  Heft  4  ®. 


pour   le  I  Claveoin  |  par 
I  Marchaod  <fe  Imprimeur 


m 


^ 


M 


S3 


m 
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Dittersdorf,  Ditters  von,  Carlo, 

ffeb.  den  2.  November  1739  in  Wien,  (1730  bei  Gerber),  1764  Violinist  in  der  Kaiser- 
lichen Kanelle  daselbst.  1765  an  Ha^dn's  Stelle  Kapellmeister  des  Bischofs  von  Gross- 
wardein,  (lanu  1771  anf  kurze  Zeit  in  gleicher  Eigenschaft  in  Breslau,  ging  1786  nach 
Wien,  wo  er  sein  Oratorium  ^Hiob"  und  die  zwölf  Sinfonien  aufführte,  die  er  nach  Ovids 
Metamorphosen  komponiil  hatte.  Seine  volksthümlichste  Schöpfung  ist  aber  die 
komische  Oper:  ^^ Apotheker  und  Doctor^,  die  1786  zuerst  in  Wien  und  dann  am 
25.  Juni  1787  in  Berlin  zur  Auffilhrung  gelangte  und  neunmal  hintereinander  wiederholt 
wurde.  Sie  blieb  aber  nicht,  wie  so  viele  andere,  die  Haydn'schen  nicht  ausgenommen^ 
auf  Deutschland  allein  beschninkt.  Ueberall  ward  sie  mit  Beifall  und  Jubel  auf> 
genommen,  sogar  in  London  36  Mal  hintereii^ander  aufgeführt.  Schliesslich  kam  sie 
m  Berlin,  wo  sie  vor  104  Jahren  zum  ersten  Male  gegeben  worden  war,  im  Jahre 
1891  abermals  zur  Aufführung,  über  welche  der  Berichterstatter  in  der  Rundschau 
(1891,  No.  9  pag.  229)  einen  längeren  Bericht  mit  den  Worten  zu  schliessen  sich  ver- 
anlasst sieht:  7,in  der  treffenden  und  knappen  Charakteristik  seiner  Figuren  steht  er 
(Dittersdorf)  noch  jetzt  unübertroffen  da."  Trotz  ungewöhnlich  glänzender  äusserer 
Erfolge  brachte  doch  seih  luxuriöses  Leben  ihn  in  missliche  Umstände.  Er  starb  zu 
Kothlhotta  auf  dem  Gute  seines  Freundes,  des  Baron  von  Stillfried,  der  ihn  zu  sich 
genommen  hatte,  bei  Neuhaus  in  Böhmen  am  31.  October  1799. 

1.  Der  Apotheker  und  Doctor  |  eine  deutsche  komische  Operette  | 
in  I  zwei  Aufzügen  |  (1786).  Geschr.  Part.,  (J*.  2  starke  Bände  und  17 
Stimmhefte  in  W.  Text  von  Stephanie  jun.  Neuerdings  im  Klavieranszuge 
mit  Dialog  erschienen  bei  B.  Senff  in  Leipzig. 


Personen: 


1.  Leonore Cschl.  1.  L. 

2.  Rosalie „      1.  L. 

3.  Claudia ^      1.  L. 

4.  Sturmwald ^      4.  L. 

5.  Gotthold r)      4.  L. 


6.  Sichel Cschl.  4. 

7.  Gallus    n     4. 

8.  Stoessel Fschl.  4. 

9.  Krautmann    »      4 


L. 
L. 
L. 
L. 


Viol.  I.  II. 


Violetta 
con  Basso. 


Svnfonia.  ^er. 


^^j^^i=y^ 
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2.  Der  Schiffspatron  I  oder  |  der  neue  Gutsherr,  |  eine  komische 
Oper  in  zwei  Aufzügen.  |  Im  Klavierauszuge  |  von  |  Siegfried  Schmiedt  | 
Leipzig,  I  Breitkopfsche  Buchhandlung.    (1789.)    Ein  Band«    (l". 
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Dittersdorf,  D.  v.,  C.    3 — ^6. 


Herr  von  Freudenhayn,  Schiffs- 
patron     Fschl.  4.  L. 

Der  Oberamtmann y,      4.  L. 

Der  AmtsBchreiber  Cschl.  1.  L.  u.  Fschl.  4.  L. 

Frau  Balder,  des  Amtmanns 

Nichte,  Wittwe Cschl.  1.  L. 


PersoBAA: 

Hannohen^desMüllersTochter  Cschl.  1.  L. 
Höschen,  des  SehulzenTochter  j^  1.  L. 
Regine,  eine  alte  Bäuerin  .  .  7,  1.  L. 
GUrge,  Köadiens  Bruder .  .  .  Fschl.  4.  L. 
und  Cschl.  1.  L. 


3.  Premiere  Sinfonie,  |  exprimant  |  la  Metamorphose  d'Ovide  j 
^leö  quatre  Ages  du  Monde**  |  oomposöe  |  par  |  M^  C.  Ditters  noble  de 
Dittersdorlt*  |  arrang^e  pour  le  Fortepiano,  ou  Claveoin,  |  A  Vienne 
cbez  Hoffmeister.     Quer -4^.     s.  a. 

Diese  zwölf  Sinfonien  führte  er  1786  in  Wien  auf. 


Pianoforte. 


^^ 


4.  Seoonde  Sinfonie  |  exprimant  |  la  |  Metamorphose  d'Ovide  | 
^la  Ohüte  de  Phaöton**  |  arrangöe  pour  le  Pianoforte  ou  Claveoin,  (wie 
bei  No.  3).     (p.     s.  a. 

^Regia  Solls  erat  sublimibus  alta  Columnis** :  Ovid,  Liber  IL,  Fab.  1.  V.  l. 


Viol.  I.  II. 


Basso. 


m^^A. 


5.  Troisieme  Sinfonie  |  exprimant  |  la  |  Metamorphose  d'Ovide  | 
^Act^on  ohangö  en  Cerf*  |  arrang^e  pour  le  Fortepiano  ou  Claveoin, 
Vienne  cbez  Hofhneister.    (p.     s.  a. 


^^^^^!^S 


^i^^^^:^ 


w^ 


^ 


Im  Allegro  jagt  AcUion,  im  Adagio  badet  sich  Diana,  im  Menuett  überrascht 
Actäon  sie,  im  Finale  wird  ActHon  von  Hunden  zerrissen. 

6.  Sinfonia   in    Bj(  |  a  ]  due  Corni,  |  due  Oboi,   |    due  Violini,  | 
Viola  obligato  |  et  |  Basso.  |  Geschr.  St.  W.    s.  a. 
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7.  Rinfouia  C  Ü  I  ä  |  Corno  I.  |  e  IL  |  Oboe  I.  |  und  II.  |  Violino  T. 
und  II.  I  Yiola  |  e  |  Basso.  |  Gescbr.  St,  W.    e.  a. 


Viol.I.  II. 


Viola. 


Basso. 
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8.  Sinfonia  C^  a  Corno  I.  und  IL,    Oboe  L  und  IL,    Violino  I. 
und  IL,  Yiola  e  Basso,  Clarini  et  Timpani  ad  libitum. 

Adagio.  .      t^  „  •  «         J^»to. 


^^^i^^'d 


^s^ 
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9.  Sinfonia  ex  A#  |  Corno  L  und  II.  |  Oboe  I.  und  IL  |  Violino  L 
und  IL  I  Viola  |  e  |  Basso.  |  Geschr.  St.,  EP.     s.  a. 


^^:^,Fmfmfm^^m 


f  -t 

10.  Sinfonia  ex  Es-dur  |  &  9.  |  Violino  I.  und  IL  |  Oboes  I.  und  IL 
Comi  I.  und  IL  |  Viola  L  und  IL  |  e  |  Basso.  |  Geschr.  St.,  IF.    s.  a. 
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11.  Sinfonia  ex  Ajf  |  a  8  Stromenti  |  due  Violini  |  due  Flauti  | 
due  Corni  |  Alto  Viola  |  e  |  Basso.  |  Geschr.  St.,  W.     s.  a. 
Mit  Ausnahme    der  Instramentation  identisch  mit  No.  9. 
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12.  Sinfonia  |  ä  13  |  due  Yiolini  |  due  Oboi  |  dne  Corni,  |  Fagotto, 
ViolonceUo  |  Flaiito,  |  due  Clarini,  |  Timpaiii  |  Viola  |  e  |  ßasso.  |  Geschr. 
St.,  IF.     8.  a. 

tAUegro  e  vivace. 
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13.  SinfoniaJ  a  |   Violino   I.  |  IL,   |   Oboe  I.   |  II.  |  Corno  I. 
und  II.,  I  Viola  e  Basso.  |  Geschr.  8t.  IP.    s.  a. 
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14.  Siafonia  |  &  8,  |  (Qnatre  Nation)  |  Violino  I.  |  und  IL  |  Oboe  I.  | 
und  II.  I  Corno  I.  |  und  II.,  |  Viola  e  ßasso.  |  Geschr.  St.,  IF.     s.  a. 

r  Pi^*_  *   --=^ — ^i>^  ##'^  ^f> 


Viol.I.II. 
inusono. 


Vi(>l:i. 


Basso. 


15.  Sinfonia  in  D  |  a  {  Contrabasso  e  Viola  Concert:  |  2  Violini, 
2  Oboe  I  2  Corni  |  Viola  I  e  |  Basso.  |  Geschr.  St.,  W.    s.  a. 


Viol  I. 


Contra- 
basso. 


16.  Sinfonia  ä  8  A#.    2  Corni,  2  Oboi,  2  Violini,  Viola  e  Bnsso. 
Geschr.  St,  IF.     s.  a. 

Mit  Ausnahme  der  Instnunentation  identisch  mit  No.  9  und  11. 

17.  II    Conibattimento  I   delle   umane   Passioni,   |  Sinfonia 
periodica  |  a  j  due  Violini,  Viola  e  Basso    |    Oboe   6   flauti   e   Corni, 
eomposta  |  da  [  Carlo  Ditters.  |  No.  II.  |  Stampata  ä  spese  |  di  Ginseppe 
Schmitt  I  a  Amsterdam.  |  Stimmen,  W,     s.  a. 
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VioL  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 
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18.  Concerto  Es-dur,  a  9  per  il  |  Violone  |  due  Violini,  |  due  Flauti,  | 
due  Corni  |  Viola  |  e  |  Basso.  |  (Die  Violone  in  D-dur  notirt.)  Geschr. 
St.,  W.  s.  a. 


Viol.  I.  II. 


Basso. 
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19.  Concerto   in  Es-dur,   a  9   per  il  Contrabasso,  |  due  Violini  j 
2  Plauti,  I  2  Corni  |  Viola  |  e  |  Basso.  |  Geschr.  St.,  IF.    s.  a. 
(Die  Gontrabassstimme  ia  D-dur  notirt) 


VioL  I.  II. 


Basso. 
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20.  D netto  in  Et^  |  a  1  Viola  |  e  |  Violone  |  Geschr.  St.,  IF.    s.  a. 


Viola. 


Vio- 
lone. 
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Divine  Harmony,  or  a  CoUection  of  Psalms:  etc.  by  William  Gawlor. 
(Siebe  unter:  Gawler,  William. 

DoIfS,  Joh.  Friedrich, 

geb.  zu  Steinbaoh  (Franken)  1715,  Schüler  von  Seb.  Bach,  1748  Gantor  in  Freiborg, 
1756  nach  Harrers  Tode  Gantor  und  Mnsikdirector  an  der  Thomasschule  in  Leipzig, 
wo  er  auch  am  8.  Februar  17d7  verstarb.    Tüchtiger  Kirchenkomponist. 

1.  Melodieen  |  zu  des  |  Herrn  Professor  C.  F.  Oellerts  |  Geistlichen 
Oden  und  Liedern,  |  die  noch  nicht  mit  Kirchenmelodieen  versehen  sind,  { 
vierstimmig,  mit  untergelegtem  Texte  |  und  fürs  Ciavier  mit  bessiffertem 
Basse  |   zur   privat   und   öffentlichen  Andacht  gesetzt   |   von   |   Johann 
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Domeier,  P.    1.    —    Donizetti. 


Friedrich  Uoicö,  \  Caiitor  und  College  an  der  8t.  Thomasöchule,  und 
Director  der  Musik  an  beyden  Hauptkirchen  zu  Leipzig.  |  Vignette.  | 
Zwote  Auflage.  |  Leipzig,  |  verlegte  Johann  Gottlob  Imm.  Breitkopf. 
1761.  Ein  Heft,  38  Seiten,  <$".  Vorrede,  datirt:  Leipzig,  den  16.  April  1758 
(siehe  Abtheilung  III.,  Doles). 


Inhalt: 


1.  Gott  ist  mein  Lied. 

2.  Dein  Heil,  o  Christ. 

3.  Gedanke,  der  uns  Leben. 

4.  Besitz  ich  nnr  ein  rtthig:es. 

5.  Wer  Gottes  Wejfe  geht. 

6.  Der  Wollust  Reiz  zu  widerstreben. 

7.  Du  klagst,  o  Christ. 

8.  Du  bist's,  dem  Ruhm. 

9.  Die  Himmel  rühmen. 

10.  Was  ist  mein  Stand. 

11.  Herr,  lehre  mich,  wenn  ich. 

No.  1.  fr  ^ 
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ut 
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mm  lifd. 
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^^ 


12.  Dir  dank  ich  heute  flir  mein. 

13.  Wer  bin  ich  von  Natur. 

14.  Was  sorgst  du  ängstlich. 

15.  0  HeiT,  mein  Gott,  durch  den. 

16.  Jauchzt,  ihr  Erlösten,  dem  Heim! 

17.  Du  klagst,  und  fühlest  die  Beschwerden. 

18.  An  dir  allein,  an  dir  hab  ich. 

19.  Wenn  zur  Volltlihrung  deiner  Pfliclit. 

20.  Wie  gross  ist  des  Alhnächtgen. 

21.  Nie  will  ich  dem  zu  schaden. 
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Domeier,  Ferdinand. 

1.  Friedrich  Franz-Huldigungsmarsch,  componirt  für  Piano- 
forte  und  grosses  Orchester,  und  S^*  Königl.  Hoheit  |  Friedrich  Franz  | 
Grossherzog  von  Mecklenburg-Schwerin  |  in  tiefster  Ehrfurcht  gewidmet 
von  Ferdinand  Domeier  |  Königl.  Preuss.  Post- Secretair,  opus  23. 
Geschr.  Part.;  Orchesterstimmen  und  Klavierauszug,  Hochquart,  Dedications- 
exemplar. 


Pianolbrte. 


noiiizetti. 

Cavatina   nel  Opera  Bolisario.      Für  Gesang   mit   Clavierbogleitung. 
Geschr.  St.,  Quer-4  ». 
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llrobiscb. 

Vielleiclit  derselbe,  von  dem  Gerb  er  (8.  355)  berichtet,  dass  er  Tjansser  einem  in 
Mscpt  bekannten  Magnificat  ä  10,  auch  1786  zu  Berlin  6  Duos  filr  Flöte  und  VioHn, 
opus  L,  habe  stechen  lassen^. 

1.  8ix  Angloises  |  neuves  |  pour  |  Deux  Clairous  ou  Deux 
Hautbois,  |  Deux  Cors,  |  Deux  Trompettes,  |  et  |  Deux  Bassons,  |  com- 
po8Ös  I  Par  Drobiscli.  |  Clavicembalo.     Geschr.  Heft,  4  BL,  W. 
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Dttbez,  Johann, 

aus  der  Musikcri'amilie  Dubez  stammend,  deren  Mitglieder  fast  sämmtlich  Harfenisten 
waren,  die  meist  auf  Kosten  der  tlir  dieses  Instrument  leidenschaftlich  eingenommenen 
Fürstlichen  Familie  Esterhazy  ihre  Ausbildung  auf  der  Hsiife  erhielten.  Bestimmt 
doch  noch  bis  auf  den  heutigen  Tag  ein  Uausgesetz  dieser  Familie,  dass  je  eine 
Tochter  zur  Haiienistin  ausgebildet  werden  müsse. 

1.  Imitation  der  Aeolsharfe  |  (für  Harfe)  componirt  von  | 
Johann  Dubez  |  Gräfl.  Esterhazy'scher  Kammervirtuos  |  Ehrenmitgliod 
mohrorer  Kunstinstitute  etc.  |  Beiner  Königl.  Hoheit  |  dem  reufierenden  | 
(irossherzog;  von  Moekleuburg- Schwerin  |  Friedrich  Fi-nnz  j  in  tiefster 
Ehrfurcht  gewidmet.     Geschr.  Heft,   Querquart,  Dedicationsexemplar.     s.  a. 


Das  vorliegende  Stück  ist  fllr  die  Doppelpedalharfe  geschrieben,  deren  Pedal- 
wechsel durch  beigefllgte  Buchstaben,  wie  z.  B.  f  Ö  oder  d  !l[  u.  s.  w.  angezeigt  werden. 
Die   in   kleinem  Druck  beigesetzten  Noten  stellen  Flageolettöne  dar. 

Dunqueuoy. 

1.  Sinfonia  |  ä  |  Grand  Orchestre:  |  Violine  I.  u.  II.,  Viola  I.  u.  IL, 
Basso,  Fhuito  L  u.  IL,  Oboe  I.  u.  IL,  Clarinetto  I.  u.  II,,  Fagotte  I.  u.  IL, 
Corno  L  u.  IL,  Tromba  I.  u.  IL,  Timpani  in  D.     Geschr.  St.,  IF.    s.  a. 


Viol.LII. 
unisono. 


Viola  1. 11. 


Basso. 
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2.  Sinfonia  I  ä  |  Grand  Orchestre,  |  Violino  I.  u.  IL,  Viola  I.  u.  IL, 
Basso,  Oboe  L  u.  IL,  Clarinetto  I.  u.  IL,  Fagotto  L  u.  IL,  Corno  I.  u.  IL 
in  Es,  Tromba  I.  u.  IL  in  Es,  Timpani  in  Es.     Geschr. 


B.  a. 


St.,  IF. 
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Dimy.    1—2. 


Viol.  1. 
Viol.  II. 

Viola  I.  IL 
unisono. 

Basso. 
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Dany,  (Egidio  Romuald)  auch  Diiui, 

geb.  am  9.  Februar  1709  zu  Matera  bei  Otranto,  studirte  im  Gonservatorium  zu 
Neapel  unter  Fr.  Durante^  kam  1743  nach  PariB,  ward  vom  Infanten  Don  Philipp  mit 
nach  Parma  genommen,  wo  er  1756  Goldoni's:  ,,la  bnona  iigliuola'^  in  Masik  setzte, 
ging  1757  abermals  nach  Pans,  wo  er  bis  zu  seinem  Tode  am  11.  Juni  1775  für  das 
Theater  unermüdlich  thätig  war  (17  Operetten),  von  denen  sechs  auch  in  deutscher 
Uebertragung  gegeben  wurden. 

1.  La  fille  |  mal  |  gard^e,  |  Comedie  |  en  un  Acte  möl^e  d* Anettes,  | 
Paris  chez  Ml*  de  la  Chevardifere,  (1758).     Part,  l  Band^  Hocbquart. 

Personen:  1.  Nicolette  Oschl.  1.  L.,  2.  Magister  Cschl.  4.  L.,  weitere  Personen 
sind  nicht  genannt,  die  Stücke  mit  7,Ariette^  bezeichnet  und  theils  im  Gschi.  2.  L.,  theils 
im  Cschl.  4.  L.  geschrieben. 

Text  von  Mme.  Favart  und  Lourdet  de  Santerre,  Paris  1758. 


Viol.  I.  II. 


BaBso. 


2.  Les  I  deux  Chasseurs  1  et  la  Laiti^re,  |  Comödie  |  en  im 
Acte  I  par  M^-  Anseaume.  |  Mise  en  Musique  |  par  IP-  Diiny.  Re- 
prösentöe  pour  la  premiöre  fois  le  21.  Juillet  1763.  Paris,  chez  TAiUx^nr, 
Part.,  l  Band  Hoch-4. 

Personen:  1.  Parrette  Cschl.  1.  L.,  2.  Colas  Cschl.  4.  L.,  3.  Guillot  Fschl.  4.  L. 

Die  Originalpartitur  Hegt  in  der  K.  K.  Hof  bibliothek  zu  Wien.  Eine  Fortsetzung 
unter  gleichem  Titel  gab  L.  Piccinni,  Paris  1788. 


Viol.  LH. 


Viola. 


Fagotto 
e  Basso. 
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3.  Mazet,  |  Com^dio  |  eu  deiix  Actes  |  pai*  Mb.  Auseauine.  Re- 
prößentde  pour  la  proniiöre  fois  le  24.  Sept.  1761,  Paris,  chez  TAuteur. 
Part.,  1  Band,  IF. 

PertOMA:  1.  Nato  Gschl.  4.  L.,  2.  Mazet  Fschi.  4.  L.,  3.  Mme.  Gertmde  Gschl. 
1.  L.,  4.  Isabelle  Gschl.  1.  L.,  ö.  TberSse  Gschl.  1.  L. 


Viol.  T.  II. 


Basso. 
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4.  La  Föe  ürgele  |  ou  |  Ce  qui  plait  aux  Dames,  |  Com^die  |  on 
quati-e  Actes  eii  vers,  |  Paris,  chez  TAuteur,  26.  Ootobre  1765.  Part., 
1  Band,  IF.     Gravöe  par  le  B^j  Hne. 

Persoiien: 

1.  Marthon Gschl.  1.  L.   1      7.  La  Vieille Gschl  1.  L. 

2.  Robinette . „      1.  L.   I      8.  Licidas ^  4.  L. 

3.  Robort „      4.  L.         9.  Philinte „  4.  L. 


4.  Lahire Fschl.  4.  L. 

5.  Berthe  (la  Reine) Gschl.  1.  L. 

C.  Penise n      1.  L. 


10.  Therese „      1.  L. 

11.  Lisette n      1-  I^- 


erette  kam  auch  in  deutscher 


Die  nach  einer  Erzählung  von  Voltaire  gearbeitete  Op 
Uebertragnng  unter  dem  Titel:  7,Das  Riithsel  oder  was  den  Damen  geH&llt^,  Lustspiel 
mit  Arien,  auf  das  deutsche  Theater  in  Hamburg,  wo  es  Lessing  sah  und  tlDer 
dasselbe  im  29.  Stttck  seiner  Dramaturgie  vom  7.  August  1767  ausführlich  berichtet. 

(  -«-S-r K-  — ^ ^-#— i — Ä-^—  - ' 

Viol.  L  IL 


Basso. 


5.  La  I  Clochette  |  ComMie  |  en un  Acte  en  Vers  |  par  M.  Anseaume  | 
24.  Juillet  1766,  Paris  chez  Taiiteur,  Gravöe  par  Le  Sr.  Hne.  Part., 
1  Band,  IF. 

Personen:  L  Nicodeme  Gschl.  4.  L.,  2.  Golin  Gschl.  4.  L.,  3.  Golinette  Gschl.  1.  L. 


Viol.  L  IL 


Basso. 
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6.  L'öoole  I  de  la  Jeunesse  |  ou  |  ^le  Barneveit  Frangois**,  | 
Coinödie  1  en  trois  Actes  en  Vers.  Par  Mi;  Anseaume.  |  Mis  en  Musique 
par  M^-  Duny  |  Pensionaire  de  S.  A.  R.  Tlnfant  Dom  Philipe  1  Re- 
pr^sentöe  ä  Y  ersailles  devant  leurs  Miyeetäs.  Et  ä  la  Gom^die  |  Italienne 
le  24.  Janvier  1765.  |  Dediö  1  ä  son  Excellenoe  Dom  Vincent  |  de  Sonza 
Contenzo  du  Conseil  de  Sa  Majestö  trfes  fidelle  |  et  son  Ministre  Pleni- 
potentiaire  ä  la  eour  de  France.  |  Paris,  chez  TAuteur. 

Widmung  vide  Abth.  III.     Part.,  1  Band,  Hochquart.  ^  , 
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Duiii,  A.    1—2. 


1.  Jjlnette (Jschl.  1.  L. 

2.  Dubois y,  4.  L. 

3.  Mr.  Oronte Fschl.  4.  L. 

4.  Sophie Cschl.  1.  L. 

5.  Cleon „  4.  L 

6.  Damis „  4.  L. 

7.  Mondor -  4.  L. 


Personen: 


8.  Javarol F»chl.  4.  L. 

9.  Hortcnse Cschl.  1.  L. 

10.  Bonneeerre. 

11.  Un  Chevalier  Gascon  .  .  .  CschL  4.  L. 

12.  Un  Baron Fschl.  4.  L. 

13.  Un  Chanteur Cschl.  4.  1^. 


Basso. 

Duni,  Antonio, 

von  dem  Gerber  nichts  weiter  zu  berichten  weiss,  als  dass  er  eine  7,Litania  della 
beata  Virgine  ä  2  voc.  2  Vioi.  ed  Organo,  Norby^,  in  Folio  1768  habe  stechen  lassen, 
richtet  ein  französisch  geschriebenes  Gesuch  an  die  Herzogin  (Louise  Fnederike, 
Gemahlin  des  Herzogs  Friedrich),  datirt:  ^Svenen,  ce  5.  Juliet  1766^,  worin  er  als 
alter  Mann,  der  bei  der  Operngesellschaft  Poretti  und  Sani  viele  Kompositionen  ge- 
schrieben habe,  die  der  flirstliclien  Familie  immer  sehr  gefallen  hätten,  bei  seiner 
Klickkehr  von  Moskau  mit  Frau  und  4  Kindern  nach  beinahe  zehnjähriger  Abwesenheit 
um  eine  Anstellung  bei  der  Hof  kapeile  bittet,  um  flir  den  Rest  seines  Lebens  versorgt 
zu  sein.    (Geh.  Staats-Ai'chiv  zu  Schwerin,  siehe  Abthcil.  HI,  sub  Duni.) 

1.  Missa  für  2  Soprane,  Alto,  Teuore  und  Basso:  „Kyrie  oleiHon** 
und  Instrument«  (Violino  I.  und  II.,  Yiola,  ViolongeHo  [?]  o  Funda- 
mento),  G-nioH.     10  geschr.  Stimmhefte,  IF.     s.  a.     Chor  10  Tacte  Pausen. 


Viol.  I. 


Viol.  n. 


Viola. 


Fundamento. 


^^^U 


2.  Due  Arie  con  Recit.  a  Yoce  Canto,   2  Violini,   Viola  e  iksso. 
FUnf  geschr.  Stimmhefte;  IF.    s.  a. 

a.  „Va  Crescendo  il  mio  tormento'*:     MetastasiO;  Temistocles,  IL  »»(U>. 
Soprano  8  Tacte  Pausen. 

b.  ^Vado  .  .  .  nia  Dove?**  ä5.    Metastasio,  Didone  abbandonata,  II.  379 
oder  VIII.  215.  .  y    ■  y 


Viola. 


Basso. 
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3.    Aria:    Tallor  ehe  piü  ai    vedo  Sereuo  o  chiaro**,    Soprano    voce 
ä  8  IiiBtriiincuten  olme  Bezeichnung.     Gcschr.  Part.     s.  a. 
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4.  Aria:  Tenore  voce:   ^Ogui  procelhi  iufida**:    2  Violiiii,   2  Corni, 
1  Viola,  Basso  ...  5  geschr.  St.  ^.    8.  a.     Tenore  12  Tacte  Pausen. 
Mctastasioy  Ezio,  L  2,  18. 


VioL  I.  II. 
unis. 

Viola. 
Basso. 


5.  Motetto:  „Salve  llegiua",  für  Sopran-Solo  und  Quartett.    Geschr. 
Part,  l  Heft,  Singst,  l  Heft.     s.  a,     Soprano  II  Tacte  Pausen. 

Viol.  I. 


VioL  H. 

Viola, 

Soprano. 

Dasso. 
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Duni  (ohuc  Vornamen). 


Aria:  „Volgi  pietoso  il  ciglio'*,  ä  5.   Soprano  voce,  Violino  I.  und  II., 
Viola  et  Basso:  5  geschr.  St.  ^.  und  IP.     s.  a. 


Viul.  I.  H. 
unisono. 

Viola. 
Hasso. 
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Doport,  L.  J.    l.   —   DuranU,  P.    1, 


Baport,  L(oui8),  Jean, 

geb.  den  4.  October  1749  zu  Paris,  jüngerer  Bruder  des  berühmten  Violoncellisten 
Jean  Pierre  Dnport,  der  1786  den  Titel:  ^Sur  Intendant  de  la  musique  du  roi^'  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  von  Preussen  erhielt,  war  seit  ungefähr  1780  Violoncellist 
in  dem  Pariser  Opemorchester.  trat  1789  in  die  Königl.  Preuss.  Kapelle  in  Berlin, 
ging  1806  nach  München,  dann  abermals  nach  Paris,  wo  er  am  7.  Septemoer  1819  starb. 
1.  Conoerto  |  ä  |  Violonoelle  Principale  1  accompagne  de  |  deux 
Violonß,  Alte  e  Basse,  |  Oeuvre  I.,  Berlin,  Hummel,  Violine  I.  u.  II.,  Ba8S<», 
Viola,  Flauto  I.  u.  11.,  Corno  I.  u.  II.,  Violoncelle  Principale,  9  St.,  IF. 

N 


8.  a. 


Viol.  I.  II. 
unisono. 


Viola. 


Basso. 


^^m^ 


Dupre. 

1.  La  llagoude  |  AUemande  |  uouvelle  |  Par  M.  Duprö  P^ 
Danseur  |  de  L.  S.  M.  J.  et  R**i  Feu  TEmpereur  |  et  la  Reine  de  Hongrie 
etc.  Aotuellement  Danseur  |  de  TAeadeniie  Royale  |  Gravö  par  Bourö  | 
Paris  chez  Mr.  le  Marehand  de  TOpera.    8®. 

I.  Seite:  Description  des  Figores  de  la  Contredause.  IL  Seite:  Plan  des 
Figures  de  la  Contredanse,  grav^  par  Conlnbrier.  III.  Seite:  La  Ragonde. 
Air  de  TOpera  de  Ragonde.     2  Exemplare. 

La  Ragonde. 


m 


^^^^^m 


e 


^ 


^-s^ 


Darante,  Francesco, 

geb.  den  15.  März  1684  zu  Frattamaggiore  (Neapel),  Schüler  von  Alessandro  Scarlatti 
in  Neapel,  bekleidete  schon  1715  das  Kapellmeisteramt  am  Conservatorium  St  Onophrio 
zu  Neapel,  aus  welchem  Meister  wie  Pergolese,  Sacchini,  Piccinni,Terradeglia8,Guglielmi, 
Traetta,  Jomelli  u.  a.  hervorgingen,  darum  er  mit  Recht  ^der  grosse  »tifter  der 
neueren  Neapolitanischen  Schule^  genannt  wird.  Zugleich  ungemein  fruchtbarer  Ton- 
setzer aller  Art  Kirchen-  und  KammerstUcke  von  2— 8  stimmigem  Satze.  £r  starb  am 
13.  August  1755  zu  Loreto. 

1.  Magnificat,  |  für  vier  Singstimmen  und  Orgel  |  (B-dur)  von  | 
Francesco  Durante  |  herausgegeben  |  von  C.  F.  Rex  mit  Pianoforte- 
begleitung, Berlin,  Verlag  und  Eigenthum  der  Buch-  und  Musikhandlung 
von  T.  Ti-autwein.     Part.,  Klavierauszug,     (y. 

Dazu:  18  geschr.  Sopran-,  10  Alt-,  10  Tenor-  und  18  Bassstimmen. 

Soprano. 

Alto. 

Tenore. 

Basso. 


Piano- 
forte. 
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2.  Colleotion  |  de  Miisique  sacröe,  |  conteuant:  4  Litanies  par 
D.  Fr.  Durante  pour  Soprauo,  Contralto,  Tenore,  Basso  avec  accömpa^ue- 
uient  des  deux  Violons,  Viola,  Pianoforte  oii  Orgue  e  Basso,  Parti tion, 
Pari»,  chez  P.  Poito.     W.    Auageachr.  St.,  einfach,  W.,  ohne  Pianoforte. 


No.  T. 


-     J, 


^M^ 


Piano. 


3.  ^Tantum  ergo  sacrameiitum  veuereinur''  |  h  ciiiq  voix  |  avec 
Aooompagnement  |  d'Orehestro  d'Orgue  |  ou  de  Pianoforte  seulement  | 
Partition,  Paris,  chez  P.  Porro.  IF.  Soprani  I.  und  II.,  Alto,  Tenore, 
Basso,  con  Violine  I.  und  IL,  Viola,  Basso  ed  Organe,     s.  a. 

Chor  4  Tacte  Pansen. 


Viel.  LH. 


Viola. 


Basso. 


mm  7    4  0 


Hr,  U'^'fj  g 


^^^^^ 


4.  Collection  de  Musio  Saoröe  No.  33  |  „Protexisti  meDeus**  | 
Offertoire  |  pour  |  la  Chapelle  Royale  de  Naples  |  Composö  pour  le 
Concours,  sur  un  Theme  donnö  et  dont  |  le  prix  a  6t^  remportö  par 
rAuteur  |  D.  F.  Dui-ante  |  Paris  chez  P.  Porro.  (Canto  1.  und  IL,  Alto, 
Tenore  e  Basso).     Part.,  ff.     s.  a.         ^_  ^^^^^^p  p  ,^^^ 


5.  „Qui  tollis  peccata  mundi**  für  8opran,  Alt,  Tenor  und  Bass, 
mit  Begleitung  der  Orgol,  autographirte  Part,  nebst  Stimmen.  (Siehe 
Sammlung  Braune,  Lieferung  IL,  No.  17. 

Digitized  by  VjOOQIC 


248  Durniz,  Baron  de.    1.   —   Dussek,  J,  L. 

Soprano,  Alto,  Tenore  und  Basso  (i  Tacte  Pausen. 

Sopran. 
AU, 


Tenor. 
Bass. 


Organo. 


-w 

• 

■— 

1 

o 

> 

1 

SL 

-  .  ;fl.. 

tol-lii    pec- 

n     -    to 

-        :               !      '        -- 

....         ^j_— _ 

-1- 
-  -, -; — |- 

1 

«2 

-r-«^ 

"f  "f    ■ 

-^iz^~ 

^ — ^-U 

-^ H:^-^ 

^^^-tr- 

Durnix,  Baron  de,  Chambellaii  et  Major  au  Service  de  8.  A.  S.  Kxc.  do 
Palatin  Bavifere. 

1.  Concerto  in  E  |  per  il  |  Fagotto  Principale,  |  2  Violini,  |  2  Oboi 
obl.  I  2  Corni  in  G  und  Dis,  |  2  Viole  obl.  |  e  |  Basso,  |  (Violine  I.  und  IL, 
Violoncello  o  Basso  e  Fagotto  princ.  nur  vorhanden.)     Quer-4. 

(Gänzlich  unbekannt)     _^  ^ 


Viel.  I. 


Viol.  II. 


Basso. 


^ 


feÖE 


p^r^ 


P^ 


^^ 


m 


^=^ 


--rt=^ 


E?^S3^ 


^=ig 


=^ 


^p=^=p= 


ZjSL—mL. 


Duschek,  Franc., 

geb.  zu  Chotinborek  in  Böhmen  173G.  Musiklehrer  und  Professor  in  Prag,  Verfasser 
vieler  Sinfonien,  Concerte,  Quatuors,  Trios,  Solos,  Sonaten  zu  vier  Händen,  von  denen 
nur  wenige  Klaviersonaten  und  ein  Ooucert  durch  Stich  veröffentlicht  wurden,  starb 
1799  in  Prag. 

1.  Concertino  |  per  il  |  Cembalo  |  due  Violini,    Viola  e  Basso,  | 
Linz  d'avere  dal  Druzeczky,  |  5  St.,  Q\  und  IF.     s.  a. 

/-6-i X : \^. -  -  -        -N r h    -  A-- 

Viol.  I.     *  -^^— -  ^-^  --     -  —  -  -     ^  —  ''  -^— — 


Viol.  II. 


Viola. 


Cembalo 
e  Basso. 


^^IZZtljllEEE 


■1 — r 


rf= 


t^^^^^ 


"^SZ 


j0t — ll^l 


Dussek,  Job.  L.(adislaus)  alias  Dussik, 

geb.  den  9.  Februar  1761  zu  Czaslau  in  Böhmen,  seiner  Zeit  berühmter  Pianist  und 
Komponist,  der  in  Paris  und  London  Aufsehen  erregte,  wandte  sieh  1800  nach  Berlin, 
wo  er  Lehrer  des  Prinzen  Louis  Ferdinand  von  Preussen,  und  seit  1808  Musiklehrer  beim 
Herzog  von  Benevent  in  Paris  ward.  Er  starb  den  20.  März  1812  in  St.  Germain  bei  Paris. 
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1.  Oeuvres  pour  le  Pianofortc: 

Cahier  I:  mit  Portrait  des  Verfassers,  Breitkopf- Härtel,  Querquart,  opus  9. 
II:  contcnant:  Quatro  Grandes  Sonatcs  pour  le  Pianoforte  (No.  I  composöo  et  dodic^ 
a  Gabrielle  Pieycl,  par  J.  L.  Dussek),  Opus  3r>,  a  Leipsic,  clicz  Breitkopf- Hiirtcl, 
Prix  16  gr.  III:  Douzo  Airs  varies:  Kecueil  dWirs  connus,  opus  71.  iV:  Douze 
Sonates,  avec  accompagnemeiit  de  Violon  et  trois  Sonates  proj^rossives  a  «luatre  inains, 
opus  46  (mit  Violinstimine).  V:  Quatre  Grandes  Sonates,  opus  44.  VI:  Trois  Sonates, 
avec  Violon:  La  Chassc  et  Kondeau,  opus  8  (Violinstimine  inliegend).  VII:  Trois 
Grandes  Sonates  ä,  4  mains,  opus  32.  VUl:  Six  Sonates  et  trois  airs  varies,  opus  2.-1 
IX:  Trois  Fugues  a  la  Camera  et  une  Sonate  «a  quatre  mains,  opus  72.  X:  Six 
Sonates,  deux  Sonates  avec  Violon  ou  Flute  ad  libitum,  3  Sonates  pour  Flute  et  Violon, 
opus  25  (die  Violin-  und  Flötenstimme  inliegend).  XI:  l  Fantisie  et  Fuguc:  7,Lc  Retour 
a  Paris"  et  1  grande  Sonate,  opus  ix^.  XU:  Une  F:intasie  pour  le  Pianoforte  seul  et 
trois  Sonates  avec  accomp;\gnement  de  Violin,  opus  12  (Violinstiunne  inliegend). 

(Das  hier  vorliegende  Klavier-Sonaten  werk  dürfte  sich  in  dieser  Vollständigkeit 
wohl  nicht  so  leicht  wiederfinden,  so  verbreitet  auch  einzelne  Hefte  davon  sind.) 

2.  Conecrto  |  pour  lo  Pianoforte  ]  avec  aeeoiupagneiueiit  de  |  deux 
Violons,  Alte,  Basse,  |  deux  Hautbois  et  deux  Cors  |  opus  26.  Leipzig, 
Hroitkopf-Härtel.     1  Band,  Hochquart,    s.  a. 


Pianoforte. 


Dnssik,  Jolianii  Ludwig  (Dusioh  gezeichnet), 

geb.  um  1748,  Virtuose  auf  dem  Ciavier  und  der  Harmonika,  über  dessen  Spiel  der 
Lexikograph  Gerber  1785  in  Cassel  lobend  berichtet,  auch  Komponist  vieler  Instrumental- 
werke, die  in  Haag,  Berlin  178G  und  Paris  1787  erschienen. 

1.  Auszug  I  aus  einer  |  Oster-Cantate:  |  ^Gott  er  tahrot  auf 
mit  Jauchzen:**  von  Hrn.  Professor  Ramler.  Geschr.  Part.,  Quer-4'* 
(Convolut  geschr.  St.). 

Corni,  Trompe,  Timpani,  Oboe,  Violino  I.  und  II,  Viola,  Soprane,  Alto, 
Tonore,  Basse  e  Fundamente. 

Sopranstimme  bezeichnet  mit  Md^  Bcnda,  Tenerstimme  mit  S^:  Balzi, 
Bassstimme  mit  Mt  Perlberg  und  M^  Wahnschaft. 


Viel.  I.  II. 


Viola. 


m^-^B 


Fundamente. 

Üas  Textbuch  zu  obiger  Cantate  erschien  Schwerin  178(5  (siehe  Abth.  II  unter: 
•^Sammlung^  etc.).  Die  Anffilhrung  kann  nur  zwischen  178G  und  1788  stattgefunden 
haben,  da  Mad.  Benda  in  dieser  Zeit  allein  diesen  Namen  trug. 

Duvernoy,  F.(rederic), 

geb.  1765  in  Paris,  (nach  andern  zu  Montb^liard  1771),  erster  Solobläser  auf  dem  Hörn 
in  der  Kapelle  Napoleons  I.  1806  und  Karls  X.  18ao  (siehe  die  betreffenden  Kapcll- 
verzeichnisse,  Seh  fetterer,  Vorgeschichte  der  französischen  Oper,  Tom.  I.  ßeilage 
C.  D.)  der  viel  fiir  dieses  Instrument  komponirte.    Er  starb  1838  in  Paris. 
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Duvernoy,  P.    1—2.   —   Ebell,  0.  P,    l. 


1.  Methode   pour   le   Cor,  |  suivie  de  |  Duos  et  de  Trios  |  ponr 
cet  Instruiiieiit  |  i)ar  Fredörio  Diivemoy,  |  Leipzig,  bey  Breitkopf-Härtel, 
Text  franzöBisch  und  deutscb,  IP.     s.  a. 
Dm  I.    ^ 


Pastorale. 


^^m 


I 


E 


^m 


h 


2.  Etudes  I  pour  le  Cor  |  ftisaiit  suite  |  ä  la  Methode  et  aux 
premi^res  Etudes,  |  suivies  de  trois  Senates  |  avec  aocompagnement,  de 
Basse  |  par  |  Pröd^ric  Duvernoy,  |  Artiste  de  la  Musique  particuliäre 
de  sa  Majestö  TEuipereur,  |  Oeuvre  23,  Leipsie  |  chez  Breitkopf-Uärtel. 
IP.    Eine  französiBch-deutscbe  Ausgabe  von  No.  1  und  2  bei  Andrä  in  OfTenbacb. 


Corno  in  F. 
No.  1. 


^^ 


^p: 


«= 


^^ 


J- 


^E^Ek 


^= 


-i- 


K 

Ebell,  C.  F., 

geb.  d.  30.  Dec.  1775  zu  Neu-Riippin,  Musikdirector  am  Theater  zu  Breslau,  Komponist 
von  Opern,  Cantaten,  Sinfonien,  Liedern  etc.  Starb  als  Regicrungsrath  zu  Oppeln  in 
Schlesien  am  12.  März  1824. 

1.  Die  Tonkunst  von  Loest ....  Geschr.  Part.,  (f.,  und  38  gescbr. 
Stimmhefte:  5  Discant,  3  Alt,  3  Tenor,  3  Bass,  2  Violino  I.  und  IL,  1  Viola, 
l  Violoncello,  l  Basso,  2  Plöten,  2  h'Oboen,  2  Clarinetten,  2  Pagott,  2  Wald- 
hörner,  2  Trompeten,   1   Paucke,    1   Bass-Posaune,   3   türkische  Musikparten. 


Solo. 


Andante  mctesto^o. 


Discant. 


Alt. 


Tenor. 


Bass. 


ItF 


¥ 


^ 


^ 


SS 


it:~^ 


mU   be 


reit,    be 


P~is-' 


nit,    be 


rat 


S 


rat 


^ 


rat  mm 


reit,   b«    -    rät 


m^ 


f(Mt-ü-ekei  - 


^ 


feit  -   lick« 


^^ 


fest-li-da 


Tige 


Ti«e 


^^• 


Aufgeführt  im  Hofconcert  zu  Ludwigslust  am  24.  Februar  1813.  Solisten  waren 
Mi  Lemcke  L  Sopr.,  Mi  Frosch  IL  Sopr.,  MU|-  Zinck  IIL  Sopr.,  Herr  Lemcke  die 
ersten  Bass-Solos,  Wahnschaft  die  zweiten  (Ludwigsl.  Diarium).  Nach  dem  Schweriner 
T^frcimüthigen  Abenilblatt'^  vom  Januar  1818  kam  das  Stück  auch  im  Dome  zu  Schwerin 
von  dem  musikalischen  Vereine  während  des  Winters  1816—1817  zur  Aufführung. 
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Ebers,  Charles  Fr^d^ric, 

fCeb.  25.  März  1770  in  Kasse),  Ilerzo^l.  Meckl.  -  Strelitzcr  Kammer -Kompositeur,  dann 
MuBikdirector  in  Magdeburg,  gest  9.  Sept.  1836  in  Berlin;  bekannt  durch  4 händige 
Arrangements  klassischer  Werke. 

1,  Grand  Sinfonie  |  k  |  plusieurs  Instruments  |  tr^s-respeetueuse- 
mcnt  dödiö  |  A  son  Altesse  Serenissime  Monsieur  |  le  Duo  re^nant  de 

Mecklembourg-Suerin  |  par Musieien  de  In  Chambre  de  b.  A.  S.  | 

Monsieur  le  Duo  r^nant  |  de  Mecklembourg-Strelitz  |  Violine  I.  und  II., 
Viola,  Basso,  Oboe  I.  und  II.,  Flaute  I,  und  II.,  Fajfotto  I.  und  II., 
Como  I.  und  11.  in  Es,  Clarino  I.  und  II.  in  Es,  Tympani  in  Es. 
(Jeschr.  St.,  W, 

_|S_        ''^ _         w  _ .      ^^ 

vioi.  I.    i>Kn"T~T"^?^^:7^  =^=  =^    I   ^^-4-^ 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 


^^^i: 


2.  Zwölf  Lieder  |  am  Ciavier  zu  singen  |  in  Musik  gesetzt  |  und 
der  Demoiselle  |  Christiane  Auguste  Arreste  |  in  Schwerin*  |  zu- 
geeignet I  von  I  ihrem  aufrichtigen  Freunde  |  Carl  Friedrich  Ebers.  | 
Hambni^  |  bey  Günther  &  Böhme.  Ein  Heft,  24  S.  in  Quart.  Anstatt 
der  Vorrede:  No.  1.  „Ich  denke  dein,  wenn  sich  im  Blüthen-Regen  der 
Frühling  mahlt"",    s.  a. 

*  Fräul.  Arresto  war  die  Tochter  des  .^chauspieldirectors  Arreste  in  Ludwigslust 


2.  Wiedersehen,  Heinrich,  wieder  küssen. 

3.  Nur  die  Liebe  streuet  Kosen. 

4.  Vergiss  mein  nicht  du  JUngling. 

5.  Sonst  sass  ich  Mädchen  oft  allein. 

6.  Die  Liebe  lehrt  in  dunklen. 

7.  Jetzt  ist  hier  ein  Mädchen. 


8.  Wie  der  Strauss,  den  ich  hier  binde. 

9.  Alles  stül  die  Nacht  umhallet 

10.  Wohl  dem  Manne,  der  reich  an. 

11.  Weh  dem  Mann,  an  dessen  Seite. 

12.  Aus  weiter,  weiter  Feme. 


3.  „Das  I  Lob  des  Höchsten"*:  |  Cantate  |  von  |  Rammler  |  in 
Musik  gesetzt  |  von  |  Carl  Friedrich  Ebers,  |  1794,  |  mit  Dedications- 
bricf:  d.d. Schwerin,  d. 20. November  1794.  Geschr.Part.  IF.  (vide:  Abth.  III). 

Corni  in  D,  Clarini  in  D,  Flauti,  Oboe,  Fagotti,  Violini,  Viola,  Soprano, 
Alto,  Tenore,  Basso  e  Fundamente. 
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Ebert.    l. 


Eberwein,  C.    t — 2. 


Viol.  r.  II. 


Viola. 


BasBo. 


f  f  "^  *■    > 


Tt£- 


^mm=^^± 


m 


^ni^ 


'i~- 


i^Mfi^^ 


tiiirtirtir 


'^^'^xitii 


Ebert  (Anton), 

geb.  1765  zu  Wien,  Sclililor  Gluck's,  Freund  Mozait's,  trcffliclier  Klavierist  und  Kom- 
ponist im  Mozarf  sehen  Geschuiacke,  so  dass  mehrere  Werke  unter  Mozart's  Namen 
kursirten,  wie  z.  B.  die  Variationen  auf  die  berühmte  Bassarie  aus  der  Operette:  „Das 
Irrlichf^  von  Umlauft:  „Zu  Steffen  spracli  im  Traume^  vom  Jahre  1782,  wie  er  selbst 
im  „Hamburger  Gorrespondenten^  vom  22.  Juli  1798,  No.  118,  Beil.,  erklärte,  war  179G 
Kapellmeister  in  Petersburg,  kam  1801  nach  Wien  wieder  zurück  und  starb  daselbst  18<.>7. 

1.    Sonata,  |   Flanto  traverso  Solo  |  et  |  BasBO.  |  Ein  geschriebenes 
Heft,  IF.    8.  a. 

Flauto. 


Basso. 


Eberweiii,  C(arl), 

geb.  d.  10.  November  1784  in  Weimar,  befreundeter  Zeitgenosse  Goethe's,  Grossherzogl. 
Musikdirector  daselbst,  Komponist  von  Opern  (Holtei's  Leonore),  Cantaten,  Gesängen 
und  Violinsachen.     Er  starb  nochbetagt  und  geachtet  am  2.  Mitrz  1868  in  Weimar. 

1.  Anbetung:  |  Eine  Cantate  zur  Feier  des  Kirchgangö  |  Ihrer 
Kaiserl.  Hoheit  der  Frau  Erbgrossherzogin  |  von  Sachsen -Weimar  | 
Gedicht  von  D.  Köhler,  Musik  von  Eberwein,  opus  11.  Chor:  „Heilig, 
heilig  i.st  Gott":  Klaviemuszug,  Bonn  u.  Cöln  bei  N.  Simroek.  Q^.  (Siehe: 
Musik-Zeitung,  1820,  50.) 

H«i  -  lij,  hf i  -  lig,  hri  -  \\%  itt        Cutt        in 


Discant. 
Alt. 


Tenor. 
Bass. 


Pianoforte. 


r 


-^ 


i^ 


iÖ_^_ 


pfc^ 


5E 


:gfee^EEEl: 


izSl: 


-ir- 


I 


r 


::2r-p: 


iü 


-J 


1^ 


-^- 


r 


2.  Sept  I  Entre-Actes  |  ä  |  grand  Orchestre  |  Oeuvre  13.  Leipzig 
chez  H.  A.  Probst.     20  Stimmen  Hochqaart.    s.  a. 

Viol.  I.  und  IL,  Viola,  Oboe  I.  und  II.,  Flauto  L  und  IL,  Clarinetto  I. 
und  IL,  Fagotto  I.  und  IL,  Corno  L,  IL,  IIL  und  IV.,  Tromba  I.  und  IL, 
Timpani,  Trorabone  Alto,  Trombone  liasso,  Bass. 
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1^ 


■^r^-4- 


-^m 


Viol.  I. 


Viol.  TT. 


Viola. 


T^asso. 


Eberwein,  Max, 

älterer  Bruder  des  vorigen,  geb.  d.  27.  October  1775  zu  Weimar,  KomponiBt  von 
Messen,  Cantnten,  Tustrunientalkorapositionen,  starb  am  2.  Dec.  1831  als  Kapellmeister 
in  Kuilolstadt. 

1.  Gesang  der  Engel  an  eleu  Sterbenden:  „Sinke  ruhig  in  die 
stille  nionderhellte  Nacht  hinab":  für  Sopran,  Alt,  Tenor  und  Bass  .  ,  . 
(Beilage  zur  allg.  musik.  Zeitung,  Jahrgang  (?)  No.  V.)     Quartformat. 


Sopran. 


Alt. 


Tenor. 


Bass. 


kellte 


Edelmann  (Joh.  Friedrich), 

geb.  d.  (>.  Mai  1749  zu  Strassburg,  Jurist  und  Tonkilnstler  in  Paris,  hat  seit  1770  zu 
Paris,  Mannheim  und  OfTenbach  an  14  Werke  stechen  lassen,  die  meist  nur  Instrumental- 
»tlicke,  wie  Concerte,  Sinfonien,  Sonaten  etc.  enthalten,  wandte  sich  erst  178-J  auch 
der  Operncomposition  (l'isle  de  Waxos:  etc.)  zu,  wurde  17J)4  in  Paris  guillotinirt 

1.  Sinfonie  |  pour  le  Claveoin  |  avoc  Accompagnmnent  de;  deux 
Yiolons,  I  2  Cors,  et  une  Basse  ad  libitum  |  dödide  J  a  Madame  Griftbn  | 
do  Romagne  |  Oeuvre  IV.  |  Gmvöe  par  Germain  |  k  Paris.  Choz  Ijuiteur. 
r>  geheftete  Stimmbticher,  IF.  d   d   d 

Vio,.,.         ^^.Mr-^^»^^'^-  ^^^^     ' 


Viol.  II. 


Clavecin. 
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Eichler,  J.  1.    —   Elfort.   1. 


Eichler,  J. 

1.  Airs  It.ali(Miiio(H):  Hautbois-Solo  con  Hasso»  zwei  geseliriebenc 
Stimmen :  Hautbois,  und  Bassony  mit  26  lustrumentalsätzen,  Tänzen  eto.  W. 


HautboiB. 


BasBony. 


^ 


=ti 


^m. 


i^i 


*€= 


:^S 


ast 


Eicliner  (Ernst), 

vorzuglicher  FagottiBt,  stand  anfsinglicli  in  Herzog!.  ZweibrUcken'schen  Diensten,  wo 
er  auch  Bein  erstcB  in  Paris  gestochenes  Sinfonienwerk  1770  herausgab,  ging  in  dem- 
selben Jahre  nach  England,  wo  er  eine  Anzahl  Trios,  Quartette  und  Klaviersachen 
stechen  liess,  trat  1773  in  die  Dienste  des  Kronprinzen  von  Preusscn  in  Potsdam,  wo 
er  sich  dem  Lelirfaclie  und  der  Komposition  bis  zu  seinem  Tode  Anfang  des  Jahres 
1777  widmete.  Seine  Tocliter  ^jAdelheid^  (1762  in  Mannheim  geboren),  die  1778  mit 
ihm  nach  Potsdam  gekommen  war,  stand  von  1781  bis  zu  ihrem  frühen  Tode  3.  April 
1787  als  sehr  beliebte  Primadonna  bei  der  Köuigl  Ilofopor  in  Berlin. 

1.  Concerto,  j  Fagotto  Principale,  |  2  Corni,  |  2  Violini,  |  Viola,  | 
BasBO  I  (C-diir).     Geschr.  St.,  W. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 


^^^ 


1^^^^^^ 


^J — i^L^ 


:^Hh[% 


Fiiiiig:e. 

1.  Concerto  k  5  |  Flaute  traversiere  Solo,  |  Violino  I.  |  und  II.  | 
Viola,  I  BassuB  continiio.  |  Geschr.  St.,  IF.     Perficirt  P.  Fick. 


Viol  LH. 
unisono. 


Viola. 


Basso. 


pi^-^ 


ihmt^ 


Elfort 


1.  The  I  Bastille   |  A   favorite  |  Sonata  |  for  the  |  Harpsichord 
Composed  by  |  Mr.  Elfort,  |  London.  |  Geschr.  Elavierst.   W.    b.  a. 
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Eissei 


Euer  ist  jedenfalls  ^Johann  Philipp  Eisei^,  KecliUgelehrter  und  Komponist,  g^e- 
meint,  der  zn  Erfurt  16d8  geboren,  das  theoretische  Werk:  ^Musicus  dsrcoBiSaxro^^ ^ 
oder:  der  sich  selbst  informirende  Musikus  etc.  1738.  Erfurt  bei  Joh  Michael  Fnnck, 
4<^  mit  12  eingehefteten  Figuren  herausgab,  welches  aie  sämmtlichen  damals  gebräuch- 
lichen Saiten-,  Bhis-  und  Schlag -Instrumente  ausführlich  beschreibt.  (Ein  Exemplar 
davon  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel ) 

1.   Conoerto  |   Bassono  -  Coucertanto ,    |    Violine    primo,    |   Violino 
aecondo,  j  Viola,  |  Fundamento.  |  Geschr.  St.,  IF.    s.  a. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 


(Ewfpeniew,  A.) 

1.  nOIiyPH  I  us'bonopu  I  PycjaH^B  H  JlDAMHia  I  M.  H.  rjHHEH. 
appaHSHpoBaJTb  |  am  I  ^prenuiHO  |  A.  EBr£HIEBl>.  (A.  Ewgeniew.) 
Petersburg  y  0.  CTEJIJIOBCKArO. 


$opTeni)iiuo 


Eybler,  Jofl(eph)  v., 

geb.  d.  8.  Febr.  1764  zu  Schwechat,  geachteter  Kirchenkomponist,  Hofkapellmeister  in 
Wien.    Er  starb  den  24.  Juli  1846. 

1.  Liedersammlung,  I.  u.  II.  Lieferung.  I  enthält:  „die  Schläferiu'*, 
„die  Weckerin**:  II  enthält:  „die  Verschwiegenheit'*  und  „der  Jüngling 
an  den  Bach**.  Augsburg  in  der  Gombart'schen  Musik handlung.  Ein 
Band;  Quer-4®.    s.  a.  r^  T 
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Eybler,  J.  v.    2.    —   Fälis. 


2.  „All  die  Liebe**:  „Tiiebe,  du  Mutter  zärtlicher  SebmerzcMi**, 
Klaviemuszu«:.     (f.    (vide  snb:  „Salieri":  „Aria  aus  Armida".) 

Eylenstein,  Johann  Friedrieh  Adam. 

1.  Lieder  |  von  beliebten  Dichtern  Teutsohhmds,  |  mit  Begleituncj 
des  Claviers  (in  Musik  gesetzt)  von  |  Johann  Friedrich  Adam  Eylenst^in. 
(Vignette,  Amoretten  sitzen  unter  einem  Fliederbusche  an  einem  Klavier.) 
Tiaden-Preiss  16  Gr.  |  Weimar  |  gedruckt  und  verlegt  von  E.  J.  Ij.  Glüsing,  j 
und  zu  finden  zu  Dessau  luid  Leipzig  in  der  Buchhandlung  der  Gelehrten.  | 
1782.  25  Lieder.  Als  Dichter  sind  genannt:  Sophie  Albreclit,  aus  dein 
2.  Theile  der  Volkslieder:  aus  dem  poetischen  Taschenbtichlein  auf  das  Jahr 
ITSl:  ü  .  .,  Lucc,  Brückner,  Vaders,  Spriekmann,  Schmidt,  Brumlen,  v.  St  .  .  rd, 
Bürger,  Holty,  J.  G.  D.  Michaelis,  teutscher  Merk.  May,  1780,  Aemilia,  Fräul. 
v.  A.  und  K  .  .    Auf  dem  letzten  Blatte:  „Vorzeiclmiss  der  Lieder". 


1.  Auf  einer  fernen  Wiesenflur. 

2.  Bey  des  Mondes  blassem  Scheine. 

3.  Blasse  Stenie  schwinden  wieder. 

4.  Brüder,  fasst  die  Spanne  Zeit, 
ö.  Dich  deckt  ein  graner  Schleier. 

<).  Die  ersten  Blümchen,  die  ich  fand. 

7.  Die  Nacht  entsinkt  dem  Himmel. 

8.  Diese  kleine  holde  Blume. 
*.).  Du  Bezwinger  jeder  Macht. 

hK  Ein  Leben  wie  im  Paradies 

11.  Könnt'  ich  mein  Liebchen  kaufen. 

12.  Mit  Wollust  eilt,  du  lauter  Bach. 

13.  Morgen  kömmst  du  —  o  wie  selig. 


14.  Nimm  mich  auf  in  deine  Schatten. 

15.  Nur  umsonst  ist  jetzt  dein  Basen. 
IG.  Schlaf,   Schwester,   sanft  im   Erdon- 

.  schoss. 

17.  Schwarz  wie  ein  Leichentuch  herfiir. 

18.  Senkt  schon  im  Lenze  meiner  Tage. 

19.  Siegreiche  Brüder  stimmt  mit  mir. 

20.  So  glücklich,  so  vergnügt  als  ich. 

21.  Trautes  Dörfchen,  ach!  ade. 

2'2.  Verändert  bin  icli  ganz  und  gar. 
2;J.  Wie  gern,  wie  gerne  hör  ich  sie. 
24.  Wie  glücklich,  wie  selig,  wer  selbst. 
2r>.  Wie  schön  ist  mir  die  Frühlingsnacht. 


F. 


Filhs. 


roiiporto  ä  5  I  Violino  Coneorto  j  Violino  swondo  |  C'orno  (rChasse  | 
Viola  I  e  I  Basso  coiitinuo  |  di  Sign.  Fälis.     5  gosclir.  St.    Ohne  Part,    s.  a. 


Viol.  L  II. 

Viola. 
BasBO. 


^^ 
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-^m 


^g=LflEg 


SS 


P3^ 


f-H^ 
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FarineUi, 

Oheim  des  bekannteren  grossen  Sängers  Farinelli  (Carlo  Broschi  Ritter  von  Galatrava), 
war  1684  Concertmeister  in  Hannover,  wo  ihn  Mattheson  kennen  lernte  und  im 
„vollkommenen  Kapellmeister^  1739,  pag.  483,  erwähnt,  leider  ohne  dessen  Vornamen 
zu  nennen. 

1.  Aria:  „Scherza  il  Nocohier*'  |  a  5  j  Soprano  Voce  j  Violino  I.  I 
und  II.  I  Viola  |  e  |  Basse.  {  Geschr.  Part,  mit  der  Jahresangabe  ;;1734^^  Qp. 
Geschr.  St.  dazu,  IF.    Soprano  18  Tacte  Pausen. 

Metastasio  Demetrio,  I  234.  Ward  am  21.  März  und  17.  Jani  1817  in  Ludwigs- 
liist  ausgeflihrt. 


VioLLIT. 
unisono. 


Viola. 


Soprano. 


Basso. 


P 


»^ 


^m 


^gr  ^c:r^jg-|^^^z 


fe^ 


d' '^  d  -  d 


2.  Aria:  |  „Bd^nata  sei  oon  me"  |  Soprano  voce  |  a  2  Yiolini, 
1  Viola  I  col  I  BaBSO.  |  Geschr.  St.,  (y.    (Basa  fehlt.) 


VioLLII. 
nni8ono. 


VJola. 

Soprano. 

Basso. 


Efe 


^ 


S 


¥ 


^ 


^iJ    ^ 


^^E 


^ 


^^m 


^ 


^ 


^^^^ 


^ 


Faseh,  Carl  (Friedrich  Christian), 

geb.  d.  18.  November  1736  zu  Zerbst,  wo  sein  Vater  Kapellmeister  war,  stndirte  bei 
dem  Couecrtmeister  Hertol  in  Strelitz,  kam  lliiG  als  Ciavierist  in  die  Kapelle  Friedrichs  IL, 
nihrte  1774  zu  Berlin  sein  grosses  Oratorium  ^Giuseppe  ricognosciuto"  auf,  schrieb 
1786  die  berühmte  16 stimmige  Messe  (Kyrie  und  Gloria),  Gründer  der  Berliner  Sing- 
akademie, die  am  »Sonntage  nach  Pfingsten,  d.  24.  Mai  1891,  ihr  lOOjähriges 
Stiftungsfest  beging,  starb  nach  reicher  Thätigkeit  am  3.  August  180(). 

1.  Miniictto  I  deir  Ultimo  Ballo  delT  Opera:  [  „Le  festi 
Galan ti:  etc.  |  con  Variazioni  |  di  Cario  Fasch,  |  In  Beriino,  1767.  ] 
Alle  Speßo  di  Giorgio  Lndovico  Winter.  |  Qaerqnart. 


Viol.  I.  IL 


Basso. 
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Pasch,  C.    2—5. 


Die  Oper:  ^li«  festi  galanti",  eigentlich  ein  mit  Ballcten  reich  auBgesiaiicies 
Intermezzo,  Dichtung  nach  dem  Französiflchen  des  Duche  von  Leopold  di  Villatt,  Musik 
von  Heinr.  Graun,  ward  zum  Geburtsfeste  der  Königin-Mutter  am  27.  März  1747  zuerst 
auf  dem  Schlosstheater,  dann  am  6.  April  im  Opemhause  zu  Berlin  zum  ersten  Male 
geeeben.  Zwanzig  Jahre  si)äter  kam  sie  im  Carneval  17(;7  nochmals  zur  Wieder- 
holung, zu  welcher  Fasch  obige  Blenuett- Variationen  schrieb. 

2.  Conoerto  |  a  |  Violino  Concort:  |  2  Hautb.,  |  2  Viol.  Ripieno,  j 
Viola,  I  Bassono,  |  con  Cembalo  |  Gesclir.  St.   W.    s.  a. 


Viol.  Conc. 


Viol.  Rip. 
I.  II. 


Viola. 


Basso. 


^m^ 


m^ 


ijjtjcg^ 


^^m 


W-h;  J  J  J  J 


^fmf^^^s 


3.  Conoerto  ex  Gif  |  Flauto  ti-averso,  |  1  Haiitbois,  |  2  Violin,  j 
1  Viola,  I  Cembalo  |  (mit  der  Bemerkung:  ^^Possessor  Johann  Mathias  Vedde")- 
Geschr.  St.    W.    s.  a. 


Viol.  I  II. 


Viola. 


Basso. 


m 


m^s 


^ 


^3 


^M 


Ä 


^ 


1^ 


ö^ 


4.  Ouvertüre  |  ä  8  |  in  D^f  |  Oboe  I.  und  II.  |  Violino  I.  und  IL  | 
Viola,  I  Bassono  I.  und  II.  |  con  Violoncello  o  Cembalo.  |  8  geschr. 
Stimmhefte.     IF.     s.  a. 


Viol.  I.  IL 


Viola. 


Basso. 


m^^Aä 


=g^' 


a^s 


=pnV= 


m 


pp^ 


^ 


^^Ä 


^ 


5.  Ouvertüre  ä  7   ex  Djf,    2  Oboe,    2  Violon,    Viola,    Violoncello 
e  Bassono.     7  geschr.  Stimmhefte.     IF.     s.  a. 


Digitized  by 


Google 


PauBt,  C.    1.   —   Fedeli,  R.    1—2. 


259 


VioLLII. 


Viola. 
Basso. 


^^4=^^^ 


T^^HfeE 


^m 


t^^ 


iff^-^^ 


$ 


^m 


Fanst,  Carl, 


geb.  den  18.  Febniar  1825  zu  Noisse  in  Schlesien,  kam  1836  in  das  Militair-Kuaben- 
firziehungsinstitut  zu  Annaberg,  wo  er  von  dem  Musikdirector  Herrling  Unterriclit 
erhielt,  ward  1853  MusikmeiBter  im  36.  Infanterieregiment,  ging  1859  nach  Frankfurt  a.  0., 
dann  nach  Breslau,  Übernahm  1865  die  schlesische  Concert-Kapello.  wurde  1869  Musik- 
director in  Waldenbnrg  und  fnngirte  einige  Jahre  in  Görlitz.  Er  starb  in  Cudowa 
den  12.  September  1892. 

1.  Erinnerung  an  Cudowa,  Marsch  für  Cla vier,  4 händig.    Opus 
278.     Breslau,  Julius  Hainauer.    Hoch-4*.     s.  a. 

8  — 


Primo. 


|k 


-»*: 


gg^i^^ 


^ 


^3i 


£$ 


hu 1^^^ 


Secondo. 


Fedeliy  Ruggiero, 

Königl.  Preussischer  Kapellmeister  in  Berlin  1701,  führte  1705  eine  grosse  Trauermnsik 
bei  dem  Leichenbegängnisse  der  KOnigin  Sophie  Charlotte  auf.  Auch  werden  noch 
von  seinen  Arbeiten  der  110.  Psalm  und  ein  Magnificat  erwähnt. 

1.  Cantata:  „Soura  Candido  Lino".     Geßchr.  Part,  Quer-4^ 


s.  a. 


:ii:h: 


±=äz 


^^^- 


Soo-n  Cai-di  •  do 


li  - 10         Gon-meii  -  da    1    bo  -  no        Ca  - 


^ 


(Siehe  auch:  Sammlung  No  XVI.  66  deutsche  und  it^ilienische  Arien  mit  Basso 
continuo  meist  ohne  Angabe  der  Komponisten.) 

2.  Opera  Pastorale:  ^Voi  che  sparso  il  crin  de  fiori,  qui  d'intornü 
il  pife  girate".     Geschr.  Part.     Quer-4.     s.  a. 
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Pehr.    1.    —   Peldmayer,  G.    1. 


Fehr  (Fi*aiiz  Joseph), 

lebte  1780  in  Ravensburg  als  Dilettant,  geschickter  Oi'gelspieler,  l'onsetzer,  Violon- 
cellist und  Instrumentmacher. 

1.  Couccrto  1  ä  5  I  Oboe    eoiicerto,    |    diio  Violini  |  Viola  |  col   | 
Br680  eontiniio.  1  Geschr.  Stimmhefte.    IF.     s.  a. 


Hautbois. 


Viel.  I.  II. 
nnisono. 


Viola. 


Basso. 


^ 


^^ 


H Ssa 


^ 


col  Hautbois. 


^^ 


ffiE 


f^nrv^^ 


~^m 


pfe 


ttdfi 


-a 


J^ 


^ 


Felix,  J.  F. 

1.  Ouvertüre  |  de  Rose  et  Colas,  |  arraiigee  pour  la  Harpe  |  le 
Chivecin  ou  le  Forte  Piano  |  suivio  de  deux  Menuets.  |  D^diö  |  ä  Made- 
nioiselle  |  De  Guinea  |  par  J.  F.  Felix  |  ordinaire  de  Tsicadeniie  Royalo 
de  Musique.  1  Paris  chez  M®2?  Girard.    Hoch-4  ®. 

Oper  von  Monsigni,  von  1764  (siehe  Anonyma  B.  a,  10). 


^^ 
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M 


^ 


^ 


^ 


^^ 
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Feo,  Francesco, 

geb.  1699  in  Neai)e],  ScIiUler  von  Gizzi,  berühmter  Komponist  ftlr  Kirche  und  Tlieater 
ans  der  Neapolitanischen  Schule,  lebte  um  1740  als  Leiter  einer  Singschulc  in  Neapel. 

Drei  D nette  |  ans  ]  „Miserere"  a  due  voci  |  für  Sopi-au  nnd  Alt 
nüt  Clavierbegleitnng   bearbeitet   nnd  herausgegeben  von  Carl  Bank. 

No.  1  „Miserere  mei  Dens",  No.  2  „Auditui  meo",  No.  3  „Requiem 
aeternam". 

Singstimme  10  Tacte  Pausen.    (Siehe  Sammlung  Carl  Bank.) 


Sopran. 
Alt. 


IManolbrte. 


yi^^ 


1^-1^ 


f 

Feldmayer,  Georp:. 

1.  Trauer-Musik  |  auf  den   höchst   tristen  Hintritt  der  Durch- 
lauchtigsten I  Erbprinzessin   von   Sachsen  -  Gotha  |  gebornen   Prinzessin 
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Ferretti,  V,  C.    1.   —   Fesca,  F.  E.    1. 
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von  Mecklenburg  -  Schwerin  etc.  |  für  Sopran,  Alt,  Tenor,  Bass  und 
Orohesterbegleitung  (2  Violinen,  2  Oboen,  2  Clarinetten,  2  Hörner, 
2  Trompeten,  Fagott,  Viola,  Violoncell  und  Bass,  Pauken).     In  Musik 

Sesetzt  von  Georg  Feldmayer,  Fürstl.  Oetting-VTallersteinsohen  Musik- 
irector.     Geschr.  Stimmliefte.    IF.     s.  a.    Chor  13  Tacte  Pausen. 

Erbprinzessin  von  Sachsen-Gotha  Louise  war  die  älteste  Tochter  des  Gross- 
herzogs Friedrich  Franz  I.  von  Mecklenburg,  die  am  19.  November  1779  geboren,  am 
21.  Octobcr  1797  dem  Erbprinzen  August  anvermählt  wurde  und  am  4.  Januar  1801  starb. 


Viol.  I.  II. 


Viola. 


Basso. 


tk 
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Fcrrcttl,  Viucenz  Ccsare. 

1.  ^L'Asilo  della  Pace^  I  Dramma  per  Musica  ossegniosissimamente 
dedicato  a  |  sua  Altezza  Beale,  la  |  Serenissima  Principessa  Luisa  Oarlotta 
di  I  Mecklenbui^- Schwerin  |  Dal  suo  umilissimo,  devotissimo,  e  ri- 
spettosissimo  Servitore  |  Vincenzo  Cesai^e  Ferretti,  Maestro  di  Capella 
Napolitano,  L'Anno  1796  |  Nel  mese  di  Maggie.  |  II  Acte.  2  Bände 
geschr.  Part.     Quer-4**. 

Beginnt  mit  einer  Sinfonie  fttr  Violini,  Flauti,  Oboi^  Corni  in  D,  Fagotti^ 
Viole,  Timpani  e  BassO;  darauf  Chor:  „Dea  pietosa  che  tra  noi  degni  fare 
ogn*or  soggiomo,  dell  ricevi  in  questo  giomo''.  Personen:  Gustavo  (Bass)^ 
un  Pastore  ^  4.  (Teuore),  Calliroe  [^  1.  Cassandra  ^1.,  Priesterinneu  |^  1.^ 
Enrico  (Tenore). 

M     Sii\fonia, 
=1 


VioLLU. 
unisono. 


Viola. 


Basso. 
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^=^s 


^s 
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^ 
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Prinzessin  Louise  Charlotte,  älteste  Tochter  des  Grossherzogs  Friedrich  Franz  I., 
geboren  den  19.  Nov.  1779,  seit  dem  21.  October  1797  mit  dem  Erbprinzen  von  Sachsen- 
Gotha  vermählt  starb  am  4.  Januar  1801.  Eine  Trauercantate  auf  den  Hintritt  dieser 
Fürstin  siehe  unter:  Feldmayer,  No.  1. 

Fesca,  P.(riedrioh)  E.(rnst), 

geb.  den  15.  Februar  1789  zu  Magdeburg.  Violinist,  1806  an  der  Kapelle  des  Herzogs 
von  Oldenburg,  1812  Concertmeistcr  in  Cassel,  1814  in  Wien,  1815  in  Carlsruhe,  aus- 

r)ichneter  Komponist  von  Kirchenstücken,  Sinfonien,  Opern,  Quintetten  und  Quartetten 
Violine,  Liedera  etc.,  gestorben  24.  Mai  1826  in  Karlsruhe. 

1.  Der  neunte  Psalm  |  Hymne  |  für  vier  Singstimmen:  |  („Ich 
danke  dem  Herrn'')  mit  Begleitung  des  ganzen  Orchesters  |  VoUständi^r 
Klavierauszug  |  mit  ausgesetzten  Singstimmen,  |  opus  21.  Leipzig  oei 
Friedrich  Hoffmeister,     (f.,  Stimmen  IP.    s.  a.  /^  T 
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Fesca,  F.  E.    2—3. 


ke  den     Herrn      roo 


Soprano. 
Alto. 


Tenore. 
Basso. 


Piaiioforte. 


2.  Tenor- Arie:  |  „Ja  sterben,  o,  es  thut  so  wohl**!  aus  der  Oper: 
„Cantemire**  |  mit  Begleitung  von  Blasinstrumenten:  ClarinetU,  Corni, 
Fagotti,  Oboe  und  des  Pianoforto.  Part.  4*.  (Beilage  zur  allgem.  musik. 
Zeitung,  Jahrgang  1820,  No.  43.) 


Ahav 
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3.  Vierstimmige  Gesänge  |  für  |  Sopran,  Alt,  Tenor  und  Bass  | 
mit  Begleitung  des  Pianoforte  ....  Opus  16  No.  1 — 4.  Part,  und  St. 
im  W.  und  (f.,  Wien  bey  Pietro  Mechetti. 

I.  Fromme  Ahndung,  v.  de  la  Motte  Fouqu^.  II.  Die  Geburt.  III.  Frühlings- 
lied.     IV.  Die  Erscheinung  bei  den  Hirten. 
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4.  Der  103*?  Psalm:  |  ^Lobe  den  Herrn  meine  Seele**:  ]  Hymne 
für  vier  Singstimmen  |  mit  Begleitung  des  ganzen  Orchesters  |  dem 
Singvereine  zu  Oarlsruhe  unter  Leitung  des  Herrn  Musiklehrers  L.  Berger 
IiochachtungsvoU  gewidmet.  |  Vollständiger  Ciavier- Auszug  vom  Oom- 
ponisten,  |  Opus  26.     Bonn,  und  Cöln,  bei  N.  Simrock.     (f*.    s.  a. 

Sopran,  Alt,  Tenor  und  Bass  11  Tacte  Pausen.    Pianoforte  11  Tacte  Vorspiel. 
U-k    in      Bon,  lo  -  U   4eD      Hem nei - ne        See  le 

i      K  \ 

Sopran. 
Alt. 


Tenor. 
Bass. 


Piano- 
forte. 


5.  Vater  unser  für  vier  Solostimmen  und  Chor 
(Musik-Zeitung,  1821.    No.  14.) 


Geschr.  Part.  W. 


Soli. 


Chor. 


^ 


& 


-€^ 


^     <g 


ffl 


Viter 


^ 


^E 


Sbc=^: 


^ 


u  -  ger, 


=fi 


-^- 


=^ 


^ 

:^i^ 


te    <■ 


1=F 


Va  -  ter         u  -  ler,  der   4a 

Fiala,  (Joseph), 

geboren  zu  Lochowitz  in  Böhmen,  geschickter  Oboist  und  Kammermusikus  des  Fürst- 
bischofs zu  Salzburg  von  1776—1785,  Hess  1780  zu  Frankfurt  VI  Violinauatuors,  1786 
vier  ähnliche  Werke  zu  Wien  stechen,  schrieb  für  einzelne  Instrumente,  als  Violoncello, 
Flaute  und  Oboe  viele  Concerte,  denen  Mozart  am  3.  October  1777  in  München  ^jsehr 
gute  Gedanken^  nachrühmte. 

1.  Sonata  |  per  il  |  Viola  da  Gamba  |  eon  |  Tiolino  |  e  |  Violon- 
ooUo.  I  Drei  geschr.  St.    Q^.    s.  a. 

Viele  Paridon      '  »^  ^^   -^' ''^ — ^^"^ ""^^ 
ö  Viola  da  Gamba. 


Violoncello. 
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Fiala.   2-3.   —   Fick,  P.  J.    1—12. 


2.  Concerto  ex  B-dur  |  per  |  Fagotto  Prinoipale  |  Violino  L 
11.  II.  I  Flauto  L  u.  II.  I  Oorno  I.  u.  II.  |  Viola  I.  u.  11.  |  et  |  Basso. 
Geschr.  St.    (p.  s.  a.    Auf  dem  Umschlag  die  Bezeichnung  ^^M.  Kahtel'^ 


Viol.  I.  IL 


Viola  I.  IL 

Fagotto 

princ. 

e  Basso. 


3.  Concerto  |  per  il  |  Fagotto  principale,  |  2  Violini,  |  2  Flauti,  1 
2  Oorni,  |  Viola  |  et  {  Baeso.  |  Die  I.  Yiolinstimme  fehlt.  Geschr.  St,  W. 
s.  a.     Mit  der  Bezeichnung  auf  dem  Umschlage:  ^^W.  Berwald'^ 

Identisch  mit  dem  sub  2  aufgeführten  Concerto  per  il  Fagotto  princ. 


Flck,  P.  J. 

Aus  dem  Umstände,  dass  dieser  Name  sich  vielfHltig  auf  den  handschriftlichen 
Stimmen  meist  ganz  unten  in  der  rechten  Ecke  mit  der  Chiffire:  ^Perficirt,  P.  Fick^ 
voirifindet  (wie  z.  B.  bei  Eimge,  Xo.  1,  Galuppi,  25)  ist  wohl  zu  scbliessen,  dass 
hier  nicht  ein  Komponist,  sondern  nur  der  Kopist  der  Hofkapelle  zu  verstehen  ist. 

1.  8  Stück  Sonata  a  3,  2  Flute  Traversier  oon  Cembalo:  1.  in 
A-dur,  2.  in  C-duhr  (sie?),  3.  in  D-dur,  4.  ex  D#,  5.  ä  3  in  GJJ,  6.  ä  3 
in  Ht^,  7.  ä  3  in  E-dur,  8.  ä  3  ex  Ei    Geschr.  Hefte,  W. 

2.  Drei  und  dreissig  Stück:  Concerto  ä  4,  h  b  Inetnimenteu 
für  Flute  Traversier.     Geschr.  Hefte,  W.,  davon  eins  im  Futteral. 

3.  Concerto  ä  6,  2  Corni  de  Chaese  et  Posthorn,  2  Violiu,  1  Alto 
e  Cembalo.     Geschr.  Stimmh.,  W. 

4.  Concerto  h  7,  2  Flute  u  bec  (=  flute  douce),  2  Oboes,  2  Corni 
de  Chasse  eon  Cembalo. 

5.  Sinfonia  ä 4,  ex  G^  2  Violini,  1  Alto  con  Cembalo.  Geschr.  St.,  IP. 

6.  Sinfonia  ä  4,  ex  Cjt,  2  Violin,  1  Alto  coii  Cembalo.  Geschr. 
Stimmh.,  W. 

7.  Sinfonia  ä  4,  Violino  I.  und  IL,  Viola  con  Cembalo:  Geschr. 
Stimmh.,  W. 

8.  Sinfonia  a  4,  ex  G^,  Violino  I.  und  IL,  Viola  con  Cembalo. 
Geschr.  Stimmh.,  W. 

9.  Sinfonia,  il  4,  2  Violini,  1  Viola  con  Cembalo.  Geschr.  Stimmh.,  IF. 

10.  Sinfonia  h  4,  ex  Il-dur,  2  Violini,  1  Viola  con  Cembalo. 
Geschr.  Stimmh.,  IF. 

11.  Sinfonia  ä  4,  ex  Cj?,  2  Violini,  1  Alto  Viola,  eon  (-embalo. 
Geschr.  Stimmli.',  IF. 

12.  Sinfonia  h  4,  ex  Ejt,  2  Violin,  1  Altx)  oon  Cembalo.  Geschr. 
Stimmh.,  IF. 
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13.  Sinfonia  h  4,  ex  G#,  2  Yiolini,    1   Ako  Viola  con  Cembalo. 
Oeschr.  Stimmh.,  IF. 

14.  Sinfonia  ä  4,  ex  Ajt,    2  Violiu,    1  Alto  Viola  cou  Cembalo. 
Gesclir.  Stimmh.,  1^. 

15.  Eine  Ouvertüre. 

16.  Drei  Concerte  für  Orchester. 


Fils. 


1.  Sonata  |  per  il  Cembalo  obligato  |  et  Violine.  |  Geschr.  St.,  IF.  s.  a. 

i 


Piltz,  Antonio, 

VirtuoBe  auf  dorn  Violoncello  iu  der  Kurfürstlichen  Kapelle  zu  Mannheim,  machte  sich 
1763  durch  Instrumentalkoinpositionen,  Sinfonien,  Klaviertrios,  Violintrios,  Concerts 
für  das  Violoncello,  die  in  Paris  und  Amsterdam  gestochen  wurden,  vortheilhaft 
bekannt.    Er  starb  1768. 

1.  Six  I  Senates  |  en  |  Trio  |  pour  le  |  Clavecin  |  Violen  et  Basse  | 
Paris  chez  M.  de  la  Chevardiere.  2  Stimmhefte  BP.  s.  a.  Grav^e  par 
M^-  Leclair. 

Gerber  bezeichnet  dieses  Werk  mit  Opus  II. 


Viol.I. 


Basso. 


^<~^ 


^^ 


-t-rfj: 


^^ 


^ 


i^ 


2.  Sonata  per  Cembalo:   Geschr.  Exemplar,  IF.    s.  s. 
t 


Flnazzl.  Filippo, 

gab.  zu  Bergamo  1710,  tüchtiger  Komponist  und  Sopransünger,  wurde  1728  zuerst  in 
reslau,  dann  in  Modena  allgemeiner  bekannt,  kaufte  sich  1748  das  Gut  Jei*sbeck 
unweit  Hamburg,  hatte  daselbst  das  Unglück,  beide  Beine  zn  brechen,  und  heirathete 
die  Wittwe  eines  Schmieds,  die  ihn  in  seiner  HlUflosigkeit  treulich  gepflegt  hatte. 
Er  starb  am  24.  April  1776.  Der  Dichter  v.  Hagedom,  sein  langjähriger  Freund, 
erwähnt  seiner  in  dem  Lehrgedichte  „der  Schwätzer"  vom  Jahre  1744,  das  nach 
der  Satyre  von  Horaz:  „Ibam  forte  via  sacra,  sicut  mens  mos  est"  (Lib.  II,  2) 
gearbeitet  ist,  indem  er  den  Prahler  und  Schwätzer  bei  der  Zeile:  ....  nlI^vi<lo^ 
quod  et  Hermoffenes,  ego  canto"  in  freier  Uebertragung  ironisch  sagen  IHsst:  ^^Finazzi 
singet  gut,  doch  ich  kann  besser  singen".  ^  j 
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Finazzi,  F.    t — 4.    —    Fincke,  F.    1. 


1.  Aria:  ^Non  m'abbaliga  quel  lampo  fngaoe'',  Sopi'ano  voce  mit 
Begleitung  von  2  A^iol.,  Viola,  Violoncello  e  Basso.  Geechr.  Part., 
Ai-  1746.   (f.    Text  aus:  „Temistocles",  von  Metastawo,  IV.  321. 
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2.  Aria:  „AI  Furor  d'av versa  sortc  piü  uon  palpita""^  Soprane  voce 
mit  2  Violini,  Viola,  e  Ha»60.  Geachr.  Part.,  Ag-  1746.  (f.  ^^Temistodes'^ 
von  Metastasio,  IV.  306. 


Viol. 
l.II. 


Viola. 


Basso. 


3.  Aria:  „Ah  frenate  il  pianto  iinbelle**,  Sopitino  voce  con  2  Violini, 
Viola  e  Basso.  Geschr.  Part.,  Anno  1746.  (^.  „Temistocles"  von  Metastasio, 
IV.  367. 

^. 

/  0    1>    .t  ~ 

Viol.  l.II. 


FB^^^ 


^  ä      ä       ä      ä      ä      » 


Viola. 

BasBo. 

4.  Sonata  |  per  |  Cembalo  Solo.  |  Geschr.  Heft.     Quer-4®.     s.  a. 


Fincke,  Fritz, 

geb.  in  Wismar,  lebt  zur  Zeit  in  Amerika. 

1.  Ein  Mähr  von  zweien  Prinzessinnen  1  gedichtet  und  |  für  eine 
Singetimme  mit  Begleitung  des  Pianoforte  |  componirt  |  von  |  Fr.  Fincke,  | 


uigstizea  Dy  \,j\JKjp^L\^ 
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Seiner  Königliehen  Hoheit  dein  Grossherzog  |  Friedrich  Franz  von 
Mecklenburg-Schwerin  |  in  tiefster  Ehrfurcht  gewidmet.  |  Leipzig,  Rob. 
Forberg.     Dedicationsexemplar.     Hoch-Folio,     s.  a. 
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(Genau  nacb  der  Vorlage.) 


Findeisen. 


1.  Choral:     „Jesus  meine  Zuversicht**   für  Sopiuno,    Alto,  Tenor, 
Basso,  Violino  I.  und  IL,  Flaute  I.  und  II.     Geschr.  Stimmhefte.    W. 
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2.  Choral:  „Aus  tiefer  Noth  schrei  ich  zu  dir**  für  Sopi-ano  Alto, 
Tenore  e  Basso,    Violino  I.  und  IL,   Flaute  L  und  IL      Geschr.  St.    IF. 


Fiorillo,  Ignazio, 

feb.   den  11.  Mai  1715  in  Neapel,  Schüler  von  Durante,    Komponist    von  Opern, 
infonien,  KirchenstUcken  etc.,   1752  Kapellmeister  in  Braunscbweig,  1762—1780  lies- 
gleichen in  Kassel,  starb  im  Juni  1787  in  Fritzlar  bei  Kassel. 

1.  Aria:   „Danmii  un  sol  guardo":    Sopmno  voce,  2  Violini,  Viola 
e  Basso.     Geschr.  Part.,  Q^. 

(vide  sub  Scalabrini,  Aria:  Comincia  con  dilctto.)  ^^  , 
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Fiorillo,  I.    2—3. 


Fioroni,  J.  A.    1, 


2.  Aria:    „Tu  sai  che  amaiite":   Sopi-ano   voce,  Violine  I.  und  II., 
Viola  e  IJasso.     Geschr.  St.  IF.  s.  a.    „Attilio  Regolo",  Metastasio,  VI.  167. 


Viol.  I.  IL 


Viola. 


Basflo. 


3.  Aria  a  5:    „lo   la^iarti  cam  Sposa",  Sopi'auo  voce,  2  Violini, 
Viola  e  Bub^o.     Geschr.  Stimrahefte  in  brauner  Mappe,  IF. 


Viol. 
I.II. 


Viola. 
Sopr. 
BasBo. 
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iioronl,  Joach(im)  Andr(ea), 

geb.  um  1704  zu  Pavia,  Kapellmeister  am  Dome  zu  Bergamo  1750,  dann  in  gleicher 
Eigenschaft  am  Dome  zu  Mailand  1770,  wo  er  1772  dem  um  aufsuchenden  Dr.  Bumey 
ein  Oratorium  und  ein  zweichöriges  KirchenstUck  seiner  Komposition  mittheilte. 

1.  Offer torium:  „Christus  factus  est**:  für  Sopran,  Alt,  Tenor 
und  Bass  mit  untergelegtem  bezifferten  Fundamentalbasse.  Autographirte 
Part.,  (y.,  mit  Stimmen.     (Siehe:  Sammlung  „Braune",  I.    Lief.  II.) 


Sopran. 
Alt. 


Tenore. 


Basso. 
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Fiseher,  M.(icliael)  G.(otthard), 

geb.  den  3.  Juli  1773  in  Alach  bei  Erfurt,  Schüler  von  Christ.  Kittel,  Orgelvirtuos 
und  Komponist  von  Motetten,  Quartetten  etc.,  Verfasser  eines  trefiflichen  Choralbuches, 
seit  Kittels  Tode  1809  Organist  an  der  Predigerkirche  zu  Erfurt,  trotz  gelähmter 
Fttsse  (1817)  unübertroffener  Meister  im  Choralvorspiele,  das  unter  seinen  Händen 
über  das  Formale  hinweg  zu  einem  poetischen  Gebilde  wird,  j^das  nie  veralten  wird^. 
(Siehe:  Ritter,  zur  Geschichte  des  Orgelspieles,  1884,  pag.  212  u.  f.).  Er  starb  am 
12.  Januar  1829. 

1.  Choral:    ]   „Meine  Lebenszeit   verstreicht**,    |  für  Sopran,    Alt, 
Tenor  und  Bass,  mit  6  Veränderungen. 
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2.  Motette:  „Die  richtig  vor  sich  gewandelt  haben",  f[ir  Sopran, 
Alt,  Tenor,  und  Bass.  Part.,  Berlin,  bei  T.  Trautwein.  Nach  dem 
Original-Manuscript. 
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Fiseher,  Johann  Caspar  Ferd., 

in  Schwaben  geboren,  kam  jung  nach  Paris,  wurde  Notist  bei  dem  berühmten  Lully 
(t  1687),  dann  1681  Musikus  an  der  Barfilsserkirche  zu  Augsburg,  trat  1685  als 
Violinist  in  die  Hof kapelle  des  Markgrafen  Ludwig  von  Baden  zu  Ansbach,  dann  als 
Kapellmeister  in  die  Dienste  des  Herzogs  von  Cnrland  (siehe  No.  3),  wurde  1701 
Kapellmeister  der  Mecklenburg-Schweriner  Hofkapelle  unter  Herzog 
Friedrich  Wilhelm  (1675—1713),  blieb  in  dieser  Stellung  nur  wenige  Jahre,  bis  1703, 
wandte  sich  nach  Kopenhagen,  Stralsund,  Stockholm,  ward  zuletzt  Markgräflich 
Schwedischer  Kapellmeister,  wo  er  im  70.  Lebensjahre  verstarb.  Seine  mehrfachen 
Veröffentlichungen  aus  den  Jahren  1681,  1686,  16%,  1700,  1702,  1709,  1710  und  1715 
enthalten  nur  Instrumentalkompositionen,  theils  für  Tasteninstrumente,  wie  die  ^^Piöces 
de  Clavessin,  Slacoverde",  1696,  op.  II.  oder  für  Orgel,  wie  die  ,,Ariadne  Musica"  vom 
16.  Nov.  1715,  theils  fllr  Streich-  und  Blasinstrumente. 

1.  Tafel-Musik,  bestehend  in  verschiedenen  Ouvertüren,  Chaoonnen, 
lustigen  Suiten,  auch  einem  Anhang  von  Polnischen  Tänzen  ä  3 — 4 
Instrumentis,    Dediciret   dem  Durchlauchtigsten   Fürsten   und   Herrn   1 
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Fischer,  J.  C.  F.    2—4. 


Friedrich  Wilholiii  |  Rogiereudeu  Hortzogeii  zu  Mückleubui'g,  Fürst 
zu  Wenden,  Schwerin  und  Ratzeburg,  auch  I  Grafen  zu  Schwerin,  der 
Lande  Rostock  und  Stai-gard  Herrn,  durch  |  SL-  Hochfüretl.  Durchlaucht 
untei*thänig8t  gehorsamsten  Kapellmeistern  Joh.  Fischern,  Gedruckt 
zu  Hamburg  bei  Nicolaus  Spieringk,  Im  Jahre  1702.  Zu  finden  bey  dem 
Autore  in  Schwerin,  auch  bey  G.  Bronner,  Organisten  zum  Heil. 
Geist  in  Hamburg.  Fünf  Hefte,  IF.  Dedicationsexemplar,  ohne  Part. 
Instrumente:  Dessus,  Haut-Contre  e  2  Dessiis;  Taille  et  BaRS.  (Widmung  siehe 
Abtheilung  III.) 


Dessus. 


Haut  Contre 
et  2  Dessus. 


Taille. 


Bass. 
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2.  Sechs  Sinfonien  k  2  Viol.,  2  Ob.,  2  Corni,  2  Fagotti,  Viola 
e  Basso.  1.  in  Bjt,  2.  in  A#,  3.  in  0,  4.  in  D#,  5.  in  Dis,  6.  in  F^, 
6  Stimmhcfte  IF.     s.  a. 


Viol.  I.  II. 


Viola. 


Basse. 


3.  Partie  |  pour  la  Fleuto  Douce  |  composee  [  par  |  Jean  Fischer 
sy  Devant  |  Itfaistre  di  Chapellc  de  S.  A.  S.  Monsigneur  le  Düc  |  de 
Courlande.  |  Geschr.  Stimmh.  IF.     s.  a.    Doppelt  vorhanden. 


Fleute 
Dotice. 


Hasso. 


*^        _  0  6    je     t  «^ 


iP^-i^;^!^;^ 


^. 


ES 


4.  Concerto   9  voci,   |   Fagotte  obligato,  |  due  Violine   (?),    | 
C/orno,  I  duo  Oboe,  |  Viola,  |  Basso.  |  Geschr.  Stimmh.  IF.     s.  a. 


due 


Viol.  I.  II. 
unisono. 


Viola. 


Basso. 


ii^^Eis 
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Fischer,  John  Christian, 

ausgezeichneter  Oboebläser,  der  1760  in  der  kurfürstlichen  Kapelle  in  Dresden  stand 
und  im  Kapellverzeichnisse  vom  5.  Januar  1764  an  dritter  Stelle  mit  400  Thlr.  Gehalt 
aufgeführt  ist,  Komponist  der  berühmten  von  Mozart  zu  Ktaviervariationen  benutzten 
Menuett-Fischer  von  1766  (Oeuvres  II.  S.  105),  ging  1768  nach  England  als  Kammer- 
virtuose der  Königin  von  Gross-Britannien ,  wo  er  1800  beim  Vortrage  eines  Solos 
plötzlich  starb.    (Siehe  Pohl,  Haydn  in  England,  S.  331  u.  f.) 

1.  A  seventh  |  Conoerto  |  with  the  fevourise  Air:  ^Gramachree 
Molly"  I  Adapted  for  the  |  Harpsiohord  |  er  1  Pianoforte  |  composed 
by  I  John  Christian  Fischer  |  Musician  to  the  Queen  of  Great  Britain  | 
London,  printed  by  Longmann  and  Broderip.    Hochquart,    s.  a. 


^3n<f^^ 


%l-UJ 


2.  Polonoissen  für  Pianoforte.    Geschr.  Heft,  Quer- 4®. 
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Fischer,  Heinr.  Wilh., 

war  ^Privatlehrer  der  Musik  und  der  Composition"  zti  Braunschweig,  wie  er  sich 
selbst  in  der  Dedication  bezeichnet. 

1.  Die  Trauer -Musick:  an(?)  |  Grabe!  |  ünsers  Vielgeliebten 
Ilei'zogs  I  Friedrich  Wilhelms,  |  für  Oboe  L  und  II.,  Clarinetti  I.  und  IL, 
Corno  I.  und  II.,  Fagotto  I.  und  II.  nebst  Dedicationsbrief  d.  d.  Bmun- 
schweig,  den  14.  December  1815.     Geschr.  Stimmh.  Quer-4®. 

/   {}■• .  b — : — 75 ^   M, "i — ; — •; — ; — 1 

Oboe  I. 


Oboe  II. 
Clarinette  I. 
Clarinette  II. 

Fagotto  I. 
Fagotto  II. 
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Fischer,  W.    1.    —    Plato,  M.    1. 


Fischer,  Wilhelm. 

1.  ^Wir  ^laubüu  all  au  einen  Gott**  |  Lied  von  Dr.  Martin 
Luther  |  mit  einer  neuen  Melodie  |  componirt  |  und  für  gemischte  Gesang:- 
ohöre  vierstimmig  mit  Orgel-  oder  Clavierbegleitung  und  30  Zwischen- 
spielen, I  sowie  auch  für  dreistimmigen  Schulgesang,  vieratimmigen 
Männerchor  und  mit  \  untergelegtem  Texte  eingerichtet  j  und  seinem 
Lehrer  und  Freunde  |  dem  Oberlehrer  am  königlichen  Schullehrer- 
Seminar  zu  Bunzlau  |  HeiTu  Karow  hochachtungsvoll  zugeeignet  |  von 
Wilhelm  Fischer  |  Cantor  an  der  Evang.  Haupt-  und  Pfarrkirche,  ad 
St.  Nicolaum  und  Gesanglehrer  am  königlichen  Gymnasium  zu  Brieg.  j 
Opus  3.     Breslau  bei  Carl  Weinhold.     ^.     s.  a. 


Choral. 


FiKhar,  J. 

Erster  Vortänzer  und  Balletmeister  am  Königl.  Theater  Govent  Garden  zu  London. 

1.  Sixteen  Cotillons  |  Sixteen  Minuets,  |  Twelve  AUemands  | 
and  I  Twelve  Hornpipes,  |  composed  by  |  J.  Fishar,  |  Principal  Dancer 
and  Ballet  Master  at  the  Theatre  Royal,  |  Covent  Garden  |  London, 
Print^d  and  sold  by  John  Rutherford,  in  St.  Martins  Court  near  Leicester 
Squar.  Quer-4®.  NB.  The  figures  are  adapted  to  the  Cottillons  by  Mr. 
Kishar  and  Described  in  |  so  piain  a  manner,  as  to  be  thoroughly 
understood  at  the  first  View. 

Seite  2 — 19:  General  Rules  for  Dancing  cottillons.  Auf  Seite  20: 
Cotillon  J.    La  Constante,  or,  the  Constant. 

Instinimente  nicht  angegeben. 
1  st.  strain. 
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Flato,  Maria,  geb.  Lindeniann. 

1.  Pest-Cantate|  zum  |  hocherfreulichen  Geburtstage  |  Sr.  Eönigl. 
Hoheit  I  des  |  regierenden  Grossherzogs  |  von  |  Mecklenburg-Schwerin,  | 
1848  I  Gedicht  von  Josephine  Lindemann  |  Solo  und  Chor  mit  Clavier- 
begleitung.    Geschr.  Heft,  Hoch -4®. 


12  Tacte  Pausen.    Chor:  Jubelnd  erschallen  der  Freude  Lieder, 


uigitized  by 


Google 


Ploquet.    l.   —   Florschtitz,  E.    1—2. 


273 


Floquet,  (Etienne  Joseph), 

geb.  den  25.  November  1750  zu  Aix,  kam  1770  nach  Paris  und  brachte  daselbst  1773 
nachverzeichnetes  Ballet:  ^L'union  de  Tamour  et  des  arts^  als  sein  erstes  öffentliches 
Werk  mit  solchem  Glücke  auf  die  Btthne,  dass  es  mehr  als  hundertmal  wiederholt 
werden  musste,  ging  darauf  nach  Italien,  um  sich  bei  Sala  in  Neapel  und  bei  P.  Martini 
in  Bologna  in  der  Composition  zu  vervollkommnen.  Nach  seiner  Zurückkunft  nach 
Frankreich  schrieb  er  die  Opern  7,Helle^  1778,  „nouvelle  Omphale^  1783,  ^T^^ignenr 
bienfaisant^  1783,  und  ^Azolan^^,  ein  heroisches  Ballet  1774.  Er  starb  zu  Paris  am 
10.  März  1785. 

1.  L'union  |  de  ramour  |  et  des  arts  |  ballet  h^roique  |  en  trois 
aotes  I  savoir  Bathile  et  Chloö  |  Theodore  |  et  la  cour  d'amoiir  |  Repr^sentö 
pour  la  premifere  fois  par  racadömie  royale  |  de  musique  le  Mardi 
7.  Septem bre  1773,  |  et  devant  sä  Majest^  ä  Choisy  le  roy  le  9.  Pövrier 
1774  I  Dödiä  ä  Monsieur  le  Marquis  de  Fleury.  |  Paris  chez  Tauteur. 
Gravöe   par   J.    Dezauche.       Widmung  vide  Anhang.       Como    I.    und    II., 


Glarinet  I.  und  IL,  Oboe  I.  und  II.,  Violino  I.  und  II,  Alto,  Basso. 


Text  von  Lemonnier. 


VioLLIL 
unis. 

Alto. 
Basso. 
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Florsclifltz,  Eucharius, 

f:eb.  zu  Lauter  bei  Coburg  1757,  hat  sich  um   1783  durch  Violintrios  und  andere 
nstrumentalstücke  bekannt  gemacht,   Organist  bei  der  Jacobskirohe  in  Rostock,  wo 
er  bis  Ende  1829  noch  gelebt  haben  muss,  wie  ans  nachstehendem  Stück  hervorgeht. 

1.  Ave  Maria  |  Componirt  |  und  der  Feier   des    10.  Dec.   1829  | 
(Geburtstag    des   Grossherzogs   Friedrich    Franz    I.)    gewidmet    |    von 
E.  Florschütz.    Für  |  Sopran,  Alt,  Tenor  und  Bass  |  mit  willkührlioher 
Begleitung  |  einer  Flöte,   zweier  Clarinetten,  Fagotte  und  eines  Contm- 
Geschr.  Part.,  gebunden,  geschr.  Stimmh.     Hoch-4". 


Flauto. 


Clarinetto 
I.  IL  in  B. 


Fagotto  I.  IL 


Contrabasso. 
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Ave  Maria. 
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2.  Divertissement  Favorit  |  oomposö  et  variö  |  pour  Pianoforte 
et  Yiolon.  1  Rostock  chez  TAuteur.    Prix  32  A 
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F*lotow,  P.,  fretherr  v.    t.  —   Porkel,  J.  K:,  Dr.    1. 


FlOtow,  Friedrich,  Freiherr  von,  Gutsbesitzer,  zu  Teutendorf  in  Mecklenburg, 
geb.  den  27.  April  1812,  talentvoller  Opernkomponist,  Schüler  von  Reicha,  trat  mit 
seiner  ersten  Oper:  ^^Schiffbruch  der  Medusa^  in  raris  mit  Glück  auf,  und  seine  beiden 
Opern:  „Stradella"  und  ^Martba^  machten  die  Reise  um  die  Welt.  Von  1856—1863 
Generalintendant  des  Grossherzoglichen  Hoftheaters  in  Schwerin,  siedelte  dann  nach 
Paris  Über,  um  sich  ganz  der  Komposition  widmen  zu  können.  Ausser  einer  Jubel- 
Ouverture,  einem  Fackeltanze  und  andern  Gelegenheitsarbeiten  sind  noch  folgende 
Opern  von  ihm  zu  nennen:  „Die  Grossfürstin",  „Indra",  ^Rübezahl**,  „Die  Matrosen^, 
7,Zilda",  «rOmbre**,  und  „Naida".  Die  nachstehend  verzeichnete  Oper:  ^Alma"  ist 
eine  für  das  Grossherzogliche  lloftheater  zu  Schwerin  angefertigte  Umarbeitung  seiner 
Oper:  „Indra".  Im  Jahre  1868  bezog  er  eins  seiner  Güter  bei  Wien,  lebte  abwechselnd 
in  Schwerin,  Paris,  und  starb  am  24.  Januar  1883  in  Darmstadt. 

1.  Alma:  Oper:  Klavierauszug.  Seiner  Königlichen  Hoheit  |  dem 
AUerdurchlauohtigsten  Grossherzog  |  Friedrich  Franz  II.  |  von  Mecklen- 
burg-Schwerin I  in  tiefster  Ehrfurcht  gewidmet  )  vom  Verfasser.  Ein 
vom  Komponisten  eigenhändig  angefertigtes,  ausserordentlich 
sorgfältig  und  schön  geschriebenes  Dedicationsexemplar  wie 
folgende  Bemerkung  am  Schluss:  „Eigenhändig  geschrieben  Nov,  1879. 
Fr,  von  Flotow'*  ergiebt.  W.,  (in  rothem  Sammetdeckel ,  auf  welchem  der 
Name  „Alma"  in  ciselirtem  Golde  angebracht)^  268  Seiten,  in  Mappe. 


Pianoforte. 


Foreit,  A. 

15™?  I  Choix  d*Airs  |  pour  uue  Flute:  |  i  Puritani: 
la  tromba  squilla",  Musique  de  V.  Bellini  |  aiTaugö  par  |  .  . 
et  Anvers,  chez  les  fils  B.  Schott,  Octav. 
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Forkel,  Johann  Nicolaus,  Dr., 

geb.  22.  Februar  1749  zu  Meeder  bei  Koburg,  kam  „als  Praepositus  des  Chores  nach 


B.  IL  1808,  40. 

1.  Herrn  Gleims  |  Neue  Lieder,  |  mit  |  Melodien  |  fürs  Ciavier,  | 
von  I  Johann  Nicolaus  Forkel.  |  Göttingen,  j  auf  Kosten  des  Autors, 
und  in  Commission  bejr  Johann  Christian  Dietrich,  |  1773. 
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Verzeichniss  der  Lieder:  | 

1.  Amor  sah  die  Doris  schlafen. 

2.  Auf  dem  Helm  des  Kriegesgottes. 

3.  Bacchus  streitet  sich  mit  Amor. 

4.  Beneiden  soll  man  uns. 

5.  Brod  hat  mir  Gott  und  Wein. 

6.  Der  liebenswürdige  Damöt. 

7.  Ein  reicher  Mann  bin  ich. 

8.  Glücklich  ist,  wer  nimmer  liebet. 

9.  Ich  weiss  ein  Mädchen,  schöner  ist. 
10.  Ihr  Freunde,  können  wohl,  ich  bitte. 


11.  Lass  uns  die  Vernunft  vertrinken. 

12.  Lilla,  meine  Lilla  singet. 

13.  Meine^  Wünsche  sind  gestillt. 

14.  0,  was  für  gute  Freunde  waren. 

15.  Phillis,  sollt'  es  mich  nicht  kränken. 

16.  Phillis  tanzte  mit  Adonis. 

17.  Rosen  pflücke,  Rosen  blühn. 

18.  Sieh,  wie  dort  ein  kleiner  Amor. 

19.  Trink,  betrübter,  todtcnblasser. 

20.  Was  soll  die  Zauberey?  ihr  Brüder. 


(Widmung  „An  die  |  Fi-aii  Hofräthin  Heynin:**  siehe  Abtheilung  III.) 
Am  Schlüsse  (S.  20):  Leipzig,  gedruckt  bey  Bernhard  Christoph  Breitkopf 
und  Sohn. 

,^  ^    No.  1. 


Singstimme. 


Ciavier. 
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Förster,  E.(manuel)  A.(loi8), 

geb.  1748,  Theoretiker  und  Kapellmeister  in  Wien,  von  dem  seit  1790  verschiedene 
Instrumentalstücke  bekannt  sind,  starb  1823.  Sein  Brustbild  in  Oel  auf  Leinwand  in 
der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien. 

1.  Rondeau  pour  le  Fortepiano    ou  Claveein,    Vienne   chez   Hoff- 
meister.    Ein  Heft,     (vide  sub  „Grill.  F.,  Duo  VI.") 

2.  Concerto  ä  5,  |  Oboe  concertino,  |  Violine  I.  |  II,  |  Viola  |  col  | 
Basso  eontinuo:  1  Geschr.  Stimmh.    W.    s.  a. 


Viol.I.II. 


Viola. 


Basso. 
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3.  Concerto  |  ä  5,   |  Oboe  concerto,  |  Violino  I.  |  11.,  |  Viola  |  e 
BasBO  eontinuo  |  (wie  oben). 


Viol.  I. 


Viol,  IT. 


Viola. 


Basso. 
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Förster,  E.  A.    4.   —   Franzi,  F.    1. 


4.  Conccrto  ä  6,  |  Flauto  travers,  |  VioHno  conccrtino,  |  Violino 
I.  I  und  II.  I  Viola  e  Ba^so  |  (wie  oben)  pechripf.  Fick. 

AuB  der  Musikaliensaramlung  der  £rbprinzcs«8in  Helena  Patilowna  (f  1803;,  wo 
das  Stück  mit  Oeuvre  9«  bezeichnet  ist. 

Viol.  I.  u. 
concertino. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 
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FOrster  (ohne  Vornamen). 

1.  Concor  fco  del  Sign.  Förster  poiir  le  Claveciii. 


(Siehe:   Musikalien  der  seeligen   Schwester  Amalia,  No.  22,  und  in  Anonyma: 
D.  Klavierstücke,  No.  3.) 

Franebi,  Jouann  Petro. 

Von  diesem  Komponisten  sa^  Walther  1732,  jp.  257  nur,  dass  ein  dreistimmiges 
Sonatenwerk  seiner  Arbeit  bei  Roger  in  Amsterdam  gravirt  worden  ist.  Wohl  jeden- 
falls das  hier  in  Abschritt  vorliegende. 

1.  XII  Sonaten  für  Violino  I.  und  II.  mit  Begleitung  des  Cembalo. 
3  geschr.  Stimmh.     IF.     s.  a. 


Viol.  L 
Viol.  II. 
Bassus. 
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Frftnzl,  Ferdinand, 

geb.  den  24,  Mai  1770  in  Schwetzingen,  ausgezeichneter  Violinist  und  Komponist 
trefflicher  SolostUcke,  ward  1825  bairisclier  Hof-Kapellmeister,  zog  sich  1827  nach 
Mannheim  zurück  und  starb  daselbst  im  November  1833. 

1.  Das  1  Reich  der  Töne,  |  Concertino  für  die  Violine  ]  mit  Be- 
gleitung mehrerer  Singstimmen,  Chöre,  Harfe  oder  Pianoforte  und  des  | 
vollständigen  Orchesters  |  componirt  |  und  |  Seiner  kaiserlichen  Majestät  ] 
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Alexander  I.  |  Kaiser  aller  KeuBeeu  |  allerunterthänigst  und  ebrfhrobte- 
voll  gewidmet !  von  F.  Fr  ... .  königl.  Bairisch.  Hof-Musikdirectoi',  Berlin, 
in  der  Schleßiugerschen  Buch-  und  Musikalienhandlung,  s.  a.  Klavier- 
anszug  uud  gedr.  OrchesterBtimmeu  sowie  geschr.  Singstimmen^  £P. 

Textanfang:  „Feindlich  ist  der  Erde  Ti-eiben,  schwer  und  schwül 
die  Luft  umher". 

Instrumente:  Violiuo,  Principale,  I.  und  II.,  Alto,  Basso  e  Violoncello, 
Flaute,  Oboe  I.  uud  IL,  Clarinetto  I.  und  .IL,  Fagotte  I.  und  IL,  Comi  L 
und  IL  in  C,  Trombe  I.  und  IL  in  C,  Timpani  in  C,  Trombone  di  Basso. 


Piano- 
forte. 
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2.  Bepti^me  |  Concerto  |  pour  |  Yiolon  |  tr^s  humblement 
dödie  I  A.  S.  A.  S.  Monseigneur  |  Le  Prince  Reguant  |  de  Lobkowits 
par  F.  Franzi,  |  opus  8,  Offenbaoh  a.  M.  chez  Jean  Andi*ö.    Stimmh.  W. 

Instrumente:  Violine  Principale,  Violine  I.  und  IL,  Viele,  Basso  e  Violen* 
cello.  Flaute  piccolo  e  grande,  Oboe  I.  und  II.,  Clarinetto  I.  und  II.  in  G, 
Fagotte  I.  und  IL,  Comi  L  und  IL  in  C;  Clarino  L  und  IL,  Timpani  in  C, 
Tiiangolo,    Tamburo  grande. 


Viel.  LH. 


Viola. 


Baeso. 


^ 


^gg^ 


Franz,  Robert,  Dr.  (eigentlich  Franz  Robert), 

geb.  den  28.  Juni  1815,  Schiller  von  Fr.  Schneider  in  Dessau,  Dirigent  der  Sing- 
academie,  der  Sinfonieconcerte,  Organist,  academischer  Musikdireetor  in  Halle,  gest 
den  24.  October  1892. 

1.  Joh.  Seb.  Bach,  Weihnachtsoratoriuin,  Th.  L  und  Th.  II.  mit 
ausgeführtem  Accompagnement  bearbeitet  von  R  «  .  «  .  Fr  ...  .  mit 
deutschem  und  englischem  Texte,  Partitur  mit  untergelegtem  Klavier- 
auBzuge,  Leipzig,  Verlag  von  E.  C.  Leuckart,  Hoch-Folio. 

2.  C  an  täte:  ^Ach  wie  flüchtig,  ach  wie  nichtig''  von  Seb.  Baoh, 
„vain  and  fleeting'*,  bearbeitet  von  R.  Fr.  Part,  mit  dem  Bildnisse 
Job.  Seb.  Bachs,  Leipzig,  bei  E.  C.  Leuckart,    Hoch-Folio. 

3.  Joh.  Sebastian  Bach's  Oantaten  im  Clavierauszuge  bearbeitet 
von  R.  Fr.  Erste  Serie.  No.  L:  „Es  ist  dir  gesagt,  Mensch,  was  gut 
isf",  Breslau,  Verlag  von  F.  E,  C.  Leuckart,  (Oonstantin  Sander). 
Hoch-4^ 
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4.  Job.  Beb,  Baob,  Cantaten  im  Clavierauszuge  bearbeitet  von 
R.  Fr.  Erste  Serie,  No.  7.  „Wer  da  glaubet  und  getauft  wird**.  Breslau, 
Verlag  von  F.  E.  C.  Leuokart  (Coustantin  Sander).  Hoch-4®. 

5.  Zwölf  Sopran-Arien  aus  verschiedenen  Opern  Fr.  Händeis 
mit  Pianoforte  bearbeitet  von  Robert  Franz,  Leipzig,  Kistner,  Dedications- 
exemplar   mit  Vorwort   von  R.  F.     Halle,  den  22.  April  1869. 

Diese  Serie  von  12  Sopranarien  entnahm  Robert  Franz  dem  in  Deutschland 
ungemein  seltenen  Werke  Händers:  «Apollo  Feast,  or  the  Hannony"  etc.  1740,  4  Vol. 
(Siehe  unter  Händel,  No.  17),  von  dem  die  Grossherzogliche  Masikaliensammlnng  ein 
vollständiges  Exemplar  besitzt,  dessen  Benutzung  der  hochselige  Grossherzog  Friedrich 
Franz  U.  dem  Bearbeiter  auf  sein  Ansuchen  ausdrücklich  gestattete. 

Freyholtz. 

1.  Concerto  ä  4  |  Flauto  traversi^re  |  Violino  I.  und  II.,  |  Basse 
oont.  e  Cembalo.    Ein  Heft,  mit  „Fick"  bezeichnet.    IF. 


Viol.  I.  n. 


Flute 
trav. 


Bassus. 
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2.  Concerto  |  ä  4,  |  Flauto  traversiero  |  Violino  I.  I  II.  |  Basse 
continue  e  Cembalo.  |  Ein  Heft  mit:  „Keyser,  anno  1739  k  Hamburg'^ 
bezeichnet. 

Welche  Bewandtniss  es  mit  der  doppelten  Bezeichnung  dieses  Stückes  hat, 
konnte  ich  nicht  ermitteln.  Dass  Keyser,  der  berühmte  Hamburger  Opemkomponist 
und  Herzogl.  Mecklenb.  Hofkapellmei'ster,  im  letzten  Jahre  seines  Lebens  —  er  starb 
am  12.  Sept.  1739,  —  wo  er  noch  mit  seiner  letzten  Oper  ^Circe"  beschäftigt  war, 
ein  Flötenconcort  komponirt  haben  sollte,  ist  nicht  recht  glaublich. 


Flauto  u. 

Viol.  I.  n. 
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Friek. 

Nachstehendes  Concert  weise  ich  dem  mit  ^Johann  Adam"  bezeichneten  Frick  zu, 
der  1740  Rathsmusikdirector  in  Hamburg  war,  und  von  Mattheson  ^^ein  guter  Kom- 
ponist" genannt  wird.  Weder  G.  Frick  1769,  Virtuose  auf  dem  Hom,  noch  Philipp 
Joseph  Frick,  der,  1740  geboren,  als  Virtuose  auf  der  Harmonika  1769  in  Deutschland 
concertirte,  wollten  mir  zur  Autorschaft  dieses  Goncei*tes  geeignet  scheinen. 

1.  Concerto  |  ä  6:  |  VioHno  Concerto,  |  Violine  primo,  |  Vieletta,  | 
Viola  I  Violoncello  |  et  |  Continuo.  |  Geschr.  Stimmh.     IF.     s.  a. 


Violino. 


Basso. 
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Friedl,  8  ...  L  ... . 

1.  Trois  Senates  |  pour  |  Violoncelle  et  Bobbo  |  composees  et 
dödiöes  I  &  Monsieur  L.  Duport,  |  par  |  S.  L.  Friedl.  |  Opus  1.  Offen- 
baoh  a.  M.  cbez  Jean  Andr^.    Stimmii.    W.    s.  a. 


„  Sonata  L 


^^ 


^^^ 
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L.(oui8)  Duport  war  der  jUngere  der  beiden  aasgezelchneten  VioloncelliBten,  von 
denen  der  ältere  Jean  Pierre  Duport,  geboren  1741  in  Paris,  1772  in  die  Dienste  des 
Prinzen  von  Preussen.  nachmaligen  Königs  Friedrich  des  Grossen,  trat,  der  jüngere 
Louis  Duport  seit  1y80  in  dem  Pariser  Openiorchester  war  und  erst  1789  in  die 
Königlich  Preussische  Kapelle  tiberging. 


Friedrieh  der  Grosse, 

geb.  24.  Januar  1712,  gest.  17.  August  1786. 

1.  Friedrichs  des  Grossen  musikalisohe  Werke.  |  Erste  kritisch 
durohgresehene  Ausgabe.  Vier  Bände,  Hocliqaart,  Band  I.  mit  Vorwort 
von  Spitta^  Berlin^  im  März  1889,  und  einem  thematischen  Verzeichniss  der 
Flötensonaten  Friedrichs  des  Grossen.  Verlag  von  Breitkopf  und  Härtel  in 
Leipzig. 

1.  a.  Musikalische  Werke  Friedrichs  des  Grossen,  Breitkopf  und 
Härtel,  Leipzig  1889.    Hoehfolioformat. 

2.  Mar  che,  compos^e  par  le  Grand  Fred^ric  für  Pianoforte. 


|:f?f^|J      \ 
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3.  Der  Hohenfriedberger  Marsch,  |  im  Jahre  1745  von  Friedr. 
d.  Grossen  dem  Regiment  ^Königsdragoner**,  jetzigen  |  2.  Dragoner- 
Regiment  in  Schwedt,  |  ertheilt.  Für  Pianoforte.  Berlin,  Eigenthum  der 
Schlesingerschen  Buch-  und  Musikalienhandlung.    Hoch-Quart. 


4.  Sinfonia  |  ä  |  2  Violini,  |  2  Flauti  traversi,  |  2  Oboi,  |  2  Corni 
da  Caccia  1  Yioletta  |  e  I  Basso,  |  composta  |  da  1  Sva  Maestä  il  Rfe  |  di 
Prvssia,  |  alla  Spese  di  J3altha6ar  Schmid,  Norimoerg.    Stimmh.  IF.    s.  a. 
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Fritz,  G.    1.   —   Puöß,  J.    1. 


Viol.  I.  II. 
unisono. 


Viola. 


Basso. 


Fritz,  Graspai'o  di  Ginevra, 

trefflicher  Violinvirtuos  und  Komponist,  Schüler  von  Somis  in  Turin,  gab  1760 
Vi  Violintrios  in  Amsterdam  heraus,  lebte  noch  1770  zu  Genf,  wo  er  schon  über 
90  Jahre  gewohnt,  spielte  trotz  seiner  70  Jahre  dem  Dr.  Bumey  eins  seiner  Solos 
,,mit  bewunderungswürdigem  Ausdnicke  und  jugendlichem  Eifer ^  vor.  (Siehe :  Beise- 
tagebuch:  I.  pag.  34:.) 

1.  Sei  I  Siufonie  |  ä  piü  strumenti,  |  Dedicato  |  AI  Signor  |  Jean 
Seilen  Fils  |  da  Gasparo  Fritz  di  Ginevra,  |  opera  VI.  Paris,  chez 
M^S?  Berault  ....    Ribiere  scripsit.     Stimmh.,  IF. 
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Basso. 
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Froebe,  L G. 

1.  Air  varie  |  pour  |  Violonoelle  1  avec  accompagnement  d*une  | 
Viele,  I  Au  Magasin  de  Musique  de  Breitkopf  et  Härtel  h  Leipsic. 
Stimmh.  W.  ^ 


Viola. 


Violoncello. 
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Froehlich,  J.(osepli),  Hofnith,  Dr., 

geb.  28.  Mai  1780  in  Würzburg,  Dirigent  der  Musikschule  daselbst,  trefflicher  Kritiker 
und  mus.  Pädagog,  Schulen  für  alle  Instrumente,  starb  den  5.  Januar  1862. 

1.  Hornschule  |  nach  den  Grundsätzen  der  besten!  über  dieses 
Instrument  bereits  |  erschienenen  Schriften  |  bearbeitet  von  |  J.  Proehlich.  | 
Auszug  aus  dessen  grösserem  Werke  der  allgem.  theoret.  j  pract.  Musik- 
schule I  Bonn  bey  N.  Simrock.    W.    s.  a. 

Fuss,  Jean, 

geb.  1777  zu  Telna  in  Ungaiii,  Schüler  von  Albrechtsberger.  Kapellmeister  am  Theater 
zu  Pressburg,  geschätzter  Lehrer  und  Komponist  in  Wien,  starb  daselbst  den  19.  März  1819. 

1.  Ouvertüre  h  grand  Orchestre  |  du  Melodrame  |  „Isaac**  |  par  | 

I  Leipzig,   Breitkopf- Härtel.     Violino  I.  und  IL,  Viola,  Violoncello 

e  Bassü,    Flaute  I.  und  IL,  Oboe  L  uud  IL,    Tromba  I.  in  D,    Clarinetto  I. 
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und  IL  in  A,   Fagotto    I.  und  IL,    Corno  I.  und  II.    in  D,   Tympani   in  D. 
Geschr.  Stimmh.     W.    s.  a.  /«s 


Viol.  L 


Viol.  n. 


Viola. 


Basse. 
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Fast,  J J  . 

1.  Concert-Arie:  |  ^Glück  auf,  geliebtes  Mecklenburg**,  mit 
Pianoforte-Begleitung,  oomponirt  und  ehrerbietigst  dedicirt  |  Ihrer  König- 
lichen Hoheit  I  der  allerdurchlauchtigsteu  Frau  Gross-Herzoginn  |  Frau  | 
Auguste  I  Ton  Mecklenburg-Schwerin  |  zum  3.  Mai  1851.  Geschr.  Heft. 
Dedications-Exemplar. 


Pianoforte. 
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Fox,  Giovanni  Giuseppe  (alias  Fuchs), 

geb.  1660  in  Hirtenfeld  bei  St.  Marie  in  Steiermark,  berühmter  Contrapanetist,  Kaiser- 
licher Oberkapellmeister  in  Wien,  von  1695  bis  1733.  Sein  lateinisch  abgefasstes  Werk: 
^Gradus  ad  ramassum^.  Anleitung  zur  Komposition,  zn  Wien  1725  auf  kaiserliche 
Kosten  gedruckt,  ward  rast  in  alle  Sprachen  übersetzt:  1742  von  Mitzier  deutsch,  1761 
italienisch  von  Caffro.  1773  französisch  von  Denis.  1797  englisch  von  Preston.  Seine 
geistlichen  Kompositionen  sind  noch  heute  geschätzt.  Die  ^Missa  canonica^,  1718, 
ward  noch  Palmamm  1848  in  der  kaiserlichen  Hofkapelle  in  Wien  aufgeftlhrt,  wie 
ich  mich  selbst  davon  überzeugte.    £r  starb  am  14.  Febraar  1741  in  Wien, 

1.  Parthia,  Trio,  2  Violini  e  Basse.     Geschr.  Stimmh.    (f. 


Viol.  I. 


Basso. 
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2.  Parthia,   Trio  |  2  Violini,  e  Basso.  |  Geschr.  Stimmh.    (f.    s.  a. 
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3.  Parthia  ä  4  ex  F.  |  Violino  |  flauto  traverso  ]  Corno  j  e  |  Basso. 
Geschr.  Sdmmh.  W,     b.  a. 


Viol.  I. 


Ba880. 
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4.  Concertoä4.  I  Violino,  |  Flauto  traverse,  |  Como  di  Casse,  (?)  |  et 
Bassus.  I  Geschr.  Stimmh,  IF.     s.  a.     per  chripsirt  Fick. 

Identisch  mit  der  Parthia  sub  No.  3. 

5.  Benediotu8  ....  Geschr.  Part,  W,   (vide  sub  üaydn,  M.,  Canon: 
„Ewiger  Vater".) 

Fui,  Pietro,  alias  Fuchs,  Peter, 

geb.  den  22.  Januar  1753,  bildete  sich  in  Prag,  1781—1782  treflTlicher  Violinspieler 
und  Nachfolger  Jos.  Haydn's  in  der  fUrstl.  £sterhazy*schen  Kapelle,  1787  in  der 
kaiserl.  Hofkapelle  in  Wien,  und  starb  daselbst  den  15.  Juli  1831  (nicht  18(M). 

1.  Variazioni  |  ä  tre  Soggetti  |  per  due  Violini  |  Vienna  presso 
Giovanno  Traeg  nella  Singerstrasse  957.    Zwei  Stimmh.,  EP. 


Viol.1. 


Viol.  IL 
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2.  Sonata  per  il  Violino  Solo  e  Violoncello,  Wien,  bei  Hoffmeister. 
2  Stimmh.;  W,     s.  a. 


Viol. 


Violoncello. 


tr 
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3.  Sonata  II  äl?  |  per  il  |  Violino  Solo  |  et  Violoncello  |  Wien,  bei 
Hoffmeister,  2  Stimmh.,  W.    s.  a. 


Viol, 


Violon- 
cello. 


Ffirsteiian,  Anton  Bernhard, 

geb.  d.  20.  October  1792  in  Eutin  (nicht  Münster),  der  bedeutendste  Flötenvirtuos  seiner 
Zeit,  war  seit  1822  bis  zu  seinem  Tode  am  18.  November  1852  erster  Flötist  in  der 
Hofkapelle  des  Königs  von  Sachsen.  Lehrer  des  hochseligen  Grossherzogs  Friedrich 
Franz  II. 

la.  Die  Kunst  des  |  Flötenspiels  |  in  theoretisch,  praotisoher 
Beziehung  |  dargestellt  j  von  |  A.  B.  Fürstenau,  |  opus  138  |  Leipzig  bei 
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Breitkopf-Härtel,  |  Sr.  Königlichen  Hoheit  |  dem  Allerdurchlauchtigsten 
Herrn  |  Friedrieh  Franz  |  Grossherzoge  von  Mecklenburg,  Fürsten  zu 
Wenden,  Schwerin  und  Ratzeburg,  |  Grafen  zu  Schwerin,  der  Lande 
Rostock  und  Stargard  Herrn  etc.  |  in  tiefster  Ehrfurcht  gewidmet  | 
von  I  dem  Verfasser.  Hochquart,  Dedications-Exemplar.  Mit  Vorworten  von 
Gustav  Nauenburg  und  vom  Verfasser. 

Ib.  Pianofortebegleitung  zu  den  Uebungen:  Desgl. 


G. 

Gabler,  C.(hri8toph)  A.(ugu8t), 

Sohn  eines  Predigers  zu  Mühldorf  im  Voigt!.,  studirte  1798  Jura  in  Leipzig,  lebte  um 
1800  als  Virtuos  und  Mnsiklehror  in  Reval,  schrieb  Pianofortesonaten,  Fantasien  für 
Harfe,  Lieder  mit  Elavierbegl.  u.  a. 

1.  Trauergesang  |  von  F.  W.  Becker,  |   für  vier  Singstimmen 
(mit   Pianofortebegleitung):   |  in  Musik   gesetzt  |  von  |  C.  A.  Gabler, 
Gesungen  bei   der  Beerdigungsfeier  |  der  |   Madame  G.  E.  Mara*  |  zu 
RevaJ  I  am  16.  Januar  1833    |  Leipzig  bei  Breitkopf  u.  Härtel.  |  Part.  u. 
Stimmen,  Gross -8l£: 

*  Gertrude  Elisabeth  Mara,  (geb.  Schmehling),  geb.  den  23.  Februar  1749  zu 
Cassel,  studirte  in  London  bei  Parasidi  die  Gesangskunst,  kam  1766  als  Concert- 
Sängerin  nach  Leipzig  zu  Adam  H.ller,  sang  vor  der  Ghurfilrstin  Maria  Antonia 
von  Sachsen  1767  zum  ersten  Male  in  Dresden  auf  dem  Theater,  zog  1771  nach  Berlin, 
wo  sie  der  erklärte  Liebling  Friedrichs  des  Grossen  wie  des  Publikums,  namentlich 
durch  die  Arie  des  Britanniens:  j^üLi  paventi^  von  Graun  (siehe  Graun,  No.  7)  ward, 
und  alle  Mheren  Sängerinnen  vergessen  machte.  Ihre  Verheirathung  mit  dem  Köni>;]. 
Kammermusikus  Mara  verwickelte  sie  in  allerlei  Misshelligkeiten,  denen  sie  sich  nur 
durch  Entfernung  von  Berlin  1779  zu  entziehen  wusste.  Erst  nach  längerem  Auf- 
enthalte in  Leipzig,  Wien,  Paris,  kam  sie  1803  wieder  nach  Berlin,  um  in  einem  Wohl- 
thätigkeitsconcerte  zum  letzten  Male  zu  singen.  Darauf  zog  sie  sich  nach  Keval  in 
Curland  zurück,  wo  sie  den  16.  Januar  1833  starb.  (Vergl.  Schneiders  Geschichte 
der  Oper  in  Berlin  1852,  wo  auch  auf  Seite  164  ihr  Bildmss  zu  finden  ist,  sowie  ihre 
»Selbstbiographie^  Allgem.  musikal.  Zeitung,  1875,  S.  531  u.  f.) 


Sopran. 
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Tenor. 
Bass. 


Piano- 
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Gabrielsky,  W.    1.   —   Galappi^  B,    1. 


Gabrlelsky,  W.(ühelm  Joseph), 

feb.  d.  27.  Mai  1791  zu  Berlin,  seit  1816  Flötist  in  der  König].  Kapelle,  schrieb  viele 
lötenkompositiopen.    Er  staro  d.  18.  Sept  1846  in  Berlin. 

1.  8ix  I  Divertisßements  |  pour  |  deux  Plütes,  |  Leipsio  |  ohez 
Breitkopf  et  Härtel,  |  Oeuvre  67.  |  Ein  Heft,  W.    s.  a. 
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Gallo,  Dominico, 

wird  von  Scipio  Cerreto  in  dessen  seltenem  Buche:  7,della  prattica  Musica  vocale 
et  Stnimentale,  Napoli  1601^  unter  der  Rubrik:  ^ausgezeichnete  Harfenisten  a  due 
ordiüi'^  an  zweiter  Stelle  genannt. 

Tantum  ergo,  Canto,  Alto,  Tenore,  Basso.     Part.,  Quer-4®.    vide 
sub  Braune:  Caecilia,  IIIY. 
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Basso. 
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Galoppi,  BaldCasare)  detto  Buranello, 

geb.  d.  18.  October  1706  in  Burano,  einer  Insel  bei  Venedig,  Schiller  Lotti's,  äusserst 
geistreicher,  ungemein  fruchtbarer  Opern-,  Kirchen-  und  Instrnmentaikomponist  (72  Opern 
zwischen  1722—1775).  lebte  1741—1743  in  London^  erhielt  1765  einen  Kuf  als  Kapell- 
meister nach  PetersDurg,  kehrte  gegen  1771  wieder  nach  Venedig  zurück,  ward 
Maestro  di  Capella  an  der  St  Marcuskirche^  wie  am  Conservatorio  degli  Incurabili, 
dessen  Schulerinnen  alle  andern  Conservatonen  daselbst  übertrafen.  Bumey  entwirft 
in  seinem  Tagebuche  I.  p.  239,  108,  120.  123,  130,  131  eine  lebhafte  Schilderung  von 
dem  starken,  frischen  Geiste  dieses  bemahe  701ährigen  Komponisten,  der  y\^  älter 
desto  feuriger^  werde,  und  bricht  nach  dem  Vortrage  eines  ^Salve  Regina'^  in  die 
Worte  aus:  y,Ich  wusste  nicht,  was  ich  mehr  bewundem  sollte,  ob  die  Komposition 
oder  die  Ausführung,  beides  war  vortrefflich.^    Galuppi  starb  im  Januar  1787. 

1.  (Filosofo  alla  di  Campagna)  Violine  L,  Violino  IL,  Flaute 
I.  und  II.,  Basso  fegotti,  Violetta,  Oboe  Bipieno  I.  und  IL,  Como  L 
und  IL     10  geschr.  St.  W.    s.  a.    Personen  nicht  darin  genannt. 

Viol.  I. 


Viol.  IL 


Violetta. 


Basso. 


^1^?     mmm    m 
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Das  iDtermezzo,  eigentlich:  ^li  Filosofo  in  campagna^  benannt,  kam  zaerst  in 
Venedig  1754  auf  die  Bühne  und  ward  im  März  1757  zum  letzten  Geburtstagsfeste 
der  K(5nigin-Mutter  in  Berlin  aufgeführt. 

2.  Aria:  Soprano  voce  ä  9:  ^Sotto  Ciel  turbato  |  oscuro",  |  mit 
Begleitung.  Corni,  |  Oboi,  |  Violini,  |  Viola  |  e  |  Basso  continuo:  |  9  geschr. 
Stimmh.  ^.  und  W.     s.  a. 

Gesungen  von  Mad«  Constantini.  Ob  hier  die  bekannte  Sängerin  Li  via  Gon- 
stantini,  Königl.  Polnische  und  Kursäohsische  Virtuosin  gemeint  ist,  die  1718  in  der 
Dresdener  Oper  die  ^Intermediär  sang,  oder  die  Frau  des  Hofmusikus  Charles  Con- 
stantini, der  am  30.  October  1777  ein  Bittgesuch  einreichte,  war  nicht  zu  ermitteln. 


Viol. 
I.1I. 


Viola. 


Basso. 


3.  Aria:  Soprano  voce:  „Mentre  eo  dormo  poco  a  poco**  con  2  Violini, 
Viola  e  Basso.     Geschr.  Part,  und  Stimmen  W.    s.  a. 


Viol. 
I.IJ. 


Viola. 


Sopr. 


Basso. 
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4.  Aria:  Soprano  voce:  „Luei  vezzose  amabili  che  mi  feriste  il 
cor":  I  con  Flaute  I.  |  II.  |  Violino  I.  |  II.  |  e  |  Basso.  |  7. geschr. 
Stiramh.  W.    s.  a.     Basso  doppelt. 

Soprano  14  Tacte  Pausen. 


Viol.  LH. 


Basso. 


üMp  if^'^^1 


m-  rrrf 


3E 


5.  Aria:  |  Tenore  voce:  |   „Non  quando  irato   freme   si  tiirba   e  si 
scolora"'  con  2  Violini,  |  Violetta  |  e  Basso.     Geschr.  Stimmh.  (f. 
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VioLLII. 


Violette. 


Basso. 


Tenore  26  Tacte  Pausen. 


Galuppi,  B.   6—8. 
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6.  Due  Arie  in  Partitura:  con  due  Oboi,  2  Corni,  2  Violini,  Viola, 
Fagotto  obligato  e  Basso.    IF. 

a.  „Neir  incerto  mio  Camino":   Tenore  voce:   Partitura.     Quer-4^. 

(Mit  der  Bezeichnung:  » Argentina  1736.") 

b.  „Non  cercate  o  figli  amati**:  Soprano  voce:   Sopranstimme  IF. 
Soprano  33  Tacte  Pausen. 

_a^ I  b. 

Viol.  I.       Ar.  fg        zz=zg^ 


Viol.  n. 


Viola  col 
B<a9so. 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Bnsso. 


7.    Aria*:   Tenore   voce:   „Recipe  di  quegV  occhi":  con  Violine  I. 
II.,  Viola  e  Basso  duplo.     Geschr.  Stimmh.,  ($. 
*  Gesunken  von  Mr.  Nusoaum  (Tenorsänger  1762—1786). 
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8.  Aria*:  |  Tenore  voce:  |  „Mi  dice  il  cor  sdegnato**  |  con  2  Oboes  | 
2  Violini,  |  Viola  |  o  Basso.  |  Geschr.  Stimmh.  (jp.     Tenore  16  Tacte  Pausen. 
♦Gesungen  von  Mr.  Pech  1.  ^jl-    jl  » 

^^ 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 
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9.  Aria:  Tenore  voce:  „Ah  se.  in  oiel  benigne  stelle*  oon  2  Violini, 
ViolettÄ  e  2  Corui  (wie  oben)  und  Basso.     Tenore  25  Tacte  Pausen. 
Text  von  Metastasio  aus  „Ueroe  Cinese",  VI  14. 


VioLL 


Basso. 
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10.  Aria:  Soprano  voce:  „Per  quel  paterno  amplesso**:  con  Violino 

I.  und  II.,  Yiola  e  Basso.     Geschr.  St.  W.     s.  a.     Soprano  16  Tacte  Pausen. 

Text  von  Metastasio,  I.  12,  zu  „Artaserse^^,  Venedig  1746  und  Padua  1749. 


Viel.  I. 


Basso. 
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11.    Aria:    Soprano    voce:     „II   Patron    coUa  patrona   fä   Tamor" 
2  Violini,  Viola  e  Basso.    Geachr.  St  W.    s.  a, 
Soprano  7  Tacte  Pausen. 


VioL  I. 


Basso. 


\h\>  ^  h  ^^^^ 


g§^ 
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12.  Aria:  ä  9.  Sopitino  voce:  „II  pastor  se  torna  aprile""  |  con 
Corno  I.  und  II.,  |  Flaute  I.  und  II.,  |  Violino  I.  und  II.  |  Viola  | 
e  Basso  continuo.  [  Geschr.  St.,  W,  s.  a.     Soprano  32  Tacte  Pausen. 

Metastasio  V.  305,  VIU  394,  „Semiramide"._^ 


Viel.  I. 


Basso. 
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^^ 
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13.  Aria:  Soprano  voce:  „Una  Donna  come  me''.    Violini. I.  und  IL, 
Viola  und  Basso.     Geschr.  St.  BF.     s.  a.    Soprano  21  Tacte  Pausen. 


Viel.  T. 


Basso. 


Efe 
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'wr^n::: 
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14.  Aria:  Bjt.     Sopitino   voce:    „Empia  tremar   comincia":    con  2 
Violini  |  Viola  |  e  Basso.  |  Geschr.,  W.    s.  a. 

Presto. 


^^ 


^ 
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15.  Aria:    Soprauo  voco:    „Figlio,    se   piü   noii    vivi,   morö,    figlio 
morrö** :  con  2  Violini,  |  Viola,  |  2  Oboi,  |  2  Corni,  |  e  Basso,  |  (wie  oben), 
Soprane  21  Tacte  Pausen.    Text  von  Metastasio,  I.  90,  xn  ^Artaserse". 


Viol.  I. 


Basso. 


s 


^m 


^F^==-- 


ÖE 


16.  Aria:  Soprano  vooe:  ^Se  al  labro  niio  nou  eredi,  cara  nemica 
mia":  con  Violino  I.  und  II.,  Viola  e  Basso.     Geachr.  St.  W. 

NB.  Auf  dem  Stimthduplicate  die  Bezeichnung:  ;,nel  Opera  Artaserse,  Gampani<<. 

17.  Due  Arie  k  5.  Soprano  vooe:  a.  ^11  patron  colla  patrona  fa 
Tamore.*^  b.  ^üna  donna  come  me^.  (Siehe  No.  11  und  13  dieselben 
Arien;  wie  oben.) 

18.  Due  Arie:  Tenore  vooe:  a.  „II  Nocchier"  ....  b.  „Non  quando 
irato  freme**  ä  5.  (Siehe  dieselbe  sub  No.  5.)  Con  Violino  I.  und  II.,  Viola 
e  Basso  continuo:  (wie  oben).     Tenore  12  Tacte  Pausen. 

Metastaeio,  IL  207,  ^Ezio^. 


Viol.  I. 
II  Nocchier. 
Basso. 


'^^\S\'^J 


H 


^^P^^^ 


^ 


^^ 


19.  Due  Arie:  Tenore  voce:  a.  „Cara  Cintia**,  b.  „Recipe  di  quegli 
occhi**.  (Siehe  dieselbe  sub  No.  7.)  Con  Violino  I.  und  II.  |  Viola  .|  e 
Basso  continuo  |  (wie  oben).     Tenore  16  Tacte  Pausen. 

Trägt  die  Bezeichnung  auf  der  Tenorstimme  },Giacinto^.     i         ^ 


Viol.  I. 
Cara  cintia. 
Basso. 


W^ 


^^^ 


--j--^^ts^ 
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20.  Acht  Arien:  Soprauo  voce: 

a.  „Neir  orrore  di  fiera  tem- 
pesta**  con  due  Corni,  due  Oboi, 
2  Violini,  Viola  e  Basso.  Geschr. 
Part,  und  Stimmen  (mit  Ausnahme  der 

Violino  I.). 

Soprano  28  Tacte  Pausen. 

b.  „Neir  orrore  di  Notte  oscura 
son  sniarrito  passagiero'"  con  due 
Corni,  due  Oboi,  2  Violini,  Viola, 
Bassono  e  Basso. 

Soprano  26  Tacte  Pausen. 


Viol.  LH. 
unisono. 

Viola  col 
Basso. 


Viol.  I.  II. 
unisono. 


Viola. 


Basso. 


%,l  U^  ^  1^ 
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0.  „Si  vanta  »i  di  che  che  sia 
menzo  giuro"  con  diie  Violini,  Viola 
e  Basdo. 

Boprano  2L  Tacte  Pausen. 


Viol.I.II. 


Viola. 


ßa880. 


^^ 
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d.  „Fra  peue  un  tjore  diviene  amante" :  ooii  Violino  I.  und  II.,  Viola 
e  Ba880.     Soprane  27  Tacte  Pansen. 


Viel.  1.  II. 

Viola. 

Bass». 


e.   „Douo  d'amioa   sorte   non  cura  il  mio  valore":    cou   due   Corni, 
diie  Oboi,  due  Violini,  Viola  e  Basso.    Soprano  14  Tacte  Pausen. 


Viol.  I.  II. 


Viola. 


Basso. 
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f.  „Se  perde  il  caro  Bene  la  fida  tortorella":  con  Violino  I.  und  II., 
Viola  e  Basso.     Soprano  27  Tacte  Pausen. 


Viol.  1. 


Basso. 


g.  „Soherza  il  Nocchier,  il  nocohier  t^allora":    con  due  Clarini,  due 

Corni,  due  Oboi,  due  Violini,  Violetta  e  Basso.      Soprano  47  Tacte  Pausen. 

Metast asio,  I.  234,  „Demetrio«,  Wien  1748. 


Viol.  I. 


Basso. 


^>jW^££^^ 


'f\\  n  -^E^. 
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Gahippi,  B.    20li— 24. 


h.    „Tutti  provar  dourai  perfido  i  sdegni":   con  Violino  I.  und  II., 
Viola  e  Basso.     Soprano  15  Tacte  Pausen. 


Viol.1.11. 


Viola. 


Basso. 
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^E^ 


t:   ^ 


^m 


21a.  Aria:    Teuore  voce:    „Neil  incerto  oainino  veggo   oiinö  che  il 
di  s'asoonde"  (siehe  dieselbe  sub  No.  6)  mit  der  Bemerkung  ,yArgentina  1756". 

21b.  Aria:   Soprano:    „Di  costanza  il  cor  armato'*:  con  Violino  I. 
und  II.,  Viola  et  Basso.     Geschr.  St.,  W. 

^       Aüegror 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Basso. 


22.  Due  Duetti  k  4  [  con  Violino  I.  |  II.,  Viola  |  e  Basso  continuo  | 
a.  Alto  e   Basso:    „Eccomi   al  vostro    piede    pietade   a  domandar"": 
Geschr.  Stimmh.,  W. 

Alto:  Cinthia  8,  Basso:  Giacinto  13  Taote  Pausen. 


Viol.  I. 


Basso. 
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^^ 
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b.  Tenore  e  Alto:  „Non  aver  di  me  sospetto  malizioso  non  ö  il  cor**: 
Geschr.  Stimmh.,  W. 

Alto:  Lisetta  16,   Tenore:  Bonafede  10  Tacte  Pausen. 
Beide  Duette  noch  einmal  vorhanden,  geschr.  St.,  Querformat. 


Viol.  I. 


Basso. 
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i^S 
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23.  D netto:  Soprano  e  Tenore:  ^Lieti  canori  augelli**:  nell*  Opera: 
^filosofo  in  Campagna** :  con  2  Corni,  2  Flauti,  2  Violini,  1  Viola,  1  Basso. 
Geschr.  Stimmh.,  ^.     (Siehe  die  ganze  Oper  unter  No.  1.) 

24.  Rondo  |  del  Sign.  Baldassare  Graluppi,  I  detto  Buranello  |  per 
il    Sign.    Tenducci    |   in   Venezia   [    nel   Teatro    di    S.    Benedetto 


par 
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rAsoensione  |  dell  anno  1772.  |  Stampato  in  Yenezia,  {  a  Speae  di  Luigi 
Maresoalohi:  |  Soprano  voce:    „Idol  mio  che  fiero  istante  che  &r6  mio 
dolce  amor'',  (y.,  oon  Corni  in  Elafa,  2  Oboe,  due  Violini,  2  Viele  e  Basse. 
Soprano  8  Tacte  PauBen.  


Viol.  I. 


BaBso. 


^m^ 


^m 
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^^ 
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25.  Concerto  |  k  5  |  ex  Djf,   |  Violino  I.  |  IL    |  Flaute  travers, 
Violetta  |  cen  |  Basse  oontinuo.  |  Geschr.  Stimmh.^ö'.  s.  a.   Per  fecirt  P.  J.  Fick! 


Viol.  1. 


Ba880. 


26.  Concerto,  |  2  Flauto  Travers,  |  2  Violini,  |  Viola  |  e  Basse. 
Geschr.  Stimmh.,  W.     s.  a. 


Viol.  I. 


BaBso. 


^ 


^fi 


Ti^,  ^  r  L^ 


^ 


^^ 


27.  Concerto  ä  2  Flauti  Trayersieri,  |  2  Violini,  |  Viola  |  e  |  Basso. 
Geschr.  Stimmh.;  W.     s.  a. 


Viol. 


HaBBO. 


sg 


r-nj-rj 


* 


28.  Sinfonia  |  nell'  Opera:  |  „La  Diavolessa",  |  ä  |  2  Corni,  | 
2  Oboi,  I  2  Violini,  |  Viola  e  |  Basso,  j  composta  |  dal  Sign.  Balthasar 
Galuppi  I  detto  il  Buranello.  |  In  Lipsia  |  presse  Giov.  Gottl.  Imman. 
Breitkopf  |  1757,  |  Stimmh.  IF. 


Viel.  I. 


BasBO. 


^^m 


^s 


f-  f-  f- 


m 


m 


ffrfTT^^E: 


29.  Trio  |  ex  G-dur  |  a  |  Flauto  Traverse  |  Oboe  |  et  |  Basso  |  di 
Galuppi.  (Geschr.  St.  EF.,  mit  der  Bemerkung  links  unten :  „Possessor  D.  M. 
Földner'^^  in  blauem  Umschlage«)  a.  Allegro  moderato  JB-  b.  Andante 
E-moll  3/8.     c.  Allegro  8/4,  G-dur. 
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Galuppi^  B.    30. 


aarcia,  R.    1. 


Oboe. 


Basso. 


^tt^ 


'»(■  If  Ij-jLf-I^ 
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30.  Zwei  Sinfonien,  in  Partitur:  siehe  unter  Anonyma,  G.  ,^ZwOlf 
kleine  aus  Italien  verschriebene  Partituren",  No.  7  und  8. 

Ganipani,  Antonio. 

1.  Aria:  Soprano  voce:  „Se  al  hibro  niio  nou  credi"  ä  5.  Con 
Violino  I,  und  IL,  Viola  e  Basso  continiio.  Geschr.  Part.,  4  Stimmh. 
(^.  und  IF.     8.  a.     (Doppelt  vorhanden.) 

(Diese  Arie  identisch  mit:  Galuppi,  No.  16.) 

Viol.1.11.    ^'    •     — —    •    -    —  •  -»  • — 


Viola. 


Basso. 


Ö 
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Gandini  (?). 

1.  Motetto  I  del  Signore  Gandini,  |  Violino,  Viola  I.  und  II.,  Violone 
e  Violoncello:  Anno  150^  (?).     5  geschr.  Stimmh. 

Die  Jahresanrabe  ist  zweifellos  irrir.  Jedenfalls  liegt  ein  älterer  auf  Instrumente 
übertragener  Vocalsatz  vor,  wahrscheinlioo  aus  dem  Psalmwerke:  Gandino,  D.  Salvatore: 
Salmi  a  piü  voci,  in  Venezia,  1654. 


Violino. 
Viola  I. 
Viola  n. 


te 


3|>1'     ^a.^ 


^ 


■^ 


^^E^ 


Garcia,  (Don)  R(affaele), 

geb.  1801  zu  Alcala,  ;,Tenor  et  professeur  de  Chant",  starb  im  März  1882  zu  Granada. 

1.  Le  Chant  du  Patre  ou  Souvenir  de  Ludwigslust.  Dedicatlons- 
exemplar  mit  Widmung  d.  d.:  Schwerin,  26.  Mai  1854.  Manuscript  des  Ver- 
fassers in  Carton,  Quer- 4®.     (Widmung  vide  Abtheil.  III.) 


Piano. 


uigitizea  Dy  ^^JOOQ IC 


Gardi.    l. 


Oassmamiy  F.    1. 


Gardi  (Francesoo), 

Opernkomponist,  der  zwischen   1785  bis  1800  mehrere  Opern  für  die  Theater  von 
Venedig,  Hodena  and  Bologna  schrieb.    (Siehe:  ^^rindice  de  Spettacoli.) 

1.  Reoitatiy  und  Aria:    Aloina,  Soprano:    ^Alle   lusinghe   altrui 
non  credere  inio  ben".     Geschr.  Part,  Violiniy  Viola,  e  Basso.     s.  a. 


Viol.  I.  IL 


Viola. 


Basso. 


^ 


i_  i->jri  j. j^  A-iin 


?==^ 


con  Violino  II. 


g^ 


r  t  r  <! 


^ 
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i 


ÖE 
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Gaspariiii  (Francesco), 

tita  1652  zu  Lucca  geboren,  gegen  1700  Komponist  und  Lehrer  in  Rom,  wo  er  als 
72 jähriger  Mann  dem  Flötisten  Quantz  im  Mai  1724  noch  Unterricht  im  Contrapunkt 
ertheilte,  (siehe:  Burney,  Reisetagebach,  III.  1773,  S.  133),  schrieb  mehrere  Opern 
flir  Venedig  und  andere  italien.  Städte,  starb  1730  als  Kapellmeister  des  Conserva- 
torinms  della  PietÄ  in  Venedig. 

Missa   canonica.      Ganto,    Alte,   Tenore,    Basso.     Part.   Quer- 4 ^ 
(Vide  sab  Braune:  Caecilia  11'-) 

Kj  -  ri   -    «     «   -    U      -  -  -  -  i       - 


Canto. 
Alto. 


Tenore. 


Basso. 
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Gaasinauu,  Floriano  (Leopold), 
Timen,  4.  Mai 
Ulfe  nach  Wien,  ging  1766  nach  Italien,  um  in  Mailand  1770  seine  Oper:  j,rAmore 


ffeb.  zu  Brix  in  Böhmen,  4.  Mai  1723  (1729)  befand  sich  1762  in  Venedig,  folgte  einem 
Kufe  nach  Wien,  ging  1766  nach  Italien,  um  in  Mailand  1770  seine  Oper:  ^rAmore 
artigiano^  aufzufllhren,   kehrte  darauf  nach  Wien  zurllck,  stiftete^am  23.  März  1771 


das  grosse  heute  noch  in  Ausübung  bestehende  Wittwen-  und  Waisenconcert,  und 
starb  jung,   am  22.  Januar  1774,  als  Kaiserl.  Hof  kapellmeister  in  Wien. 

1.  Quartette  in  B  maggiore  |  ä  |  Oboe  obligate,  |  Viola,  |  Violon- 
cello    e  I  Basso.  |  Geschr.  St.  W, 


Oboe. 


Viola. 


Violoncello. 


Basso. 
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Gaultier,  J.  A.    1.    —   Gaveaux,  P.    1 — 2. 


Ganltier,  J  . .  .  A  . . . 

Walther  1732:  „ein  von  Marseille  gebUrtiger  Komponist,  der  Duo  und  Trio  vor  Flöten 
herausgegeben  hat^  und  unter  „Gautier^,  Jacque,  ein  Frantzösischer  Lautenist  zu  Lion, 
dessen  im  Mercur  Galant  des  1678ton  Jahres,  Märzmonat,  p.  169,  Meldung  geschieht." 
Ob  beide  Angaben  auf  vorliegenden  Gesangs-Meister  passen,  ist  fraglich. 

1.  Ouvertüre  |  du  ^Jaloux  |  ä  TEpreuve**  1  arrangöe  |  pour  la 
Harpe  oü  le  Clavecin  |  par  |  J.  A.  Gaultier  |  Maitre  de  Chant  et  d'Ao- 
oompag^  de  Clavecin.  |  Paris  |  chez  MS?  Gii-ard.  |  Ein  Band  Hoch-4®. 
(Siehe  auch :  ^^Tabulaturbuch^'.)     Ecrit  par  Ribi^re. 


Gaveaui,  P.(ierre), 

§eb.  1761  zu  Bezieres.  Von  seinen  Opern  seien  erwähnt:  ^^Le  petit  matelot",  au»  welchem 
as  Lied:  „üeber  die  Beschwerden  des  Lebens"  deutsches  Volkslied  wurde,  femer: 
TjLeonore  ou  Tamour  oonjugal",  Text  von  J.  N.  Bouilly,  1789,  die  textisch  das  Vorbild 
zu  Beethovens  ^Fidelio"  ward.  Gaveaux  starb  am  5.  Febr.  1825  in  einer  Pariser 
Irrenanstalt.    (Siehe:  Hainglaise,  J.  B.,  No.  1.) 

1.  Le  petit  matelot  |  Opera  en  un  Acte,  |  Paroles  de  Pigault  le 
Brun  I  Dödiö  |  ä  Mademoiselle  Sophie  Martell  |  Par  P.  Gaveaux  |  Auteur 
de  la  Musique  |  Repr^sentö  pour  la  premiöre  fois  sur  le  th^tre  de  la 
rue  Paydeau  le  7.  Janvier  1796  (vieux  Style).  Paris  chez  Imbault. 
(Tous  les  Exemplaires  seront  signäs  Gaveaux.)  Gestochene  Part.,  geschr.  St 
Hoch-4^ 

(Mithin  ist  der  auf  dem  Titelblatt  unten  rechts  stehende  Name  Autograph 
des  Komponisten.     Avis  und  Widmung  vide:  Abtheilung  III.) 

Instrumente:  Petite  Flutte,  Corni  in  mi  t^,  Oboe  I.  und  II.,  Clarinetto 
L  und  IL,  Fagotti,  Violini  I.  und  II.,  Alto  Viola,  Trombone  e  Basse. 

Personage:  Le  pere  Thomas  (Citoyen  Juliet).  La  mere  Thomas 
(M^  Verteuil).  Cicile,  quatorze  ans  (MfS?  Rolandeau).  Lise,  seize  ans 
(M®2?  Rosine).  Bazile,  Amant  de  Lise  (C^  Duvemoy).  Sabord:  Capitaine 
Corsaire  (Citoyen  R^zicour).     Fulbert,  fils  de  Sabord,   seize  ans  (MH|  Scio). 

Sänger  bei  der  Auffllhrung  in  Ludwigslust  vor  1803:  Fulbert  M^®  Stolle,  p6ro 
Thomas  m^  Lemke,  Lise  MeU»  Rosetti,  C^cile  MeUe  Reinhart. 

Ouvertüre.    J   J     J  t^,  a 


Viol.LIL 


Viola. 


Basso. 
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2.  Couplets  d'un  „Quart  d'Heure  de  Silence"  No.  48:  „Point  de 
melancolie"*  imprimes  chez  Mees  p^re  et  Comp,  musique  de  Gaveau.  1  Bogen 
Hoch-4®.    s.  a.     Singstimme  13  Tacte  Pausen.    No.  48.    üg«  ann6e  (also  1798), 
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Pianoforte. 
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3.  Trio  d'uu  „Quart  d'Heure  de  Silence"  |  No.  49  u.  50)  „Dubreuil; 
Ketenez  bien  cette  le^on".    Paris  (wie  oben).     6°?  ann^e  (also  1798).    W. 
Dnbrenil,  Alexandrine  und  Florine. 


Dubreuil. 


Piano. 
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dawler,  William. 

1.  Divine  Harmony  |  Or  a  Colleotion  of  Psalm  Tunes,  with 
laterludes  and  a  thorough  Bass  |  Many  of  which  liave  nover  been 
printed.  To  which  are  added,  |  an  Introductory  Voluntary  Anthems 
and  Hymns;  |  Particularly  one  for  eaoh  of  the  three  great  Festivals  | 
Christmaß,  Easter  and  Whitsuntide.  |  The  words  principally  selected 
from  Mr.  Merrioks  Psalms  |  Intended  to  promote  that  Chastity,  which 
is  so  necessary  |  in  the  Performance  of  all  Sacred  Music  |  by  William 
Gawler.  |  London  printed  by  Longman  and  Broderip.  Ein  Band,  ^. 
Price  5  8.  In  demselben  Bande:  Twelve  |  Psalm  Tunes  etc.  by  ThoV 
Jackson  (vide  diesen). 

Index:  *  Introductory  Voluntary;  *  An  Antbem:  by  H.  Heron.  (Sung  by  tbe 
Charity  Children  of  Lime  Str*  ward  bcfore  the  Riffht  honW«  Sr.  Watn  Lewis  K*  Lord 
Mayor  of  the  City  of  London  on  Sunday  the  13??  of  MaT  1781).  *  Anthem  by  Mr. 
Hagne.  *  Ameabury  by  Heron:  St  Andrews;  St.  Ann^s  by  Dr.  Croft:  words  by 
"     *'      '^'^    ''     '^     '"  '     words  by  RevJ  Mr.  Bicknell.    Bexley:  worcf 


Memck.    Bedford  J)y  Dr.  Wm.  Weal: 

~ Canterbur 


Bicknell. 
by  Addison.  St  Bndes  New;  Canterbury  by  J.  Rävenscroft:  words  by  Merriok. 
Burford:  words  by  Addison.  St  Davids  by  J.  Ravenscrofts:  words  by  Merrick. 
St  Johns:  words  *by  Sr.  John  Denham.  Ishngton;  St.  Jamos's  by  Mr.  Courlivile; 
*  Lambeth  by  W.  Gawler;  London  New;  St  Matthew's  by  Dr.  Croft;  *  St  Margareth's 
New  by  Henry  Heron:  Manchester:  words  by  Merrick.  St  PauFs,  or  the  8Kt  proper 
by  Mr.  Allison,  words  by  King  Jajmes  I»*.^  St.  Mar^s  by  Dn  Blowj^Sheldon  or 

^rk  b 


itten  by  King  James?  words' by  Sr.  John  Denham.  ^Vestbn  Favell;  Windsor  New 
'  Tho8-  Smart:  words  by  Merrick.  Yarmouth  by  3Ir.  Carey:  words  by  Addison. 
3rk  by  J.  Milton;  The  100^  Psalm  Proper  by  Claude  le  Jeune:  words  by  Merrick. 
The  loitt»  Psalm  Proper:  words  by  Täte  and  Brady.  *  The  113 J  Psalm  Proper  by 
Chs.  Loc&hart:  words  by  Merrick.  Hymn  from  the  136*  Psalm:  Hymn  from  the  140^ 
Psalm;  *  Hymn  from  tbe  148^1  Psalm  by  Ch«-  Lockhaft:  words  by  Täte  and  Brady. 
*  Hymn  for  Christmas  Day;  Hymn  for  Eastef  Day;  *  Hymn  for  Whitsunday  by  Chs. 
Lockhart;  Angells  Hymn  Dy  Dr.  Gibbons:  words  by  Addison. 

NB.  Those  marked  thus  *  were  never  before  printed  and  whoever  presumes  to 
reprint  them,  or  any  of  the  Interludes,  will  be  prosecuted. 


Gebel,  Giorgio, 

geb.  den  25.  October  1709  zu  Breslau  (nach  Bremer  in  Brieg), 
alt,  schon  in  Oels  auf  der  Orgel  h()ren,  ward  vom  Herzoge  zu  0< 


Hess  sich,   12  Jahre 
»eis  zum  Kapellmeister 
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Gebel,  G.    t— 4. 


ernannt»  erhielt  1735  einen  Ruf  in  die  Gräflich  Brühische  Kapelle  nach  Dresden,  ging  von 
da  1747  nach  Rndolstadt.    £r  starb  daselbst  am  24.  September  1753  Tnach  Bremer  1752;. 

1.  Oratorium  |  auf  den  |  heiligen  Christ-Abend:  |  ^Jauchzet  ihr 
Himmel,  erfreue  dich  Erde":  |  a  |  Soprano,  |  Alto,  |  Tenore,  |  Basso,  | 
Clarino  I.  |  und  II.,  |  Fagotte,  |  Flaute,  |  Yiol.  I.  |  und  II.,  |  Viola  |  e  | 
Fondamento.  |  Geschr.  Stimmh.  Hoch-4^  Pai-titur  nicht  vorhanden.  Textbuch 
von  174S.     (Vide  Abtheilung  H.) 


Sopr. 


Alto. 


Tenore. 


BasBO. 


Viol.  I.  IL 


Fonda- 
mento. 


D.  A.  T.  und  B.  genau  nach  der  Vorlage. 

2.  Sinfonia  in  G  |  a  |  Como  L  |  IL,  |  Oboe  I.  |  IL,  |  Viol.  I.  |  IL,  i 
Viola  e  |  Fondamento.  |  Geschr.  St.,  IF.     g.  a. 


Viol  I. 
Fondam. 
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iSLUlJl 


# 
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3.   Sinfouia  in  D  #  |  a  |  Como  I.  |  II.,  |  Oboe  I.  |  II.,  |  Viol.  I.  |  II., 
Viola  I  e  |  Fondameuto  |  (wie  oben),    s.  a. 


Viol.  I. 


Fondam. 


te 


i 


g-(^^ 


^^^^^^ 
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4.  Öinfonia   in    D-dur,   |    ä  |   Claiino  I.   |  IL,    |    Como  L  |  IL, 
Oboe  I.  I  IL  I  Viol.  L  |  IL  |  Viola  |  e  |  BasBO.  |  Geschr.  St.  W,    s.  a. 


Viol.  I. 


Baaso. 


g%f-j^^ngtf^  ^^  s 
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Gebel,  G.    5.    —    Gerke,  A.    1—2. 


5»  Partita  |  per  il  Cembalo  |  compoeta  |  da  I  G.  G.  ]  maestro  dei 
Oonoerti  di  Bua  Altezza  SereniBsima  Monsignore  j  il  Principe  regnante 
di  Swartzburgo  etc.  \  alle  spese  |  di  Crißtofero  Federico  Eßchrich  |  ä 
Radolstad  |  dem  Durohl.  Fürsten  und  Herrn  |  Herrn  |  Johann  Friedrich,  | 
Fürsten  zu  Schwartzburg  |  etc.  gewidmet.    (Widmung  vide  Abtheil.  lü.) 
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Gehet,  J 

Violinifit  in  J^ndon  1784.   Nachverzeichnete  Tanz-  und  Marsch-Sammlung  ist  unbekannt 

1.  Twenty  four  |  militai*y  Pieces  |  consisting  of  |  Marches,  Minuets, 
Quick-Movemente  etc.  1  for  two  |  Clarinets,  |  two  Hörne  and  a  Bassoon.  | 
3  Hefte.  1  Bassoon,  1  Corno  II.,  t  Como  I.  (Die  beiden  Clarinettst.  fehlen 
leider.)    London  printed  for  W^-  Napier.     CJ". 

Como  I. 

(in  Es). 

Como  II. 

(in  Es). 


Fagotto. 
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Gerke,  August  (nach  Bremer  nicht  August,  sondern  ^^Otto^), 

geb.  den  13.  Juli  1807  in  Lüneburg,  kam  1822  zu  Spohr  und  studirte  bei  Hauptmann 
in  Cassel  die  Komposition,  lebte  von  1837—1846  in  Russland,  befand  sich  seitdem  in 
Paderborn  und  starb  am  28.  Juni  1878  daselbst 

1.  Ouvertüre  ä  grand  Orohestre:  composöeet  d^diöe  |  ä  son  Altesse 
Imperiale  |  madame  la  Grande  Duchesse  |  Marie  Paulow^ne,  |  Princesse 
hereditaire  de  Saxe-Weimar.  |  Oeuvre  4.  Ouvertüre  I.  |  ä  Leipsio  |  ohez 
Breitkopf  &  Härtel.  Viel.  I.  und  II.,  Viola,  Violoncello,  Flaute  I.  und  IL, 
Clarinetto  in  F,  Oboe  I.  und  IL,  Fagotto  I.  und  11.,  Corno  I.  und  II.,  Tim- 
pani  in  C  und  G,  Triangolo,  Piatti,  Clarino  I.  und  ü.,  Contrabasso. 


Viel.  I. 


Basso, 


2.  Ouvertüre  |  ä  |  grand  Orohestre  |  avec  accompagnement  d'un 
Violin  principal  |  et  d^di^e  |  ä  Mons.  Louis  Spohr.  |  Oeuvre  10. 
Ouvertüre  II.  |  chez  Breitkopf  <fe  Härtel  ä  Leipsic.  Viel,  principale,  | 
Viel.  I.  und  U.,  Viola,  Violoncello,  Contrabasso,  Flaute  I.  und  IL,  Corno  I.  und 
II.,  Fagotto  I.  und  IL,  Oboe  L  und  II.,  Clarinetto  I.  und  U.,  Clarino  I.  und  H., 
Timpani. 
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Geyer  und  Afzeliue. 


1.    —    öiordani.    l — 2. 


Viol.  I. 


Basso^ 
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fieyer  uud  Afzelias  (Hafner). 

1.  Melodien  |  zu    Svenska  Folkswisor,  | 
100    schwedische    Volksweisen,     zum     Theil 
6ro88-8l£:     8.  _a. 


gesammelt   von   Hafner, 
mit    Klavierbegleitung. 


No.  1. 


Oek 


^ 
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Jug-fru  hol 
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CÜacoiuelli  (Geminiano), 

geb.  1686  zu  Paima,  war  zn  Anfang  des  XVIII.  Jahrhunderts  als  OpemkomponiBt 
bekannt,  der  zwischen  1704—1736  an  8  Opern  schrieb  und  namentlich  die  Form  der 
Intermezzi  sehr  in  Aufnahme  brachte.    Er  starb  den  19.  Januar  1748. 

1.  Aria:  Soprane  voce:  |  „Sposa  non  mi  conosci'':  ä  5.  oon  Violine 
I.  I  und  IT.  I  Viola  |  e  |  Cembalo.  |  Oescbr.  Part,  und  Stimmh.  EP.    s.  a. 


Viol.  I.  ir. 
unisono. 


Viola 
col  Basso. 
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(liordani,  (Giuseppe)  (genannt  „Giordanello"), 

Neapolitaner,  hielt  sicn  einige  Zeit  in  London  auf,  setzte  daselbst  die  Opern:  T^Antigono^ 
und  TjArtaserse'^  in  Musik.  In  den  Jahren  1782,  1784,  1787  und  1788  erschienen  noch 
drei  Opern,  ein  Oratorium,  XIV  Preludes  fllr  das  Klavier  zu  London,  XVI  Violin- 
quartette, opus  IL,  in  Paris. 

1.  Aria:  Soprane  voce:  „Sventurata  in  tanti  affanni  ah  sperar  non 
so  pietä" :  (mit  Klavierbegleitung)  del  Sign.  Giordani.  Geschr.  Heft.,  ^.  s.  a. 


¥ 


s 


^^ 
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i 


mm 


ß  ß 


^5S^ 


2.  Cavatina:  „L'amorosa  farfalletta  suolazzando  sempre  gira''. 
(In  einem  mit:  ,^Quatro  cavatinC;  un  Rondo  cd  un  Duettino  |  con  accompagna- 
mento  di  ChitaiTa  |  del  opera:  ,^la  Vilanella  Rapita'^  bezeichneten  Hefte  sub 
No.  1  enthalten,  No.  2  del  Sign.  Nicolini,  No.  3  ohne  Bezeichnung,  No.  4 
ebenfalls.     Rondo  von  Paesiello  und  Duettino  del  Sign.  Vinter.) 
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3,  Trois  Conoertß  |  pour  le  |  Olaveoin  |  ou  le  |  Piaooforte  |  aveö 
rAccompagnement  des  |  deux  Yiolons  et  Basse,  |  oomposös  par  |  G. 
Giordani  |  opus  III.  Berlin,  ohez  J.  J.  Hummel.  8timmb.  EP.  s.  a^  Auf  dem 
Titel  4  Personen,  2  Geiger,  1  Contrabassist  und  Cembalist.   Violinstimme  feblt. 


Pianoforte. 


4.  Trois  I  Concerts,    |   pour  le  |  Olaveoin  |  ou   le  |  Pianoforte  [ 
aveo  Taccompagnement  des  |  deux  Yiolons  et  Basse.  |  Opus  II:  (wie  oben.) 


Pianoforte. 


W& 


^FfM^ 


^ 


Ä 


5.  Aria   Soprane  voce:    „Nelle  doloi   tue   catene    vivi   licto  e  godi 
ognor.**     (Mit  Klavierbegleitung.)     Gescbr.  8t.  Quer-4*^.     s.  a. 


^ 


P 


m 


^ 


^^S 


^^t^ 


^ 


^m 


^ 


* 


^ 


Giordaai,  Tommaso, 

lieBS  seit  1776  mehrere  Klavierwerke,  Quartette,  Quintette  etc.  zu  Paris  durch  Stich 
veröffentlichen.  Ob  diese  VI  zu  Lyon  als  Opus  29  veröffentlichten  Klavierconcerte  ihm 
oder  dem  vorigen  angehören,  muss  dahingestellt  bleiben. 

1.  Six  I  Quattuor  |  pour  le  |  Olaveoin,  Flute,  Violon  |  e  |  Basso  1 
dödie  \  k  \  My  Lord  Luoan  |  London,  printed  for  W^-  Napier,  opus  XVII. 
Stimmh.  W.     s.  a.  |^ 

4- 


Clavecin. 


* 


a- 


^ 


m^m 


CÜornovichi,  (M.)  alias:  Cernovichi,  Garnovick,  oder  eigentlich:  Jarnowich, 

feboren  1755  zu  Paris,  Violinist,  ging  1780  auf  Reisen,  ward  1782  Vorspieler  beim 
ronprinzlichcn  Orchester  in  Berlin,  liess  sich  1786  in  Wien,  1795  in  London,  1800  in 
Hamourg  nnd  in  Petersburg  hören,  wo  er  1804  starb. 

1.  Duo  Favorit  |  pour  |  Violon  et  Violoncelle  |  Berlin.   Hummel. 
2  Stimmh.  BP.    s.  a. 


Violine. 


Violoncello. 
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Giraneck.    1.   —    Ginlini.    l — 3. 


«inneek,  (Sgr.), 

Mitglied  der  kuf.  Hof kapelle  in  Dresden,  veröffentlichte  viele  Concerte  für  Violine, 
Klavier,  Gambe,  oder  Flöte.    Er  starb  daselbst  17G0. 

1.  Oonoerto  |  ä  Violine  concertato,  |  2  Violini,  |  Viola  |  e  |  Basso.  | 
5  gesehr.  Stimmh.  in  brauner  Mappe,     s.  a. 

Zjorgo. 


Viol.  I. 
Basso. 


^r  \y^^hB^^m 
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Giuliani,  Mauro, 

geb.  1796  zu  Bologna,  Virtuos  und  Komponist  fllr  die  Gnitarre,  schrieb  viele  Lieder, 
(z.  B.  „Treuer  Tod«  von  Th.  Kömer)  starb  1820  in  Wien. 

1.  Bei  I  Cavatine  |  con  |  raooompagnamento  di  |  Pianoforte  o 
Chitarra,  |  composte  i  e  dedicatc  |  al  Sigr.  Conte  |  Franoesoo  de  Palffy  |  dal 
8U0  Maestro  |  Mauro  Giuliani,  |  opus  39.  cfaez  N.  Minirock  ä  Bonn.   W.   s.  a. 

No.  1.      .-fr4l- 
Canto.      -*-^**^ 


Piano- 
forte. 
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^^ 


Gialiiii,  (Andrea»),  auch  Jiulini, 

wurde  1771  zu  Augsburg  Kapellmeister,  von  dorn  6  Sinfonien  in  Mscr.  vorhanden  sein 
sollen.  (Gerber  S.  511.)  Vielleicht  derselbe  Komponist,  der  sich  ^Gonte  Giulino^ 
nennt  (siehe  No.  3). 

1.  Sinponia  (sie?)  a  f,  \  Viol.  I.  |  II.,  |  Viola  |  e  |  BasBO.  |  Gesehr. 
Stimmh.;  W.    s.  a. 


Viol.  I. 


Basso. 


i^^fe^ 


^h-  r  r— iF^ 
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2.  Ouerteur   (Ouvertüre)   a  |  1  Corne   de   Chasse,    |  2   Viel., 
Viola  I  e  j  Basso.  {  5  gesehr.  Stimmh.  ^.     s.  a. 


^f=^'r^^T^~^ 


3.  Ouvertüre  ä  2  Viol.  |  e  |  Basso  |  del  Conte  Giulino. 
Stimmh.  (f.,  trägt  die  Bezeichnung:  ^^NB.  Gut.'' 


Gesehr. 


|j,^-J1vM^|T7^ 
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Giuseppe,  Primo  (?). 

1.  Conoerto  ä  5, 


Stimmb.  W,  s.  a< 

Violino  L 

Basso. 


Hoboe  I 

Ti 
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Unten  rechts:  „P.  J.  Fick." 
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II.  I  Viol.  I.  1  II.  I  Basso.    öesclir. 
Fick." 
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GlareauQS,  HenrieuB  (Loritus)^ 

geh,  1488  in  Mollis  im  Ganton  GlaniB^  der  bedeutendste  Theoretiker  dea  XVI.  Jahr- 
hunderts, schrieb:  Isagoge  in  mvsicen  1516.  Dodecachordon  (die  Lehre  von  den 
12  Tonarten  der  Alten)  1547,  starb  am  28.  Mai  1563  zu  Freiburg  im  Breisgau. 

1.  Dodeoaohordon  |  Baeileae  |  M.D.XLyiI,  (1547),  |  übersetzt 
und  übertragen  |  von  |  Peter  Bobn,  |  Jahi'gang  XVI,  XVII,  XVIII. 
Bd.  XVI,  Abth.  I.,  II.  und  III.  der  Publication  älterer  practisoher  und 
theoretischer  Musikwerke,  herausg^eben  von  der  Gesellschaft;  für  Musik- 
forschung, Leipzig,  Breitkopf-Hai-tel,  1888,  1889,  1890. 

Glanz,  (Georg), 

Violinvurtuos,  der  1763  in  einem  Concerte  in  Nürnberg  verschiedene  Kompositionen  vortrug. 

1.  Symphonia  ex  P,  Viol.  I.  |  IL,  |  Plauto  I.  |  und  IL,  |  Corno 
I.  I  und  II.,  I  Viola  |  con     Basso.     Oeschr,  Stimmh.  <^.     s.  a. 


Basso. 


!>'i,r  *i 


vo^^l^^^^^SgaTf^B 
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2.  Simphonia  ex  D,  |  Viol.  I.  |  IL,  |  Comi  I.  i  IL,  |  2.  3.  o  4*» 
Trombe  di  ^erra  in  nnis.,  obl.  |  Yioletta  |  e  |  due  Bassi.  |  Gteschr.  St.  Op,  s.  a. 


Viol.  I. 


Basso. 
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GlBser,  Carl  (Gotthelf), 

geb.  1784  zu  Weissenfeis,  gest.  1829  als  Mnsilcdirector  zu  Barmen. 

1.  Kurze  |  Anweisung  zum  Singen  |  in  zwei  Kursen  |  für  Volks- 
schulen I  nebst  17  grossen  Notentafeln  |  und  |  einem  musikalischen 
Schulgesangbuche  |  (in  zwei  Bändchen),  nach  |  Natorps  Gesanglehre  | 
methodisch  geordnet  |  von  |  Carl  Gläser,  |  Essen  bei  G.  D.  B^lecker, 
1821—1829. 

rJIHHKH,  M.  n.     Glinka,  Michael  Nicol^ewitsch  von, 

geb.  den  2.  Mai  1804  zu  Nowospask,  Gouvern.  Smolensk  in  Russland,  ward  Kapellmeister 
und  Director  der  Oper,  Schöpfer  der  national-russischen  Oper:  ^Das  Leben  für  den 
Czaren^,  1837  „Russlau  und  Ludmilla^,  schrieb  ausserdem  iJeder,  Romanzen,  .(^jKama- 
rinskaja^)  und  starb  den  15.  Februar  1857  in  Berlin. 
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rJHHKH,  M.  H.    1.   —  Gluck,  C.    1—6. 


1.  yBEPTK)PA,  Ha  xeiiy  apparoHCKoR  xoth.     Für  Pianoforte. 


(Jrcam. 


Glack,  Christoph, 

yeb.  den  4.  Juli  1714  zu  Weidenwan^  (Oberpfalz),  gest.  am  15.  November  1787  in 
Wien  (siehe:  Anton  Schmid,  Glucks  Biographie,  1854). 

1.  Orphöe  I  et  Euridico  |  Tragödie  |  Opera  eii  trois  Actes  |  par 
M^-  le  Chevalier  Gluck.  Dödiee  ä  la  Reine.  |  Repräseatöe  pour  la  premi^re 
fois  par  TAcademie  de  Musique  le  Mardi  2.  Acut  1774.  Les  paroles  sont  de 
Mr.  Moline,  Gravöe  par  Madame  Lobry.  Paris  chez  W.  Lemarchaud,  1774. 

Nicht  dieselbe  Ausgabe,  die  A.  Schmid,  S.  105  anführt,  nnd  die  in  Paris,  chez 
Pacini  1774  erschien.    Originalmscr.  auf  der  Kaiserl.  Bibliothek  in  Wien. 

2.  Iphigenie  |  en  Aulide,  [  Tragödie.  |  Opera  en  trois  Actes,  ] 
dödiöe  I  au  roy  |  par  M.  le  Chevalier  Gluck.  Paris  au  bureau  d'Abonne- 
ment  Musical  et  aux  Adresses  Ordinaire  de  Musik,  1774.  (Part.,  schönes 
Exemplar  der  Originalausgabe.)     Gravöe  par  le  Sr.  Huguet. 

Einlage:  Acoompagnement:  Aria:  ^L*ai  je  bien'',  (Aria  der  Iphigenie, 
Act  I.  8c.  7)  et:  „Uelas  moii  coeur**:  Soprane  voce,  Violini,  Viola,  et 
Basso  continuo.  Choeur:  Que  d'attraits  etc.  k  15.  Voci  5,  Corni  2,  Oboes  2, 
Flauti  2,  Violini  2,  Viola  et  Basso,  Fagotte.  Ouvertüre  k  15.  Violini, 
Oboes,  Flauti,  Viola,  Corni,  Trompette,  Timbale,  Fagotte,  Violoncello  und  Violone. 
(Zu  den  Einlagen:  geschr.  St.  W.) 

3.  Ouvertüre  |  dlphigenie  |  en  Aulide  |  arrangäe  pour  §tre  executöe 
a  huit  parties  |  par  Guillot,  Paris  chez  Mr.  le  Duc.     8  Stimmh.  W. 

4.  Air  dötachä  dlphigenie:  ^Conservez  dans  votre  ame**  par  Gluck, 
Berlin,  chez  Hummel  (vide  sub  Sacchini:  „Air  äitSLchi  de  Renaud^O> 

6.  Aria:  Elena,  Soprano:  „Donzelle  simplici"  dell  Opera:  „H  Paride 
ed  Elena"  (1768).  Con  Violini,  Viola,  Trombe,  Corni,  Timpani,  e  Basso. 
Geschr.  Part.  (f. 


Violini. 


Viola. 


Basso. 
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6.  Aria:  |  Soprano:  |  „Guarda,  pria  se  in  questa**,  con  2  Viol.^  | 
Viola  I  e  I  Cembalo.    Geschr.  Stimmh.,  IF.    s.  a. 

Aria  der  „Claudia^  aus  der  Oper:  7,L'Innocenza  giustificata^  (Act  I.  No.  3)  von 
Metastasio,  aufgeführt  den  8.  December  1755.  wiederholt  im  August  1756  im  Hof- 
theater zu  Wien,  gesungen  von  der  berühmten  Sängerin:  T^Catarina  Gabrieli^. 
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Oluck,  C.    7,   -^   Goepfert,  CA,    1/ 


SOS 


Viol.  I. 
Viol.  IL 
Viola. 
Soprano. 
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7.  Deprofundis   clainavi:    Soprano,   Alto,    Tenore,  Basso,  je 
11  gedr.  Stimmh.  (p,     (Orchesterstimmen  fehlen.) 


Soprano. 

Alto. 

Tenore. 
BasBO. 
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Be  pro  -  fin  •  dis  ela  -  ma  -  n, 

Godeni  (et  Perretzo). 

1.  Arien  |  vor  die  Mandoline:  |  No.  1.  üeberschrift:  „Se  vorrai 
fidaamarla"".  Text  der  Arie:  ^Se  mal  dilera  oandi  mai  non  sperar  piü  bene^'. 
19  geschr.  einzelne  Blätter  im  grauen  Umschlage.    S^.     s.  a. 
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fioepfert,  Carl  Andr^, 

geb.  1768  zu  Rimpar  In  Franken,  Kammennusikus  und  Kapellmetster  zu  Meiningen, 
arrangirte  vorzugsweise  Sinfonien  und  Opern  flir  Blasinstrumente. 

1.  Duos  I  pour  I  deux  flütes  |  tirös  de  TOpera:  |  „Die  Schweizer- 
familie**  [  von  J.  Weigl,  |  arrangös  |  par  |  0.  A.  Goepfert  |  Leipzig, 
chez  Kühnel.     2  Stimmh.  IF.     s.  a. 
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Goetz/H.    l — 2. 


GoUrnitZ;  A.    1-^2. 
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Goetz,  Hennann, 

geb.  17.  December  1840  zu  Königsberg,  gest  3.  December  1876  zu  Hottingen  bei  Zürich. 

1.  Der  I  Widerspftnstigen  Zähmung  |  komisohe  Oper  in 
4  Acten  |  frei  bearbeitet  |  von  I  Joseph  Victor  Widniann  |  Musik  |  von  | 
Hermann  Goetz  |  Leipzig,  Fr.  Eistner.  j  No.  21.  Gültig  nur  zum  Ge- 
brauche I  Seiner  Königl.  Hoheit  Friedrich  Franz  II.  |  Grossherzog  von 
Mecklenburg-Schwerin  |  überreicht  |  vom  Verleger.    Part.  Hoch-4'*.    (1874.) 

2.  Francesca  von  Rimini  |  Oper  in  3  Acten  |  Text  und  Musik  | 
von  I  Hermann  Goetz.  |  Part  |  (Hoch-4®.)  Herausgegeben  von  Ernst  Frank.  | 
Leipzig,  Fr.  Kistner.  |  Nr.  8.  Gültig  etc.  wie  No.  1.  Mit  Vorwort  des 
Herausgebers.    Frankfurt  a/M.,  im  Febr.  1878. 

Golde«  Johann  Gottfried, 

Herzogl.  SächsiBcher  GothaiBcher  Cammer-Musiciis  (gest.  um  1788). 

1.  Ode  I  auf  den  |  Sterbemorgen  |  der  |  höchst  sei.  Herzogin  |  zu 
Sachsen  Gotha  und  Alten  bürg:  |  „Die  Sonne  hinter  Decken  der  Nacht, 
die  vor  ihr  lag*"  mit  harmonischen  Schilderungen  |  durch  das  Olavecin 

begleitet  |  von  |  J.  G.  Golde  |  etc Gotha  und  Leipzig,  |  bei  Christian 

Mevius  Erben,  1768.  |  Ein  Heft  <y. 


Gollinitz,  Aug. 

1.  Souvenir  de  Swinemünde, 
V.  I  Aug.  GoUmitz.  |  Quer-4**.    s.  a< 


Pianoforte  |  comp. 


2.  Zwei  I  Lieder  |  für  eine  Singstimme  |  mit  Pianofortebegleituug. 
a.  Heimweh,  b.  Liebesboten.  Hoch-4^.  s.  a.  Singstimme  bei  a.and  b.  4  Tacte  Pansen! 


Piano. 
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Goltennaiin.  Julius, 

geb.   den  15.  Juli  1825  in  Hamburg,   1862  erster  Cellist  an  der   König).  Kapelle  in 
Stuttgart,  1870  pensionirt,  starb  am  4.  April  187G. 

1.  Capriccio  |  über  |  f^lavische  Melodien  |  für  |  Violoncello  mit 
Begleitung  |  des  Pianoforte:  |  Opus  9.  Wien,  bei  C.  A.  Spina.  Seiner 
Königl.  Iloheit  |  dem  Grosshorzoge  Friedrich  Fmnz  von  Mecklenburg- 
Schwerin  in  tiefster  Ehrfurcht  gewidmet.    Dedicationsexemplar.     IIoch-4'*. 

Violonc.     3^E^^^= 


Pianof. 


Clossee  (Gossek,  GaussecX  Frangois  Joseph, 

geb.  17.  Januar  1733  zu  Yorgnies  im  üennegau,  studirte  in  Antwerpen  —  daher  auch 
^d'Anvers^  genannt  —  kam  1750  nach  Paris,  wo  er  »Maitre  de  Musiaue^  bei  der 
grossen  Oper  in  Paris  ward,  veröffentlichte  von  1766—1788  zahlreiche  Werke,  starb 
am  16.  FcDmar  1829  zu  Passy  bei  Paris  im  96.  Lebensjahre. 

1.  „Les  Peoheurs"    |    Comödie   en   un   Acte  |  Opus   X.      Paris, 
7.  Juni  1766,  Amsterdam,  Hummel.    Part,  und  St.,  Hoch-4**. 
Auf  der  ersten  Seite  der  Ouvertüre  unten  Gossec's  Autograph. 
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Viola. 
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Text  von  Marquis  de  la  Sallc. 

2.  Trois  1  Simphonies  \  a  gimide  Orchestre  |  pour  2  Viol.,  Viola, 
Basso,  2  Hautbois  ou  Clari:  |  2  Cors,  Bassons,  Trompettes  et  Timbales,  | 
compose  |  par  M^;  Gossec  et  Uigel.  Mannheim  ehoz  le  S'i  Götz.  Gmve 
par  Abelshauser.     noch-4®. 


No.  1. 
Viol.  L 


Basso. 
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Grabeu-IIoffuiaun  (Gustav  Hoffmann), 

geb.  den  7.  Mürz  1820  zu  Bnin  bei  Posen,  lebt  seit  1852  in  Dresden. 

1.  Der   Elfenschiffer  |  für   eine  Singstimme   |    mit   Pianoforte- 
begleitung, Potsdam  bei  Felix  Tripeloury,  opus  22.     Hoch-4®.  ^  . 
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Graeser,  J.  C;  M., 

TonkUnstler  in  Dresden,  ^ah  178(5  Klaviersonatcn  in  Druck. 

1.  Six   1  Sonates  |  pour   le  |  Clavooiiis,   j   composee  |  par  M. 
Graosor.  |  Gesclir.  Heft,  Quer-4^.     s.  a. 


Olavccin. 


t^"^. 
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2.  Drey  Sonaten  |  ftlr  das  Ciavier  |  oder  |  Piano  Forte  j  coniponirt  j 
von  Gi-aeser.  |  lioipzior,  in  Commißsion  bei  C.  G.  Hilsoher. 

Graf,  Fröderie  Hartmann, 

geb.  lim  17.30  in  liudolstadt,  erhielt  1783/4  die  Leitung  der  grossen  Concerte  in  London, 
wofiir  die  Universität  zu  Oxford  ihn  im  Oetober  1789  zum  Doctor  ernannte.  Unter 
seine  Vocalkompositionen  gehören  sechs  Oratorien:  T^Psalm  29*,  „Die  Hirten  bei  der 
Krippe^,  „ Andromeda'^,  „Die  Silndfluth",  „Invocation  of  Neptune"  etc.  und  das  nirgends 
ifenannte  Oratorium:  „Das  befreyete  Israel'^,  Text  von  Zachariae,  das  (nach  dem 
Hamburger  Correspondcnten  vom  27.  Oetober  1775)  den  3().  Oct(»ber  1775  zur  Auf- 
tlUirnng  kam.    Er  starb  den  19.  August  179.)  in  Augsburg. 

1.  Six  I  Qnatuor  1  a  I  Flute,  Violon,  |  Viola  et  Basso,  I  Amsterdam 
rt  Herlin,  (»liez  Hummel,  (vier  gedr.  Stimmh.,  HP'.).    Sehr  schöne  Titelvignette. 


Viol. 


Rasso. 
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2.  Simplionia  \  Viol.    I.  |  IT.,    |   Viola,    |  Cormi   I.  |  IL,   Basso, 
G-«Uir.     Geschr.  Stimmh.  IF.     s.  a. 


Viol.  I.  II. 
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Graff,  M. 

1.  Concerto  |  a  Violoncello  Principal,  [  denx  Viol.,  Alto,  e  Basso,  | 
deux  Hantbois,  deux  Cors.  |  Paris,  chez  le  sieur  Sieber.    Stimmii.  HP.    s.  a. 

uigitizea  Dy  VJJV^v^^^:  i\^ 


Viol.  I. 


ßasso. 
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Gratz,  Job.,  und  Kneelit,  H., 

a.  Gratz,  Jos.    b.  Knecht,  Just.  Ueinr.,  geb.  30.  Sept  1752  zu  Biberach^  Dircctor 
der  Hofmusik  in  Stuttgart,  starb  11.  December  1817. 

1.  Missa:  für  Sopran,  Alt,  Tenor  und  Bass  (Kyrie  von  Gratz, 
Gloria  von  Knecht,  Graduale  von  Knecht,  Credo,  Offertorium, 
Sanctus  und  Communio  vonGi-atz.  (VidesubMichäelHaydn:  „Canon: 
Ewiger  Vater,  du  meine  Hülfe".  No.  3.)    Geschr.  Part.  u.  Stimmhefte  W.    s.  a. 

Sopr.    i—^TM^ — r-=J      I    --g=^     J      I    ]=4~1 g" 

Alto. 


Tenor. 
Basso. 


Granu,  Karl  Heinrieh, 

geb.  7.  Mai  1701  zu  Wahrenbrlick  in  Sachsen.  Durch  seine  Passions-Cantaten  7,der 
Tod  Jesu",  pKommt  her  und  schaut^*,  durch  sein:  ^Te  Deum"  1757,  öO  Cantaten, 
28  Opern  und  eine  Menge  Pianoforte-Kompositionen  nimmt  Graun  einen  hohen  Rang 
in  der  Kunstgeschichte  ein.  £r  starb  am  8.  August  1759  in  Berlin  tief  betrauert  von 
seinem  Könige,  der  ihm  die  Worte  widmete:  T^Einen  solchen  Sänger  bekomme  ich 
ide  wieder". 

1.  C.  IL  Graun's  |  Königl.  Preuss.  Kapellmeisters  |  Passions- 
Cantate  f  »Der  Tod  Jesu",  Text  von  Ramler  (1760),  im  Clavier- 
auszuc^c  lierausgegdMUi  von  J.  A.  Hiller,  Neue  Ausgabe,  Leipzig,  bei 
Breitkopf  und  Härtel  tSlä  (?).  Rechts  unten  auf  dem  Titelblatt:  „Caecilia'S 
Heft  25.  (Angebunden:  „Christus  an  Oelberge'^,  Oratorium  von  L.  v.  Beethoven, 
Klavierauszug,  Breitkopf-Härtel,  „CaecSia'^^  Heft  13.) 

(Das  Textbuch  dazu:  Schwerin  1777,  siehe  ia  Abtheil.  IL,  sub  Graun.) 

2.  Passions- Musik:  ., Kommt  her  und  schimi*':  Choral.  —  „Lasset 
uns  nufstehen**,  Solo  für  Bass  etc.      Geschr.  Part.      20  Stimmh.  EP.     s.  a. 


Sopr. 


Alto. 


Tenor. 


l^asso. 


^^==3: 


*: 


^ 


Kookt  k«   md  tekiit,  toakt  last   iw  dork 


E^ 


^feE— lEgEgE^ 


3.  To  Deum  |  Laudamus  |  Posto 
E.  Graun  I  (Maestro  .  .  .  .)  |  In  Lipsia 
Breitkopf  |  1757  |  Part.,  Typendnick,  l  Vol. 


sr 

In  Musica  |  Dal  |  Sign.  | 
Presse   Qiov.  GottL  Imm. 
Hochfolio. 
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Viol.  J. 


Viol.  IL 


Viola. 


Ba8.H0. 


4rt.  Choral:  „Christe  dw  Lamm  Gottes*'  |  Dessus  |  Alto,  j  Tenore,  | 
Hnsso  I  voce,  |  Violiui,  |  Alto,  |  3  IlautboiB  |  e  Basso.    11  geschr.  St.  W.    fl.  a. 
Soprano  nach  7  Tacten  Pausen  den  Choral:  T^Christe  du  Lamm  Gottes". 


i^^^ifj^^i^^l^ 


Sie-ke, du  iit  Got-tfi  Laan^üs  ittWtii  Sun  •  d«         trä 


g^l^^ 


^mm 


w 


Sie    -   hf,  sie   -   he, 

Viol.  I.  lind  IT.,  Viola,  Bass  gehen  mit  den  Singstimmcn. 


siehe. 


41).  f/horal:    ^Aoh  wie  hiinjyort  mein  Gemttt.he" :  Viol.  1.  iiiul  II. 
01)00  I.,  II.  und  III.,  Viola  e  Basso:  Soprane  o  Basso  voce. 

Ach  wie  hoigert 


J^ass. 
Viol.  1. 
Viol.  IT. 

Viola. 
Ha^so. 


z?iitS5^fcJ: 


EE?^^^: 


JTTTi^ 


=^=v= 


T~ 


9u    i«t  neii 


"^m 


jAE^.:^-i^^^^Efe 


E'lEl^JEi.-^I^EE- 


■4^ 


Je 


ElE^ 


Leih, 


hi    i^tneinl  Leih. 


g^j^^g^-^ 


^^^^E^I^^Ei 


ii^ 


**5ti-^ 


^^^ 


r^rw. 


-4=^ 


5.  Monteziima  |  Tragedia  per  Miisica  |  da  Rappresentarsi  |  nel 
ileofio  Teatro  di  Berlino  |  per  Ordine  |  di  Sua  Maesta  |  il  Re  |  nelF  | 
(Jarno valo  i  dell*  Anno  1755  ....  voci  e  Basso  eontinuo.  Atto  I. — III., 
W  geschr.  St.  W,  Text  von  Friedrich  d.  Gr.,  französisch,  von  Tagliazncrlü 
in  italienische  Verse  gebracht. 
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Wahrscheinlich  eine  der  beiden  Opern  von  Graun,  die  der  Violoncellist  Xaverius 
Woschitka  in  der  Herzogl.  Hof  kapeile  in  Abschrift  ans  Berlin  hatte  kommen  lassen 
und  dafUr  30  Thlr.  quittirte.  Sverin,  den  12.  Juni  1755.  (Grossherzogl.  Staatsarchiv 
Schwerin.)  Sie  war  im  Januar  1755  dort  zuerst  gegeben  worden.  (Siehe?  Schneider,  S.  145.) 

Sinfonia. 


6.  Aria:  ]  11  tuo  figlio  mifidasti*':  |  uell' Oi>era:  „Britannico'*  |  con 
Btromenü:  |  2  Violiui,  |  Viola  |  et  |  Basso.  |  Geschr.  St.  BP,    s.  a.  (1752). 

Das  Partiturexemplar  der  Joachimsthaler  Gymnasiumsbibliothek  trägt  die  Jahres- 
zahl 1751.    Text  von  Villati,  ans  dem  Französischen  des  Racine. 


Viol.  I.  II. 

Viola. 

Soprano. 

ISasso. 


^^^ 


ipS    So 


p»f 


^^^ 


^S^^^s 


jj£^i^ 


r   ,K 


i 


fig-lioni    li-6-sti 


mia     feil 


^^Egj^^^^gE 


7.  Aria:    „Mi  pavesti  il  figlio  indigno**  nell'  Opora:    ./Britaüiiieo'*, 
con  Btroinenti  (wie  oben).    (1752.) 


Viol.  I. 
Viol.  II 
Viola. 
Basso. 


dt 


^^^m 


\-iS- 


F* 


|ä?E^ 


^ 

:!^ 


-^ 
-^- 


i!^^= 


:E^ 


Das  ist  die  Arie,  mit  welcher  die  Mara  (geb.  Sclunehling)   Hof  und  Publikum 
bezauberte. 


8.  Aria*  a  G.    Basso  voce,  i  2  Oornes  de  Chasse,  I  2  Viol.,  j  Viola 

soetti'o  dimai 
[)ce  10  Tacte  P 


e  \  Basso:  |  „Strappare  all  Neinico  lo  soetti'o  dimaudo 
Gesungen  von  Mr.  Perlberg.  —  Basso  voce  10  Tacte  Pausen. 


Viol.  I. 


Basso. 


te=-'-; 


m^^^ 


/--/- 


^-ß-^ 


V-— V-^- 


1^-^^ 


y.  Due  Arie  dell  Opera:  „L'Eiiropa  galante":  Sopnuio  voce:  (1748) 
con  2  Viol.,  Yiola  e  Basso.  (^r\r^r^]i> 
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VIol.  I. 


Uasso. 


a.  „Ritoma  alla  tiia  Hella" 


b.  ^liello  (Icl  mio  beue'*: 


Singspiel,  Text  von  Villati  iiach  h\  Motte.     Am  Geburtstag.stostc  der  Köuigiu- 
Mutter  im.  Schlosse  Montbijou  am  12.  und  2G.  Mar^  1748  zum  ersten  Male  gegeben. 

10.  Due  Arie:   Cauto  voce,  e.  Viol.  I.  II.,  |  Viola,  (lue  Corni  e  Basso 
oout.  deir  Opei-a:  Ifigenia^  1749  (wie  oben).    Text  von  Villati  nach  Racine, 
a.  „Sforzero  Taverso  niare".     b.  „L'idtja  dell  altero,  che  ft". 

t 


Viol.  I. 


H.isso. 


^^! 


pgg^^ 


^ 


.-=i££t4g]L 


11.  Aria:    „Vivi  lieto,  sii  feliee:   Soprauo  voce  con  2  Viol.,    Viola 
e  13a»so.     Geschr.  J^,    s.  a. 


8opr. 


Viol.I. 


Basso. 


¥ 


m 


^ 


>_;.: 


^A 


lie  -  to, 


:^' 


^^  -     ,    I       I       I       I 


J'S^; 


12.  Aria:  I  „Innocente  i  quäl  affetto  chepote"  |  nell'  Opern  „Fetonte**  j 

con  stromenti  j  2  Viol.,  Alto,  Viola  e  |  Basso,  (wie  oben).    Geschr.  St.  EP. 

Soprane  10  Tacte  Pausen. 

Viol.  I. 


lias^so. 


^^^ 


Die  Oper  ward  am  29.  März  1750  als  Nachfeier  des  Geburtstages  Friedrichs  des 
Grossen  zum  ersten  Male  aufgeftlhrt.    Text  von  Villa ti  nach  Quinault. 

13.  Due  Arie  1  delF  Opera:   „L'Euroim  galante":  |  Soprano  voce  | 
L'on  due  Viol.,  |  Viola,  e  Basso:  |  (wie  oben)  (174S).     (Siehe  No.  0.) 
a.  ^  (1    b. 

Viol.  I. 


Basso. 

14.  Aria:  |  Soprano  voce:  Allegro:  |  „L'ombra  anuita  del  mio  sposo**. 
E-dur:  c.  Viol.  I.  II.,  Viola,  o  Basso  col  Cembalo.    Soprano  19  Tacte  Pausen. 


Viol.  I. 


gte 


^^ü 


EF"^ 
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15.  Due  Arie  dell'  Opera:  „Catone'*.   Öoprano  voee:  von  Viol.  I.  II., 
Viola,  eol  Basso  cont.:  Geschr.  St.,  IF.     s.  a. 

a,  „La  fronda  che  circonda",  Metastasio,  IlL  287,  „Catoiic  in  ütica". 


b.  ..Cüii  si  bei  Noine  in  fronte*' 


III.  212, 


i^miMM^\m^^:^^^^m^ 


Erschien  im  Januar  1744  ziun  ersten  Male  auf  der  BUbne.  Der  König  zeichnete 
insbesondere  die  beiden  Arien :  „ Va  ritorna  al  tuo  tiranno"  (Cato-Uoiuani)  und  ^0  nel 
sen  di  qucl  che  Stella"  des  Cäsar  (.Salirabeni)  durch  Beifall  aus. 

16.  Aria:  I  „Sento  Roma,  Emilia  ascolto''  I  nolF  opem:  Cinna  |  (1748) 
l)ii5-dur,  I  con  stromeuti:  |  2  Viol.,  Alto  Viola  e  |  Basso. 

fo-  .  ^.   fr 

Viol.  I.     Jf^^s^''' 


Basso. 


17.  Aria:   „8on  come  passaggiero  che  il  mar  nuii"  con  Viol.  I.  II., 
Viola  0  Basso.     (Aus  der  Oper:  „Zinna".  174S.) 

Viol.  I. 


Basso. 


18.  Aria:  |  ^Che  luigiistia  e  qnesta?**    Canto  voce:  j  con  Viol.  I.  IL, 
Viola,  I  Basso. 


Canto. 


Basso. 


IT 


^h•al-go-ltiaeqB^&U! 


^EE 


All  »-n    Ti-to! 


19.  Aria:  Canto:  „Cosi  ancor  in  sua  fiivella"  con  Viol.  I.  IL,  Viola, 
e  Basso  ....    Soprano  11  Tacte  Pausen. 


Viol.  I. 
Basso. 


¥^. 


^ 


^^:i^im£E 


v 


^^^g 


=t-(L^.i^rt^ 


20.  Aria:  j  „Temi  protervo  Gore  il  mio'*  |  nell' Opera:  „Ifigenia"*  | 
in  FJ}  I  (1749)  con  ström.  |  2  Viol.,  Alto  Viola,  |  o  Basso. 

*  Text  von  Villati  nach  liacine's  Iphigenie.  Die  in  dieser  Oper  befindlichen 
Arien  und  Duette  wurden  darum  ganz  besonders  ausdrucksvoll  gefunden,  weil  Graun 
um  diese  Zeit  in  die  reiche  Doctorswittwe  Glockgiesserin  verliebt  gewesen  sei, 
welches  Verhältniss  der  König  sehr  begünstigt  haben  soll. 
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Soi)rauo. 

Vio!.  II. 
(Viol.  I. 

fehlt) 

Basdo. 


E^faEzfllfeE^ll^Ifll^^EEf^Hl-yipg 


le- 


^^E^ 


— ^ — m '  •    ■    ■    — ^h^h^mJ—  -i    1    I    r 


21a.  Äria:  |  Allegro:  „Voglio  Ktrage  e  sangiie  voglio**  coii  2  Tiol.,  i 
Viola  1  e  Basso.  |  Geschr.  St.  IF.     s.  a.     Soprano  9  Tacte  Pausen. 
Ä  fr 


Viol.  ^  n^^p 


21b.  Due  Arie:  Soprauo  voce  deir  Opera  Oatono,  (siehe  No.  15)  j 
cou  2  Coriii,  2  Oboi,  2  Flauti,  2  Fagotti,  2  Viol.,  Viola  e  Basso:  (1744). 
a   E  in  ogne  Core:  Vivace  e  moderato.     Metastasio,  III.  241. 
b.  8e  in  Campo  arinato.    Metastasio,  III.  273. 


Viol. 


m^f^^mm 


-^• 


7=5=. zjt: 


Im  Catalogus  Kuntzen,  A.  C,  mit  •^Ilasse"  bezeichnet.  (Geh.  Archiv  zu  Sohvcriu.; 

2:2.  Aria:  |  Soprano  voce:  |  Allegro:  „Fra  le  procelle  aeeato  se  vesta" 
cou  2  Tiol.,  Basso,  1  Viola  e  Violoue.     Soprauo  16  Tacte  Panseu. 

Viel.  I^IMT-^^^^^^^J^^^^^^ 


23.  Aria:  a  5.  |  Sopmno  voce:    j  „II  reguo,  il  cousorte'*   con  Viol. 
I.  i  IL,  I  Viok  I  e  I  Basso.  ]  Geschr.  St.  IF,    s.  a. 

Viol.  I. 


8opr. 


Bassso. 


=&pp 


Tpsr 


^ 


I^E^^^^^i^ 


re-  gao 


il  eoi-eor    -    U 


Üfe^^t: 


s^fei-3^-Ei 


face  perJei. 


24.  Due  Arie  dell'  Opera:  ,,Cinna^  (1748)  Soprano  voce:  cou  2  V^iol., 
2  Corni,  Viola  e  Basso:  a.  «Sappi  cIk^  sorgeraiino  eontro  dite  Tiranno'', 
b.  „E  piü  lieto  e  piü  contento." 

Text  nach  dem  gleichnamigen  Traiicröpielo  von  Corneille. 


Viol 


^fe=^^Sll:i^^^ 


25.  Due  Arie deir  Opera:  „Oinna**  (1748)  Sopi-ano  voce:  con2Corm, 
2  Viol.,  Viola  e  Basso: 


Digitized  by 


Google 


Graun,  K.  H.    26—32. 


313 


a.  ^Son  oome  Passeggiero". 


b.  „Pigurati  eocliäbati"*. 


Viol.  L 


(cfr.  No.  17,  doppelt  vorhanden). 

26.  Aria:  Soprano  D^:  „Qual  nubi  da  veiiti  irati'*:  coii  Viol.  I.  II., 
Viola,  Cembalo,  Basso.     Geschr.  St.  ^.     Soprano  24  Tacte  Pausen. 

27.  Aria;  Soprano  voce  ä  5:  „Vidi  io  etessa"*,  j  eoii  Viol.  I.  \  II., 
Viola  !  e  |  l^asso  eontiniio.  |  Part.  ^,  und  gesclir.  St.  IF.     s.  a. 


28.  Aria:    „Se  a  qiiesta  vita":  |  Öopraiio  voce,  j  coa   Viol.  I.  |  II., 
Viola  I  e  |  Basso.  |  .  .  .  .     Geschr.  St.  IF.     Soprano  11  Tacte  Pausen. 


v.... ..  ^^iB^^^g^-^ 


5Si^=^ESifci 


29a.  Aria:  |  „Thauet   Purpurfiu'bentropfeu^ :    eou    Viol.   I.    |    II.,   \ 
Fagott,  I  Viola,  |  Teuore  voce  |  e  |  Basso  continuo.  |  Geschr.  St.  IF.    s.  a. 
Tenore  24  Tacte  Pausen. 


Viol.  I. 


29b.  Arioso:  „Bis  in  den  Tod  ist  Jesu  Geist  betrübef*,  Viol.  1.  II. 
Oboe,  I  Pagotto,  |  Viola,  |  Tenore  voce  |  e  |  Basso.  |  Geschr.  St.  IF.    .s.  a. 
Tenore  4  Tacte  Pausen. 


Viol.  I. 


m=^m^^^^: 


30.  7  Cori,  2  Duotti,  |  V  Terzetto  |  con  |  voci  et  Instrunieuti  |  dell' 
Opera  ^Cinna"  |  (1748)  (Text  nach  Corneille).  Sopi-ano  Pi^  |  Soprano  22^,  | 
Tenore,  |  Basso,  |  2  Corni,  |  2  Viol.,  |  Viola  e  Basso.  (Singstimmen  zu 
den  Duetten  und  Terzetten  fehlen.)     10  geschr.  St.  Quer-4®.     s.  a. 

31.  Coro  4  vocum:  „ÖpessoT Aurora  spunta"*  c.  Viol.  I.  II.,  Oboe  I.  IL, 
Corno  I.  II.,  Viola,  Cembalo,  Violono.     Geschr.  St. 


Viol.  1. 


^^^^i^^t^^gi^ 


32.  Coro:  „Qual  im  jfiuruo  il  Tebauo'-,  |  c.  Viol.  1. 1  IL,  |  Oboe  1. 1 II., 
Corno  I.  I  II.,  I  Viola  o  Öasso.  |  Geschr.  St.  IF.     k.  a. 


Viol.  I. 


ij^ 


eE 


-i: 


sfr 


-^ 


^^ 


^^^^^ 
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33.  Coro  4  voei:  „LieUi  vivi  la  sposa  amorosa",  \  eon  Viol.  I.  |  II.,  ' 
Oboe  I.  I  II.,  I  Cornu  I.  |  II.,   !  Viola,   i  Basso  |  e  Violoue  |  (w.  o.). 

fr        .#.  \k 

\wl  1.  '^^ 


34.  JSiiifonia:  j  a  |  2  Viol.,  |  2  Coriii,  |  2  Fagotti  obliofati,  |  Viola  |  e  [ 
Basöo.  I  Lipsia,  |  presso  Giov.  Gottl.  Inian.  Brcitkopf.  |  1757.    Gedr.  St.  W. 

fr  ^         i 


Viol.  I. 


35.  Öinfouia  \   dell'  Opera:    „Artiiserses"    [  (1743)    cou  2  Corni, 
Viol.  I.  I  II.,  I  Viola  \  cou  |  Fondamento  j  .  .  .  gesclir.  St. 


Viol.  I. 


z^m^^^^^^ 


36.  Sinfonia  |  a  6  |  Cornu  primo  e  i^ecoiidü  |  Viol.  I.  1  II.,  |  Viola,  | 
cou  I  Foudameuto:  |  geschr.  St. 


Viol.  I. 


=^ti^ÄÄ 


37.  Öiufoniii  |  dell'  Openi  |  Brittauioo  |  (1752)  coa  Viol.  I.  |  II.,  j 
Ti-Avers  1. 1 II.,  I  Conio  I.  |  II.,  |  Yiok  |  e  |  IJasso.  |  . . .  8  geschr.  St.  IF.  I  s.  a. 


Viol.  I. 


i|^^^Ä5^^^Ä 


38.  Sinfonia:  j  Viol.  1. 1  IL,  |  Flauto  1. 1  IL,  |  Viola  |  e  j  Basso,  |  (w.o.)  s.a. 
Viol.  I. 


$B^^^^ii^^^^mPt^^ 


39.  8iiifoiiia:   |  2  Viol.,  |  Viola  |  e  Basso  cou  foudameuto.  i 


Viol. 


40.  Symphouia:  I  Viol.  I.  |  II.,  |  Viola  |  o  |  Basso  |  (C-moU). 


Viel.  I. 


^^m 


^ 


^m 


4L  Symphouia:  |  A^iol.  I.  [  IL,  LViola  |  e  I  Basso.  |  A-dur. 


Viel.  I.  ; 


Ltajg^  I  r^,  I  "^^ 


42.  Siufonia:  !  a  4,  |  Viol.  1. 1  IL,  |  Viola,  |  Basso,  |  geschr.  >St.  ö\    s.  a. 


Viol.  L 
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43.  Ouvertüre,  del  Opern  „Catoiie^  |  (1744)  Viol.  L  f  II.,  !  Viola,  I 
2  Oboe,  |.  2  Cornu:  |  e  Basso  coiitiniio  G  ^.     Geschr.  St.  IF. 


Viol.  I. 


^^S^^^M^^; 


44.  Concerto  [  per il Cembalo  !  con  |  (lue  Viol.,  j  Viola,  ]  Violone  |  F-dur. 


Cembalo.  = 


=s^-t 


i/= 


P^E^ 


^^m-"ii 


^^^ 


^^^^^ 


3-3 


'^}E^^ 


45.  Concerto   |   h  \  Flaute  traverso,    |    Viol.   I.   [   II.   [  ed  j  Btisso 
ooutinuo,  I  in  E  I  minore  ....  Geschr.  St. 


Viol.  I. 


46.  Concerto  (identisch  mit  No.  Ab), 

47.  Concerto  |  ä5.  |  Flaute  Trav.,  1  Viol.  I.  |  IL,  I  Viola,  |  Basso  cont. 

48.  Concerto  |  a  5.  |  Flaute  Ti*avor»iere  |  Viol.  I.  |  IL,   i  Viola  e 
Cembalo.  |  Geschr.  St.  IF.     (Unten  rechts  der  Name  „P.  J.  Fick"). 

-IJ  •JiiT  «i. "  y  -M  ■  -—  1 — I r — m—T-m _  —   -         ■ 

Viol.  I. 


49.  Concerto  a  5  |  a  Flut«  Trd.ver.<ier  j  2  Violini,  i  1  Alto  Violn,  I 
e  Baöso.     (Unten  rechts:  „P.  J.  Fick^^) 


Viol.  I. 


^-^j:^£[^Er^g^-| 


50.  Concerto  |  a  5.  |  Fhuito  tmveröc,  j  Viol.  I.  |  IL,  \  Viola  |  e 
Ba^so  continuo  |  G-dur. 


Viol. 


'■m^i^M^ 


.4\ 


m 


51.  Trio:  |  Viol.  I.  |  IL  1  col  |  Basso  continuo,  [  (J-dur. 
Viol.  I. 


^^^t^ 


52.  Trio  ex  DJJ  !  h  1  Viol.  I.  i  IL  I  e  Cembalo.  | 

^  J  Ä  -^-^  -ß- 


Viol.  I. 
53.  Trio  |  a  2  Flauti  Tmversieri  |  e  |  Basso:  |  C-dur. 
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54.  Trio:  j  Viol.  I.  |  II.  |  e  j  Basso  contiuuo  |  D?-j^ 

vioi.  I.  I'^oii  rg   ^ä^^'f 

55.  Trio:  |  2  Viol.  j  e  Baso  cout.  j  A#. 

(■raUD,  junior,  (Johann  Gottlieb), 

geb.  1G98  zu  WahreiibrUck,  jUngerer  Bruder  de»  Kapellnicisters  C.  H.  Graun,  Concert- 
meister  an  der  König].  Oper  in  Berlin,  starb  den  27.  Oetober  1771. 

1.  Concerto   |  ä  5.    [  Viol.  Priucipalo,   ;   Viol.  I.  II.,   j  Kipieno,   | 
alto  Viola  |  col  i  Basso  Coutiuuo;  |  Aj?. 

Vio..  I.  [i^l^^SLa^gr-^J 

2.  Concerto  |  a  5.  |  Viol.  Priucipale,   |  Viol.  I.  IL  ripieno,  j  Alto 
Viola  I  col  I  Basso  Contiuuo:  1  AÄ. 


Viol.  I. 


^^it^SI 


3.  Concerto  |  ä  5.   !   Viol.  priucipale,  |  Viol.  T.  II.  ripieno,    |  alto 
Viola  I  col  I  BaBSo  contiuuo.  |  Dr. 


Viol.  I. 


^^^0^ 


4.  Concerto  j  a  5.  |  Violino  prineipale,  |  Viol.  I.  II.  ripieno,  )  alto 
Viola  I  col  I  Basso  continiio,  |  in  F. 


Viol.  I. 


^^^m^^:\ 


5.  Concerto  |  a  5.  [  Viol.    priucipale,   j  Viol.  I.   II.   ripieno,' |  alto 
Viola  I  col  I  Basso  contiuuo.  |  G#. 


Viol.  I. 


•»3  S»^ 


6.  Concerto   }  a  5.  |  Viol.    priucipale,  |  Viol.  I.  II.    ripieno,  |  alto 
Viola,  I  col  Basso  contiuuo. 

Viol.  I.  ^       "  ^~'  ' 


^^ 


(ilrailll  (ohne  Vornamen,  wahrscheinlieh  Gr.  junior,  Johann  Gottlieb), 

1.  Coucertino  per  il  Violino  priucipale,  Viol.  I.  II.  rii>ieno,  alto 
Viola,  Basso  coutiuuo:  G<. 


Viol.  I. 


^ii^^^Ü 


2.  Concerto  ä  5.     Viol.  priucipale,  Viol.  I.  II.  ripieno,  alto  Viola, 
Basso  contiuuo:  G  jt. 
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Viol.  I. 


^-^^103^  ^  /Jfj 


3.  Concerto  hb  inF:  |  Viol.  Concerto,  |  Viol.^l  II., J  Viola  |  e  Basßo. 


Viol.  I. 


Basso. 


^K 


jL^jlA. 


|Yiol.L|II.JV 


4.  Concerto  |  i\  6  |  Viol.  principale,  |  Viol.  I.  |  II.,  |  Viola,  j  Cembalo 
e  Basso.  I  Ä^.  | 

Viol.  I. 


^■lEjd'i^fl' 


5.  Concerto  ä 5.  Viol.  principale,  Viol.  I.  IL,  Viola,  Cembalo  e  Basso. 


Viol.  I. 


^JiM 


6.  Violino  solo:  Cantabile,  con  Basso. 


Viol.  I. 


EffiB^j^ 


^ 


7.  Violino  solo:  Larghetto  con  Basso.     Geschr.  St.  IF. 


Viol.  I. 


HcOsso. 


m^^^H^ 


g^^ 


f^ 


6   & 
6       4    3 


S 


!on  I 


8.  Sonata  (II)  |  ä  |  Flaute  traverso  Solo  con  |  Cembalo  |  del  Sign. 
Gran  (sie?)  In  einem  Hefte  mit  Sonata  I.  a  Viol.  solo  con  Cembalo  del  Signor 
Giov.  A.  Hasse.     (Siehe:  Hasse,  No.  47.) 


Flanto  solo. 


Basso. 


^^öCP=^ 


9.  Sinfonia  ex  A-dur  |  ä  |  Viol.  I.  |  II.,  |  Viola  |  et  |  Basso  |  di 
Grnnn  Berl.  |  Gescbr.  St.  IF.,  links  unten:  Possessor  J.  M.  Földncr.  Dj. 
a.  Allegro  ^.  b.  Arioso,  A-moU  ^,  bei  welchem  das  b  nach  alter  Weise 
noch  als  1^-quadrat  benutzt  ist,  und  c.  Presto  ^U,  A-dur. 


vioLi.n. 


Viola. 


Basso. 


ife^ 


Ä^ 


^^^^ 


^ 


_^-_^— »-iL 


Ä 


^ü 


ustU 


^ 


3fcr* 


'^m 
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Gravius.    1.   —    Gretry,  A.    1. 


Von  den  hier  imter  (rrauu,  Heinrich.  veiViCichneten  Stücken  sind  die  Nummern: 
8,  i)attrid  b,  10a  und  b.  V\a.  und  b,  14,  15 a  und  b,  17,  21a  und  b,  21,  25a  und  b, 
40,  41,  43,  45,  47,  50,  51,  5;J,  54  und  55,  ferner  von  den  unter  Graun  junior,  die  Nummeni 
1,  2,  3,  4,  5,  6,  und  von  den  unter  Graun  ohne  Vornamen  angefllhrten  Nummern 
1,  3,  5  von  dem  Meckl.  Höf-KapcUmcister  A.  C.  Kuntzen  (1749—1753)  fiir  die  Hof- 
kapelle in  Schwerin  angeschafft  worden,  wie  sein  thematischer  „Catalogus  derjenigen 
Musikalien,  so  ich  an  den  Hochflirstl.  Hoff  nach  Schwerin  geliefert  habe",  Csiehe  Geh. 
Archiv  zu  Sch'werin)  bestimmt  nachweist. 

drailas,  (Grave,  Graf), 

gemeint  sein  dUrftewohl  der  schon  oben  anfgeflihrto  jjGraf,  Fr.  Hartmann^,  von  dem 
ähnliche  OrchesterstUcke  filr  mehrere  Instrumente  vorliegen. 

1.  Concerto  ä  5,  Aj?,  |  Yiol.  principale,  Viol.  I.,  |  Viol.  IL,  |  Viola  | 


et  I  Basso  oont.  1  Geschr.  Stimmb.  IF.    s.  a. 


V4ol.  I. 


Grenser. 


^^^m^¥^^^ 


(Unten  rechts: 


,P.  J.  Fick.") 


Aus  der  weitverzweigten  Familie  Grenser  (auch  Gränsser,  siehe  den  Artikel  bei 
Mendel-Reissmann)  den  wirklichen  Autor  für  folgende  Nummern  herauszufinden,  dllrfte 
halten.    Vielleicht  Karl  August  Grenser  1794—1864. 

1.  Sinfoaim  m  Es-dur  |  k  6.  |  Viol.  I.  |  IL,  |  Viola,  |  Oboe  I.  IL,  ] 
Corno  I.  IL,  |  Basso.  |  lf<k  1  di  N.  N.  trägt  mit  Bleistift  die  Bezeichnung 


„Grener".    Geschr.  Stimmh 


Corno  I.  II. 
in  Es. 


StetkhquaHett  pausirt. 


2.  Sinfonia  ex  B.  |  Clarino  L  |  IL, 
Viola,  I  Basso  |  No.  2  del  Sign.  Grenser. 


Viol.  I 


T 

Oboe  I.  I  IL,  I  Viol.  I. 
Geschr.  St.  W.    s.  a. 


IL, 


'^^^ 


E2= 


3.  Sinfonia  |  a  |  2  Corni  in  A.  |  2  Oboi,  |  2  Viol.,  |  Viola  |  o  |  Basso. 
del  Sign.  Grenser.    No.  1.    Geschr.  Stimmh.  IF. 


Vio!.  I. 


Basso. 


ftlrelry,  Andre  (Ernest  Modest«), 

geb.  den  20.  Febr.  1741  zu  LUttich.  5()  Opern,  unter  welchen  besonders  hervorzuheben 
sind:  ^^Raoul  Barbe  bleue"  1788  (Blaubart),  ^le  Tableau  parlant"  (Schneewittchen), 
„Richard  Löwenherz",  „la  fausse  Magie"  (1775)  u.  a.  werden  Gretry's  Namen  unver- 
gesslich  machen.  Ei;  starb  am  24.  Sept.  1813.  Näheres  über  Gretry's  Leben  siehe: 
j,Magasin  Encyclop^die  etc.  red.  par  Miliin:  Notice  sur  la  vie  de  A.  E.  Gretry  par  le 
Breton",  Paris  1814,  pag.  272.  Auch  erscheint  seit  1881  eine  Gesammtausgabe  seiner 
Opern  bei  JJreitkopf  und  llärtcl  in  Leipzig. 

1.  Lucilo:   I   Onvertiire,  Air:    „Quil  est  doux  de  dire  mmniant"  j 
Quatuor:  Ou  pent  oii  etre:  |  ä  10.    4  vooi,  |  2  Corni,  |  2  Oboi,  |  2  Pa- 
gotti,  1   2  Viol.,  ;  Viola,  |  Basso  duplo.  '   Geschr.  Stimmh,  W.     Text   von 
-    Marmontel,  Paris  1769. 
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2.  „Le  tableaii  parlant",  Opera  fran^oise,  geschr.  Stimmli.  und 
Partitioii  iisoufler,  IF.  Partitur  nicht  vorhanden.  Text  von  Anse  au  nie, 
Paris,  20.  Sept.  17G9.  Personen  nicht  genannt.  (NB.  Die  2.  Violinstimme 
trägt  den  Namen  „Abel",  der  in  dem  Verzeichnisse  der  Kapelle  von  1780 
als  2.  Violinist  aufgefllhrt  wird.) 


Viol.I.II. 
unisono. 

Viola. 
Basso. 


Ü:5. 


P^z?^^ 


ÜCTE^ 


P    P    L 


¥-ß—ß- 


9feE 


ß  ß     ß 


-ß-f—ß—t^ 


:^ 


^^gE^ 


'^^^ 


-*  ß-P 


Dieae  Operette  waid  im  Hofconcert  zu  Ludwigslust  am  12.  Januar  1805  aufgeführt 
und  anr  17.  vetüber  im^  wiodwAfrtty  wutwi  d»  LainrigiL  Dianum  bemerkt:  ^Die 
pianos  wurden  von  dem  Orchester  äussert  gut  vorgetragen^.  Ds»  T^aiJkmA  4aaLtt 
siehe  Abth.  II.  sub  Gretry. 

3.  Zemire  |  et  Azor,  |  Comödie  Ballet  |  en  vers  et  en  Quatres  Actes,  | 
Opus.?.  Representee  devant  sa  Majest^  h  Fontainebleaii  |  le  9.  Novbr.  1771 
ot  ä  la  Comödie  Italienne  le  |  16.  Dec.  1771.  |  Part,  und  9  geschr.  Stimmh. 
in  Hoch-4®.     Text  von  Marmontel.     (Dazu  eine  geschr.  St.  für  Ciavier.) 

Personen: 


1.  Sander Fschl.  4.  L. 

2.  Ali Cschl.  4.  L. 

3.  Azor «      4.  L. 


Viol.  I.  II. 

Otiverture, 

Viola 


4.  Zemire Cschl.  1.  L. 

5.  Fatm^    „      1.  L. 

6.  Lisb6 „      1.  L. 


col  Basso. 

4.  L'Ami  I  de  la  niaisoii,  |  Comödie  eu  trois  Actes  |  et  en  Vors, 
melöe  d'Ariettes  |  Oeuvre  YIII.  |  Hamburg,  chcz  J.  Möes,  26.  October 
1771.  Dem  Herzog  de  Duras  gewidmet.  In  Berlin  1780  unter  dem  Titel: 
„der  Freund  vom  Hause"  gegeben.     Text  von  Marmontel. 

Personen:  C^licour:  Tenor,  Agathe:  Sopr.,  Oronte:  Bass,  Orfisc:  Sopr.,  Cliton:  Tenor. 


Viol.  1.  II. 


Viola  col 
Basso. 


^d^g 


aÄE^g^ 


lä^S 


i 


-1==^ 


5.  „La  I  Rosi^re  |  de  Selenci**  j  Pastorale  |  en  trois  Actes,  [opus  X.  | 
Dddiee  |  A  Madame  la  Comtesse  1  de  StroganoflT.  |28.  Febr.  1774.  |  raris  chez 
Houbaut,  Part..  Hoch-4".  Widmung  vide  Abth.lII.  Text  von  Massen  de  Pezay. 

Personen:  Cecile:  Sopran,  Colin:  Alt,  le  Bailli:  Tenor,  Nina:  Sopran,  Lncile: 
Sopran,  Jean  Gaud:  Tenor,   Horpin:  Bass,   le  Seigneur:  Bass,  Annette:  Sopran. 

Violoiis. 

(hiv&i'turo. 

Vieles, 
Hassons 
et  Basse. 
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6.  „Lafausse  |  Magie"  |  Comödie  en  un  Acte.  ]  Opus  XL  |  repr^- 

sentö  pour  la  premiere  foia  le  mereredi  premier  Fevrier  1775.  |  Dedi^o  | 

ä  Monseigneur  le  Prinee  \  de  Poix.  |  Hamburg  oliez  M^es  pöre  et  Comp. 

Text  von  Marmontel.  . 

rersonen : 

1.  Lücette CscliL  1.  L.       4.  Dalin Cachl.  4.  L. 

2.  Mme  Saint  Clair    ^      1.  L.       5.  Dorimon Fschl.  4.  L. 

3.  Linval    ^      4.  li.       ß.  Une  Bohömienne Cschl.  1.  L. 


Yiolons. 


Vieles, 
Bassons 
et  Basse. 

7.  L'embarras  de  richesse».  Geschr.  Stimmli.  IF.  (Unvollständig; 
nur  I.  Act).  Personen  nicht  genannt.  Mirtil:  Tenore,  Choeur  de  Bergers  et 
Bergeres  (U^^  Reinert).     Text  von  Lotirdet  de  Santerrc,  Paris  1782. 


Viol.  I. 

Ouvertüre. 
Violone. 


-^^^ 


riPi 


tip=*=i^ 


8.  Riehard 


Löwenherz,    ! 
«i^esetzt  I  von  |  A.  E.  Grotry,  |  vollständiger  Ciavierauszug 


Oper  in  drei  Aufzügen  |  in  Musik 
^  *  von  I  F.  L. 
Seidel.  |  Berlin,  |  Schlesinger'scho  Musikhandlung,  |  nebst  der  zu  dieser 
Oper  oomponirten  Ouvertüre  von  Joseph  Weigl  |  dem  Klavierauszuge 
angebunden.  Text  von  Sedaine,  Paris,  den  25.  Oetober  1785. 
Die  Oper  ward  in  Berlin  am  9.  Febr.  1790  zum  ersten  Male  gegeben. 
In  demselben  Bande:  Diana  ed  Endimione, 
coli  accompagnomento  del  Pianoforte  |  composta 
Presse  Breitkopf  et  Härtel,  Leipzig,  |  Quer- 4®.     s 


Piano- 
forte. 


Otiverhire.  von  Weigl 


i^^g^ 


-N- 


^I^^Üi^ai 


Cantata  a  due  vooi 
da  I  Per  diu.  Paer 
a. 

von  Oretry. 


#«^^ 


=§!Ü3=e; 


^:i:3- 


In  einer  Auffilhrnng  in  Ludwigslust  waren  die  Partien  vertlieilt  wie  folgt: 
Richard:  Mr.  Balzi,  Mathilde:  Mme.  Heine,  Soprano-Chöre:  Mme.  Zinck,  Fanny: 
Mad.  Herbst,  Soprano-Chöre:  Mme.  Braun,  Blondel:  Mad.  Braun,  Niclas:  Herr 
DomblUth,  Williams:  HeiT  Wahuschaft,  Uouvörneur:  Herr  Perleberg,  Basso- 
Chöre:  Herr  Kust  Da  Madame  Heine,  Maria  Felicitas,  geb.  Kietz,  geschiedene 
Frau  des  Hofcompositeur  Friedrich  Benda,  hier  unter  den  activen  Sängerinnen  auf- 
geführt ist,  so  kann  die  Darstellung  der  Oper  nur  zwischen  ihrer  Scneidung,  den 
1.5.  April  1789,  uud  ihrem  Austritte  aus  der  Kapelle  stattgefunden  haben,  wo  der 
Kapellmeister  Rosetti  die  Meldung  macht:  ^Madame  Heine  ist  gestern  frUh  mit  ihrer 
lieben  Ehe-Hälfte  |  cum  licentia  Superiornm  |  wie  man  sagt:  vorreist.  Lndwigslnst, 
den  3.  Januar  1790*^.    Geh.  Archiv  Schwerin. 

9.  L'epreuve  |  villagoise,  |  opei-a  bouffon  |  en  deux  Actos  on  Vers 
par  M.  Desforges  |  Repräsente  pour  la  premiere  fois  le  Jeudi  24.  Juin  1784 
d^diiS  I  ä  Madame  de  la  Pertö  |  mis  en  Musique  par  M.  Gretry  |  chez  lo  Duo, 
au  Magasin  de  Music  et  d'Tnstruments  ä  Paris.    Part.  u.  geschr.  Stimmh.  IP. 
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Personen: 

1.  Mme  Hubert Cschl.  1   L.   1    3.  la  France Fschl.  4.  L. 

2.  Denise ^      1.  L.   |    4.  Andrö ..«.•.«.  Csehl.  4.  L. 


Viol.  I.  IL 


Viola. 


Basse. 


^itg^ 


3%f=; 


i 


^ 


=P=P 


Si 


^ 


^ 


^^ 


^^ 


10.  Partition  |  de  |  L'amante  Jaloux  |  Com^die  ea  trois  Actes  | 
Reprösentöe  devant  leur  Majestäs  ä  Versaüles  le  20.  |  Novembre  1778, 
Et  ä  Paris  le  23.  Däceinbre   de  la  mgme  annäe  I  Dödiäe  h  Monsieur 
Le  Noir  |  Gonseiller  d'Etat  Lieutnant  Gönäral  de  Police  |  Par  M.  Gretry 
Conseiller  intime  de  S.  A.  C.  Mgr.  le  Prince  de  Liege.     Ein  Band,  BP*., 
168  S.     Der  Dialog  vollständig  mit  abgedruckt. 

Personen:  Jacinte,  Isabelle,  Leonore  im  Cschl.  1  L.,  Lopez  im  Fschl.  4.  L.,  Alonzo 
und  Florwall  im  Cschl.  4.  L. 

Ouvertüre.    Aüegro  moderato, 

Viol.    -v-»it,„  _  >  r:^  I  I  i  I  I  1  i  i         t  :^-1  I  i  I  I  I  I  ! 

unis. 


Basso. 

p  f 

11.  Les  Möprises  |  Par  |  Ressemblance  |  Com^die  en  trois  actes  | 
Par  M.  Patrat  |  mölöe  d'ariettes  |  Repräsent^e  pour  la  premi^re  f'ois  devant 
le  oour  sur  le  th^ätre  de  Fontainebleau  le  Jeudi  7.  Novembre  1786,  |  et 
ä  la  Com^die  Italienne  du  Roi  le  16.  du  m^me  mois.  Ein  Band,  Part.,  W. 
217  S.     Leipzig,  Breitkopf-Härtel.     Dialog  vollständig  mit  abgedruckt. 

Fersonnages:  Therese,  Louison  im  Cschl.  1.  L.,  Margot  im  Cschl.  3.  L.,  Jacquinot, 
Le  Bailli,  Sansquartier  im  Cschl  4.  L.,  Robert  Latulipe,  Sansregret,  Le  Brigadier 
im  Fschl.  4.  L.    Kelch  mit  Sextetten,  Octetten,  Nonetten  ausgestattet. 

Ouvertüre.    AUegro. 


Viol. 
unis. 


Basso. 


^^ 


VPH^J   flJ 


m 


p 


^ 


^ 


^ 


^ 


? 


ä^ 


t=^:t: 


^      V  jjl-^-fe 


X 


^ 


^ 


f 


ß  P   00 


^m 


12.  Les  Evenements  |  Imprövus  |  Comödie  |  En  trois  actes 
mel^e  d'ariettes  |  Reprösentäe  devant  Leurs  Majestös  ä  Versailles  |  le 
11.  Novembre  1779  |  Et  ä  Paris  par  les  com^diens  ordinaires  du  Roi  le 
Samedi  |  13.  du  meme  mois.  |  Les  Paroles  sont  de  M.  D'Hele.  |  La 
Musique  est  de  M.  Gretry.  |  A  Paris  |  chez  la  veuve  Duchesne,  libraire 
rue  Saint-Jacques  etc.  M.DCCLXXX.  Part.  Ein  Band,  W.  187  8. 
Leipzig,  Breitkopf-Härtel. 

Actenrs:  Emilie,  Lisette,  Marton,  la  Comtesse  im  Cschl.  1.  L.,  Philinte,  Le  Marquis 
de  Versac,  Mondor,  La  fieur  im  Cschl.  4  L.,  Kenö,  Le  Commandeur  im  Fschl.  4.  L. 
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Ouvertüre.     Allcgro  non  troppo. 


Viol. 
iinis. 


Hasso, 


i 


fe 


-<5t- 


=ÖE 


£*r 


9^p^^^b^E^^^^ 


5 


-f«^ 


r  m    — j-i 


^^■^ 


3r-]if: 


13.  Ouvertüre  du  Deserteur  für  Pianoforte.    Geschr.  Heft,  Quer-4**. 
Die  Oper:   „Der  Deserteur"  gehört  nicht  Gretry,  sondei-n  Monsiprni  1769  an, 
siehe  Monsigni,  No.  3.  —  Text  von  Sedaine. 

14a.  Riehard  |  Löweiiherz,  |  Französische  Oper  mit  deutschem 
Texte.  Geschr.  Part,  und  St.  Angehunden:  b.  Duett  aus  Richard  Lö won- 
herz: „Mich  brennt  ein  heisses  Fieber"  mit  Ciavierbegleitung,  c.  Marsch 
und  Finale  aus  der  Oper  Richard  Löwenherz.    Geschr.  Part,  und  Stimmh. 

15.  Aria  aus  der  Oper  Richard  Löwenhera:  „Yerlässt  dich  Jeder- 
mann, 0  Richard,  o  mein  König",  mit  Clavierbegleitung.     Geschr.  St.  Qp. 

16.  Duo:  „Quoi  pour  toujoui'S  ton  coeur  s'engage"  |  de  remban-aj* 
des  Richesses  (1783)  avec  les  Accompagnements  |  des  A'iolons,  Yiola,  et 
A^ioloncelle  |  Hautbois  |  ou  Flütes  et  Cors  ad  libitum :  |  Amsterdam  ehc^s 
,1.  J.  Hummel,  |  Stimmh.  IF. 

17.  Air  I  „La  triste^se  Tennui"  |  de  lembarras  des  Richesses  |  avec 
les  aecompafirnement  |  des  Tiolons,  Viola  et  Tioloncelle  |  Hautbois,  Cors 
de  chasse  et  Fajffotte  |  ad  libitum  |  chez  J.  J.  Hummel  k  Berlin.    Stimmh.  W. 

18.  Trio:  |  „Yeillons,  mes  soeurs"  |  e  |  Zemire  et  Azor  |  (1771). 
.•]  Soprani,  |  2  Viol.,  2  Corni,  |  2  Oboes,  Viola  |  et  j  Basso.  1  (Jesehr.  Stimmh. 
mit  französischem  und  deutschem  Texte.     BF. 

Soprano  15  Tacte  Pausen.    Lisbe,  Zemire  und  Fadrae. 

Viol.  T.  11. 


Viola. 


Hasso. 


19.  Aria:  j  .,Uose  cherie,  aimable  fleur"  |  e  |  Zemire  et  Azor  |  (1771). 
8oprano,  |  2  Viol.,  2  Flauti,  |  Viola  et  Basso.  |  Geschr.  Stimmh.     s.  a. 
Soprane  G  Tacte  Pausen. 


Viol.  1.  Tl. 

Viola. 
Basüo. 


uigitizea  Dy  x^jOOQLC 
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20.  Ouvertüre  aus  Zemirc  ot  Azor  (Ouverttur-Senürazor)  (1771). 
Viol.  I.  II.,  Flaute  I.  II.,  Corno  I.  II.,  Violoneelle,  Viola  e  Basöo. 
Geaclir.  St.  IF.     s.  a.         .„ 


Viol.  I. 


^^^^^^m 


21.  Ouvertüre  |  des  Mariages  |  Samnites  |  (1783)  par  M.  Gretry  | 
aiTauge  pour  la  Harpe,  le  Olaveeiu,  |  le  Fortepiano  aveo  aceompagnement  | 
dun  Arielen  ad  libitum.  |  Paris,  cbez  M®iL®  Girard.     Stimmh.  W. 


Pianof. 


^i^iE 


m 


p 


^ 


^ 


^^^^^^ 
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22.  Ouvertüre  de  TOpera  Heury  IV.  |  ou  I  bataille  dlvry  |  a  | 
2  Viol.,  2  Hautbois,  ou  flütes,  |  2  Bassons,  2  Cors  de  Cbasse,  |  2  Trompettes 
et  Timballes  Taille  et  Basse  |  et  la  Haye  cbez  B.  Hummel  et  fils.    St.,  W. 

In  Gerber  wie  in  Riemann's  Opemhandbuch  nicht  mit  aufgeführt. 

Diese  Ouvertüre  noch  einmal  vorhanden,  aber  in  folgender  Instrumentation: 
2  Viol,  I  2  Oboi,  |  2  Corni,  |  2  Clanni,  12  Fagotti,  |  Tympani,  |  Violoncello,  |  Oontra- 
basso  I  ot  Viola,  |  gcschr.  Stimmhefte,  W,    s.  a. 


Viol.  I. 


BasBo. 


IS 


I^E 


3 


=3= 


^ 


23.  Sinfonia  |  aus  der  Operette:  „Die  zwey  Geitzigen"  |  (les  deux 
Avares,  1770)  Viol.  1.  |  II.,  |  Oboe  I.  |  II.,  |  Cornu  I.  |  II.,  |  Fagott,  | 
Basso,  I  Viola,  |  Geschr.  St.  IF. 

Viol.  I.  IT. 


Viola. 


ßasso. 


OrlH,  F(ranz), 

starb  als  Kammermusiker  1795  zu  Oedenburg  in  Ungarn. 

1.  DuettoexEs-dur|  pour  le  |  Fortepiano  ou  Claveoin  |  et  Violon  | 
Vienue  cbez  Iloffmeist^r.     Stimmh.  (F-  und  IF. 


Violino. 


Forte- 
piano. 


^^^ 


* 


^^pl 


5 


m 
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m 


M 
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Grill,  P.    2—5.   —  Gross,  W.    l. 


2.  VI^**  Duo  pourViolon  et  Claveoin.  Stimmli.  BP.  und  <F.  s.  a. 
In  demselben  Bande:  a.  Pleyel:  2  Quintette,  siehe  unter  Pleyel.  b.  Förster: 
Rondeaii,  siehe  unter  Förster. 


Viol. 


Clavecin.' 


i^^ 


^^ 


?? 


:i=f=e 


^ 


l^ 


s^ 


^^ 


4 


± 


^^ 


± 


^ 


^ 


3.  Duetto   11^   für   Ciavier   und   Violine.       In     demselben   Hefte: 
n.  Quatuor  III?  par  Hoffmeister,  b.  Sinfonie  par  Dittersdorf. 


Viol. 


Ciavier. 


4.  Quatuor  Ilfc  per  Violine  I.  II.,  Viola,  e  Violoncello: 
Viol.  I.  II. 


Viola. 


Violoncello. 


m#^^ 


W£ 


ä 


^=E 


± 


i    n  i  t- 


^^ 


0     0 


^E 


5.  Sei  Quartetti,   a  due  Viol.,   Viola,    e  Violonc.,    Vienna  presso 
HoffnieisUn*.     Stimmh.  IF.     (vide  sub  Hoflmeister,  F.  A.,  Trio  V^  Scolastico.) 

Grisbaclier,  Beimund. 

1.  Allegro  und  Romance,  Fagotto  I.  IL,  Clarine.tto  L  II.,  Oorno 
I.  II.   in  Di8.     Geschr.  St.  (y. 


Clarinetto  I. 


|ä 


^#f- 


B 


^ 


¥^ 


Gross,  W. 

1.  Mariannen -Walzer  für  Pianoforte.    5  gedr.  Exemplare.    Quer-4*. 


Pianof. 


(Ä 


fe^ 


P*^ 


^^^ 
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Gruber  

Wohl  „Georg  Wilhelm  Gruber",  der  am  22.  September  1729  zu  Nürnberg  geboreo, 
als  Kapellmeister  in  Nürnberg  lebte  und  am  22.  September  1796  verstarb.  Von  ihm 
sind  mehrere  Oratorien:  „Die  Auferstehung  Jesu",  „Die  Feier  des  Todes  Jesu",  J)ie 
Hirten  bei  der  E^che  zu  Bethlehem"  u.  a. 

1.  Messe  für  Sopran,  Alt,  Tenor  und  Bass,  mit  Begleitung  von  Viol. 
I.  II.,  Viola,  Basso,  Organo,  Oboe  I.  II.,  Corno  I.  II.,  Tromba  I.  II.,  Tinipani. 


Viol.  I.  iL 


Viola. 


Basso. 


^ 


g 


rrrf 


^< '  r  t-u- 


^ 


rrr—rt 


¥ 


* 
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Die  Hesse  mnss  sehr  beliebt  gewesen  sein,  denn  sie  kam  seit  dem  3.  Februar  1811 
bis  zum  Jahre  1826  etwa  15  Mal  im  Ganzen,  meist  am  25.  December  Nachttf.l2  ühr' 
in  der  katholischen  Kirche  zur  Aufführung.  Am  25.  December  1818  waren  die  Solls 
folgendermassen  vertheilt:  Sopran:  Md.  Erhardt,  Md.  Lemcke,  Md.  Presch,  Md. 
Braun,  Md.  Klooss.  Alte:  Hd.  Richter,  Md.  Frosch.  Tenor:  Hr.Kicol«,  Hr.  Stocks, 
Hr.  Stttber.    Bass:  Hr.  Wöhler,  Hr.  Lemcke.     (Ludwigsl.  Diarium.) 

Grnoer  (Nathaniel  Gottfried), 

Musikdirector  zu  Gera,  Komponist  vieler  KirchenstUcke  (Passionscantate :  n^ein  Zion 
streut  dir  Palmen",  der  8.  Ps.  ä  13,  der  103.  Ps.  „Lobe  den  Herrn,  meine  Seele"  k  14) 
und  Instrumentalstucke  (VI  Klaviersonaten,  1781  und  1783). 

1.  Der  lOOS  Psalm:   No.  1—4  f.  eine  Singst,  m.  Begleit,  d.  Pianof. 


r^ 


.^A=^ 


m 


9*^       ff 


iaschze     m  vU 


jaschze 


'^=n. 


pra 


Welt-   vU 


2.  Drei  Arien:  a.  „Willkommen,  selige  Gefilde"*,  b.  „Vergiss  mein 
nicht",  c.  „Sinkt  nur  bin,  ihr  matten  Hände 


Will-    kMB-mea,  n  -   li   -        ge     6e  -  fil  - 


^ 


^ 


3.  Lied:  „Sieh',  mein  Auge,  nach  den  Bergen  Zions  unverwandt  hinauf" 
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Grüner.    4. 


Guest,  J.  M, 


4.  Bitten:  Gott,  deine  Güte  reicht  so  weit".    Geschr.  Heft,  W.    s.  a. 


p 


^ 


m 


ö 


t 


ri^fe 


intiii 
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GrfinbeiY  (Gottlieb), 

blinder  Flötenvirtuos,  geb.  1802  zu  Hannover,  lobte  seit  1832  in  Weimar. 

1.  Conoerto  |  ä  6.  |  Viel,  ooncertiuo,  |  Viel.  I.  |  IL  |  III.,  |  Violou- 
ceUo  I  e  [  Cembalo.  |  Gescbr.  St.  W.    s.  a. 

Viel. 

Grflnecke,  Gothov. 

1.  Repertoire  de  1*  |  Estudiantina  Figaro  |  par  |  Denis  Grauado 
direoteur  |  de  TEstudiantina  Figaro  |  pour  |  Fiano  |  par  {  T.  Alan  |  et 
Gothov  Gi-ttnecke,  |  Wien,  Verlag  von  Tb.  Rättig.    Hoch- 4®. 
No.  1  El  Turia,  Valse  espagnole.    Di  Gravado. 


Piano. 


Grützmachery  Friedrich  (Wilhelm  Ludwig), 

geb.  den  1.  März  1832  in  Dessau,  trat  1860  in  die  königl.  Kapelle  zu  Dresden,  wo  er 
seit  1870  Hofconcertmeister  ist. 

1.  Technologie  des  Violoncello-Spieles.  |  Ein  umfessendes 
ßtudienwerk  |  bestehend  in  ]  24  grossen  Etüden,  |  componirt  und  |  Seiner 
Königlichen  Hoheit  |  dem  Grossherzoge  Fidedrich  Franz  von  Mecklenburg- 
Sohweiin  |  gewidmet.     Opus  38.  j  Leipzig  und  Berlin  bei  C.  F.  Peters.  | 


Dedicationsexemplar  in  Carton,  Hoch-4^ 


8.  a. 


Guagliattiui,  Giacinto. 

1.  Ouvertüre  (Ouertura)  |  ä  8  |  Corni  L  IL,  |  Oboes  I.  IL,  |  Viol. 
I.  IL,  I  Viola  I  et  |  Basso  contiuuo.  |  Geschr.  St.  IF.    s.  a. 


Viol.  I.  II. 
unisono. 

Viola. 
Basso. 


Gneht^  Jane  Mary, 

Engländerin,  Klaviervirtuosiu,  gab  1786  in  London  1  Klaviersonaten  mit  einer  Violhi« 
heraus.    Wohl  n.a  eh  stehen  des  Sonateuwerk. 
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1.  Six  I  Sonatas  |  for  the  |  Harpsiohord  |  or  pianoforte,  |  with  au 
accompanyment  for  a  |  Yiolin  or  German  flute  {  composed  aud  iiio»t 
humbly  dedioated  (by  permissiou)  to  her  most  |  Gi*acious  Majesty  |  The 
Queen  of  |  Great  Britain  etc.  |  by  Jaue  Mary  Guest,  Opera  I^*.  With 
dedication.     P.  Harmar  sculp*^     Widmung  vide  Abth.  III.     2  Exemplare. 

Viol.       (l/L^ft  i\—^     ~—z=:'^^^E:  'EE^^E 


Pianof. 


^^■rffTjjfe 


diuida,  Agostiuo. 

1.  Pasöo  Doppio  uel  Ballo:  ^Catarina  Coruaro",  ridotto  per  Haudo 
militare  da  A.  Guida,  Capo  banda  del  L.  di Linea.  Geschr.  Part.^  1  Heft,  Quer-4". 


Clarinetto  I. 
in  B. 


Basso. 


2£ 


W 


23E 


P 


S 
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^ 
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ttuf^lielmi,  Fietro. 

geb.  zu  Massa  Carrara  im  Mai  1727  (siebe  die  neueste  Forschung  von  T^FIorimo^^  Cenno 
storico  Bulla  Scnola  music.  di  Napoli,  1869—1871.  8t?.),  im  Gonservatorium  zu  Neapel 
unter  Durante  gebildet,  begann  1765  mit  der  Oper?  ,7Siroe^  die  theatralische  Thätigkeit, 
veröffentlichte  1770  bei  seinem  mehrjährigen  Aufenthalte  in  London  mehrere  Sammlungen 
Instrumentalmusik  und  erhielt  1774  die  Eapellmeisterstelle  in  Neapel.  Gerber  kennt 
von  ihm  32  Opern,  alle  italienisch,  zu  denen  noch  einige  der  hier  verzeichneten  kommen, 
die  Gerber  nicht  anführt.    Er  starb  in  Rom  den  19.  November  1804. 

1.  La  bella  Pesoatrice,   |   Opera   bufla  |   composta   |    dal    Sign. 
Guglielmi  |  II  Atti.     Geschr.  Part.,  Quer-4®.     s.  a. 

Von  Gerber  nicht  aufgeführt,  wohl  aber  von  Bremer  und  Hiemann. 


Viol.  I. 


Basso. 


i 


Se^ 


I      I      I    7^ 


t^'^- 


i 


^ 


T=t 


-#— ♦- 


^ 


i-J-J: 


i 


2.  Debora  e  Sisara,  |  Azioue  Saem.  |  Messe  in  Mußica  |  del  8igr. 
P  Pieü-o  Guglielmi  |  in  Napoli  |  (1789).    2  Bände.     Geschr.  Part.,  Quer-4». 

Penoniggi:  Deborah  profetessa,  e  giiidice  degP  Israelit!.  Sisara,  generale  del 
R6  Giabino.  Alcimo,  di  lui  figlio.  Araspe,  confidente  di  Sisara,  e  di  Alcino.  Giade, 
moglie  di  Aber.  Barac,  capitano  degP  Jsraeliti.  Aber,  Cieco  marito  di  (tiacle. 
Coro  dlsraeliti.    Esercito  Ebreo.    Esercito  Oananeo. 

Viol.  T. 


Basso. 
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Guglielmi,  P.    3—7. 


3.  L'Endiinioiie  |  Serenata.  |  Yioliui,  Yiola,  Oboe,  Flauti,  Corni 
in  A,  Trombe  in  D,  Fagotti  e  Baßso.     Geschr.  Part,   2  Bände.     Quer-4^. 

Personen:  Diana  (Sopran),  Nice  (Sopran),  Araore  (Alto),  Endimione  (Soprano), 
Chor:  Text  von  Metastasio;  L'Endimione,  Partei,  Diana.  (Tom.  IX,  47.)  jjNice,  Nice 
che  fai?  non  odi,  come  garriscon." 

4 


Viol.  I. 
Basso. 


^m 


^ 


:ö^ 


?eni 


^^f 


-4^1=^^ 


^ 


B^ 


f- 


^ 


^ 


m 


^^ 


Bei  Gerber  nicht  genannt 

4.  La  Pastorella  Nobile,  j  Drainma  Gioooso  |  (a  due  Atti). 
Violini,  Oboe,  Corni.  Viele,  Fagotti,  Basso.     Geschr.  Part.,  Quer-4®. 

Personen:  Florida  (Soprane).  Uebrige  Personennamen  abgekürzt.  Text  italienisch : 
7,Bel  piacer  che  in  sul  mattino." 

In  Gerber  nicht  genannt,  wohl  aber  in  Bremer.  Kam  zur  Aufflihrung  in 
Neapel  1788,  in  Paris  den  12.  December  1789  und  in  Wien  am  24.  Mai  1790. 


Viol.  I. 

Sinfonia. 
Basso. 


I^v^^^^^^ 


WvrT^ 


-^- 


Daraus  die  Ana:  ^^II  mio  bene^  auch  in  ausgeschriebenen  Stimmen,    (f- 

5.  Aria  ä  9,  I  2  Corni,  |  2  Oboi,  |  2  Viol.,  |  Viola,  |  Parte  e  Basso:  | 
Discanto:  „Cara,  addio".     Geschr.  St.,  Quer-4®.     s.  a. 


Discanto. 


Basso. 


\Y^ 


^E^^. 


«i-£» 


bei  ehe  !«■ 


-j—nr-^ 


^ 


ta-n 


ES 


6.  Arie  due  I  ä  5.  I  Soprane  voce.  |  a.  „Non  so  dir  se  sono  amaate"^ 
2  Viol.,  I  Viola,  |  Basso.  |  b.  „Semplice  Fanciulletto**  |  k  9. 1  Soprane,  |  Corni,  | 
Violini,  |  Oboe  obl.,  |  Pagotto  obl.,  |  Viola,  |  Basso  Continuo.  |  Geschr. 
St.  W.   8.  a.    Text  von  Metastasio:  L'Endimione,  Parte  I,  (Tom.  IX,  62  u.  64.) 
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W 


^^ 


^ 


S^ 


^ 


Sem-pli  -  ce 


^^^ 


dol- 


let-to 


^^■^^=^4=^- 


7.  Aria  neir  Opera:  „LaLanterna  diDiogene"":  „E  se  poi  mui- 
ganassi"*  e  Diietto:  „Coglier  bramo  cara  Nina''.  Mit  Guitarrebegleitung. 
Geschr.,  (J".    Text  von  Niccolo  Minato,  Neapel  1791.    (Bei  Gerber  nicht.) 


Discant. 
Aria. 


Guitarre. 


^ 


^ 
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^ 


Co-gMtf 


± 
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ES 
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8.  Aria:  Polacca  nell*  Opera:  La  Lanterna  di  Diogene:  ^ La  Donna 
ha  bello  il  core".     Mit  Guitarrebegleitung.     Geschr. 

Sopr. 


Guitarre. 


m 


j^'T^ 


J^-6^ 


9.  Aria  |  neir  Opera:  La  Pastorella  nobile:  |  „II  mio  bene  io  gik 
perdei"  eon  Violini,  Viole,  Clarinetti,  Comi,  Pagotti,  e  Basso,  Tenore 
voce.    Geschr.  Part.,  (y. 


Tenore. 


Basso. 


^m 


pfr» 


^ 


ia  gü 


^'  c  f  r  J 


ifli  rik   Spe- 


ktra: 


Die  Nummern  7, 8  u.  9  a.  d.  Samml.  der  Erbprinzessin  Helena  Paulowna  (f  1803). 

10.  Reoitati vo  e  Rondo:  „La  sposa,  ohime,  che  sento"  c.  Viol.  I.  IL, 
Viola  e  Basso,  Sopr.  voce.  Geschr.  Part,  ohne  Stimmh.  Kl.Quer-4®.  Milane  1776. 


Sopr. 


Basso. 


-t^-i  ^  f  CH 
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Li  ipt-it, 


25"' r<    inj' 


ÜBU 


•hu«,  cb  m  -  to 
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^ 
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11.  Sinfonia  |  ä  12.  |  Clarini,   |  Comi,  |  Flauti  ed  Oboi,  |  Viol.,  j 
Viola,  I  Pagotti,  |  Basso  oont.  |  Geschr.  Stimmh.  W.    s.  a. 
Ist  die  Sinfonia  ans:  L'Endimione,  vide  No.  3. 

12a.  Sinfonia  G#  |  Viol.  I.  II.,  |  Oboe  L  IL,  |  Corni  L  IL,  |  Vicja  | 
e  I  Basso.     Geschr.  St.  W.    s.  a. 


Viol.  I. 


Basso.   [pir.  j  r  j  r    ^p 


^^m 


12b.  Sinfonia:   Oft  |  Viol.  I.  IL,  |  Oboe  I.  U.,  |  Corni  I.  H., 
Yiola  I  et  Basso.    Qeschr.  St.  W.    s.  a. 


Violini.  j^^|: 

"k  if    It    if 


^ 
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Guglielmi,  P.    13.    —    Gyrowetz,  A.    1. 


13.  Six  j  Quartettoß  |  for  the  |  Harpsichord  |  or  |  Piano-Forte,  j 
aud  2  Viol.,  and  a  Violoncello,  |  dedicated  |  to  liis  Ro3^al  Highness  ]  tiie 
Uukc  of  Cumberland,  1  London,  Bremuer.     Stimmh.  IF.     8.  a. 


So7iata  L 


fiiultzau. 


1.  Sinfonia  ä 4.  A^iol.  I.  IL,  Viola  con  Basso.    Geschr.  Stimmh.  W.    b.  a. 


Viol. 


I>asso. 


^sg^^ 


3ep: 
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^^ 
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Ginnberf,  Ferdinand, 

geb.  den  21.  April  1818  zu  Berlin,  schrieb  in  Berlin  beliebte  Lieder. 

1.  Das  bettelnde  Kind:  |  Lied  für  Alt  oder  Baryton. 
Berlin^  bei  Schlesinger.     Hoch- 4®.     Singstimme  4  Tacte  Pausen. 


Opus  8. 


Piano. 
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Giithmanii,  Friedrieb, 

Schulrcctor  in  Schaudau  zu  Anfang  des  19.  Jahrh.,  schneb  eine  Anweisung  für  Guitarre. 

1.  Pas  sagen -Sammlung  I  für  |  Pianoforte-Spieler  j  aus  den  Werken 
der   besten  Meister  zusammengetragen   und  für  Spieler   von  mittlerer 
Fertigkeit  zur  eignen  Uebung  mit  instruotiven  Anmerkungen  versehen. 
Erstes  Heft.  |  Mit  Vorrede  von  Friedrich  Guthmann  vom  September  1805. 
Oranienburg  j  bei  Rudolf  Werkmeister.     Qiier-4®. 

GyrowetZ)  Adalbert, 

geboren  den  19.  Februar  1763  zu  Bud weiss  (—  jedoch  wahrscheinlich  erst  1768, 
siehe:  Jahn,  Tom.  III.,  S.  306,  Anmerk.  65  — ),  schrieo  Kompositionen  aller  Gattungen, 
unter  welchen  die  Opern  ^^Der  Augenarzt^  und  yjAgnes  Sorel"  die  bekanntesten  smd. 
Er  starb  in  Wien  am  19.  März  1860.  Eine  leider  ganz  unzureichende  Schilderung  seiner 
Thätigkeit  siehe:  Riehl:  Musik.  Charakterköpfe,  Cotta,  1857,  211. 

1.  Sinfonie  |  a  grand  orchestre  |  composee  par  |  Mr.  Gyrowetz  [ 
Corno  L  IL  Fagotto,  Oboe  I.  IL,  Flaute,  Basso,  Viola,  Viol.  L  IL 
Geschr.  St.  BF.     ß.  a. 


Viol.  1. 


Ba»80. 
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Die  Siiitonie  wurde  am  21.  Nov.  1809  bei  dem  Erbpnuxcu  ^^iu  der  sei.  Ilerzugin 
Vurzinimer^   als   Ciugaugsnuromer  aufgetlilirt   und   das  Allegro   daraus  am  »Schlüsse 
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nochmals  wiederholt.  Ebenso  kam  obige  Oper:  j, Agnes  Sorel^  einmal  am  1(K  Dec.  1809 
(Geburtstag  des  Grossherzogs),  sodann  zwei  Tage  später  am  12.  Dec.  znr  Aufführung. 
(Ludwigsl.  Diarium.) 

2.  lY.  I  Ariette  Italiaue  |  del  |  A,  Gyrowetz  |  accommodate  per 
la  Cbitarm,  {  Bronsvico  |  iu  stamparia  nella  strada  nuova.  |  1.  „Men 
odorosa  equestarosa**.  2.  „Che  preudi  ingitita  sortel"  3r  „Noii  rida  dainore 
che  ainante  non  6  OBservi".    4.  „Quel  volto  amabile,  quel  caro  acöento". 


H. 

Hackel,  Aut., 

feb.  den  17.  April  1799  in  TVien,  beliebter  Liederkomponist,  Dilettant,   Beamter  der 
aiserl.  Baudirection,  gest.  den  1.  Juli  1846. 

1.  Die  Beuduug,  |  aus  Folgers  {  Seeliedern:  |  „Nimm  hin  das  Blatf". 
Lied  mit  Klavierbegleitung.     Geschr.  Heft.     Singstinraie  4  Tacte  Pausen. 


Klavier. 
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Händel,  Georg  Friedrich, 

geb.  23.  Februar  1685  in  Halle,  gest.  in  London  am  13.  April  (Charfreitag)  1759. 
Vgl.  die  Biographie  von  Fr.  Chrysander,  die  leider  noch  nicht  vollendet  ist. 
Band  I,  1858,  Band  n,  1860,  Band  Hl,  1867. 

1.  Gesammtausgabe  von  Händeis  Werken,  bei  Breitkopf  und 
Härtel,  Leipzig,  mit  Ausnahme  der  Partitur  zum  Messias,  die  bis  18.  April 
1891  noch  nicht  erschienen  war,  wie  die  Verlagshandlung  selbst  auf  meine 
Anfrage  bestätigen  musste.    Bis  1892  in  30  Jahrgängen  95  Bände. 

2.  Messiah  {  An  |  Oratoiio  |  in  Score  |  As  it  was  Originally 
Perform'd.  |  Composed  by  |  Mr.  Handel  |  To  which  are  added  |  His 
additionaJ  Alterations.  |  London.  Printed  by  Mess.  Randall  &  Abell 
Suocessors  to  the  Late  Mr.  J.  Walth  (sie)  in  Catharine  Street  etc. 
I  Vol.  Alter  Notendruck  in  Hochfolio  von  188  S.  und  35  S.  Appendix.  Part, 
mit  Händeis  Portrait.     (1741.) 


composed  by  |  Mr.  Handel  i 
Printed  for  Will.  Randall, 
I  Vol.    Alter  Noten- 


3.  J ophtha  I  an  |  Oratorio  I  in  Score 
with  His  Additional   Quintetto.  \  London, 
successor   to  .  .  .  .  J.  Walsh  etc.     Part,   (wie  oben), 
druck  in  Hochfolio  von  208  S.     (1751.) 

4.  J  oshua  I  an  Oratorio  I  in  Score  as  it  was  Originally  composed  by  Mr. 
Handel.  London,  Printed  for  J.  Walsh.  66  S.  I  Vol.  in  Hochfolio.  Part.  (1747.) 

5.  Israel  in  Egypt  |  an  Oratorio  |  in  Score  as  it  wa49  Originally 
composed  by  Mr.  Handel.  London,  printed  for  WilV.  Randall.  Part., 
I  Vol.  in  Hochfolio.     (1738.) 

6.  Saul  I  an  Oratorio  |  In  Score  |  as  it  was  Originally  Composed  | 
By  I  Mr.  Handel  |  with  his  Additional  Alterations.  |  London,  printed 
for  William  Randall,  successor  to  the  late  Mr.  John  Walsh.  I  Vol.  in 
lloehfolio.    250  S.     Part,  (wie  oben)  (1740). 
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7.  ßamson,  |  an  Oratorio  |  in  Score  |  ae  it  was  originally  oom- 
posed  by  Mr.  Handel.  The  Words  taken  from  |  Milton.  |  London,  printed 
for  William  Randall.     I  Vol.  in  Hochfolio.    Part,  (wie  oben). 


Oratorio  |  in    Score  |  As  it   was 
Mr.  Handel  1  witli  I  His  Additional 


8.  Judas   Maechabaeus  ]  an 

Originally  Performed  |  Composed  by    ,  , 

Alterations.  |  London,  printed  for  William  Bandall,  Successor  etc.    I  Vol 
Hochfolio,  alter  Notenstich,  208  S.     Part,  (wie  oben). 

9.  Alexander's  Feast  |  or  the  Power  of  Musio  |  An  Ode  |  Wrote 
in  Honour  of  St.  Cecilia  |  By  Mr.  Dryden  |  Set  to  Musio  by  |  Mr. 
Handel  |  With  the  Reoitativo's,  Soags,  Symphonys  and  Choru's  for  Voioes 
et  Instruments.  |  London  |  Printed  for  William  Bandall.  I  Vol.  Hoch- 
folio, 166  S.    Part,  (wie  oben). 

10.  The  I  Complete  Score  |  of  the  Ode  for  |  St.  Cecilias  Day  | 
the  Words  by  |  Mr.  Dryden  |  Set  to  Music  by  |  Mr.  Handel.  London  | 
printed  for  William  Bandall.   I  Vol.  in  Hochfolio,  alter  Notendruck,  85  8.  Part. 

11.  The  I  most  oelebrated  |  Songs  |  in  the  Oratorio  |  call'd:  »Queen 
Esther**  |  to  whioh  is  prefixt.  |  The  overture  in  Score,  compos*d  by  |  Mr. 
Handel.    London,  printed  for  &  sold  by  J.  Walsh.  I.  Vol.  Hochfolio.  Part. 

12.  L'Allegro  |  il  Pensieroso  ed  |  il  Moderato  |  the  Words  taken 
from  I  Milton  |  Set  to  Musiok  by  Mr.  Handel  |  to  whioh  is  Added  | 
His  Additional  Songs.  London,  printed  for  William  Bandall.  |  Darauf 
ein  Appendix  von  19  Seiten:  There  held  in  holy  Passion  (Sopran  mit  Instr.) 
I  Vol.  Hochfolio.     115  S.    Part. 

13.  a.  Te  Deum  <fe  Jubilate  for  Voices  and  Instruments  composed 
by  G.  F.  Händel.  (Ist  das  Te  Deum  auf  den  Ütrechtor  Frieden.)  b.  Grand 
Dettingen  Te  Deuim  in  Score  for  voices  and  Instruments.  London, 
printed  for  William  Bandall,  successor  to  the  late  Mr.  Walsh. 

14.  The  I  Complete  Score  J  of  the  Choice  of  Hercules  |  Set  to 
Music  by  |  Mr.  Handel.  |  London,  |  Printed  for  W.  Bandall  etc.  I  Vol., 
alter  Notendruck  in  Hochfolio.     85  S.  Part.    (1744.) 

15.  a.  Handels  |  Celebrated  |  Coro  Nation  |  Anthems  |  In  Score  | 
for  Yoices  A  Instruments.  |  London.  |  Printed  for  William  Bandall. 
Vol.  I.,  alter  Notendruck,  Hochfolio.  Part.  Angebunden  daran:  b.  The 
Anthem,  whioh  was  perform'd  in  Westminster  Abby  at  the  funeral  of 
Her  most  sacred  Mayesty,  Qeen  Caroline,  composed  by  |  Mr.  Handel.  | 
Vol.  n.     London  W.  Bandall.    Part. 

16.  Acis  I  And  |  Galatea  |  A  Mask  |  As  it  was  Originally  Com- 
posed I  with  the  I  Overture,  Beoitativo's,  Song's  |  Duetts  et  Choruses,  | 
for  Voioes  and  Instruments.  |  Set  to  Music  by  |  Mr.  Handel.  |  London. 
Printed  for  W.  Bandall,  successor  to  tiie  late  Mr.  Walsh.  Vol.  I.,  alter 
NotendiTick,  Hochfolio.     26  S.     Part. 

17.  Apollo's  Feast  or  the  Harmony  of  the  Opera  Stage  being  a 
well  chosen  CoUection  of  the  fevourite  and  most  celebrated  Songs  out 
of  the  latest  opera's  composed  by  Mr.  Handel.  London,  printed  and  sold 
by  J.  Walsh.  Part.  4  Vol.  Hierzu:  Viel.  I.  II.,  Viola  e  Basso  mit  der  Be- 
zeichnung: „II  feste  d'Apolline  del  Signore  Hendel,  1740.**   (Geschr.  Stimmh.) 

Unter  den  hier  verzeichneten  18  Nununern  der  alten  englischen  OriffinalauBgabe 
von  Handels  Werken  ist  dieses  Apollo  fest  unstreitig  eins  der  kostbarsten  und 
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.werthvolteten  Stücke.  In  Deutschland  ist  es  zunächst  so  selten/  däss 'man  es  wohl 
als  Unicum  bezeichnen  kann.  Selbst  die  Musikaliensatnmlung  des  Joachimsthaler 
Gymnasiums  in  Berlin,  die  den  ganzen  musikalischen  Nachlass  der  Prinzessin  Amalia 
von  Preussen,  der  Schwester  Friedrichs  des  Grossen,  in  sich  aufnahm,  und  sämmtliche 
englische  Originalausgaben  Handels  meist  in  doppelten  Exemplaren  aufweist,  besitzt 
es  nicht  Die  Fülle  der  darin  enthaltenen  kösthchen  SolostUcke  veranlasste  Bob. 
Franz  in  Halle,  nach  vorher  ausdrücklich  nachgesuchter  Erlaubniss  bei  dem  hoch- 
seligen Grossherzoge  Friedrich  Franz  II.,  eine  Auswahl  der  schönsten  Nummern  aus 
dem  Schweriner  Exemplare  in  einer  neuen  Bearbeitung  1869  zu  veröffentlichen.  (Siehe 
weiter  unten  Händel  No.  40  und  unter  Robert  Franz  l^o.  5.) 

18.  Otho  I  an  |  Opera  |  as  it  was  Performed  [  at  the  I  Kings 
Theatre  |  for  the  Royal  Accademy  |  Composed  by  |  Mr.  Handel  | 
Published  by  the  Author.  1  London.  Printed  an  seid  by  J.  Walsh. 
I  Vol.    Part.,  92  S, 

19.  Otho  I  an  I  Opera*  |  as  it  was  Performed  |  at  the  |  Kings 
Theatre  |  for  the  |  Royal  Accademy  |  Composed  by  |  Mr,  Handel  | 
Publish'd  by  the  Author.  |  London.    J.  Walhs.   Part.  92  S.  Hochfolio. 

Dem  Bande  ist  das  gedruckte  Privilegium  zum  alleinigen  Verlage  und  Verkaufe 
in  England  für  die  Dauer  von  14  Jahren  vorangeschickt,  mit  „14.  Jnni  1783  im 
6^  Jahre  der  Regierung  König  Georgs  von  England^  unterzeichnet. 

*  Titelblatt  fehlt  leider.   Die  Ergänzung  ist  der  engl.  Originalausgabe  entnommen. 

20.  Rodelinda,  Drama  per  Musica^  Composäe  par  M.  Hendel, 
Geschr.  Part.   ff. 

21.  Der  Messias,  ein  Oratorium  mit  englischem  und  deutschem 
Text.  Geschr.  Part.  Kleinfolio  BF.  Unicum.  Inliegend  das  Textbuch 
dazu,  das  den  Titel  führt:  „Der  |  Messias.  |  In  Musik  gesetzet  |  von  | 
Händel.  |  Schwerin  1780.  Gedruckt  mit  Bärensprung'schen  Schriften**. 
Kleinoctav  5  Doppelblätter:  al — a5.  Hierzu  die  ausgeschriebenen  Stimmen 
in  mehrfachen  Exemplaren:  a.  zu  den  Soloparthieen;  b.  fUr  den  Chor,  c.  für 
das  Orchester. 

Auf  den  Solostimmen  fllr  den  Sopran  finden  sich  die  Damen  verzeichnet :  Mad.  Zink 
(geb.  Pontet),  Mad.  ßeinert  (geb.  Urspringerin)  und  Mad.  Westenholz  (geb.  Fritscher), 
zweite  Gattin  des  Kapellmeisters  Westenholz.  Für  die  Altparthie  sind  die  Damen 
Demoiselle  Nussbaum  und  Madame  Livia  Constantini,  tlir  den  Tenor  Hr.  Nussbaum 
und  nir  den  Bass  Hr.  Rust  (Lübecker)  genannt,  der  ^bei  angenehmer  Höhe  eine  un- 
geheure Tiefe  von  Contratönen^  besessen  haben  soll.  Wichtiger  als  alles  dies  bleibt 
aber,  dass  Schwerin  (resp.  Ludwigslust),  vrie  aus  dem  mit  der  Jahresangabe  ver- 
sehenen Textbucbe  von  1780  unzweifelhaft  hervorgeht,  die  drittnächste  Stadt 
Deutschlands  war,  die  dieses  Meisterwerk  Händeis  in  deutscher  Uebertragung  zur 
Aufführung  brachte.  Nur  Hamburg  im  Jahre  1774  und  Mannheim  im  Janre  1777 
gingen  der  Schweriner  voran,  wobei  nicht  unerwähnt  bleiben  darf,  dass  die  Mannheimer 
als  eine  partielle  nur  den  ersten  Theil  des  Oratoriums  brachte,  und  sogar  unentschieden 
lässt.  ob  sie  in  englischer  oder  deutscher  Sprache  erfolgte.  Noch  bedeutungsvoller 
für  die  Schweriner  Aufführung  spricht  der  Umstand,  dass  die  hier  gegebene  deutsche 
Uebertragung  nicht  dieselbe  der  Hamburger  von  1774,  sondern  eine  für  diesen 
Zweck  eigens  verfasste  war,  wie  aus  einzelnen  Textbruchstücken  deutlich  hervor- 
geht, die  Heinrich  Voss  in  einem  Briefe  an  seine  Braut  ErnestineBoie  vom  5.  Januar 
1776  citirt.  Dass  sie  vollends  mit  der  jetzt  allgemein  bekannten  von  Mozart  nichts 
gemein  hat,  versteht  sich  von  selbst  Denn  die  Mozart'sche  Bearbeitung  erschien  erst 
9  Jahre  später,  im  Jahre  1789.  Möglich,  dass  der  damals  beliebte  Can tatendichter 
Mecklenburgs,  Kirchenrath  Tode,  sie  verfasst  hat.  Bestimmtes  darüber  war  nicht  zu 
ermitteln.  Schwerin  kann  wohl  darauf  stolz  sein,  die  zweite  Stadt  Deutschlands 
gewesen  zu  sein,  die  den  Messias  in  deutscher  Sprache,  nicht  bruchstück- 
weise oder  zerstückelt,  sondern  als  ungetheiltes  Ganze  in  Deutschlands 
Gauen  hineingetragen  und  somit  für  die  Kunst-  und  Kulturgeschichte  einen  nicht  un- 
wesentlichen Beitrag  geliefert  hat.  (Siehe  meiuen  Aufsatz:  „Üeber  die  drei  ersten 
Aufführungen  des  Messias  von  Händel  in  Deutschland^:  Sonderabdruck  der  Mecklen- 
burgischen Zeitung,  30.  12.  1885.) 
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22.  Der  Messias:  Oratorium,  Olavierauszug  und  Text  nach  der 
Originalpartitur  bearbeitet  von  Julius  Stern.  Leipzig  et  Berlin  bei 
C.  F.  Peters.     Dedicationsexemplar  im  Carton. 

23.  Der  Messias  mit  deutschem  und  hinzugefügtem  lateinischen 
Texte.  Im  Clavierauszuge  nach  der  Mozai't'schen  Bearbeitung  eingerichtet 
von  Xaver  Gleichauf.     Bonn,  bei   N.  Simrock  2679.     Ein  Band  Quer- 4^. 

24.  Das  Autograph  des  „Messias",  in  photo -lithographischer 
Kopie  für  die  deutsche  Händel-Gesellschaft  herausgegeben  von  Friedrich 
Orysander.  Hamburg,  1889.  Gedr.  bei  Struraper  et  Comp.  I.  Lief.,  L  Theil 
des  Oratoriums,  pag.  l — 100;  II.  Lief.,  IL  Theil  des  Oratoriums,  pag.  lOl — 208. 
IIL  Lief.,  m.  Theil  des  Oratoriums,  pag.  209—289.     1892. 

25.  Das  Autograph  des  Oratoriums  Jephtha:  Festausgabe  der 
deutschen  Händel-Gesellschaft  zur  2.  Säcularfeier,  23.  Febr.  1885.  Mit 
Vorwort  von  Fr.  Crysander,  d.  d.  Bergedorf  bei  Hamburg,  15.  Febr.  1885. 

26.  Judas  Maccabaeus:  Oratorium,  Ciavierauszug  mit  Text  nach 
der  Originalpartitur  bearbeitet  von  Julius  Stern,  Leipzig  et  Berlin  bei 
C  F.  Petei^a.     Dedications-Excmplar  im  Carton. 

27.  Saaison,  ein  Omtorium  aus  dem  Englischen  des  Milton  zu 
Händeis  Musik  übersetzt  und  in  dieser  die  Instnmientalbogleitung  ver- 
mehrt von  J,  F.  Mosel.  Im  vollständigen  Olavierauszug  übersetzt  von 
J.  B.  Riotte.  Verleger:  Pietro  Mechetti  G.  Carlo,  Wien,  im  Michaeler- 
haus,  No.  1221.  Qner-4^.  Dazu  Stimmen  einfaches  Quartett,  Quer-4®,  ein- 
gerichtet nach  der  Partitur  von  Mosel  und  dem  Klavierauszng  von  Riotte, 
Berlin,  bei  Traut  wein. 

28.  Josua,  Grossos  Oratorium  mit  deutschem  Texte  von  ***,  Musik 
von  G.  F.  Händel.  Im  vollständigen  Claviomuszug  von  J.  H.  Ciasing. 
Hamburg  bei  A.  Cranz.     Qner-4^ 

29.  8nul,  Omtorium  von  G.  F.  Händel  mit  untergelegtem  deutschen 
TüxU?  von  C.  D.  E.  Im  vollständigen  Clavierauszuge  von  J.  F.  Naue 
in  zwei  Abtheilungen.  Leipzig  bei  Friedr.  Hofmeister.  Quer-4^  Inliegend: 
Klassische  Werke  älterer  und  neuerer  Kirchen -Musik  in  ausgesetzten 
Chorstimmen.  VII.  Heft.  Saul,  Oratorium  von  Händel,  Berlin,  bei 
T,  TrautAvein,  Quer-4'^. 

30.  Josua,  Oratorium.  CUivierauszug  nach  der  Originalpartitur 
bearbeitet  von  Julius  Stern.  T^oipzig  et  Berlin,  bei  C.  F.  Peters.  Dedi- 
cations-Exeniplar  im  ('arton. 

31.  Jephtha:  Oratorium  in  drei  'Abtheilungen,  Musik  von  G.  F. 
Händel,  übersetzt  und  bearbeitet  von  J.  F.  von  Mosel,  Wien  bei  Tobias 
Uaslinger,  Iloch-4'^,  nebst  Chorstimmen. 

32.  Israel  in  Egypten,  Oratorium  von  Händel,  Uebersetzung  und 
(.'lavierauszug  von  K.  Breidenstein.  F^onn  et  Cöln  bei  N.  Simrock,  mit 
Vorwort  von  K.  Hnndenstein  d.  d.:  Bonn  im  April  182G.  Quer-4*^  mit 
acht  Chorstimmen. 

33.  Salomon,  grosses  Omtorium  in  3  Abtheilungen  mit  frei  über- 
setztem deutscheu  Texte  im  Ciavier- Auszüge  von  Xaver  Gleichauf,  Bonn, 
bei  N.  Simrock  (2888),  Quer-I^',  mit  Chorstimraen. 
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34.  Te  Deum  zur  Feier  des  Sieges  bei  Defctiugeiv  im  Jahre  1743 
von  G.  F.  Händel.  Im  Clavierauszuge  von  C.  F.  R^x.  Berlin  bei  T. 
Trautwein.     Hochquart     Mit  geschr.  St. 

35.  Athalia,  geistliches  Drama,  aus  dem  Englischen  übersetzt  von 
M®1L®  J.  Ci-ain,  Musik  von  Händel.  Im  vollständigen  Clavicmuszuge  von 
J.  H.  Ciasing,  bei  Breitkopf  u.  Härtel,  Leipzig,  Quer-4®,  nebst  geschr.  Stimmh. 

36.  Begräbniss-Motetten,  in  Musik  gesetzt  von  G.  F.  Händel. 
Geschr.  Part.,  Quer-l"^,  nebst  geschr.  Stimmh.     KP. 

37.  Drei  Bände  Psalmen  in  vollständiger  Original  -  Partitur. 
Band  I. :  Psalm  von  G.  F.  H  .  .  .  .  mit  untei'gelegtem  deutschen  Texte 
hemusgegeben  und  Sr.  Majestät  dem  Könige  von  Preussen  Friedrich 
Wilhelm  III.  allenuithänigst  zugeeignet  von  J.  O.  IT.  Schaum,  Eigen- 
thum  des  Verlegers,  Berlin,  bei  E.  H.  G.  Christiani.  No.  I.:  „Kommt  her, 
lasst  uns  singen  unserm  Gott"  (A-dur),  9  Sätze.  2*^^  Band  mit  Vorwort 
von  J.  O.  H.  Schaum,  d.  d.  Berlin  im  Februar  1823.  Berlin  bei  E.  H.  G. 
Christiani,  Quer-4".  „  Lobsinget  Gott,  ihr  Engel  des  Herrn'',  7  Nnramem. 
Band  III.:  „\)eY  Herr  ist  mein  Licht",  G-moU,  0  Nummern. 

38.  a.  Der  100.  Psalm:  „Jauchzet  dem  Herrn  alle  Welt",  in  Musik 
gesetzt  von  G.  F.  Händel.  Part.  Leipzig  bei  Breitkopf  und  Härtel. 
2  Exemplare,  Quer-4®.  b.  Im  Olavierauszugo  von  J.  H.  Olasing.  Hamburg, 
bei  A.  Cranz.  Quer-4®.  e.  Chorstimmeu  dazu.  Bonn  und  Cöln,  bei 
N.  Simrock  1849.    IF. 

39.  Charfreitags-Cüutate,  entnommen  aus  dem  Oratorium  „Sani": 
„Klagt  wehmuthsvoll,  unser  Retter  starb".  Part.  Breslau  bei  Carl 
Gustav  Förster.    Cp. 

40.  Zwölf  Sopran- Arien  aus  verschiedenen  Opern  mit  Begleitung 
des  Piauoforte  bearbeitet  von  Robert  Franz,  Leipzig  bei  Kistner.  Dedi- 
cationsexemplar  mit  Vorwort  von  Robert  Franz,  Halle,    den  22.  April    1869. 

41.  Motette  mit  englischem  und  deutschem  Text«:  ^My  heart  is 
inditing**:  „Mein  Herz  zeigt  Verlangen  von  dir  zu  sprechen''  für  1  Sopran, 
2  Alt,  2  Tenor  und  1  Bass,  zur  Krönungsfeier  König  Georgs  III.  im 
Jahre  1727  komponirt.  Ciavierauszug  von  Xaver  Gleiehauff,  Bonn  bei 
N.  Simrock.     IF.     (Siehe  Musikalische  Zeitung,  IS32.     No.  r)2.) 

42.  Duett:  „In  geueroso  onor**  for  Sopran  und  Alt  aus  der  Op(?r 
„Alexander**  mit  Clavierbegleitung  bearbeitet  und  herausgegeben  von 
Carl  Bank,  Leipzig,  bei  Fr.  Kistner.     IF. 

43.  Duett:  „Vado  e  vivo''  aus  der  Oper:  „Fiiramond'*  für  Sopran 
und  Alt  mit  Clavierbegleitung  bearbeitet  und  herausgegeben  von  (\irl 
Bank.     Leipzig  bei  Fr.  Kistner. 

44.  Vier  Alt-Arien  aus  dem  Messias  nach  der  Londoner  Partitur 
für  das  Pianoforte  eingerichtet  von  C.  F.  Rex.  Verlag  und  Eigenthimi 
von  C.  Trautwein  in  Berlin.     Qucr-l'^. 

45.  Sinfonie  und  Trauermarsch,  einige  Chöre  aus  „Saul**  und 
Ilalleluja  aus  dem  Messias.     Part,  und  geschr.  Stimmh. 

46.  Concerti  grossi  con  due  Violini  e  Violoncello  di  Concortino 
oblijrati  e  due  Altri  Violini,  Viola  e  Basso  di  eoneerto  grosso  Ad  arbitrio  da 
G.  F.  Händel.   London,  prinfed  for  and  sohl  by  F.  Wal>^li.  Op.  III,  Stimmh.  IF. 
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Händel,  G.  F.   47—58. 


47.  Deux  FugueB  |  pour  le  Glaveoin  |  on  |  Torgue,  f  par  G.  F.  Händel. 
Geschr.  Heft,  W.  ^^No.  1.  Fuga  ex  fis,  in  G-moll  transponirt;  No.  2.  Fnga  in  B.^' 


No.  1. 


^ 


^^ 


^ 


^ 


^^St[rn 


:=# 


E^ 


48.  Conoerto  ex  D  a  5.  Hautbois  Concertante,  Viol.  I.  II.,  Viola 
et  Cembalo.     Geschr.  St.  W, 

49.  Conoerto  ä  5.  Oboe  Solo,  Viol.  I.  11.,  Viola  di  Braccio  et 
BasBUS  Continuo.   Hendel.     Geschr.  Stimmh.  W. 

50.  8ix  FugueB  |  or|  Voluntarys  |  for  the  |  Organ  1  or  Harpsichord, 
CompoBed  by  G.  F.  Händel  .  .  Troisifeme  Ouvrage.  London,  John  Walsh, 
I  Vol.  Querfol. 

(Erschien  auch  mit  etwas  gekürztem  Titel  in  Paris  chez  Md.  Boivin  und  bildet 
eij^entlich  den  dritten  Theil  von  ^^Suites  de  Pieces^  |  Pour  le  Clavecin  |  Composöes 
par  I  M.  H.  London,  John  Walsh.) 

51.  Oratorio  Ouvertüre  ä  5.  2  Viol.,  1  Oboe,  et  BasBus  con 
Alte,  uniBono  con  Basso.     Geschr.  Stimmh.  W. 

52.  Ouvertüre  der  Opera:  Othone  di  Handel,  ä  8.  2  Viol.,  2  Oboi, 
Violine  terzo,  Alto  con  Basso  et  Cembalo.     Geschr.  Stimmh.  W.  in  Futteral. 

53.  A  Mar  oh  for  Viol.  I.  II.,  Tromba  I.  II.  Principale,  Tympany, 
Oboe  I.  II.,  Viola  and  Basso  by  Handel.     Geschr.  Stimmh.    Quartformat. 

54.  Sonata  ex  A-moll,  Fl.  trav.  solo,  con  BasBo:  geschr.  Stimmh.  W. 

55.  Ouvertüre,  2  Viol.,  2  Oboi,  2  Corni,  Viola  e  Basso,  Handel. 
Geschr.  Stimmh.  W. 

56.  Ouver  Türe  (sie?)  Viol.  I.  IL,  Viola,  e  Basso:  Hendel, 
geschr.  Stimmh.  W. 

57.  Frei u de  et  Chacoone  |  aveo  LXII  Variations,  |  composdes  | 
par  I  Mr.  Hendel.  |  Amsterdam,  chez  Gerhard  Frederic  Witvogel: 
Opera  prima.     Quart. 


Clavecin. 


p^m 


s^ö 


m 


m 


^•^^ 


T 


58.  Sarabande  in  Musik  gesetzt  von  G.  F.  Händel.  Quartformat, 
(siehe:  Beilage  zur  allgem.  musik.  Zeitung  1828,  No.  28.)  Auf  der  Rückseite : 
Schneider,  Fr.   „Wer  in  allen  sein  Herz  rein  b'hält"  (vide:  Schneider,  Fr.). 


Clavecin. 
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59.  Supplemente  |  enthaltend  |  Quellen  zu  Handels'  Werken.  | 
4.  I  Fünf  italienische  Duette  |  von  |  Giovanni  Carlo  Maria  Clari.  | 
Für  die  deutsche  Händelgesellschafb  |  herausgegeben  |  von  I  Friedrich 
Crysander.  Klavierstimme  ausgearbeitet  von  Francesco  Mirecki.  | 
Leipzig,  1892. 


Härtel,  Gustav, 

geb.  den  7.  December  1836,  guter  Violinist  und  KomponiBt,  wurde  1867  nach  mehreren 
Engagements  in  Freiburg  LB.,  Rostock,  Schwerin,  Kapellmeister  des  Kurochesters 
in  Bad  Homburg  und  starb  daselbst  am  28.  August  1876. 

1.  Jubelmarsch  |  für  grosses  Orchester  (für  Pianoforte  arrangirt)  | 
Entre  Act  vor  dem  3.  Act  zu  Don  Juan  d'Austria  |  Trauerspiel  in 
5  Aufzügen  von  G.  zu  Puttlitz  |  componirt  und  |  Seiner  Königlichen 
Hoheit  dem  AUerdurchlauchtigsten  Grossherzoge  von  Mecklenburg- 
Schwerin  I  in  tiefster  Ehrfurcht  gewidmet  |  von  |  Gustav  Härtel  | 
Grossh.  Meckl.  Schwerin.  Hofcapellist.  Aufgeführt  den  17.  Januar  1861 
Äur  Feier  des  25jährigen  Bestehens  des  Grossherzogl.  Schauspielhauses. 
Dedicationsexemplar. 

Von  seinen  grösseren  Kompositionen  kamen:  nl^i®  Carabiniers^,  komische 
Oper  in  drei  Acten,  mit  Text  von  A.  Keller  im  Jahre  1866  auf  dem  Grossherzogl. 
Hoitheater  in   Schwerin  zur  AuffÜhrang. 


Pianoforte. 


^m 


0*0       —##•■#»     #^ 


HSser,  Fer(dinand), 

geb.  15.  October  1779  zu  Leipzig,  Schriftsteller  und  Komponist  (Oratorium :  ^Triumph 
des  Glaubens**,  zu  Birmingham  1837  aufgeführt),  starb  am  1.  November  1844. 


1.  Ecce  quomodo  moritur,  4  vocum 
Beilage  zur  allg.  mus.  Zeitung,  Jahrg.  ?) 


Sopr. 
Alt. 


Tenor. 
Bass. 


r 


Ä 


^ 


^ 


-*■' 


-a^^- 


1^ 


^5?i_ 


JüE 


Gedr.  Part.    Quart,    (siehe: 


^ 


-g»    _ 


i 


ii  i 


^ 


E«    - 


ff. 


quo  -  mo  -  io 


Hilser,  A.(ugu8t)  F.(erdinand), 

geb.  den  lö.  October  1779  in  Leipzig,  1796  Student  der  Theologie  auf  der  Universität 
daselbst,  1797  Gymnasiallehrer  und  Cantor  an  der  Hauptkirche  zu  Lemgo  in  Westphalen, 
1800  Musikdirector  daselbst,  ging  1814  nach  Weimar,  ward  1817  Musiklehrer  der  Prin- 
zessinnen Augusta  und  Maria  in  Weimar,  1829  Musikdirector  an  der  Ilauptkirche 
und  starb  daselbst  am  1.  November  1834. 

1.  „Missa  pro  defunctis"  |  Seelenmesse  [  fiir  4  Männerstimmen  | 
componirt  |  und  |  seinem  verehrten  Freunde  Herrn  Hofmth  Hand  \  in 
Jena  |  gewidmet.  1  Leipzig  bei  Breitkopf  und  Härtel,  opus  35.     Part.  u. 


Stimmen,  IP.    Notiz:  „M.  Z.  1833.  43." 
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Ten.  I.  n. 


Bass  1. 11. 


■\d(i(j\o. 


llässler,  J.  W.    1—2.    —    Hager. 

Rc  -  qui  -  ei»  ae    -    ter    -    ttjm 
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Kassier,  Joh.  Wilh(elm), 

^ob.  den  29.  Milra  1747  zu  Erfurt,  im  14.  Jalire  schon  Organist  an  der  Barfüsserkirclic 
zu  Erfurt  und  zugleich  Geselle  in  der  Miitzcnfabrik  seines  Vaters,  eröffnete  1780  die 
Winterconcerte  in  Erfurt,  ging  1791  nach  London,  dann  1792  nach  Petersburg  als 
Organist,  wurde  Cabinets* Virtuos  des  Grossfilrsten  Paul  und  Lehrer  dessen  Kinder, 
wandte  sicli  endlich  1794  nach  Moskau,  wo  er  am  29.  Miirz  1822  starb.  Ausgezeichneter 
Klavierspieler  imd  Komponist.  Seine  geistspriihende  Toccata  in  D-moll  ist  noch  heute 
ein  beliebtes  Concertstilck  der  Virtuosen.  (Vgl.  seine  Selbstbiographie  im  2.  Heft 
seiner  6  leichten  Sonaten.    Erfui-t  1786.) 

1.  VI  Sonaten  |  fürs  I  Ciavier.  |  Der  Hochwohlgebornen  Frau  j 
Landshauptmann  von  Sohönoerg  |  in  Bautzen  |  unterthänig  zugeeignet. 
Leipzig  I  im  Schwickertschen  Yerlago  |  1776. 


Glavier. 


2.  VI  neue  Sonaten  |  fürs  |  Ciavier  oder  Pianoforte  |  nebst  einem  I 
Anhange  von  einigen  Liedern  und  Handstücken  |  heiwisgegeben  |  von  | 
Johann  Wilhelm  Hässler  |  Organist  an  der  evangelischen  Barfüsserkirche 
zu  Erfurt.  |  Leipzig  |  im  Schwickertschen  Verlage  |  1779.  Quer-4®.  Mit 
Avertisseraent  d.  d.  Erfurt,  12.  9.  1778. 


Olavier. 


Häusler 


1.  Six  I  Notturni  |  pour  |  deux 
Cors  et  deux  Bassons  |  par  |  Ilaeusler 
Leipsic  |  ohez  Breitkopf  et  Härtel. 
Stimmh.  IF.     s.  a. 


Hager,  (Georg  Friedrich), 


Bassons. 


^^ 


Violinist  in  der  königl.  Kapelle  zu  Berlin,  in  deren  Verzeichnisse  von  1711—1712  er 
mit  100  Thlr.  aufgeführt  ist. 


1.  Violin o  Solo  |  ex  D  |  col  Basso, 


Geschr.  Stimmig.  Q^.     a.  a. 
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Viol.  sol. 

pf^^-m^^^ 

iSj-iQ;  srj; 

Basso. 

alnt  r  f  r   -^=^£^ 
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Hager,  A., 

PrUpositus  in  Penzlin  (Meckl.). 

1.  Liedorperlen  |  aus  dem  Schatze  deutschen  Volksgosauges  aus- 
gewählt I  und  I  Deutsclilands  Jünglingen  |  gewidmet,  |  Gütersloh  |  bei 
Bertelsmann  |  1881.  |  Klein-8I?.  Dedicationsexemplar,  mit  Vorwort  und  eigen- 
händiger Widmung  des  Herausgebers  und  Inhalts-Verzeichniss,  enthält  300 
Lieder  mit  theilweiser  Angabe  der  Komponisten  und  deren  Sterbejahr.  Motto: 
^Freuet  euch  in  dem  Herrn  {illewoge!** 

Hahn  (Georg  Joachim  Joseph), 

Musikdirector  zu  Männerstadt  in  Franken,  hat  seit  1743—1709  viele  theoretische  nnd 
praktische  Werke  in  Dnick  und  Stich  veröffentlicht. 

1.  Sonata  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforto.avec  raccompngnement 
d'un  Violon.     (icschr.  Stimmh.  IF. 


Clavecin. 


^^m 


^ 
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lliiinglaise,  J.  B. 

1.  Air:  „Contre  les  chagiins  de  la  vie"**  |  „du  petit  Matelot",  |  (Pierre 
Gavoaux  1796)  |  armnge  pour  la  Guitarre.  |  (Bleistiftbemerkung  auf  dem 
Titelblatte:  „Anna  Feodorowna"  und  eigenhändiger  Namenszug:  ^^Hainglaise^^ 
No.  I.     Gedr.  Doppelblatt.     IF. 

*  Auch  in  Deutschland  beliebtes  Lied:  ;,Ueber  die  Beschwerden  des  Lebens." 


Guitarre. 


2.  Journal  |  de  Guitarre,  |  seconde  annee  |  No.  3.  Petersburg  chox 
TAuteur  et  Gerstenberg  (wie  oben)  mit  Namenszug:  „Hainglaise".  Romnnce 
de  Florian,  mise  en  musique  par  J.  Hummel. 


Florian. 


Guitarre. 


^^; 


^ 


^ 


^ 
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S 


Hammer,  A.  (?)  Xaver  Fmnz,  (auch  Marteau), 

geb.  zu  Oettingen  im  Riess,  geschätzter  Violoncellist,  stand  1771—1778  in  der  filrstl. 
Esterhazy'schen  Kapelle,  seit  1782  in  des  Cardinais  Bathyany  Kapelle  zu  Pressburg, 
wurde  1785  Kammermusikus  am  Herzogl,  Mecklenburgischen  Hofe  und  Mitglied  der 
Tonkilnstlersocietät  in  Wien  bis  1813,  dessen  Spiel  bei  Hofe  sehr  beliebt  p^ewesen 
sein  muss,  denn  das  Ludwigsluster  Diarium  fflhrt  ihn  in  der  Zeit  vom  24.  Mai  180o 
bis  zum  24.  März  1813  dreizehn  Mal  mit  Solovorträgen  an,  in  denen  er  Concerte  illr 
das  Violoncell  von  Reicha  (5  Mal),  Arnold  (3  Mal),  Breval,  Witt,  Sperger, 
V.  Winter,  Schneider  u.  a.  je  1  Mal  zur  Auftührung  gebracht  hat.      ^^^^^T^ 
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Hammer;  A,  X.  F.    l — 4.    —   Hammerl^  J.    l. 
1.  Sonata  ä  Viola  di  Gamba,   mit  eigenhändiger  Unterschrift: 


k%,    Geschr.  Blätter,  IF. 


Violonc. 


Bas8o. 


2.  Sonata  in  D,  a  Viola  di  Gamba  con  Violon-Cello.  Geschr.  Blätter,  Q^. 


Viola. 


Violonc. 


Ä 


^^^^ 


^ 


^^^ 


^ 
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3.  Sonata  a  Viola  di  Gamba  con  Violoncello  da  me  Xaver  Hammer 
1786.     Geschr.  Blätter.    Autograph.     D^.     (y. 


Viola. 


Violonc. 


u 
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4.  Sonata  |  ä  |  Viola  di  Gamba  con  Violoncello.  Geschr.  Blätter,  Q^.  s.  a. 


Viola. 


Violonc. 


hi^  A       J 


m 


^ 


'm  f  ^  f 


t 


astf^ 


-f — f->—f- 


Hammerl,  Jos. 

1.  Mecklenburgs  Landesfarben,  |  Gedicht  von  J.  Fr.  Bahrdt,  | 
in  I  Musik  gesetzt  |  und  Sr.  Eöni^l.  Hoheit  |  dem  AllerdurchlauohtigBten 
Grossherzoge  und  Herrn  |  Herrn  |  Georg  |  regierenden  Grossherzoge  von 
Meoklenburg-Strelitz  |  ehrfurchtsvoll  gewidmet  |  von  |  Joseph  Hammerl. 
Lied  mit  Klavierbegleitung.  Schwerin  |  bei  |  P.  W.  Kaibel  &  Schultz. 
8  Dedicationsexemplare.  Text:  ^Ich  bin  ein  Mecklenburger,  meine  Farben, 
Sie  wehen  mir  in  Lust  und  Leid  voran".  ^  j^ 


Ciavier. 


f^J  ^JtfJjS 
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Hammerl,  ComeliuB,   erster  Clarinettist  der  Herzog!.  Hofkapelle  in  Schwerin. 

1.  Trois  Parties  |  pour  |  rharmonie,  |  2  Clarinetti,  |  2  Oboe,  | 
3  Fagotti,  I  2  Cor  de  Chasse,  |  Serpeut  et  Trompete,  |  arrangö  et 
composö  I  de  Cornelius  Hammerl  |  premier  Clarinettiste  d'harmonie  |  de 
S.  A.  S.  Monseigneur  le  Duo  |  reguant  de  Mecklenburg-Schwerin  etc. 
Qescbr.  St.  W.    s.  a. 

Inlialt:  1.  Ouvertüre,  comp.  v.  Mussini.  2.  Andante  v.  Haydn,  arrangö  di  Hammerl. 
3.  Allegretto  aus  dem  Opferfest  v.  Winter,  1796  an\  v.  Hammerl.  4.  Menuetto,  comp. 
V.  Hammerl.    5.  Kondo.    6.  Menuetto.    7.  Andante  (Thema  di  Winter)  von  Hammerl. 


Clar.  I.  in  C. 


1 


^^ 
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Fagotto  1. 

Hammerrs  Concertvorträge  auf  der  Oiarinette  müssen  gleich  denen  seines  Kollegen 
Hammer  auf  dem  Cello  sehr  beliebt  gewesen  sein.  Denn  er  findet  sich  vom  7.  Sep- 
tember 1804  bis  mit  13.  April  1825  nicht  weniger  als  17  mal  mit  Solovorträgen  verzeichnet. 

Hauiiiiersclmiidt,  Andreas, 

geb.  1611  zu  Brix  in  Böhmen,  1635  Organist  in  Freiberg  i.  S.,  dann  vom  26.  April 
1639  an  bis  an  seinen  Tod  am  29.  October  1675  Organist  bei  St  Johann  in  Zittau. 
(Siehe  Walther's  Lexicon,  1732,  p.  299,  und  Biographie  von  Reinhard  Kade  in  der 
Vicrteljahrschrift  1880. 

1.  Hymnus:  „Ycui  sancto  spiritus"  für  zwei  Chöre,  AltoL,  TenoreL, 
Hasso  I.,  Soprane  I.  II.,  Alto  II.,  Tenore  II.  et  Basso  II.    Geschr.  Part.  W. 
Die  fünf  Chorstimmen  pausiren  11  Tacte. 
Solo. 


Alto. 


Tenor, 


Basso. 


Organe. 
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^ 
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Härder,  A.(ngust), 

feb.  1774  zu  Schönerstädt  bei  Leipzig,  besuchte  die  Universität  in  Leipzig,  gab  1800 
ie  Theologie  auf,  um  sich  ganz  aer  Musik  zu  widmen,  und  starb  den  29.  Oct.  1813. 

1.  Gesänge  und  Lieder  |  aus  dem  Sonntage  |  von  |  P.  A.  Krum- 
macher I  ein-,  zwei-,  drei-  und  vierstimmig,  mit  |  Klavier-  oder  Pianoforte- 
Begleitung  |  in  Musik  gesetzt  |  von  A.  Härder.  |  Duisburg  und  Essen 
bei  Bädeker  und  Künzel,  |  mit  Vorrede  des  Verfassers  d.  d.  Leipzig,  im 
Mai  1809.     Ein  Band;  Q^. 

2.  Gesänge  und  Lieder  |  aus  dem  Christfeste  |  von  |  F.  A.  Krum- 
macher I  ein-,  zwei-,  drei-  und  vierstimmig,  mit  |  Klavier-  oder  Pianoforte- 
begleitung I  in  Musik  gesetzt  |  von  |  A.  Härder.  |  Duisburg  und  Essen 
bei  Bädeker  &  Künzel.    I.  Abtheil.    M.  Z.  12.  Jahrg.  pag.  704. 
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Hart,  P.    1.    —    Hartmann,  C.    1—4. 


Hart,  Philipp, 

Organist  an  der  Micliaelskirchc  zu  liondon,  der  im  hohen  Alter  1750  zu  London  starb. 
Von  seinen  Arbeiten  ist  ausßcr  dieser  hier  verzeichneten  Sammhing  von  F'ngen  für 
die  Orgel,  die  im  Jahre  1728  zu  London  erschien,  noch  das  ^Morgenlicd  aus  Miltons 
verlornem  Paradiese"  zu  nennen. 


1.  Fiiguos  I  for  I  tlie  Organ  or 
liarpsiehord  |  witb  |  lessons  for  tlie 
Harpsichord  coinpoßod  by  |  P.  Hart  | 
London  |  priuted  by  Tho-Cross  for  tbe 
Autbor  and  are  to  be  sold  at  Mr. 
Jameö  Hart's.     (Widm.   vide  Abth.  III.) 


X 


»flEES: 


1^1 


•=Ti 


=g= 


& 


:g — (^ 


=^ 


Hartniann,  C, 

Flötenvirtuos,  Mitglied  der  franz.  Aeademie  de  Musique  zu  Paris,  kam  im  Juni  178<> 
nach  Hamburg.  Er  hat  um  diese  Zeit  vier  FlötenconceHs  durch  Stich  vcröflentliclit, 
zu  welchen  die  hier  vorzeichneten  wohl  zweifellos  gehören. 

1.  Concorto  a  5  |  Flaute  Principale,  |  Viol.  I.  II.,  Viola  et  Violon- 
cello con  Basso  cont.  |  Paris,  eboz  Girard,  dedie  au  Vicomt«  Vergenes. 
5  Stimmh.  IF.     Abonnement  ponr  l'annee  1783. 


Viol.  L 

Concerto  HL 
Basso. 


4riP     .     ,   hl     n 

- »— ttTj 

-^— F--^^ 

-^ — jj-^ — 

2.  Concerto  |  pour  Flute  Principale,  [  Viol.  I.  II.,  Viola,  Hasso,  j 
2  Oboi,  2  Cors:  |  abonuement  pour  l'annee  1783.  Paris,  Girard.  (Widmung 
wie  oben.)     0  Stimmh.  W. 


Viol.  L 

Concerto  L 
Basso. 


3.  Concorto  |  pour  Flüt4)Princ.,  |  Viol.  I.  IL,  Alto,  ol3as.so,  [  2  Oboe«, 
2  Cors:  |  abonuement  pour  l'annee  1783.  Paris,  Girard.   (Widmung  wie  oben.) 


Viol.  T. 

Concerto  II, 

Basso. 


EEg 


^E^^I^ 


^ 


_i_f— 


^ 


E^ilE 


_« — 


4: 


^ 


:J= 


^Ft 


4.  8infonia  |  h  2  Corni,  |  2  Oboi,  |  2  Viol.,  [  Viola  |  et  Basöo 
Sign.  Hartmanu.     Geschr.  St.     s.  a. 


Viol.  I. 


Basso. 


del 
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5.  Simphonie|  duglobe 
aerostatiquc,  I  Livraisoii  du 
inois  de  juillet.  [  Abonnement 
pour  rannte  1784.  |  Geschr. 
Stimmh.  Viel.  I.  IL,  Alto,  | 
Oboi,  Corui,  Trompcttes,  Tim- 
balles e  BasBO. 


Viol.  I. 


Basso. 


äz 


&E 


^     ^ 


Hartwijfli,  (Carl), 

Organist  in  Zittau,  machte  sich  um  1760  durch  7  Concerts,  darunter  sechs  flir  die 
Flöte,  eins  fiir  die  Violine,  17  Ouvertüren  u.  a.  bekannt. 


1.  Concerto  |  a  5. 
Traverse,  |  Viol.  I.  |  II., 
eol  I  ]3asso  cont.,  D#. 
Stimmh.  IF. 


Flauto 
Viola  I 
Geschr. 


^m 


(^ 


P   ß     p—p- 


^ 


^ 


^ 
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Hasse,  Jos.  Adolph  (in  Italien  ^\\  Sassone'^  genannt), 

geb.  den  25.  März  1699  «^nicht  1703  nach  Gerber)  zu  Ber^edorf  bei  Hamburg.  .Seit 
1721  Tenorist  in  Braunschweig,  wo  er  in  der  Oper:  7,Heinricb  der  Vogler"  von  Schiir- 
niann  den  Dankwart  sang  und  in  der  Sommermesse  seine  erste  Oper:  T^Antiochus" 
aufführte.  Er  ging  Ende  1721  nach  Italien,  ward  Schüler  von  Porpora  und  AI.  Scarlatti, 
befand  sich  1727  in  Venedig,  wo  er  seine  nachmalige  Gattin  Faustina  Bordoni 
(1700—1780)  kennen  lernte,  langte  1731  mit  ihr  als  Sachs.  Oberkapellmeister  in  Dresden 
an  (vgl.  Dresdner  Merkwürdigkeiten  vom  7.  Juli  1731),  ward  der  Mittelpunkt  des 
Dresdner  Theaterlebens  über  32  Jahre,  seines  Amtes  aber  enthoben  den  7.  October 
1763.    Starb  den  23.  December  1783  in  Venedig. 

1.  I  Pellegriui  |  al  Sepolcro  |  (di  nostro  Redentore)  No.  5. 
Oratorio  |  (in  duo  parti)  |  da  oantarsi  nella  |  Regia  Elettorale  Cap{pella  di 
Dresda  |  la  Sera  |  di  |  Venerdi  Santo  |  del  Sign.  Hasse.  |  Geschr.  Part, 
und  Stimmh.  zum  I.  Theil,  IF.     (Text  von  Pallavicini). 

Das  Oratorium  muss  vor  1754  geschrieben  sein,  denn  die  K()nigsborger  Universitäts- 
bibliothek besitzt  das  gedruckte  Original -Textbuch  dazu,  „Dresda,  Vedova  Stössel, 
1751  (No.  5)",  FUrstenau  stellt  es  daher  schon  unter  1742. 

Sinfonia. 


Basso. 


■gsass 


-V-  \r^ 


SBgia^ 


S^ 


Albino  (Alto);  „Corapagni  eccoci  giunti  meta"  (Dem.  Nusbaum).  Eugcnio 
(Soprano):  „Di  Solima  distrutta  lo  squallore"  (Mad.  Zinck).  Teotimo  (Alto): 
„Grazie  a  quel  Dio"  (Mad.  Westonholtz)  (von  Ilasse  für  den  Sänger  Salimbeni  ge- 
schrieben). Agapito  (Soprano):  „Eccovi  araici  il  condottier"  (Dem.  Constantini). 
G  ui da  (Basso):  „Voi  pur  feiici,  o  figli".  Chor.  —  Oboes,  Violini  u.  Viola  pausiren  3  Tactc. 

2,  PassionH-Oratorium:  1  Dio  Pilgrimme  auf  Golgatha  |  von  | 
Herrn  Hasse  in  Mnsik  gesetzt,  |  mit  der  |  deutschon  Uobersetzung  in 
einen  Clavieranszug  |  gebracht  |  von  |  Johann  Adam  Hillcr.  |  Vignette.  ] 
Leipzig  I  im  Schwickert'sehen  Verlage.  |  1  Vol.  Querfol.  2  BU.  u.  60  Seiten. 
Typendruck.     Vorrede  von  Hiller,  gezeichnet  Leipzig,   d.   19.  März  1784. 

3.  (Sassone)  Miserere  mei  Dens:  |  ä  9  voc.  |  2  Sopr.  |  1  Alt,  | 
2  Tenor,  |  und  zwei  Bassi,  |  eon  2  Violini,  |  2  Viele,  |  Violono,  |  Basso 
cont.  I  Geschr.  Part.  u.  Stimmh.  BF.     s.  a. 

Soprano:  Signora  Affabili,  Madame Keinert.  Alto:  Signora  Nusbaum.  T e no r e 
Signor  Nusbaum,  Signor  DornblUth.    Basso:  Signor  Rust,  Signor  Perlberg. 

(Die  Aufführung  muss  demnach  noch  vor  177G  stattgefunden  haben,  da  Signora 
Affabili,  die  erste  Frau  des  Kapellmeisters  Westenholtz,  in  obigem  Jahre  starb.) 

uigitizea  oy  vjOOQ IC 


344 


Hasse,  J.  A.    4- 


Viol.  I.  II. 


Viola. 


Haseo. 


>ifi}U=U^-U^ 


WT=T^\ 


eE 


"y     P" 


4^-U 


4.  Artaserse,  opera  del  Sign.  Giov.  Adolffo  Hasse.  Geschr.  Stimmli.  IF. 
Textbuch  v.  Metastasio.    (1730  fiir  Venedig  geschr.,  aufgeführt  in  London  1733.) 

Viol.  I. 


Basso. 

Die  Nummern  1, 10, 15, 18,  24  (Soprano)  tragen  die  Bezeichnung  TSignora  Faustina, 
No.  2,  9,  12,  17,  21  (Soprano)  Signor  Venturino.  No.  3,  6,  11,  20  (Tenore)  Signor 
Georgi.  No.  4,  14,  22  (Soprano)  Signor  Bindi.  No.  7, 13, 19,  23  (Alto)  Signor  AnniDali. 
No.  5,  8,  16,  25  (Alto)  Signora  Dennerin,  Sängerin  unter  Kapellmeister  A.  C  Kuntzen 
(1749—1753).    Siehe  dessen  Schreiben  an  den  Erbprinzen  Friedrich,  Abth.  III. 

Das  Exemplar  der  königl.  Bibliothek  in  Berlin  trägt  die  Bemerkung:  nKapprescntata 
in  Dresda  Tanno  1740  nel  Mese  di  Settembre^.    Vielleicht  eine  spätere  Bearbeitung. 

5.  La  Clemoiiza  di  Tito,  opora  del  Sign.  üiov.  Adolf  HaBse. 
(Drama  per  Musica  in  tre  Atti.)     Geschr.  St.  IF. 

Viol.  I.  ■^-r-^— »        ' ' 1  ^— '       ^  '   ^  '    ' 


Basso. 

No.  1,  10,  13,  19,  25  (Sopr.)  Signora  Faustina.  No.  2,  5,  17,  21  (Sopr.)  Signor 
Bindi.  No.  3,  9,  14,  18,  22  (Sopr.)  Signor  Venturino.  No.  4,  7,  15,  23  (Alto)  Signor 
Annibali.    No.  (5,  8,  12,  16,  24  (Sopr.)  Signor  Negri.    No.  11,  20  (Alto)  Signor  Campioli. 

FUr  Dresden  1737  geschrieben  und  1738  zum  ersten  Male  daselbst  aufgeführt 
(siehe  Füretenau).  Sie  ward  zur  Eröffnung  des  neuen  Opernhauses  in  Berlin  als  zweite 
Oper  am  11.  Januar  1743  durch  Graun  zur  Auffilhrung  gebracht,  der  selbst  den  Flügel 
spielte.    Text  von  Metastasio.    Am  14.  Januar  und  8.  October  1743  wiederholt. 

6.  Numa  Pompilio  (Drama  j)or  Musica  in  tre  Atti,  1741).  Geschr. 
Stinindi.  IF.     Text  von  Metastasio. 


Viol.  1. 


Basso. 


NB.  Zu  den  sub  No.  5  aufgeführten  Sängerinnen  tritt  als  Bass  noch  Signor 
Schuster  hinzu. 

7.  Antigoiio:  Opera  del  Sigu Text  von  Metastasio.    Geschr. 

Stimmh.  W.    Das  Exemplar  der  königl.  Bibl.  in  Berlin  fügt  bei:  M.D.CC.XLIV. 

Unter  den  Sängern  befinden  sich :  die  Faustina,  Sign.  Negri,  Amorevoli.  Annibali, 
Bindi  und  Schuster.    Nach  Fürstenau  wurde  sie  1743  in  Dresden  zuerst  aurgefUhrt. 
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V.  V. 


Basse. 


^-nr  .'■T^i 


^ 


*«: 
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8.  La  Spartana  generosa  (overo  Archidamia).    Text  v.  Metastasio. 
(Dresden  1747.)     Geschr.  Stimmh.  W.    s.  a. 


Viol.  I.  II. 
unisono. 


Viola. 


Basso. 


a 


E 


^ 


MI^ 


£ 


^m 


9.   Leucipi)o:    (Dramiiia  per  Musica  di 1751)  in  tro  Atti. 

Geschr.  Part,  Quer-4^     (Text  von  Metastasio.) 

Ftlrstenau  zeigt  sie  unter  1747  an,  zu  welcher  Hasse  1750  für  den  Sänger 
Salimbeni  fünf  neue  Arien  gesetzt  habe,  von  denen  besonders  die  erste  Arie:  <,Nel 
lasciarti,  oh  Padre  amato^  und  das  Adagio  des  2.  Actes:  ^^Per  me  vi  vi,  amato  oen*^ 
besonders  hervorgehoben  werden.    (FavoTa  pastorale.) 

Personen:  Narete  (Teuere)  Sign.  Amorevoli,  Leucippo  (Sopr.)  Sign.  Carestini, 
Glimene  (Sopr.)  Si^ora  Dennenn,  Dafne  (Sopr.)  Signora  Faustina,  Nunti  (Basso) 
Sign.  Schuster,  Deho  (Sopr.)  Sign.  Venturino. 

-L 


Viol.  I. 


Basso. 


f^wtfttJr^^  r;  f.f  n 


SgE 


iHHIz 
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10.  „Didoiie  abbandoiiata**,  Opera,  Text  von  Metastasio«  Nach 
FUrstenau  für  Dresden  1743  geschrieben,  aber  in  Hubertusburg  aufgefllhrt. 
Die  Stimmbüchcr  des  Berliner  Exemplares  der  königl.  Bibliothek  tragen  die 
Bemerkung:  „in  Berlino  neir  Anno  1752/53".     Gesch.  St.  W. 

Sängerinnen  etc.:  Sign.  Negri,  Fanstina,  Schuster,  Venturino,  Bindi,  Annibali. 

Das  war  das  erste  Textbuch,  das  Metastasio  (eigentlich  Trapassi,  geb.  1689)  mit 
der  Komposition  von  Domenico  Sarro  (nicht  zu  verwechseln  mit  Domenico  Sarti) 
1724  (nicht  wie  bei  Gerber  1726)  auf  die  Bühne  brachte.  Der  Dichter  hat  darin  seine 
eigene  Ijiebesji^eschichte  gezeichnet. 

r^P-^ 

Viol.  I. 


Basso. 


11.  a.  II  Tabarauo  in  abito  di 
geiitilhomo  |  ßoiocchiösimo  corbo  siio 
servo,  I  e  poi  sciiitilla  contadiua  co- 
gliendo  fiori  |  per  il  viale  del  Giardino 
(1769).  Intermezzo  I  nel  Teatro  di 
8.  Bartolomeo  |  del  Sign.  Giov.  Adolf 
Hasse,  detto  il  Sassone:  „AUa  vita  al 
portameoto**.  Part.,  I  Vol.  Querfol.  von 
145  BIL   Nach  FUrstenau:  Dresden  1747. 


^mm 
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11,  b.  Intermezzo  II*^i*  |  del  Teatro  di  S.  Bartolomeo  |  miisica  | 
del  Sign.  Giov.  Adolf  Hasse,  \  detto  il  Sassone.  |  Geschr.  Part.,  in  einem 
Bande,  Querquart. 

-ß ^^ — P    P  .fl_f  _  f- 


Singst. 


Basso. 


S^^^ 


«? 


Ti    di  -  CO   che  qui 


EE^BF 


vo^Iio    ii  -  lir  -  Uli    di     re  -  stir 


:rar 


12.  Accompagnement  de    TOpera  „Nero**:    ein  Band  Mscr.  EF- 
nebst  geschr.  St.    Eine  Sammlung  von  34  Arien  für  Soprane  voce  con  Basso. 


7. 

8. 

9. 


16.  „Mio  caro  baue  non  ho  piü  affanni  o  pene". 

17.  T^Schönste,  hiss  dein  Angedencken  noch 
im  Grabe  bey  mir  sein". 

18.  Pastorello  d'un  povero  anuonto". 

19.  „Vienni  a  me  dolce  ogetto  del  pensiero'i. 

20.  Issipilc:  ^iChe  pene  al  mio  core". 

21.  r)        i^Parto  se  vuoi  cosi'*. 

22.  „        pPallido  il  Sole"  (vide  No.  11). 

23.  -,        ~0r  la  mibe  procellosa". 

24.  .,        7,Nell  mio  crudel  dolore". 

25.  5,        ^Finchc  un  zeffiro  Suave". 

26.  „Lusingato  dalla  Sporne". 

27.  j,Caro  son  tua  cosi". 

28.  del  Sign.  Hasse:  Tcmo  frä  dubbi  miei". 

29.  ^  „        „Disperato  in  mai*  tur- 
bato". 

30.  „Jo  seguiro  fedele". 

31.  del  Sign.  Hasse:  „Ne  aspro  mio  tor- 
mento". 

32.  „Nacqui  a  vi  vor  fra  catene". 

33.  .iCome  il  mar  da  doppio  vento",  C-dur. 

34.  Dieselbe  in  F-dur. 
Weder   Gerber  (1790)   noch   das  Vorzeichniss  der  Opern  Hasse's  der  königl. 

Bibliothek   zu  Berlin  kennen  eine  Oper  „Nero"  von  Hasse. 

13.  Aria:  |  Soprane  voce:  |  „Dorgoglio  e  sdcgno  anna  la  faecia**  | 
con  VioL  I.  1  II.,  I  Viola,  |  Violone  con  |  Cembalo :  ]  Geschr.  St.  IF.    s.  a. 
Soprane  18  Tacte  Pausen. 

k^p:^     ,     ^   |,     ,.--f      I  -^i^-f-.^^=^-ig=g 


1.  Accompagnement  de  Topera  Nero  von 
Hasse. 

2.  Belsazer:  „Reiss\  Himmel,  reiss'  die  ge- 
kränkte Seele". 

3.  Arsaces:   „Va  cercando  afflitta,   Talma 
afflitta". 

4.  TjMa  se  non  perira". 

5.  „A  morir  senza  di  me  nol  permette  la 
mia  fe". 

„Figlie  d'ell  Erebo  venite  o  furie". 
Nero :  „Che  m'ami  ti  prega". 

A  g  r  i  p  p  i  n  a :  „Tutta  Furie  e  tutta 

Sdegno". 

Octavia:  „StelleStelleTiranne". 
10.  del  Sign.  Leonardo  Vinci:  „Per  quel 
affetto  che  Tincatena". 
Issipile:  „Pallido  il  Sole". 


11   -_ 

12.  Fredegunda:  „Lasciami  piangere  e  poi 

morir". 

„Mein  Gemiith  ist  dennoch  stille". 


13. 
14. 
15. 


„Kitorna  o  caro  e  dolce  mio  tesoro". 
„Mein  Leben  hat  die  Welt  vorlassen". 


Viol 


Basso. 


14.  Aria:    Soprano    voce:    „Temo    fra   dubbi   miei   paveiito**   |    con 
Violine  Solo  |  et  |  Basso  Cembalo.  |  (wie  oben)  vide  auch  No.  12,  28. 
Soprane  15  Tacte  Pausen. 


Viol. 


Basso. 


^Mn^m 


^sm 
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15.  Aria:  Soprane  voce:  „Pallido  il  Sole,  torbido  il  Cielo"  cou  2  Viol. 
e  Cembalo  (w.  o.)  (del  Opera:  „Issipile").  Vide  No.  12,  sub  11  und  22  die- 
selbe Arie  in  G-dur.     Findet  sich  nicht  in  Metastasio's  Texte,  (1757). 


Digitized  by 


Google 


Viol.  I.  II. 
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16.  Aria:    Sopiuno  voce:    „Ne  aspro  niio  tormento,  mio  beii,  mia'* 
con  Violino  Bolo  e  Basso  ceinbalo.     (w.  o.)    Cfr.  No.  12  sub  31. 
Soprano  10  Tacte  Pausen. 


Viol.  solo. 


Cembalo. 


,^_^^ 


s 


m 


jiz± 
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17.  Aria:  Soprano  voce:  „Tu  mi  disaruii'*  |  con  Viol.  I.  |  II.  \ 
Viola,  I  o  iJasso.  |  (w.o.)  Doppelt  vorhanden.  Metast  asio,  Dldone  abban- 
donata.     Atto  I,  17.     Jarba.     (Tom.  VIU,  150.) 


fAjLb:^^^-^ 


18.    Aria:    Soprano   voce:    „Padre   perdona, 
rammenta  ...  oh  Dio!**  —  con  Viol.  I.  |  II.   |  Viola, 


oh  peuü!    Prenco 
0  Basßo.  I  Geschr. 


Part.  QP.  Stimmh.  IF.  s.a.  Metastasio^Demofoonte.   Attol,  12.  (Tora.  111,371].) 


Viol.  I.  II. 


Viola. 


Basso, 


f^ife 


19.  Aria:  Soprano  voce:  I  ^Tu  me 
da   me  dividi    barbaro,  tn  m'uccidi", 
con  Viol.  I.  I  II.  I  Viola,  [  e  |  Basso 
continuo:  |  (w.  o.)     s.  a.     Metast  asio, 
Olimpiadc.     Atto  II,  11.     (Tom.  II,  62.) 

20.  Aria:    |    Sopi-ano  voco:    |    „Non  mirarnü  ingmto  Gore'*  |  eon 
Viol.  I.  I  II.  I  Viola  |  e  |  Basso.  |  Geschr.  Stimmh.  IF. 


^^^tal^-^te 


p^__j^  ?  t- 


'-j-^i-± 
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21.  Aria:  Soprano  voce  ex  P:  „Disperato  in  mar  turbato  Sotto  il 
Ciel  fiinesto  e  nero**  con  Viol.  Solo  e  Basso  Cembalo,  (wie  oben.)  vide 
No.  12,  29.    Metastasio,   Demetrio.    Atto  II,  15.    Fenicio.     (Tom.  I,  276.) 


||iliJijl.ü 


^^ 
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22.  Aria:  Soprano  voce:  A^  „Or'  la  nube  procelloBa**,  con  Viol.  I.  II. 
Viola  e  Basso  (noll'  Opern:  Artaserse  1740).  yne  oben,  (sub  No.  12, 
sub  2«3  bezeichnet  mit:  del  Opera  Issipile.)  Findet  sich  weder  im  „Artaserse^^, 
noch  in  der  „Issipile''  von  Metastasio. 


Viol. 


Basso. 


i 


»i!,jL|^ 


S 


w^s 


m^ 
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Dazu  noch  13  Arien  ohne  Text  aus  der  ^^Opera  Ai'taserse'^  fitr  Orchester  (wie 
oben).  Desgl.  eine  Serie  von  zwölf  Opornarien  ohne  Text  und  ohne  Angabe  der 
Oper  (wie  oben). 

23.  Ari a :  Soprauo  voce:  „Che  peua al  mio  coro"  doli* Opora  „Issipile" * 
con  Viol.  I.  II.  Viola,  e  Basso.     Geschr.  Stimmh.  IF.    cfr.  No.  12,  20. 

*  Wohl  setzten  Giovanni  Porta  1732  für  München,  Pietro  Sandoni  1735  für 
London,  Ignaz  Holzbauer  1753  fiir  Mannheim.  Giov.  Scarlatti  1760  fdr  das 
Bur^^theater  in  Wieu,  Schwanberger  in  Braunschweig  1766  diese  Oper  „Issipile^  in 
Musik;  aber  von  einer  Oper  dieses  Namens  von  Hasse  wissen  weder  Gerber,  noch 
Riemann^s  Opemhandbuch,  noch  die  Verzeichnisse  der  königl.  Bibliothek  und  des 
Joachimthaler  Gymnasiums  in  Berlin  (siehe:  M.  f.  M.  Jahrgang  XI,  1879.  No.  2,  5,  6, 
7  und  8)  etwas  zu  berichten.  Gleichwohl  mnss  Hasse  auch  diesen  Text  behandelt 
haben,  wie  aus  No.  12,  15,  22,  23  hervorgeht. 


no..   [^^ 


Basso. 
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24.    Aria   ohne   Text   für   Cembalo,   Viol.   I.   II.,    Plauto  I.  II., 
Coriio  I.  II.,  Viola,    (wie  oben.) 


Cembalo. 
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25.  Aria:   Soprano  voce:    „Nocchier   che    tomo   assordo  vedere  siio 
peiiglio"  I  con  Corni,  |  Oboi,  |  Viol.,  |  Viola  e  |  Basöo.  |  (wie  oben). 


Sopr. 


Basso. 
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26.  Duetto:  ßoprano  L  e  II.  voci:  „Ne'  giorni  tuoi  felici  rioordati 
di  me**:  (dell' Opera:  Olimpiade  in  tre  Atti,  fu  posto  in  Musica  dal  Sign, 
A.  H.  1756,  oon  Viol.  L  II.,  Viola  e  Basso.  Metastasio,  Olimpiade. 
Atto  I,  10.   Megacle.    (Tom.  II,  38.) 


Viol.  I.  IL 


Viola. 


Basso. 
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27.  Duetto:  |  Soprane  12?  e  IK,  voci:  „Ah  se  di  te  mi  privi**  |  con 
Viol.  I.  I  IL,  I  Viola  |  e  Basso  cont.  (w.  o.).  MetastasiO;  Ipermestra. 
Atto  n,  10.   Linceo.    (Tom.  V,  149.) 

Soprani  10  resp.  16  Tacte  Pausen. 


Viol. 


Basso. 
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gfa^ ^ 
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28.  Duetto  neir  Antigono  (1743)  Soprane  et  Alte  yoci  „Non  temer, 
non  son  piü  amante**,  con  2  Viol.,  Viola  e  Basso.  Geschr.  Part.,  Qf.  8.  a. 
Metastasio,  Atto  II,  U.    Demetrio.    (Tom.  V,  225.) 


Viol. 


Basso. 
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29.  Duetto nell':  „IlröPastore***, 
Soprane  I.  II.  voci;  „Vanne  a  regnar 
ben  mio,  ma  fido",  con  2  Viel.,  Viola 
e  Basso.  Geschr.  Part.  (f.  Text  von 
Metastasio,  Atto  I,  18.  Elisa.  (Tom. 
V,  365.) 

*  Die  Oper:  «II  r6  Pastore",  Dramma  per  Musica,  ward  im  Jahre  1755  für  Dresden 
geschrieben  und  m  Hubertusburg  gegeben.  Das  Originaltextbuch  mit  der  Jahreszahl 
1756  in  der  Universitätsbibl.  zu  Königsberg  i.  Pr.:  italienisch  und  deutsch:  ^Der  im 
Schäfer  verborgene  König",  Dresden,  bei  Stösselin,  4«. 


30.  Concerto  |  ex  E  |  ä  4.  |  Flaute  tmv.  |  Viol.  I.  \  IL,  |  Basso  I  (w.  o.). 


Viol. 


Basso. 


^i^ 


31.  Concerto  |  ä  4.  |  Flaute  trav.,  |  Viol.  I.  |  IT.  |  e  |  Basso,  |  ex  D#. 
(w.  0.)  unten  rechts  der  Name:   „Kcyser",  ^  ^ 
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Hasse,  J.  A.    32— 38» 


Viol. 


Basso. 
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32.    Concerto  |  ä  4  |    y^^i 
Flaute  traverse  |  Viol.  I.  II.  J 
eol    I    BaBso    cont.    G-moll 
(w.  0.).  Baaso. 
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33.    Concerto    |    h   5.    |  fQ    n    T.     ff-^ 

Flaute  ti-averse  primo,  |  Tra-  ^'^'-       fc^=^^^y= 

verse  II.,  I  Viol.  I.  |  II.,  |  Basso  |  *^       ^^^^^^ 

cont.  1  C-dur.    Gesclir.  Stimmh.  „          I  Q«iä:zLUt--j— u ji^ 

IF.     s.  a.  ^^^'  1-4 


SE 


&^ 


^ggggg 


34.  ßinfonia  I  ä  6  voc.  |  Viol.  I.  |  IL,  |  Corno  |  I.  |  IL,  |  Viola 
Geschr.  Stimmh.     s.  a.    Possessor  J.  B.  Retzell. 


e  I  Basso  cont. 
Viol. 

Basso. 
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^S^^^M^ 
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35.  Sinfonia.      Opera   Pastorale,   ä   Viol.  I.  IL,    Viola   e   Basso. 
Geschr.  Stimmh.  ($. 

Viol.  /kNr.  {-#-f  r7"r  r  rA-^^ffr"^^^ 


Basso. 


w^ 


36.  Sinfonia  ä  6.  |  Viol.  L  IL,  |  Cornu  I.  IL,  |  Viola  |  e  |  Basso. 
Geschr.  St.  IF.     s.  a. 


Viol. 


Basso. 


37.  Sinfonia  ex  D^,  ä  8  voc.  2  Hautbois  |  2  Viol.,   |  2  Cornu  di 
Caccia  |  1  Alto  Viola  |  e  |  Basso.    (w.  o.) 


Viol. 


Basso. 
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38.  Sinfonia  ä  6  ex  D#,  AUegro  6/8.     Viol.  I.  IL,  Cornu   L  IL, 
Viola  I  et  |  Basso.    (w.  o.) 
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Viol. 


Basso. 


Allegro. 
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m 
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39.  Sinfonia  h  7  voc.  |  2  Tnimpett,  |  2  Corne,  |  2  Viol.  |  1  Bass.  | 
Ocschr.  8t.  IF.     8.  a. 


\'mA. 


I):lsso. 


t-  -%^^-^r- 


'  r-  1 [ 
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40.  Sinfouia:  |  2  Haiitbois,  |  2  Yiol.,  |  2  Cormi  di  Caoeia  |  1  Alto 
Viola  I  0  I  Bassouo.     Di*.     Identisch  mit  No.  37. 

41.  Sinfonia  für  Pianoforte.     Gesclir.  St.  IF.     s.  a. 


Pianof. 
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=in-y: 


^ 


^^ 


-iz 


42.  8infonia:  I  Viol.  I.  II.  |  Viola,  |  con  |  Basso  |  Cornu  I.  II.    (w.  o.) 


Viol. 


Basso. 
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43.  Marcia  |  e  |  due  Cori  |  ä  15.  |  Coro  I.:  „Viva  il  prode".  | 
Coro  II.:  „Per  a  quel  barbaro".  |  Voei:  Sopi-ano  Alto,  Tenore  Basso. 
In  Str.:  Trombe,  2  Tynipani,  2  Corni,  2  Oboi,  2  Viol.,  Viola  o  Basso 
eont.     Geschr.  Stimmb.  IF.  und  GP.     s.  a.     Coro  17  Tacte  Pausen. 


Viol. 


Basso. 


fe^^zg 


44.  Sinfonia:  ä  2  Viol.,  Viola  e  Basso:  Geschr.  St.  W. 


Viol. 


Basso. 


^^ 


^^^ 


45.  Sinfonia  ex  Dji,  Ji  Viol.  I.  IL,  Corno  I.  IL,   Viola  o  Basso. 
Geschr.  St.     Identisch  mit  No.  3S. 
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HattAsch,  D.    1. 


46.  Sinfonia  I  ä  I  2  Viol.,  |  Viola  |  o  Basso.    Geschr.  St  W.    s.  a. 


Viol 


Basso. 


$frf|-|fTTr^^ 


s 


^iT.Jj-^J'-r^a 
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47.  Sonata  I  ä  3,  I  k  2  Viol.  |  e  Basso,  por  il  Cembalo.  |  Geschr.  St.  in  IP. 


Cembalo. 
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f^ 
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^* 
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48.  SonatakS,  I  Flauto  ti-av.  Duo  |  col  Basso.  |  Ex  Gif.    Geschr. 
St  CP.    s.  a. 

Flauto. 


Basso. 


49.  Trio  |  Sonata  | 
pour  la  I  Flauto  Traversier     Flauto. 
Primo,  I  Flauto  traversier 
II.  I  et  I  Basso,  |  ex  D^. 
Gesclir.  St  W.     s.  a.  Basso. 


^  fJjtQz^^=f^. 


m^^^^ 


50.  Conoerto  |  k  5  |  ex  C#.  |  Flaute  Tmv.  1  Viol.  I.  |  IL  |  Viola 
et  I  Basso.  |  Gesclir.  St  W.    s.  a. 


Viol. 


Basso. 


^^ 
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Hattascli,  Disma, 

geb.  1725  zu  Hohemaut  in  Böhmen,  trat  1751  in  Herzog!.  Gothaische  Dienste.  £r 
starb  am  13.  October  1777.  Von  seinen  Arbeiten  sind  nur  Violinsolos  und  Sinfonien 
in  Mscr.  bekannt  geworden. 

1.  Violino-Solo  ex  Gif  dell  Sign.  D.  Hattasch.     Geschr.  St  EP. 

a.  AUegro  1$.     b.  Andante  »^/4.     c.  AUegro  3/4. 


Viol.  solo. 


Basso. 
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2.  Violino-Solo  |  ex  C#  |  dell  Sign.  D.  Hattasoh.    Geschr.  St.  EP. 
a.  AUegro  2/4.    b.  Adagio  i$._o.  Presto  2/4. 


VioLsolo. 


Basso. 
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Havemann, 

Stabstrompeter  im  Dragoner-Regiment  No.  18  zu  Parchim. 

l.Cravant-Marschl  Cravant-Marsch.  -^j  ,      ^. 

zur  I  Erinnerung  an  das  j^g-f-j^— ^'  J^  i-^  =  ii~"r7 

Gefecht  bei  Cravant  den 
9.  December  1870.  1  Sr.  pj^no. 
Eöniglichen  Hoheit  |  dem 
Großsherzog  vonMecklen- 
burg-Schwerin  |  in  tiefster 
Ehrfurcht  |  gewidmet.  Dedications-Exemplar.  a.  für  Infanterie-Musik^ 
geschr.  Part.     b.  für  Piano,  inliegend. 

Haydn,  Joseph,  (Heyden  Giuseppe), 

geb.  zu  Rohrau  in  Unterösterreich  den  31.  März  1733,  gest.  den  31.  Mai  1809  in  Wien. 
Schrieb  zwischen  1759  und  1801  an  120  Symphonieen,  83  Violinquartetts,  24  Goncerte, 
163  Stücke  flir  den  „Baryten",  13  Opern,  14  Messen,  2  Oratorien  (Jahreszeiten,  19.  März 
1799,  die  Schöpfung,  24.  April  1801)  u.  a.  (Vgl.  die  Biographie  von  C.  F.  Pohl, 
2  Bände,  1876  und  1882,  leider  nicht  vollständig.) 

1.  8tabat  Mater  |  4  vocum,  mit  Insti*umentalbegleitung  in  einer 
deutsehen  Parodie:  ^Trauret  Seelen**  etc.  von  M.  C.  Findeisen.  |  Geschr. 
Part.,  18  Stimmh.  IF.     s.  a.    19.  Nov.  1773;  Unterschrift  un  Stifte  Göttweig. 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 
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2.  a.  Stabat  mater  mit  lateinischem  und  deutschem  Texte:  „Weint 
ihr  Augen  heisse  Thränen",  Ciavierauszug  von  0.  Zulehner,  Bonn  bei 
N*  Simrock  (mit  der  Bemerkung:  Musik,  Zeitung,  1831  No.  11).,  Thema 
wie  oben  bei  No.  1. 

2.  b.  Stabat  mater:  mit  untergelegtem  deutschen  Texte:  „Weint 
ihr  Augen  heisse  Thränen**:  Leipzig,  bei  Breitkopf  &  Härtel  Part,  und 
gedr.  St.  in  grauem  Packet  (mit  der  Bemerkung:  Musik.  Zeitung  von  1831, 
27o.  11).    Thema  s.  oben. 
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3.  Te  Deum:  |  mit  untergelegtem  deutschen  Texte  |  von  |  Professor 
C.  A.  H.  Clodius  |  Leipzig  |  bei  Breitkopf  cfe  Härtel.  |  Part,  und  geschr. 
St.  in  schwarzer  Mappe  in  granem  Packet.    (In  demselben  Bande  mit  No.  2  b.) 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basse. 
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4.  Te  Deum  von  J.  Haydn,  mit  untergelegtem  deutschen  Texte 
Yon  Professor  0.  A.  H.  Clodius,  Leipzig  bei  Breitkopf  <fe  H&rtel.  Part,  4®. 
(Zweites  Exemplar.) 

Kein  Stück  in  der  ganzen  Musikaliensammlung  kann  sich  wohl  einer  solchen 
Beliebtheit  in  dem  Ludwigsluster  Kirchenrepertoir  rühmen,  als  dies  Te  Deum.  Zn 
allen  feierlichen  Gelegenheiten  ward  es  herangezogen,  zuerst  in  einem  grossen  Goncerte 
im  goldenen  Saale  zum  Kirchgange  der  Erbprinzessin  am  22.  Mai  1803,  darauf  am 
29.  Juli  1810  in  der  grossen  Kirche,  7,als  der  Erbprinz  und  Erbnrinzess  zum  ersten 
Male  in  die  Kirche  gingen^,  dann  ^.zum  Dankfest  über  den  glorreichen  Sieg  der 
Kussisch-Preussischen  Waffen  am  13.  Mai  1813^,  zum  Kirchweihtest  am  2.  Juli  1815, 
wiederum  für  den  am  18.  Juni  erfochtenen  Sieg  der  hohen  AUiirten  bei  Belle- AUiance, 
femer  zur  St.  Helenenfeier  am  22.  Mai  1817,  bei  welcher  das  Ludwigsluster  Diarium 
besonders  hinzufügt:  „Alles  ging  sehr  gut".  In  den  Jahren  von  1803—1837  überhaupt 
20  Mal  im  Ganzen.  Zuletzt  am  26.  April  1835  als  Nachfeier  des  50jäbrigen  Regierungs- 
jubiläums Sr.  Königl.  Hoheit  des  Grossherzogs  Friedrich  Franz  I. 

5.  Die  (sieben)  Worte  des  Erlösers  |  am  Kreuze*:  Geschr.  St.  W. 
Con  Viol.  I.  n.,  Viele,  Corno  I.  II.  in  D,  Oboe  I.  II.,  Fagotte  I.  U.,  Bassi  (1785). 

2  Soprane  (Zickermann  und  Schnelle),  1  Alte  (Brüning),  2  Basse  (Grapengiesser 
und  Bolte). 

U Introdueione.    Maestoso  Adagio, 


Viel.  I. 


Viol.  II. 
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*  Dieses  Werk,  das  eigentlich  als  OrchesterstUck  für  die  Kirche  zu  Cadix  bestimmt 
war,  kam  am  26.  und  27.  März  1812  Nachmittags  5  Uhr  in  der  katholischen  Kapelle 
zum  ersten  Male  in  Ludwigslust  zur  Aufführung  und  zwar  in  der  Weise^  dass  am 
Chardonnerstag  die  ersten  vier  Worte  und  am  Charfreitag  die  letzten  drei  gesuuffen 
wurden.  Von  da  an  blieb  es  stehendes  RepertoirstUck  der  Charwoche  bis  zum  Jahre 
1837,  das  regelmässig  an  diesen  beiden  Tagen  in  gleicherweise  der  Vertheilung  zum 
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Vortrag  gelangte.  Es  erschien  auch  gedruckt:  ^Die  Worte  des  Erlösers  |  am  Kreuze  | 
in  Musik  gesetzt  |  von  Joseph  Haydn  |  Part  bei  Breitkopf  und  Härtel  in  Leipzig'^. 
Unterzeichnet  mit:  »Wien,  im  März  1801,  Joseph  Haydn^.    Textbuch  siehe  Abth.  II. 

6.  a.  Motetto:  |  ^Des  Staubes  eitle  Sorgen**  |  fftr  4  Singstimmen  mit 
Begleitung  des  Orchesters  |  bei  Breitkopf  et  Härtel.  |  Part.   |  Quart. 


Viol.LII. 


Viola. 


Basso. 


Pp^H^E^ 


6.  b.  Motetto:  |  ^Des  Staubes  eitle  Sorgen**  1  für  4  Singstimmen 
mit  Clavierbegleitung,  |  Ciavierauszug,  I  Bonn  und  Cöln  bei  N.  Simi-ock. 
^.    Not.  M.  Z.  1827  p.  558.    Sturmchor  aus  dem  Oratorium:  ^^Tobias'^;  1775. 

7.  „Die  Jahreszeiten**  |  von  |  Joseph  Haydn.  |  Elavierauszug.  | 
(Schöne  Vignette,  mit  drei  weiblichen  und  einer  männlichen  Figur:  Frühling, 
Sommer,  Herbst  und  Winter  symbolisch  darstellend,  „Schubert  del").  Bey 
Breitkopf  et  Härtel  in  Leipzig.  |  <y.  (174  S.)  Geschr.  St.  zu  Abtheilung  II. 
Herbst  und  Winter  in  grossem  Carton.     (Zu  Abth.  I.  keine  vorhanden.) 

8.  Hymne:  |  „Allmächtiger,  Preis  dir  und  Ehre**  |  für  4  Singst- 
mit  Begleitung  des  Orchesters  |  (Viol.  I.  II.,  Oboe  I.  II.,  Clarini  in  C, 
Tympani  in  0,  Soprano,  Alto,  Tenore,  Basso  e  Fondamento.)  Part.  | 
Breitkopf  &  Härtel.  |  Leipzig.  |  (T- 


Viol.  LH. 


Oboe  I.  II. 


Basso. 


9 
gesetzt 


3 

,Die  I  heiligen  zehn  Gebote**  |  als  |  Canons  |  in  Musik 
I  und  I  seinem  Freunde  |  Herrn  G.  A.  Griesinger  I  königl.  Sachs. 
Legationsrathe  |  zugeeignet  |  von  |  Joseph  Haydn.  |  Nach  der  Original- 
handschrift des  Componisten.  |  Leipzig  bei  Breitkopf  &  Härtel.  |  (p.  s.  a. 
Ein  andrer  Text  |  zu  J.  Haydn's  Canons  über  die  10  Gebote:  s.  Abth.  III, 
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Haydn,  J.    10—14. 


10.  Zwei  und  vierzig  |  Canons  |  fftr  drei  und  mehrere  Stimmen.  | 
Aus  der  Originalbandsohrift  des  Componisten.  |  Breitkopf  u.  Härtel, 
Leipzig.  I  Text  italienisch  und  deutsch.  ^.  s.  a.  Inliegend:  ^Original- 
Texte  I  zu  I  den  42  Canons  von  J.  Haydn  |  No.  1.  Tre  cose,  drei  Dinge. 
(Vgl.  Jahn,  Mozart  ffl,  335.) 

Adciffio. 


Singstimme. 


Ua-ge  In-en       nl  liehti     er-         iriieh«,       ku-grig 


11.  La  tempostä,  I  „der  Sturm**:  |  Chor  I  mit  Begleitung  des 
Orchesters  |  von  |  Josepn  Haydn.  |  Part,  |  mit  Deigefügtem  Klavier- 
auszuge I  Leipzig  bei  |  Breitkopf  und  Härtel.  |  Zwei  Exemplare  Part,  und 
gesehr.  Chor-  und  Orchesterst.,  ff.    s.  a. 


Viel.  I.  IL 


Viola. 


Basso. 


pl  f  "f  r 
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^^ 


^^=^ 


I    sopra   le  sette   ultime  Parole  del 
Sette  Sonate  I  con  un  Introduzione 


12.  Musica  Instrumentale 
nostro  Bedentore  in  Croce,  |  o  sieno  | 
ed  al  fine  un  Terremoto  |  per  |  due  VioL,  Viola,  Violoncello,  Flauti,  Oboi,  | 
Corni,  Clarini,  Tympani  |  Fagotti,  e  Contra  Basso  |  composte  dal  |  Sign. 
Gius.  Haydn,  |  opera  47.     Geschr.  Part.,  Hoch-4®.     s.  a.     1785. 

Ursprünglich  für  die  Kirche  zu  Cadix  geschrieben  und  Grundlage  zu  den  ;,sioben 
Worten  unsers  Erlösers  am  Kreuze''.     (Siehe  die  Bemerkung  za  Haydn,  No.  ö.)     Es 

gelangte  1787  am  Cäcilientage  (22.  Nov.)  in  der  Schlosskirche  zu  Wien  zum  ersten 
[a*  * 


iale  zur  Aufführung. 


Viol. 


Adagio. 
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13.  Messe  No.  I. 
Aeusserer  Titel :  O  u  v  r  e  s 
de  J.  Haydn.  |  Messe  No.  I. 
Innerer  Titel:  Messe,  |  ä  4 
Voix  avee  aecompagnement  Basso, 
de  2  Violons,  Viola  et  Basse, 
2  Hautbois,  2  Clarinettes,  |  2  Bassons,  Trompettes,  Timbales  et  Orgue. 
Composöe  par  |  Joseph  Haydn  |  No.  I.  |  Partition  |  Au  Magazin  de 
Breitkopf  et  Härtel  |  h  licipsic.  | 


^ 


14.  Messe  No.  II.  Aeusserer 
Titel  w.  0.  Innerer  Titel:  Messe  | 
ä  4  Voix  avee  aecompagnement 
de  2  Violons,  Viola  et  Ba«se,  une 
Flute,  2  Hautbois,  2  Clarinettes,  | 
2  Bassons,  2  Cors,  2  Trompettes, 
Timbales  et  Orgue  |  composöe 
par  I  Joseph  Haydn.  |  No.  II.  | 
Breitkopf  et  Härtel  ä  Leipsic. 


Viol. 


Basso. 


Partition  |  Au  Magazin  de  Musique  de 
(96  S.)    (T;    s.  a. 
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15.  Messe  No.  III.  Aeusserer  Titel  w.  o.  Innerer  Titel:  Messe  |  k 
4  Voix  aveo  acoompagnement  de  2  Violons,  Viola  et  Basse,  une  Flute, 
2  Hautbois,  2  Bassons,  |  2  Cors,  3  Troaipettes,  Tinipales  et  Orgue,  | 
composöe  par  |  Joseph  Hayda  |  No.  III.  Partition.  |  Au  Magazin  de 
Musiquo  de  Breitkopf  et  Härtel  |  h  Leipsic.  Part,;  116  8.  (f.  s.  a. 
AlUgro  Tnoderato.  •#-  t-       -^ 


Viol. 


Basso. 
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m 
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16.  Messe  No.  IV.  Titel  w.  o.  Innerer  Titel:  Messe  |  ä  4  Voix 
aveo  accompagnement  de  2  Violons,  Alto  et  Basse,  2  Hautbois,  2  Clari- 
nettes,  |  2  Bassons,  2  Cors,  2  Trompettes,  Timbales  et  Orgue,  |  compos^e 
par  I  Joseph  Uaydn  I  No.  IV.  |  Partition.  |  Au  Magazin  de  Musique  de 
Breitkopf  et  Härtel,  ]  ä  Leipsic. 

Zu  allen  vier  Messen  geschr.  Stimmh.  Qaer-4®  in  schwarzen  Mappen. 


Viol.  LH. 


Basso. 


i'\j/iKr;"' 
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17.  Missa  Sl*  Caecilia.  Messe  No.  V.  Titel  w.  o.  Innerer  Titel: 
Messe:  |  ä  4  Voix  avec  accompagnement  de  2  Violons,  Viola  et  Basse, 
2  Hautbois,  2  Bassons,  2  Cors,  2  Trompettes,  Timbales  et  Orgue.  |  Oom- 
posöe  par  |  Joseph  Haydn,  |  No.  V.  Partition.  |  Au  Magazin  de  Musique 
de  Breitkopf  et  Härtel  |  ä  Leipsic.  Part,  ohne  St.  November  1781. 
1.  Largo,   ^^  ^  ^2.  Aüegretto. 

Viol. 


Basse. 
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18.  Messe  No.  VI.  Titel  w.  o.  Innerer  Titel:  Messe:  |  ä  4  Voix 
avec  accompagnement  de  2  Violons,  Viola  et  Basse,  Flute,  2  Hautbois, 
2  Glarinettes,  |  2  Bassons,  2  Cors,  2  Trompettes,  Timpales  et  Orgue.  | 
CompoB^e  par  |  Joseph  Haydn  |  No.  VI.  |  Fartition.  f  Au  Magazin  de 
Musique  de  Breitkopf  et  Härtel  |  ä  Leipsic.  |  Part,  ohne  St. 

Poeo  Adagio. 


Viol. 


BasBO. 
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19.  Messe  No.  VIT.  Aeusserer  Titel  w.  o.  Innerer  Titel:  Messe  |  k 
4  Voix  avec  accompagnement  de  2  Violons,  Viola,  Basse,  2  Hautbois  1 
Basson,  2  Trompettes,  Timbales  et  Orgue.    Compos^e  par  |  Joseph  Haydiy  ' 

'S 
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No,  VII.  I  Partition.  |  Au  Magazin  de  Mußique  de  Breitkopf  et  Ilärtel  | 
ä  Leipsic.  |  Part,  ohne  St.  ^.  Mariazellermesse;  1782  auf  Bestellung  des 
Militairbeamten LiebeEdler  von  Kreutzner  geschrieben.  (Vgl.  P o h  1 II,  1 96.) 
Adagio. 


Viol. 


Basso. 


1 


E 


D-r  ffi=5  ff- 


^ 


P^ 
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20.  Sinfonia:  Flauti^  Oboe  I.  II.,  Como  I.  II.,  Clarino  I.  IL, 
Timpani,  Viola,  opus  SOj^edr.  St.,  IF.  (Unvollständig.)  (Die  Stimmen  für 
die  Violinen  und  den  Bass  nicht  vorhanden.)  Ist  No.  6  der  Partituraasgabe 
von  Breitkopf  und  Härtet,  IF.     (Siehe  dieselbe  auch  unter  No.  51.) 


Oboe  I.  IL 


BasBo. 


21.  Sinfonia  ä  9  in  G.  |  2  VioL,  |  2  Oboe,  \  2  Corni  in  G.  A.  D.  | 
Alto  Viola  e  Basso  con  Violoncello.     Geschr.  Stimmh.  <y.    s.  a. 

1.  AUegro  0.    2  Adagio  D-dur  2/4.    3.  Trio  G-dur  8/4.    4.  Presto  i$. 
Haydn's  Them.  Eat  No.  16.     Entstehungszeit  1772—1779,  jedoch  dreisätzig. 


22.  Sinfonia  ä  13.  C-dur.  2  Viol.,  |  2  Oboe,  |  2  Fagotti,  |  2  Comi,  | 
2  Clarini,  |  Tympani,  |  Viola  |  e  |  Basso.     Geschr.  St  W.    s.  a.    1779. 

1.  Vivace  i$.  2.  Adagio  F-dur  8/4.  3.  Menuett  C-dur  8/4.  4.  Finale 
Presto  2/4  C-dur.    Them.  Kat.  No.  39,  nach  dem  gefeierten  Helden  ^London«  geUuft. 


Viol. 


Basso. 


Vivace.  Ä 


^ 


^ 


^ 


-^^ 


m 
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23.  Sinfonia   ä  11.     D#.     2  Viol.,  |  2   Oboe,  |  2  Corni,  |  Flaute 
traverso,  |  Fagotto,  |  Tympano  |  Viola  |  e  |  Basso.     Geschr.  St.  W.    s.  a. 

1.  Largo  D-dur  8/4.    2.  Andante  A-dur  2/4.     3.  Menuett  D-dur  8/4. 
4.  Caprizio  D-dur  4/4.     Haydn-Katalog  No.  26. 
Largo  maestoso. 


Viol. 


Basso. 


maestoso,  ^         «. 
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24.  Sinfonia:  „La  Passione  per  8.  ]  2  Viol.,  |  2  Oboi,  |  2  Oorni,  | 
Viola  I  e  |  Basso.  |  Geschr.  8t.  IF.  s.  a.  1.  Adagio  F-moU  3/4.  2.  AUegro  i^. 
3.  Menuett  3/4.    4.  Trio  F-dur  3/4.    5.  Presto  F-moU  E- 

Haydn-Katalog  No.  20.  Der  Sage  nach  schrieb  Haydn  die  Symphonie  zu  einer 
Zeit,  da  ihm  ein  Trauerfall  besonders  nahe  ging.     (1772—1781.) 


Viol. 


Basso. 
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25.  Sinfonia  |  a  |  due  Corni,  |  due  Oboi,  |  due  Clarini,  |  Tympani,  | 
due  Viol.,  I  Viola,  |  e  |  Basso  |  dal  Sign.  Josefo  Hayd'n  I  Maestro  di 
Capella  di  S.  A.  Seren.  |  il  Principe  d'Esterhazi  |  in  Presburgo.  |  (No.  5.) 
Trovano  da  Christiano  Godofredo  Thomasio  Gandidato  di  Leggi  e  Musieo 
in  Lipsia.     Im  Katalog  Haydn  No.  ö.    (1767—1775.) 


AUegro  molto. 


Viol. 


p^ 
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tu '  "  i^J:[]rr-^p 


^    AUegro. 


2.  Andante  F-dur  3/4.  3.  Menuett 


26.  Sinfonia  all.  0-dur 
(No.  3).    2  Viol.,  I  2  Oboe,  |    viol 
Tre  Corni  in  0  und  F,  I  2 
Fagotti  in  Andante,  |  Viola 
e  Basso.  |  Geschr.  St.  W.  s.  a.  1.  AUegro, 
C-dur  8/4.    4.  Finale  Vivace  ^. 

27.  Sinfonia  concertant  ä  10  p.  D  #,  2  Viol.,  |  Flauto,  |  Fagotto  obl.,  | 
2  Oboi,J  2  Corni,  |  Viola  e  Basso  obl.  1  (Favorit).    (1774—1781.) 

1.  (rrave.     2.  Adagio  G-dur  3/4.     3.  Menuetto  und  Trio  D-dur  8/4. 

4.  Vivace  D-dur  E-     (Vgl.  Pohl  II,  271.)    In  London  aufgeführt  1791. 

n      Qrave, ^_  ^ 

Viol.     ii???M    I  T=s^ll!mjf 


Basso. 


28.  Sinfonia  concertant  ä  10  p.  B-dur.    2  Viol.,  |  Flauto,  |  Fagotto,  | 
2  Oboi,  I  2  Corni,  |  Viola  I  e  |  Basso.  |  Geschr.  St.  IF.    s.  a. 

No.  1.  Adagio  B-dur  j$.    2.  AUegro  con  brio  8/4.    3.  Adagio  F-dur  2/4. 
4.  Menuet  B-dur  8/4.    5.  Finale  Vivace  B-dur  ^.     Katalog  Haydn  No.  41. 

Die  L  Violinst.  fehlt.    (1772-1781.) 

Adagio.  tr 


Viol. 


Basso. 


i 


yir,  ,  HVHV^ 
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29.  Sinfonia  „Roxelana"  ä  10  ]  in  C-diir:  |  2  Viol.,  |  2  Oboi  obl.,  | 
2  Corni,  |  Flauto,  1  Pagotto  obl.,  |  Viola,  |  Basso.  |  Geschr.  St.  W.    s.  a. 

.oogle 
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Katalog  Havdn  No.  31.  Der  erste  Satz  bildet  die  Einleitung^  zu  Haydn's  Opera: 
gll  mondo  della  inna^  (1777).  —  Da  das  Allegretto  dieser  Symphonie  die  französische 
Romance:  ^^Roxelane^  zum  Thema  hat,  so  erhielt  sie  davon  diesen  Namen.  Oefters  in 
den  Concertprogrammen  von  Ludwigslust  erwähnt.  Sie  entstand  zwischen  1772—1781. 
AUegro, 

VioL     '^*" 


Basso. 


^■UJJJJJ 


30.  Sinfonia  |  per  |  due  Viel.,  |  due  Oboi,  |  due  Corni,  due  Clarini, 
Tjmpano^  Fagotto  obl.,  |  Yiola  con  Basso  doppio^  |  oomposta  del  8iga. 
Giuseppe  |  Haydn.  J  No.  VI.   |  Lyon  |  chez  Guera,  I  Paris  |  au  bureau 
du  Journal  de  Musique.  |  IF.     s.  a.     Kat  Haydn  No.  22,  zwischen  1772—1779. 

Aüegro 


Aüegro  dl  moüo,   ft   ^ 
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± 


^^ 
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31.  Sinfonia  ä  8  voci  ex  A  Jf.    Viol.  L  IL,  Oboe  I.  IL,  Corno  1. 11., 
Viola  e  Basso.     Geschr.  St.  IF.     KaUlog  Haydn  No.  25. 

Unter  der  Bezeichnung  ^Feuer-Svmphonie"  bekannt  1774  für  die  Wahr'sche  Truppe 


in  Esterhaz  zu  dem  Stücke:  fj)ie  f^euersbrunst^^  als  Zwischenactsmusik  geschrieben« 

|0p      t^l    I  I  I  I   I  I  I  I  I  -I  I  I  I   I  ;  ■  I   I  I  .T-r-g— ^ 


32.  Sinfonia  ä  Viol.  I.  IL,    Viola,    Basso,   Violono,    Corni  L  II*, 
Oboe  I.  IL    Geschr.  St.  IF.    s.  a. 

Katalog  Haydn  No.  9,  zwischen  1767  und  1775  entstanden.    In  dem  sehr  gesang- 
voUen  Andantino  sind  in  dem  Autograph  davon  3  Tacte  im  1.  resp.  2.  Theile  mit  der 
Bemerkung  ausgestrichen:  „Dieses  war  vor  gar  zu  gelehrte  Ohren''. 
H     Moderato  e  maestoßo. 


Viol. 


W,i  [ß-jjTrrsiuJU^ 


* 


grand   Orobestre  |  Oeuvre  XV. 


33.  Trois  |   Symphonies  |  ä 
Berlin  chez  Hummel.     1779. 

Im  Katalog  Haydn  hat  No.  I.  Opuszahl  38,  No.  II.  35,  und  No.  III.  die  Opuszahl  37. 
(Vgl.  Pohl  n.,  267.) 

I.  F^cio.      .  II.^%ro^  hrio.  J^    y^,^^ 


34.  8ei|8infonie|a  grand  orchestre  |  composte  |  dal  Sign.  Giuseppe  | 
Haydn  |  Opera  XXXV.  |  a  Vienna  |  presso  Artaria  Gompagni.  |  Mit 
hübscher  Randarabeske.  1.  ä  2  Viel.,  Violoncello  e  Fagotto,  Flaute,  Oboe 
I.  IL,  Oomo  I.  IL,  Viola,  Basso,  Clarino  I.  IL,  Trombe  I.  IL,  Tiinpani. 

I.  Im  Kat  Haydn  als  Ouvertüre  No.  3  bezeichnet,  zu  ^L^isola  disabitata''.  1779. 
"argo. 


Viol. 
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II.  Instramente  w.  o.    im  Katalog  Haydn  als  Ouvertüre  No.  4  bezeichnet. 
Adagio  maestoto.  ^ 


Viol. 


^ 


y 9*ä   '    ä ^ '■^     ' —        Lg. 


^ 


IIL  Infltnimente  w.  o.    im  Katalog  Haydn  als  Ouvertüre  No.  5  bezeichnet 

Presto,      I  I  J  J 


Viol. 


=5= 


^ 


IV.    Im  Katalog  Haydn  als  Ouvertüre  No.  6  bezeichnet,  zur  ital.  Oper:    „La 
Vera  costanza'^.  1779.  , 

Vesto,  ^  ^ 


Viol. 


--t 


Y.  Instrumente  w.  o.    Im  Katalog  Haydn  als  Ouvertüre  No.  7  bezeichnet 


Viol. 


i 
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** 
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VI.  ä  due  Violini  etc.  w.  «.     im  Katalog  Hayfln  als  Ouvertüre  No.  8  an- 
geführt, zu  dem  Oratorium:  „Tobias«  1775,    (Vgl.  Pohl,  II.  68.) 

dz- — - — — — -J^ 


Viol. 


^te=^n^[[fi^^^ 


35.  Sinfonia  in  G  ä  11.    2  Viol.,  |  2  Oboe,  |  2  Comi,  |  2  Fagotti,  | 
Viola,  Basso  e  Timpano.     Geschr.  St.  W.  nnd  (J".    s.  a. 
Im  Katalog  Haydn  No.  21,  zwischen  1774—1781  entstanden. 
Adagio.  ^        ^ 

Viol. 


g-ihP5 


36.  Sinfonia  ä  11.    Viol.  I.  IL,  Oboe  I.  U.,  Corno  I.  II.,  Flaute,  | 
Fagotti  I.  IL,  I  Viola  e  Basso.     Geschr.  St.  Hochqnart. 
Im  Katalog  Haydn  No.  46,  zwischen  1782—1784  entstandmi. 


Viol.  [^iTj-^ 


and^. 


^ 


37.  Trois  |  Sinfonies  |  ä  piü  Stromenti  |  composte  |  dß.1  Sign.  | 
G.  Haydn.  |  A  Paris  chez  Mr.  Veniei*.  Opera  XV.  (Nuoüamente  stampata.) 

a.  Sinfonia  ä  Viol.  I.  IL,  Viola,  Basso,  Oboe  I.  IL,  Corno  L  IL 
Gedr.  St  W. 

Ist  eigentlich  der  zweite  Satz  der  im  Katalog  Haydn  mit  No.  20  VI.  Div.  No.  3, 
Poco  Adagio  gezeichneten  Symphonie,  die  unter  dem  Beinamen:  »Der  Philosoph"  circulirt 
Presto, 


Viol. 


te 


•*d* 


Basso.  \^^,-J= 
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Haydn,  J.   37  b.— 40  DI. 


b.  Binfonia  a  2  Viol.  etc.  w.  o. 

Im  Katalog  Haydn  No.  28,  zwischen  1767—1775  entstanden. 


VioL 


Basso. 


m 


gE 


^^ 


^ 


S 


-^ 


ä 


^ 


^ 


0.  Sinfonia  a  2  Yiol.  etc.  w.  o.  (s.  auch  No.  42). 

Im  Katalog  Haydn  mit  No.  7  bezeichnet,  zwischen  1767—1775  entstanden. 


Viol. 


Basso. 


pgTTT 


^^S 


^ 


E^^ 


fr=# 


38.  Sinfonia  ä  12  voce  ex  Ci     (Geschr.  St.)  ä  due  Viol.,  2  Oboes, 
2  Corni,  Flaute  Solo,  Trombe  I.  II.,  Tümpani  (?),  Viola  et  Basso. 
Im  Katalog  Haydn  No.  10,  zwischen  1767—1775  entstanden.    Viersätzig. 


Viol. 


if 


i 


^ 


=P^F 


39.  Sinfonia  |  k  8  Stromenti  |  ex  D#  |  ä  due  Viol.,  |  due  Flauti, 
due  Corni,  |  Alto  Viola  |  e  [  Basso.  |  Geschr.  St.  Hoch-4®. 

Haydn's  erste  Symphonie,  1759  komponirt.    Dreisätzig.    Vgl.  Pohl  L,  283. 
Geschr.  St.  mit  der  Bezeichnung:  ^^bene^^ 


Viol. 


Basso. 


te 


±:äi 


^ 


tnrx 
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^ 


^ 


t 


t= 


^ 


^ 


40.  Trois  |  Symphonies  |  ä  Grand  Orchestre  |  oomposöes  |  par  | 
Mr.  Joseph  Haydn.  |  Oeuvre  XXIV.  |  chez  Hummel  ä  Berlin.  | 

I.  ä  10  a  due  Viol.,  Viola,  Violoncello,  Flauto,  Oboe  I.  IX.,  Como 
I.  II.  e  Basso.     Im  Katalog  Haydn  No.  50,  zwischen  1782—1784  entstanden. 


Viol. 


.)^''  f^  I  njiis^n  KU  n  t^i  I 


II.  ä  10  a  due  Violini  w.  o.    Katalog  Haydn  No.  51,  zwischen  1782—1784. 

2 


Viol.  I.  IL 


^ 


^m 


Jj,  J I  ^Jua 


^ 


l  J  II 


I 


in.  ä  10  a  due  Viol.  etc.  w.  o.    Katalog  Haydn  No.  49,  zwischen  1782— 1781 


Viol. 


Basso. 


s 
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41.  Sinfonia  ä  Viol.  I.  IL,  Yiola  I.  II.,  Violoncello  e  Basso,  Flauio, 
Oboe  L  II.,  Fagotte  I.  II.,  Como  I.  II.,  Trombe  I.  II.,  Violono,  Contrabasso. 
Geschr.  St.  W.    s.  a. 

Im  Katalog  Haydn  No.  47,  zwischen  1782—1784  entstandeD. 

^  Vivace. 


Viel. 


B 


e.  ja. 


^^ 


3^ 


42.  Sinfonia  k  10  voce  in  G|?  a  due  Viel.,  |  2  Oboe,  |  2  Corni  in  B-fe,  | 
2  Corni  in  G,  |  Viola  |  e  |  Basso.  |  Geschr.  8t.  W.  (identisch  mit  No.  37  c). 

43.  Sinfonia  h  10  voci  a  due  Viol.,  Viola,  Oboe  I.  IL,  Corno  I.  IL 
in  G,  Corni  L  IL  in  B,  Basso.  Geschr.  St.  Hoch-4^  (identisch  mit  No.  37c  n.  42). 

44.  Sinfonia  ä  8  voci,  a  due  Viol.,  2  Corni,  2  Oboe,  Viola  e  Basso. 
Geschr.  St.  W. 

Findet  sich  bei  Pohl  weder  Tom.  I.  S.  295,  noch  Tom.  II.  Beilage  A.a.  mit  an- 
geftihrt.  Vielleicht  ist  es  dieselbe,  die  Pohl  I.  S.  289  als  »conoertante  Symphonie". 
D^  Katalog  Haydn  1799  unter  ^^Le  matin"  bespricht,  von  der  jeder  Nachweis  fehle! 

Aüegro. 


Viol. 


^ 


45.  Sinfonia  ä  8  Stromenti  ex  Gt  a  due  YioL,  2  Oboi,  2  Corni, 
Yiola  e  Basso.    Geschr.  St.  W.    s.  a. 

Im  Katalog  Haydn  mit  No.  6  bezeichnet,  zwischen  1767—1775. 


VioL 


fi'H-f+F 


^Ä 


^ 


46.  Sinfonia  ä  10  ex  0  a  due  Viol.,  2  Corni,  2  Oboes,  2  Plauti, 
1  Viola  e  Fondamento.    Geschr.  St.  W. 

Ist  No.  5  der  in  Paris  erschienenen  Sammlung:  ^Six  simphonies  k  hnit  Parties, 
Oeuvre  VIP,  die  aber  schon  von  Adam  Hiller,  1770  (wöchentliche  Nachrichten  etc. 
5.  Stück,  S.  37)  als  a echt  stark  angezweifelt  wurde.    (Vgl.  Pohl,  I,  SU). 


Viol. 


|,i4j+j  ^  J?1  T^^p 


^  ^ 


47.  Sinfonia  ä  12  Stromenti  ex  F 
a  due  Viol.,  2  Oboe,  2  Fagotti,  2  Corni, 
Flaute,  Viola,  Violoncello  e  Violone. 
Geschr.  St.  W. 


Viol. 


^Vivace.  J         J^ 


T 


Im  Katalog  Haydn  No.  59,  zwischen  1786  und  1787  entstanden. 


48.  Sinfonia  ä  grand  Orohestre  ohez  Hummel  ä  Berlin,  Oeuvre 
XXXVI.  Lib.  III,  ä  due  Viol.,  Viola,  Violoncello,  Basso,  Flaute,  Oboe 
I.  II.,  Fagotti,  Corno  I.  II.     12  gedr.  Stimmh.  W. 

Im  Katalog  Haydn  No.  60,  zwischen  1786  und  1790  entstanden. 

Identisch  mit  Symphonie  No.  57,  opus  36  No.  2,  Oflfenbach  bei  Andr^.) 
^Adagio. 


Viol. 


Basso. 


^ 


1^ 


t 
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Haydn,  J.    50—52. 


49.  Three  Symphonies  | 
cated  I  to  His  |  Royal  Highness  | 
London,    ä  12  voe.  a  due  Viol. 


Viel. 


I.  Adagio. 


for  a  I  Grand  Orohestre  |  Humbly  dedi- 
The  Duke  of  York.  |  op.  52.  |  Longinan, 


ten. 


j/iFiM-j^p^^ 


Im  Katalog  Haydn  No.  55,  zwischen  1786—1787  entstanden.  Sie  führt  die  Be- 
zeichnung: ^a  Reine^,  vielleicht  eine  Lieblingsnummer  der  Königin  von  Frankreich 
unter  den  6  rariser  Symphonien  mit  den  Variationen  über  die  französische  Bomanze: 
»La  gentille  et  jeune  Lisette  ne  voudroit^  (siehe:  Pohl,  II.  275,  277). 


Viol. 


II.  Adagio. 


m 


t 


=y=y 


^ 


^ 


Im  Katalog  Haydn  No.  56,  entstanden  zwischen  1782—1784.  Das  Capriccio  Largo 
ungewöhnlich  ernst  und  gemessen. 


Viol. 


Im  Katalog 
und  1787  (12  Stimmh:  W.). 


der  6  Pariser  Symphonien,  zwischen  1786 


50.  Sinfonia:   ä  15  parte,   6-dur:    a  due  Viol.,    Flaute,   2  Oboe, 

2  Corni,  2  Clarini,  Timpani,  Fagotti,  Viola,  Violonc.  e  Basso.  Geschr.  St.  W. 

Im  Katalog  Haydn  No.  58,  zwischen  1786  und  1790  entstanden. 

Adagio. 

Viol.      '  ^^'^ 


Basso. 


51.  Symphonie  |  a  |  Grand  Orchestre  |  Berlin  chez  Hummel,  Oeuvre 
XXXV.  Lib.  II.  ä  15,  a  due  Viol.,  Viola,  Violoncello,  Basso,  Flauti, 
Oboe  I.  n.,  Fagotti,  Corni  I.  II.,  Clarini  I.  II.,  Timpani. 

Ist  No.  6  der  Partitnrausgabe  von  Breitkopf  und  Härte!,  W.  (siehe  dieselbe  schon 
unter  No.  20). 

52.  Trois  |  Symphonies  |  ä  |  plusieurs  Instruments  |  a  Vienne, 
Artaria,  Opus  51  a  8,  due  Viol.,  Timpani,  Violoncello  obl.,  Basso  (weitere 
Stimmen  nicht  vorhanden).    Es  fehlen  2  Oboe,   2  Fagotti^  2  Hörnet;   2  dar. 

No.  1  der  sog.  6  Pariser  Symphonien,  Katalog  Haydn  No.  52—57,  zwischen  1786 
und  1787  entstanden,  bekannt  unter  dem  Namen:  ^L'Onrs". 

I.  Vivace  assai.  Äl  £  AI 


vi.1.^^^^ 


fe^^Ö 


IL  Con  Garbo. 


Viol. 


Katalog  Haydn,  No.  52  II 


p^^ 


it=l= 


m 


frrr. 


Im  KaUlog  Havdn  No.  53, 
Namen:  ,yLa  Poule^  gekommen. 


ist  nicht  nachzuweisen. 


Wie  sie  zu  dem 
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Hayd»,  J.    53^57. 


0W 


$ 


in.  Largo. 


SE 


:fc(^ 


Im  Katalog  Haydn  No.  54,  entstanden  zwischen  1786—1787. 

53.  Sinfonia:  ^La  Lamentatione^  per  otto  stromenti  trovano  da 
Christdano  Godofredo  Thomasio  Candidato  di  Leggi  e  Musico  in  Lipsia, 
ä  due  Violini,  2  Corni,  2  Oboi,  Viola  e  Basso.     8  geschr.  St.  W,    s.  a. 

Im  Katolog  Haydn  No.  15,  entstanden  zwischen  1772—1779.  (Vgl.  Pohl  IL,  263.) 
^llegro  assai  oon  apirito. 

Viol. 


Basso. 


m 


^ 


gprr-f^ 


^ 


i=^ 


-^^7 


Vivace, 


m 


^ 


^ 


54.  Sinfonia    ä    11    Strömen ti, 
C-moU:  a  due  Viol.,  Oboe  I.  II.,  Flaute,       yj^]^ 
Viola,  Violonc,   Pagotti,  Corni  I.  II. 
1 1  geschr.  Stimmh.  theils  ($".  theils  W. 

Im  Katalog  Haydn  No.  48,  entstanden  zwischen  1782—1784,  von  ernster,  vor- 
nehmer Haltung,    (s.  Pohl,  II,  272  u.  f.) 

55.  Sinfonia  ä  12  voo.  Djt,  a  due  Viol.,  Oboe  I.  IL,  Flaudo  (?)  trav., 
Corni  I.  II.,  Fagotti  I.  II.,  Viola  obl.,  Basso,  Tympano.  12  geschr. 
Stimmh.  (^.    s.  a. 

Im  Katalog  Haydn  als  No.  30  bezeichnet,  entstanden  zwischen  1772—1779. 
Vivace,    ^ 


Viol. 


p^^^WU^^^^^"^^ 


56.  Sinfonia:  „II  distratto"  oder  „Der  Zerstreute"  ä  12  voc.  a  due 
Viol.,  2  Viele,  Basso,  Oboe  I.  II.,  Corno  I.  II.,  Clarino  I.  II.,  Tympano. 
Geschr.  St.  W. 

Im  Katalog  Haydn  mit  No.  29  bezeichnet,  kam  am  6.  Januar  1776  als  Zwischenacts- 

musik  ZQ  dem  Lustspiel:   ^Le  distrait^  in  3  Acten  von  Ke^nard  im  Stadttheater  am 

Kämthnerthor  in  Wien  zum  ersten  Male  zur  Aufführung.  Daher  der  Name.  (Vgl.  Pohl,  II,  76.) 

Adagio. 


Viol.  I.  II. 
unisono. 


Viola. 


Basso. 


:^ 


^ 


^ 


m 


^^ 


s^ 


s 


A 
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i^ 


1^^       te 


C 


57.  Sinfonie  |  a  |  grand  Orchestre,  |  Offenbach  bei  Andr^,  ä  10  voc, 
opus  66  I.,  k  due  Viol.,  Viola,  Violoncello,  Basso,  Flaute,  Oboe  I.  II., 
Fagotti,  Corni  I.  II.  in  C.     10  gedruckte  Stimmh.  W. 

(Siehe  dieselbe  Symphonie  unter  No.  48  und  der  Opuazahl  XXXVL,  Lib.  III). 

.Google 
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Haydn,  J.    58—62. 


58.  Sinfonie  I  a  |  Grand  Orchestre,  |  Berlin  ehez  Hummel,  Opus 
XXXIV,  Lib.  I.,  ä  14  voo.  h  2  VioL,  Viola,  Violoncello,  Como  1. 11.  Es, 
Basso,  Fagotti,  Oboe  I.  II.,  Flaute. 

Im  Katalog  Haydn  als  No.  63  bezeichnet,  entstanden  zwischen  1786—1790,  (auch 
Gassatio,  No.  4).     Andrö,  opus  66,  No.  1. 
Largo. 


Viol. 


Basso. 


^^^^ 


y-mu-u 


ÖE 


^ 


a 


^ 
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59.  Symphonie  13  P^riodique  ä  8  Instruments,  Paris,  Imbault, 
ä  2  VioL,  Alto  e  Basse,  |  2  Hautbois  et  2  Cors.     15  St.,  theils  gedruckt, 
theils  geschrieben.     Genannt:  ^^Maria  Theresia^^^  für  den  Besuch  der  Kaiserin 
in  Esterhaz  1773  geschrieben,     (s.  Pohl^  II;  63.) 
^    Oboe. 


VioLI. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 


ü^ 


rrnfm. 


j-jjjj   iV 
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^^ 


^ 


» 
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Corno. 


n^  rn  la 
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^^1^ 


m 
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i  -^ 
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t 
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Corno. 
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t 
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60.  Sinfonia  in  Fis-moll,    die   „Abschieds-Symphonie**,   a  quadro 
VioL,  due  Oboes,  due  Corni,  Alto  Viola,  Basso  e  Violone.  Oeschr.  Stimmh. 
Im  Katalog  Haydn  No.  IL  vom  Jahre  1772.    (Vgl.  Pohl,  IL  56). 
Aüegro  cLssai, 


VioL 


^ 


*^r^ 


i 


£ 


61.  Ouvertüre  ä  8,  Dis-dur,  a  due  VioL,  Oboe  I.  IL,  Como  I.  IL, 
Viola  e  Basso.    Geschr.  Stimmh. 


VioL 


Basso. 


^^ 


^ 
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i^ 


^ 
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=fei 


62.  Divertimento  |  ä  |  VioL  L  \  IL,  |  Viola  |  e  |  Basso,  ex  B-dur, 
unter  Quartette  12;  vor  1766. 

dagio. 


VioL 


Basso. 


^^ 
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63.  Divertimento  ä  VioL  L  II*,  Viola  L  II.  e  Basso. 
Haydn*s  Katalog  No.  2,  Divertimento  k  cinqne,  1765,  auch  Gassatio  genannt 

u     Presto,     ^^    ^^         tr  .^T     ^8^         fr 

Viol.  "**^" 

Basso. 

64.  Divertimento   ä  Como  I.  IL,  Yiol.  I.  IL,   Yiola  obl.,  Basso 
ex  Es-dur.     Katalog  Haydn  =  Quartett  No.  9.    1765. 

moUo  (moderato  bei  Heydn).  ^ 


Viol. 


Basso. 


^^ 


^^ 


I 


i 


^ 


f 


^ 


i= 


£ 


^ 


P 


Viol. 


Basso. 


Divertimento   |  ä  |  Yiol.  I.  |  11.^   |  Alto  Yiola  |  e  |  Basso, 


^ 


=f: 


^m. 


3^ 


J^ 


^ 


e 


5 


^ 


S 


fei^ 


66.  Divertimento  |  &  |  Oomo  I.  |  IL,  |  Viol.  I.  |  IL,  |  Viola  |  e 
Basso.  I  Katalog  Haydn  =  Quartett  No.  11.    1765. 


Basso. 


67.  Divertimento  |  ä  |  Yiol.  L  |  IL,  |  Yiola  obligato  1  e  1  Basso. 
Katalog  Haydn  =r  Quartett  No.  7,  vor  1765. 


Viol. 


Basso. 


68.  Divertimento  ä  Yiol.  I.  EL,  Yiola  e  Basso. 
(Vergl.  Notturno  sub  No.  86).    Katalog  Haydn  =  Quartett  No.  8,  vor  1766. 
AUegro  moUo,   J\   _ 


Viol. 
Basso. 


^ 


M^- 


^ 


^f^ 
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^3 
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69.  Divertimento 
a  I  Cembalo  obligato  |  e 
VioL,  I  in  C-dur. 


HEydn,  J.    ö^'— 74. 
Viol 


Basse. 


^^^ 


^ 


i^^^f^ra^ 


70.  Divertimento:  ä  Viol.  I.  IL,  Viola  e  Basso 
Katalog  Haydn  =  Quartett  No.  10,  vgl.  auch  No,  83. 
Frcsto. 


Viol. 


Basso. 


n  aif  L7  y 


%^\  CLf  t-^ 


^m 


^s 


pi^^-^^-f- 


^7^r  y 


71,  Divertimento  |  k  |  Corni  I.  |  II.,  |  Oboe  I.  |  II.,  |  Viol.  I.  |  H.,  | 
Alto  Viola  I.  I  II.  I  e  I  Basso. 

AlUgro  moUo.  tÜ 


Viol. 


Basso. 


h 
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72.  Divertimento:  |  h  \  Flaute  Ti-averso,  |  Oboe,  |  2  Viol.,  |  Viola,  | 
Violoncello  |  e  |  Basso.  |  „Cassatio." 

Im  Katalog  Haydn:  ^Divertimento  No.  1  k  cinque",  1768,  Cassatiu  No.  5  gezeichnet 
jt        AUegro. 


Viol. 


Basso. 


S 


^ 


^^^ 


^ 


73.  Divertimento  (No.  2)  |  per  il  |  Paridon  (sie?  Bariton)  Solo,  | 
Viola  I  e  due  Corni,  |  con  |  Basso:  |  Josepphe  Haydn,  per  il  Viola  di 
Gamba,  „Auf  die  Gamba"  Viola  con  Sordino.    Unten  rechts:  „Carlo  Franz." 

üeber  Franz  vgl.  Pohl,  I.  267.    Vor  1775.  w 

Adagio,  ,  "^ 


Auf  die  Qamba 
Viola  con  Sordino. 


Viola  da  Gamba. 


Basso. 


aSEzI: 


m^m^ 


gterr^^=^ 


M 


=p:f 


^ 


^^^ 


^m 


^w\^^ 


'     74.  Concertino  |  &  8  Stromenti  |  Viol.  I.  |  II.,  |  Flaute,  |  Viola,  | 
Violoncello  |  Corni  I.  II.  |  e  |  Basso. 

AUegro.     ^«       .a.  _  ^ 


Viol. 


Basso. 
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75.  0 oncertino  |  ä |  2Viol.,  |  2  Comi,  |  Oboi,  |  Violono.,  |  Viola  |  eBasso 


Viel. 


Basse. 


k;^ 


'^ 


^^ 


~#^ 


t 


^ -W- 


^ 


m 


^ 


^^ 


^^ 
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76.  Conoertino:  |  ä  |  due  Viol.,  |  due  Corni,  |  Oboe,  |  Violoncello,  | 
Viola  I  e  |  Basso  |  obligato.      Katalog  Haydn  =  No.  3  Symphonie,  vor  1767. 


Viol. 


Basso. 


^ 


^ 


m 


^a*  ♦. 


?Ä 


^ 


^ 


^ 


=i=^ 


77.  Conoertino  |  k   2  Corni,  |  2  Oboi,  |  1  Flanto,  1 1  Fagotto,  |  2  Viol. 
ooncert.,  |  2  Viol.  ripieuo    Viola,  |  Violono.  obl.,  |  Violone  |  e  |  Foudamento. 
1767  bekannt  unter  „Le  soir".    (vgl.  Pohl,  I,  288.) 
uAUegro  molto. 


v"--  i^i',  rrr  I  tf  r  i4f-i  r  ^  I  ff  n^Htg^?« 


78.  Concerto  in  C  |  per  il  |  Cembalo,  |  2  Viol.  |  e  |  Basso 


Cembalo. 


'jir  I  — i_^tfT"|^¥^^  ^ÜJ 


79.  Concerto  in  F  I  per  il  |  Cembalo  |  con  |  2  Viol.,  |  Viola  |  e  |  Basso. 


Cembalo. 


fr^Pr 


^ 


s^ 


^ 


:^^ 
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^ 


^ 
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80.  Conoertino  |  k  8  Stromenti  |  Viol.  I.  |  II.,  \  Flaute,  |  Viola, 
Violoncello,  |  2  Corni  |  e  |  Basso  |  .  .  in  D-dur. 


Viol. 


Basso. 


81.  Conoertante  |  2  Corni,  |  2  Viol.,  |  2  Clarinet,  |  fagot  |(sio?) 
Viola  I  6  I  Basso.  . 


Viol. 
Basso. 


* 


w 
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Haydn,  J.   82—92. 


82.  C  onoer  tan  te  |  ä  |  due  Yiol., 
Violoncello,  |  Viola  |  e  |  Violone. 

Viel.  I. 


Violone. 


due  Comi,  |  Oboe,  |  Fagott,  | 


83.  Notturno  in  F|&  Viol.  1. 1 II.,  |  Viola  |  e  |  Basso.  Identiach  mit  No.  70. 

84.  Notturno  in  Dtt,  ä  Viol.  I.  II.,  Viola  e  Basso. 
Dasaelbe  als  Quartette,  No.  90,  Djt  vor  1765. 

tJPreato. 


Viol. 


Basso. 


^hfim^ 


s 


£ 


^ 


m 


m 


^ 


^ 


85.  Notturno  in  C#,  Viol.  I.  IL,  Viola  e  Basso. 
Dasselbe  als  Quartette,  No.  88,  C|t.    Vor  1766. 


Viol. 


Basso. 


m 


^^ 


^^ 


^ 


^ 


:£: 


^ 


^^ 


86.  Notturno  in  E#,  ä  Viol.  I.  IL,  Viola  e  Basso  (vgl.  Pohl,  L  334.) 
Dasselbe  als  Divertimento,  No.  68.    Vor  1765. 

87.  Notturno  in  G  t|  &  Viol.  I.  IL,  Viola  e  Basso.    (vgl.  Pohl,  L  334.) 
Dasselbe  als  Quartette  in  Gj(,  sub  No.  89.    Vor  1765. 


Viol. 


Basso. 


^^^ 


^ 


SE 


m 


? 


^ 


^ 


^ 


m 


.-41  ß 


88.  Quartette  in  CJ  |  ä  VioL  I.  |  IL,  |  Viola  |  e  Basso.  |  Bass- 
stimme fehlt    (Vgl.  Notturno  No.  85.) 

Im  Katalog  Haydn  No.  8  der  ersten  18  Quartette. 

89.  Quar  t etto  in  G#,  &  Viol.  L  IL,  Viola  e  Basso.  (Vgl.  Notturno  No.  87.) 
Im  Katalog  Haydn  No.  4  der  ersten  18  Quartette. 

90.  Quartette  in  DJf,  ä  Viol.  L  IL,  Viola  e  Basso.    (Vgl.  No.  84.) 

91.  Quartette  in  Et^,  Viol.  I.  IL,  Viola  e  Basso.   (Doppelt vorhanden.) 
KaUlog  Haydn  =  No.  2  der  ersten  18  Quartette.    Vor  1765. 

AUegro  moderato. 


Viol. 


jAii  j  ?/  I  ^'M  I  f^lSt^E 


92.  Quartetto   in  B^l,   Viol.  I.  11.,   Viola   e   Basso.      Ausser   den 
geschr.  St.  in  W,  auch  eine  Part.    Bei  Pohl  ebne  Zeitbestimmung. 
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Viol. 


m 


5^ 


i=t 


guU-|-£dH^ 


Die  Grosslierzof:!.  Musikaliensammlung  bewahrt  dies  Quartett  noch  in  einem 
anderen  geschr.  Stimmexemplare  nnd  zwar  mit  der  Jahreszahl.  £&  führt  hier  den 
Titel:  „Parthia  ex  B  «^  ö  voc.  Viol.  I.  II ,  Viola,  Fagotto,  Basso,  del  Sign.  Heyden, 
PoBbOBSor  Schi.  17  64.   Es  hat  die  bei  Pohl,  I.  335  ausführlich  beschriebenen  5  Sätze. 

93.  Quartetto:äViol.I.II.,ViolaeBa880.  Vor  1765. (Vgl. Pohl L, 3 43.) 

fr- 


VioL 


^^^^^^M 


£ 


Inliegend  folgender  Quartettsatz :  ä  Viol.  I.  II.,  Viola  e  Basse.  Oeschr.  Part. 


Viol.I.U. 


i 


E 


:^E 


^^ 


^ 


i 


94.  Quartette:  ä  Viel.  I.  II.,  Viela  e  Vielencelle:  Mederato,  Adagio 
Sestenute,  c-moU,  Minuette,  AUegretto,  Allegre.    1774.    Geschr.  St.  Hoch-4®. 
Moderalo, 

Viol.  IL  '' 


Viola. 


Violonc. 


I 


^3 


liFFT 


^ 


^^^ 


^ 


^M 


^^i 


P 


^^ 


W^jj^^ 


^ 


f»-^  er 


r^ 


m 


Partitur  gedruckt  in  der  französischen  Ausgabe  unter  dem  Titel:   ^Oeuvres 
d'Haydn  |  En  Partitions  1  Quatuors  Tom.  I.  VIII.  |  Gravis  par  Lobry  |  A  Paris, 
Chez  Pleyel  Auteur  etc.  Kue  Neuve  des  Petits  Ghamps  No.  728,  entre  fes  Rues  de  la 
Loi  et  Heivenus«.    Tom.  No.  2  pag.  31.     (Vgl.  Pohl,  IL  293.)     Im  letzten  Satze: 
;,Fuga  a  4  Soggetti<<. 

95.  Quartette  k  2  Viel.,  Viela  e  Basse.     1774. 

Eat.  Haydn  No.  33.   Part  gedr.  in  obiger  Pariser  Ausgabe,  Tom.  III.  No.  1  pag.  1. 


Viol. 


AlUgro  moUo. 


^^P 


96.  Quartette:  ä  2  Viel.,  Viela  e  Basse.     1774. 

Katalog  Haydn  No.  35.   Partitur  in  der  Pariser  Ausgabe,  Tom.  III.  No.  3  pag.  72. 


Viol. 


ft^  I  jlU#f ifOiTP  I  j.  f^^ 


97.  Quartette:  ä  2  Viel.,  Viela  e  Basse. 

Katalog  Haydn  No.  37.   Partitur  in  der  französischen  Ausgabe,  Tom.  IV.  No.  1  S.  1. 


Viol. 


P  r  I  P 


des.  e.     f. 


Berühmtes  Quartett  mit  der  Doppelfuge  im  letzten  Satze:  ^  ^^ 

98.  Quartette  in  AÜ  &  Viel.  I.  IL,  Viela  e  Vielencelle.    1774. 
Katalog  Haydn  No.  38.   Partitur  in  der  Pariser  Ausgabe,  Tom.  IV.  No.  3  pag.  91. 


Viol. 
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99.  Quartette  in  D#  ä  Viol.  I.  II.,  Viola  e  Violoncello.     1774. 
Katalog  Haydn  No.  36.   Partitur  in  der  Pariser  Aasgabe,  Tom.  IV.  No.  2  pa^.  46. 

k^         I    .  I    I  I  I  J  II. ^J^ 


Viol 


^m 


■Jr+i-^i 


^ 


100.  Quartettsatz  ä  Viol.  L  II.,  Viola  e  Violoncello:  4  geschr.  8t  W. 


Viel. 


« 


^ 


^ 


^^ 


101.  Quartette  I^^  |  ä  |  due  Viel,  t  Viola  e  Violoncello,  |  Wien  bd. 
Hofmeister.     Gedr.  Stimmh.  W.     Katalog  Haydn  No.  20.    1765. 
AndanU  innoe. 


Viol. 


|;Fi  ^  ^jj  I  :irr  I  ^^ 


In  demselben  Hefte:   1.  Quintette  von  Sterkel,   2.  Quatuor  yon 
Hoffmeister  (vgl.  diese  Namen). 

102.  Trio  ex  B  I  ä  I  Viol.  I^  |  IK  |  et  |  Basso.  |  Mit  der  Bezeichnung 
„Bene".     Katalog  Haydn  No.  13.    Vor  1766.    (Vgl.  Pohl,  I,  346.) 
Moderato. 


Viol. 


Basso. 


^^ 


^^m 


103.  Trio  ex  C  |  ä  |  Viol.  I«?  |  11^  |  oon  |  Basso.  |  Mit  der  Bezeichnung 
„Bene".     Katalog  Haydn  No.  11.    Vor  1766. 


Viol. 


Basso. 


i^^ 


^m 


n 


^m 


^ 


m 


i 


m 


104.  Mdnuet  favorit  |  aveo  XII  Variations  |  pour  le  |  Clavecin  | 
compos^s  I  par  |  G.  Haydn,  |  ohez  Jean  Julien  Hummel  |  ä  Berlin  et 
Amsterdam.     Queroctav.    im  Katalog  Haydn  als^Ariette"  No.  1  bezeichnet   1771. 


Olavecin. . 


^^ 


m 


n 


s 


^ 


^s 


Tn 


Ä 


fi 


ai- 


m 


105.  Minuetti  dk  Ballo  |  Composti  dal  Sigr.  Haydn  |  h  dedicati 


1' 
M 


AI  Merito   impareggiabile  D6  Molto  Hlustri  |   Signori   G.  F.  Gloxin  e 


B.  Brandt  |  dal  loro  ümill^  e  affez^  Seryo  J.  J.  Hummel,  Amsterdam. 
2  Hefte  Quer-S^J».    Viol.  I.  IL,  Corno  I.  IL    Inhalt  XII  Menuette. 
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106.  Trois  Sonates  |  pour  le  Fianoforte  |  composöes  et  d^diÖB  | 
ä  I  8.  A.  Madame  |  la  PrinoesBe  Marie  Esterhazy  |  nöe  Frinoesse  de 
Liohtenstein  |  par  son  tr^ä'  humble  et  tr^s  ob^isBant  serviteur  |  J.  Haydn.  | 
OpuB  37  No.  33.    A  Spire  chez  BoBsler  ConBeiller.     1784. 


Fianoforte. 


^ 


P?fji  =m=} 


l'mp'i 


107.  Sonata  per  il  Clavioembalo.     Katalog  Haydn  No.  X*  U.    1776. 


davicembalo. 


V 


^tep 


108.  Sonata  per  il  Cembalo  del  S.  Haydn.    Anno  1776. 
Katalog  Haydn  No.  8  der  Klaviersonaten. 


Cembalo. 


L   AlUgro  modercUo, 


^^ 


1 


m^yj.r^)  fj 


■9-zr^ 


m 


^^ 


f-lrr.m 


^m 


109.  Sonata  per  il  Clavioembalo   in   Elf  del   Sign.    G.    flaydn. 
Geschr.  8t.  W.    Katalog  Haydn  No.  XI.  15.    1776. 
ModercUo. . 


Cembalo. 


110.  Sonatine  pour  le  Clavedn  ou  Fianoforte  d'une  exeontion  fooile 
oompos^  par  M.  J.  Haydn.  Offenbaoh  ohez  J.  Andr^.  Oeuvre  71. 
(Vide  rab  Michael  Haydn  No.  7.)  Ideotisch  mit  No.  llö.   VI  Variations  par  J.  Haydn. 


Clavecin. 


-2- 


BE 


^ 


^^ 


^ 


^m 
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IIL  Sanata  per  il  Clayicembalo  in  G-^  del  Sign.  G-.  Haydn. 
Kataloff  Haydn  No.  VII.  11.    1776.  |. 


CO       CO 


Clayicembalo. 


utf^J" 


¥ 


P^ 


^ 


l 


i 


^^ 


I   1   I 


i 


± 


i 


112.  Sonata  per  il  Cembalo  in  H-moU.  Kat  Haydn  No.  XII.  16.  1776. 

Allegro  moderato.  *^  1  1  '      _.       <-.      «^ . 


Cembalo. 


-s 


^ 


m 


'Ar>    ^VT'y^ 


e 


^ 


113.  Sonata 
Katalog  Haydn 


r  il  Clayicembalo  in  F. 
0.  IX.,  13  der  Klayiersonaten. 

Moderaio. 


^^ 


^^ 


#^^ 


Cembalo. 


^ 


i^ 


E 


^ 


Ö 


^ 


ti 


S 


3n.    1776. 


114.  Allegretto  con  Variationi  yon  Haydn. 

fr 


Geschr.  Heft. 


Cembalo. 


^ 


^S 


-#-#- 


^ 


115.  YI  Yariations  |  faciles  et  agröables  |  pour  le  Clayeoin  |  par 
Haydn,  Wien,  chez  Artaria  et  Comp. 

(Vgl.  No.  110.)    Dasselbe  Stück  s.  Michael  Haydn,  No.  7. 

116.  Dix  Senates  |  pour  |  Piano  [  par  1  Jos.  Haydn,  |  reyues  et 
doigt^es  I  par  |  Louis  Köhler  |  Leipzig  und  Berlin,  bei  C.  F.  Peters. 
Allegro  con  brio.     (Vgl.  No.  111.)    Katalog  Haydn  No.  Vü.  11. 

117.  Oeuyres  de  J.  Haydn  |  XY  Airs  et  Chansons  1  et  |  Arianne 
ä  Naxos,  I  Scfene  |  ayeo  accompagnement  du  Pianoforte  |  Cahier  YIIL  | 
Leipzig  b.  Breitk.  Härtd.    Quer-4®.   (Ueber  Ariadne  ygl.  Pohlll.  237  und358.) 

Inhalt: 


1.  Ein  kleines  Hans. 

2.  Duette:  Blick'  hieher,  du. 

3.  Duetto:  0  lass.micb,  Holder,  wissen. 

4.  Trio:  An  den  Vetter:  Ja,  Vetter,  ja, 
ich  fall  euch  bei. 

5.  Quartette:  Die  Beredsamkeit. 

6.  „  Alles  hat  seine  Zeit 

7.  y)  Die  Harmonie  in  der  £he. 

8.  Trio:  Betrachtung  des  Todes. 


9.  Quartette:  Danklied  zu  Gott. 

10.  7j  Abendlied  zu  Gott, 

11.  Englisches  Matrosenlied. 

12.  Der  Umherirrende. 


13.  Sympathie,  nach  Metastasio. 

14.  Stets  barg  di< '"' 

15.  Heller  Blick. 


14.  Stets  barg  die  Liebe  sie  (Shakespeare). 

15.  Heller  Blick. 

16.  Ariadne  auf  Naxos. 
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118.  XII  Lieder  |  für  das  Ciavier.  |  Gewidmet  aus  besonderer 
Hochaobtuüg  und  Freundschaft  |  der  |  Freülen  Francisca  |  Liebe  Edle 
V.  Kreutznem  |  von  Joseph  Haydn,  Theil  11.  Wien  bei  Artaria  et  Comp. 
(1781.)    Das  schöne  Titelblatt  von  C.  Schütz  gestochen.    (Vgl.  Pohl,  H.  187.) 

119.  Kinder  Symphonie  |  v.  Jos.  Haydn  |  für  Fianoforte  |  und  | 
7  Einderinstrumente  |  eingerichtet  |  von  |  F.  L.  Schubert.  |  Leipzig  bei 
C.  F.  W.  Siegel.    St.  W.    1788.    (Vgl.  Pohl,  H,  226.) 

120.  Orfeo  e  Euridice:  |  Dramma  per  Musica  |  composto  da  | 
Giuseppe  Haydn.  |  Orpheus  und  Euridice  {  in  Musik  gesetzt  |  von 
Joseph  Haydn.  |  Klavierauszug.  |  Bey  Breitkopf  &  Härtel  in  Leipzig.  | 
Preis  2  Th.  12  Grr.    Ein  Band,  (f.  64  S.    Mit  italienischem  u.  deutschem  Texte. 

Interlocatori:  Enridice,  Orfeo  im  Gscbl.  2.  L.,  Oreonte  im  Fschl.  4.  L.  Coro  di 
Furie  e  Baccanti.  Sieben  Arien  (No.  6  mit  ,,Arpa"),  1  Dnetto,  3  Chöre.  »Pü^^ii^^^ 
abbandonata;  Philomene  baucht  verlassen''. 

Aria  Euridice.  Adagio. 


Fiano- 
forte. 


In  der  Biographie  Haydn's  v. 
Pohl  an  zwei  Stellen  als  ^jun- 
vollendet  jrebliebenes  Stück''  be- 
zeichnet, für  welches  Haydn  ^die 
Oper  Armida,  1783  als  Ersatz  nach 
London  geschickt  habe".  (S.  Tom. 
IL  199,  Anm.  1  u.  Tom.  IL  345). 
Der  Grossherz.  Musikaliensamml. 
geschenkt  von  dem  Herrn  Geheim- 
Gabinetsrath  Seiner  Königlichen 
Hoheit  des  Grossherzogs  Louis 
Flügge  in  Schwerin  durch  Brief 
mit  eigenhändiger  Unterschrift 
d.  d.  11.  Februar  1893. 

Haydn,  Michael, 

geb.  den  11.  September  1737  zu  Rohrau  als  jangerer  Bruder  von  Joseph  Haydn, 
wurde  1757  Kapellmeister  des  Bischofs  Firmian  in  Grosswardein,  dann  1762  Concert- 
meister  des  Erzbischofs  Sigismund  Schrattenbach  zu  Salzburg,  später  1777  zugleich 
auch  Organist  an  der  Dreifutigkeitskirche  und  starb  daselbst  am  10.  Aug.  1806. 

1.  Missa  solemnis  J  in  C  |  sub  titulo  Jubilaei  |  ä  |  Michaeli  Haydn  1 
oomposita  |  et  quatuor  vooious  cantanda  oomitante,  si  plaeet,  clavicimbalo  | 
Moguntiae  |  Ex  offioina  musica  filiorum  Bernhardi  Schott.  Glavierauszug. 
Quer-4«.     CaecUia,  Heft  19. 

Wenn  Gerber  (1790)  uns  berichtet,  dass  «,der  KapeUmeister  A.  Hiller  1783  in 
Leipzig  eine  vortreffliche  Messe  von  Michael  Haydn  aufgeführt  habe^,  so  kann 
wohl  nur  obige  Jubiläumsmesse  gemeint  sein. 


JD-M^X) 


Clavicembalo. 


m 


i 


^ 


^p 


^ 


^ 


i 


^ 


T^-r 


n- 


w 


^ 


^ 


n 


ij-ri- 


^^ 
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Haydn,  M.    2—5. 


2.  Tre  |  Sinfonie  |  ä  Grand  Orchestra  |  coraposte  dal  |  Signor 
Miohele  |  Haydn,  |  Maestro  di  Concerto  di  S.  A.  E.  |  il  Principe  ed 
Arcivesoovo  |  di  Salisburgo,  |inVienna,  Artaria.  Opus  1.  14  Stimmh.,  gedr.,  EP. 

a.  Sinfonia  in  G-moU:  (?)  4/4.  Viol.  I.  IL,  Viola,  Basso,  Oboe  I.  II., 
Fagotte  I.  II.,  Como  I.  II.,  Clarino  I.  II.,  Timpani. 

Viol. 


Basso. 


b.  Sinfonia,  D-moll,  Instrumente  wie  oben. 
VioL 


Basso. 


m 


^ 


^ 


^mi 


c.  Sinfonia:  Instrumente  wie  oben. 
Viol. 


Basso. 


^= 


m 


^ 


M 


^^ 


^ 


^ 


^ 


i 


3.  Canon:  „Ewiger  Vater,  du  meine  Hülfe**.    Geschr.  Part.  u.  St.  W. 


Singst. 


k 


± 


«^■cMr  JJN^^ 


i 


4=t: 


E  -  «i-ger      Vi-ter»l«       Bii-ie   Hll   -       fe,  vor    £r 

In  demselben  Fascikel:  a.  Benediotus  von  Fux  (s.  d.);  b.  Tenebrae 
von  Palestrina  (s.  d.);  o.  Missa  von  Jos.  Gratz  und  H.  Eneebt;  d.  Kyrie 
von  Palestrina;  e.  Benediotus  und  Osanna  von  Orlando  Lasso. 

4.  „Tres  sunt  qui  testimonium  dant  in  ooelo**  für  Canto,  Alto, 
Tenore  e  Basso  voce  con  Tympani,  Clarini  in  C,  Viol.,  Viele  e  Organo. 
Geschr.  Part.  Quer-4®.  b 

0  0^0 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 


1 1  / 


m^M- 


•Xr.  J  t^=t=t 


-t     J  l 


5.  Deutsches  Hochamt  I  „Hier  liegt  vor  deiner Migestät**  |far  Stadt- 
u.  Landkirchen  |  für  die  Orgel  |  und  die  gewöhnlichen  vier  G-esangstimmen.  | 
Wien  bei  Tobias  HasUnger,    s.  a.    11.  Auflage.    Mit  Vorwort  des  Verlegers. 


uigitizea  Dy  \,j\j\jwi\^ 


Kyrie. 
Organo. 
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6.  Graduale  de  S.  8.  Eucharistiae  Sacramento :  „Ab  ortu  solis 
usqne  ad  occasum  magnum"  fiir  Sopran  mit  Clavierbegleitimg.  Quartformat. 
(Beilage  zur  allgem.  musik.  Zeitung  1820,  No.  3.) 

j-     Vivaee.  ~     ~' 

Soprauo. 


Klavier. 


ts-- 


^ 


r  *i  J^p 


^ 


Ab«-ta  n 


m 


^^^^ 


^ 


E 


qii  ad  »e-ct 


7.  Sonatine  |  pour  le  |  Claveoin  ou  Piano-Forte  |  d'une  execution 
faoile  I  composöe  par  ]  M.  J.  Haydn.  |  Oeuvre  71.  |  A  OflRenbach  sur  le 
Mein  ches  J.  Andrö  eto.  W.  s.  a.  (Identisch  mit  den  „6  Variations'^ 
unter  Joseph  Haydn  No.  115.) 

Heine,  Samuel  Friedrich, 

war  Kammermusikus  in  der  Herzogl.  Hofkapelle  in  Ludvi^slust,  in  die  er  wahrschein- 
lich erst  nach  1786  eintrat  da  das  Verzeichniss  von  diesem  Jahre  ihn  noch  nicht 
nennt,  heirathete  daselbst  17o8  die  geschiedene  Fran  des  Kammer-Oompositear  Friedrich 
Benda,  Maria  Felicitas,  geb.  Rietz,  Hofsängerin,  die  bis  zum  Jahre  1804  öfters  mit 
Soloverträ^en  von  Arien  aus  Righini's,  Mozart's,  Paer's  u.  a.  Werken  im  Ludwigs- 
luster  Diannm  aufgeführt  steht  Es  ist  derselbe,  der  sich  später  als  «^Gross herzoglich 
Archivsecretair^  zeichnet  (siehe  No.  2),  mithin  dies  erst  nach  dem  14.  Juui  1815 
geworden  sein  kann,  wo  Mecklenburg  zum  Grossherzogthum  erhoben  ward. 

1.  „Auferstehn,  ja  Auferstehn**  (Text  von  Elopstook  1758)  für 
zwei  Sopranstimmen,  Alt,  Tenor,  Base  und  zwölf  Instrumente:  2  Clarinets, 
2  Fagotts,  2  Corni  in  Es,  2  Corni  in  B,  Serpant,  2  Viele  und  Bass. 
Geschr.  St.  W.    (Textbuch,  siehe  Abth.  II.  sub  Heine.) 

Mit  der  Bemerkung:  ^esen  Choral  Gomponirte  unser  Cammer-Musikus 
Heine  auf  den  Todt  der  Sei.  Erbprinzess  Helene  Paulowna  und  wurde  den  2.  December 
1803  im  Vorzimmer  dieser  Herzogin  aufgeführt^.     LudwL  Diar. 


Sopr.  I.  U. 


Alt 


Tenor. 


Bass. 
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2.  Inno  I  alla  santissima  Yergine  |  Balve  Regina  |  per  un  Soprano  1 
con  Coro  intrecciato  ad  Accompagnamento  d'Orchestra  |  posto  in  Musica  | 
e  I  divotissimamente  dedicato  |  a  S.  R.  A.  |  Federico  Francesco,  |  Granducar 

uigstizea  Dy  kjjv^v^v^IC 


378 


Heine,  8.  F.   3—5. 


di  Meolenburg-Suerino  |  da  |  Sam.  Fr.  Heiue.  |  Segretario  agli  AroMvi 
6ran-Ducali.  |  Geschr.  Part.,  Dedicationsexemplar,  W. 

Das  Stuck  kann  nur  zwischen  181o— 1837  fallen.    Textbuch  siehe  Abth.  IL 


Glarinetti 
in  B. 


Corni 
in  EP 


Fagott]. 


Soprano. 


BasBi. 
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3.  Klopstock's  I  Auferstehungßgesang  |  nach  der  Bearbeitung 
im  neuen  Mecklenburgischen  Gesangbuche  |  für  4  Singst,  und  Oroheeter- 
begleitung.  |  Leipzig  bei  Breitkopf  et  Hartel.  Dedicationsexempl.  Part 
n.  8t.  W.    Thema  vide  sub  No.  1. 

4a.  Sechs  |  Deutsche  Lieder  |  mit  Begleitung  des  |  Porte-Piwio 
in  Musik  gesetzt  |  von  |  Friedrich  Heine.  |  Herzogl.  Meoklenb.-Sohwerin. 
Eammer-Musious.  |  Hamburg  bey  Joh.  Aug.  Böhme.,    1  Heft,  (ff.     s.  a. 


1.  Ständchen:  0,  eieb  vom  weichen  Pfllhle, 
y.  Goethe,  mit  der  italiänischen  Parodie: 
Notturno:  Tu  Bei  quel  dolce  fuoco  | 
L^anima  mia  sei  tu,  £  degli  affetti  miei . . . 
Dormi,  che  vnoi  di  piü?  von  Jagemann. 

2.  Wenn  nur  Sehnsucht  FlUgel  hätte. 

3.  Ich  wiegte  sanft  im  Schoos  Minettchen. 


4.  Seh  ich  frisch  mit  grünen  Zweigen,  von 
Amal.  Y.  Imhoff. 

5.  0  schlage  das  Auge  voll  Liebe  nicht 
nieder,  von  Steigentesch.  mit  Verände- 
rungen und  Guitarrebegl. 

6.  Was  ist  die  höchste  Tugend,  hebt  hier, 
von  Schink. 

4  b.  Magnificat  |  für  4  Singstimmen  |  mit  Begl.  des  Orchesters  | 
in  Musik  gesetzt  |  von  |  Samuel  Friedrich  Heine.  |  Geschr.  Part.  4®  und 
33  Stimmh.  W. 


Viol.  I. 


Basso. 


^Tjörjr 
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5.  Sinfonie  |  ä  grand   Orchestre, 
Violoncello,  Basso,  Flauto,  Oboe  I.  II.,  Fagotto 
Leipzig,  Breitkopf  et  Härtel.    St.,  Hochquart. 


Opus  10.  J  Viol.  I.  II.,   Viola, 
I.  IL,  Como  I.  IL  in  B. 


Viol.  I. 


Basso. 
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6.  Ober on  I  ein  pantomimiseher  Tanz  |  compoiürt  und  |  8r.  Dureh- 
laucht  I  dem  Erbprinzen  von  Meeklenburg-Sohwerin  |  gewidmet  |  von  | 
Fr.  Heine.  |  ClayieranBzug  |  Hamburg,  bei  Job.  Aug.  Böhme.  |  5  Dedi- 
cationsexemplare. 


Clavier. 


7.  Lieder  und  Gesänge  |  mit  |  Begleitung  des  Claviers  oder  der 
Harfe  |  in  Musik  gesetzt  |  und  |  Ihro  Eaiserl.  Hoheit  |  der  Frau  Erb- 
prinzessin I  Helena  Pawlowna  |  Herzogin  zu  Mecklenburg-Schwerin  ge- 
widmet (t  lt.  Oet.  1803).  I  Leipzig,  Breitkopf  et  Härtel.  Dedications- 
exemplar,  Quer-4®. 

1.  Der  Hirtin  Nachtlied  (Sophie  Meran). 

2.  Klage  (Karl  Mficbler). 

3.  Ermunterung  (Salis). 

4.  5.  Aus    der    Liebe  im   Biesengebirge 
(Lafontaine). 

6.  Elegie  (K.  Müchler). 

7.  Zum  Abschied  (Müchler). 


8.  Trinklied  (Müchler). 

9.  Rpmance  (Langbein). 

10.  Adieu,  bergöre  ch^rie  (Estelle  p.  M.  de 
Florian). 

11.  Souvent  Tamour  nous  prouve. 

12.  Romance:    ^vDaigne    öcouter  Famant 
fidöle  et  tendre. 

8.  Lieder  |  mit  Begleitung  des  Pianoforte,  1  in  Musik  gesetzt  | 
und  I  der  Prinzessin  |  Charlotte  Friderike  von  MecKlenbui^-Schwerin  | 
zugeeignet.  |  Leipzig,  |  Breitkopf  und  Härtel.  |  Dedicationsexemplar^  Qaer-4<^. 


1.  Angebinde  (MUchler). 

2.  Im  Grünen  (F.  v.  Steiffentesch). 

3.  Sinnesänderung  (Cramberg). 

4.  Sehnsucht 

5.  Liebe  und  Hoffiinng  (Schinck). 

6.  Der  Abend  (Müchler). 


7.  Nehmt  euch  in  Acht 

8.  Das  Grab  (Salis). 

9.  Trinklied  im  Frühling. 

10.  Lied  aus  der  Feme. 

11.  Die  Entfernte. 


als 


Heiser,  W(ilhelm),  .  , 

geb.  15.  April  1816  in  Berlin,  kurze  Zeit  Hofsänger  in  Schwerin,  wirkte  1840 
fesanglehrer  in  Berlin  und  trat  1853  in  ein  Militahrcorps  als  Stabshantboist 

1.  Festmarsoh,  für  grossefi  Orchester,  Solo  und  Chor:  ^Es  grüssen 
Jubel  dich  und  Lieder,  du  Tag  der  hohen  LuatI  In  jedem  Herzen  tönt 
es  wieder,  und  Freud  erfüllt  <üe  Brust**.    Oeschr.  Part.,  IF. 

(Wohl  zu  einer  Geburtstagsfeier  des  hochsei.  Grossherzogs  Friedrich  Franz  II. 
komponirt.) 


Clarinetti 
in  B. 


Fagotti. 
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Tympani.  ^ 
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Hendrich. 

] 
cello. 


.  Quintetto:  k  Vioh,  |  Flauto 
5  geschr.  Stlmmh.  IF.     s..  a. 


trav.,  I  Oboe,  |  Viola  |  e  |  Violon- 


Viol. 


Basso. 
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Hendrich.    2— 6  b. 


2.  Qiiintetto  |  k  Viol.  obl.,  |  Fagotto  obl.,  |  Oboe  obl.,  |  Viola,  | 
Violoncello.  |  5  geschr.  Stimmh.  IF.     8.  a. 


Viol. 


BasBO. 
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TTTi 


m 
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3.  Quintette:  |  Viel.,  |  Flaute  trav.,  |  Oboe,  I  Viola  |  e  |  Violon- 
cello. I  Geschr.  Stimmh.  B^.    s.  a. 


Viol. 
Basso. 
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4.  Concerto:  ex  F  |  Fagotto  obl.,  |  Viol.  I.  |  II.,  |  Oboe  I.  |  II.,  | 
Cornu  I.  I  II.,  I  Viola,  |  e  |  Basso.  |  Oeschr.  St.  B^.    s.  a. 


Viol. 
BasBo. 


j)^<"  J  ^  <  Ui 
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5.  Concerto  |  k  Flaute  Trav.  obl.,  |  Oboe  obl.,  |  Oboe  IL,  |  Viol. 
I.  I  II.,  I  Corno  I.  I  II.,  I  Viola  |  e  |  BasBO.   |   Geschr.  Stimmh.  W.     s.  a. 


Viol. 
Basso. 


1^^ 
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m 
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6a.  Drei  Sinfonien  für  Orchester  k  Viol.  I.  IL,  |  Oboe  I.  IL,  | 
Cornu  I.  IL,  |  Viola  |  e  |  Basso.    Geschr.  St.  W.    s.  a. 


Viol. 


Basso. 


k3i^    ff^-fmmf» 

jj;j  riM  1 

6b.  Sinfoaia   k   due  Viol.;  |  duo  Flaute  Trav.,  |  duo  Oboe,  |  duo 
Comi,  I  Viola  |  e  |  Basso.    Geschr.  St  W. 
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6o.  Sinfonia  I  k  Viol.  I.  IL,  Oboe  I.  IL,  Cornu  L  IL,  Viola  |  e 
Basso.  I  Oeschr.  St.  W. 


Viol. 
BaMo. 


Hennlg:,  T.,  städÜBcher  MuBikdirector  in  Güstrow. 

L  Drei  Märsohe  für  das  GardehautboiBten-Corps  des  89.  Regiments. 
~  No.  1.  Oeschwindmarsoh.    No.  2.  Armeemarsoh.    No.  3. 


Geschr.  Part  B^. 
Defilirmarsoh. 


Flauto. 


Tuba. 


Tenorhorn. 


^ 


m 


± 


* 


l=jiZ3 


2.  nMeoklenburg*"  |  Gedicht  von  Richard  Hamel  |  componirt  |  für 
eine  Tenorstimme  mit  Begleitung  des  Pianoforte  |  von  |  Th.  Hennig. 
Seiner  Eönigl.  Hoheit  dem  Grossherzoge  |  Friedrich  Franz  III.  |  von 
Mecklenburg-Schwerin  |  in  tiefster  Ehrftircht  gewidmet.  |  Güstrow  |  in 
Commission  der  Buchhandlung  von  |  Opitz  et  Co.  |  Der  Reinertrag  ist 
zum  Besten  des  Schweriner  Denkmals  für  Friedrich  Franz  IL  bestimmt. 
Ein  Heft  in  Grossfolio. 

Hepworth,  George, 

geb.  22.  December  1825  zu  Almondbnry  bei  Huddersfield  in  England,  seit  1841  in 
Deutschland  Organist  an  der  Pfarrkirche  in  Güstrow,  seit  1864  am  Dome  in  Schwerin. 

1.  Three  |  Marches  I  arranged  for  a  military  BandJ  composed  and 
dedicated  to  |  his  Royal  Highness  |  Friedrich  Franz  IL  |  by  George 
Hepworth.    Geschr.  Part. 


Flauto  in  £s. 


Basso  et 
Serpent 
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2.  Psalm  XXm  |  für  Solo,  Chor  und  Orchester.  |  Seiner  Königl. 
Hoheit  I  Friedrich  Franz  IL  |  gewidmet.  Part.  u.  Clavierauszug.  (Autograph.) 

Wr      Hcir  iit  adi      lir-to,  lir      viiliichb    na  -  gdi,ltf 


Sopran. 
Alt. 


Tenor. 
Baas. 
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Herbain,  Chev.  €l\    l.   —   Herold,  L.  J.  F,    1—3. 


Herl»Biii,  Chevalier  d', 

Hauptmann  beim  Infanterieregiment  von  Tonrnaisis  in  Paris,  schrieb  seit  1751 — 1764 
viele  Cantaten,  Operetten  und  Intermezzi.    Er  starb  1769 

1.  Nannette  |  et  |  Lucas  |  ou  |  la  paysanne  ouriense.  |  Comödie 
en  un  Acte.  |  Amsterdam  |  chez  Hummel.  Part,  und  zwei  St.,  Viol.  I.  II. 
Les  paroUes  par  Mr.  Framery.    Paris,  14.  Juni  1764. 

1.  Nanette,  2.  Babet  Gscbl.  2.  L.,  3.  Lucas,  4.  Le  Seigneur  Valere  Cscbl.  4  L. 

Teztanfang:  Nanette:  ^On  dit  bien  vrais,  que  Tamour  vous  jou 
toigours  quenqu*  mauvais  tour."" 


p¥^ 
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Hermann,  GarL 

1.  Cerrito-Polka  |  für  |  Pianoforte.  J  Hamburg  bei  Jos.  Aui^ 
Böhme.  6  Dedio.-Exempl.  8r.  Königl.  Hoheit  dem  Orossherzoge  Friedricl 
Franz  II.  gewidmet. 

Pianoforte. 


Herold,  Louis  Joseph,  Ferdinand, 

geb.  28.  Januar  1791  zu  Paris,  starb  la  Januar  1833  zu  Paris.  Werk:  Zampa  (1831). 

1.  Der  junge  Flötenspieler  |  Sammlung  1  der  besten  |  Opern  | 
für  Anfänger  beu'beitet,  |  No.  11  |  ^Zampa*",  |  Braunsohweig,  |  Bpehr. 


Flaute. 


jk^f^WrP^^ 


2.  Duett 0  I  aus  der  Oper:  ^ Zampa"  |  oder  die  Marmorbraut  |  für 
Sopran  und  Tenor:  |  „Doch  haltl  Du  zitterst,  da  du  mich  siebest*".  | 
Geschr.  St.  W.  (in  Pappamscblag). 


Viol.  I. 


Basso. 


3.  Terzett  |  aus  der  Oper:  |  der 
Zweikampf  |  („Le  prö  aux  clercs**) 
für  I  Sopi*an  I.  II.  und  Tenor  |  mit  | 
Orchester begleitung:  „Alles  Leid  ist 
verschwunden,  Gott  vernahm  unsern 
Schwur*".    I  Geschr.  Stimmh.  B^.   s.  a. 


Viol. 


Basso. 
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Herdliczka,  Matthieu. 

1.  Marohe  nülitaire  |  pour  Tentröe  de  Tarniöe  de  Pologne,  k  j 
Hamburg  |  coinpos^e  et  dödi^e  |  ä  8on  Exo.  Mr.  le  Comte  |  de  Beunigsen  |  etc. 
par  Mathieu  Herdliczka,  Officier  de  la  suite  de  son  Exe. 


Pianof. 
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Hering:,  Carl  (Fr.  Ad.),  geb.  2.  Sept  1819  in  BerUn. 

1.  Palingenesis:   |  Grosse  Sonate  {  für     Pianoforte,  |  Opus  57, 
Winterthur  bei  J.  Rieter-Biedermaun,  Leipzig,  bei  Fr.  Hofmeister. 


Pianoforte. 
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Herseliel,  (Jacob), 

Violinist,  Komponist  za  Hannover,  Hess  1775  zn  Amsterdam  6  Quartette  fßr  Klavier, 
2  Viol.  and  Violoncell,  sowie  in  London  eine  Sinfonie  ä  8  veröffentlichen.  Ob  Bruder 
des  berühmten  Astronomen,  bleibt  nngewiss. 

1.  Sinfonia  ex  C-dur  |  ä  8  voce,  |  No.  I.  |  Viol.  I.  IL,  Oboi  L  IL, 
Cornu  I.  IL,  Yiola  et  Basso.    Geschr.  St.  B^.    s.  a. 


Viol.  33 


U '  i.^i 


pQ-.fff.fltfj^f^^ 


Hertel,  J.(ohann)  W.(ilhelm), 

geb.  zu  Eisenach  1726,  Sohn  des  Gambisten  Johann  Christian  H  , . . ..  war  seit  dem 
18.  April  1754  Hofkomponist  am  Mecklenburg- Schwerin  er  Hofe,  spater  Hofkapell- 
meister,  legte  jedoch  wegen  Knrzsichtigkeit  seine  Stelle  nieder  und  wurde  1770  Hofrath 
der  Prinzessin  Ülrika  (1723—18 13),  er  starb  zu  Schwerin  am  14.  Juni  1789.  Das  von  Gerber 
in  seinem  Lexikon  von  1790,  629  ausgesprochene  Bedauern,  dass  Hertels  ^beträcht- 
lichsteKompositionen  an  Singstiicken  für  seinen  Hof  für  das  Publicum 
unbekannt  geblieben^  seien,  nndet  nun  nach  100  Jahren  seine  Erledigung. 

1.  Oantata  |  per  la  festa  del  Ordine  di  St.  Andreae  |  solennizata  de 
8  A.  ß»?  I  il  Signore  |  Signore  Christiano  Ludovico  (1683—1756)  duca 
regnante  di  Meclenburgo  |  etc.  |  posta  in  Musica  di  J.  W.  Hertel  |  Com- 
positore  di  Corte  |  li  30  di  Novemb.  1754.  Geschr.  St.  W.  Soprano  I.  IL, 
Tenore,  Basse,  Viol.  I.  II,  Viola,  Oboe  I.  IL,  Flauto  I.  IL,  Como  I  IL, 
Prinoipale,  Clarino  I.  II,  Timpani,  Cembalo,  Violoncello  et  Contrabass. 

Text:  „Euch,  die  ihr  menschlich  denkt,  und  in  des  Herzogs  Wohl 
auch  euer  Wohl  empfindet" 

„ :^ 

Viol. 

Ouverhtre. 

Basso. 

Die  Parallelcantate,  für  dieses  Ordensfest  vom  Hofkapellmeister  A.  C.  Kuntzen 
-  -        -  -    ■    eku  ^    -     -^^ 


vom  6.  Dec.  1749  siehe  Kuntzen,  A.  C,  No. 
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Hertel,  J.  W.   2—5. 


2.  Cantata  |  per  la  festa  natale  di  8.  A.  S^**  |  il  Signore  |  Federico,  | 
Principe  Ereditario  (1717 — 1785)  |  di  Meolenbur^o  |  posta  in  musica  di 
J.  W.  Hertel.  |  Compositore  di  Corte  |  il  9  di  Novemb.  1754.  |  Geschr. 
St.  W.  Viol.  I.  IL,  Viola,  Flaute  I.  II.,  Oboe  I.  IL,  Comu  I.  II., 
Clarino  L  IL,  Principale,  Timpani,  Boprano  I.  IL,  Tenore,  Basso  voce, 
Cembalo,  ViolonreUo,  Violono. 

Text:  ^Die  ihr  das  Glück  geniesset,  das  von  der  Weisheit  stammt, 
und  aus  der  Tugend  fliesset,  Ihr  seyd  der  Freude  wehrt**. 


Basso. 


3.  Cantata  |  per  la  |  Festa  Natale  |  di  Sua  Altezza  S^  |  il  Signore 
Christiane  Lodovico  (1683 — 1756)  |  Duca  di  Meclenburgo  j  etc.  posta 
in  Musioa  |  di  Joanne  Guilielmo  Hertel  |  Compositore  £  Capeila,  |  il 
15  di  Maggie  1754.  |  Geschr.  St.  W.  Sopran  I.  IL,  Tenor,  Bass,  Viol. 
I.  IL,  Viola,  Flaute  trav.  I.  IL,  Hautbois  I.  IL,  Corni  da  Caccia  L  IL, 
Clarino  L  II.,  Principalo,  Tympano,  Cembalo,  Violoncello. 
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Viol. 


Basso. 
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4.  Cantata  |  per  la  I  Festa  Natale  I  di  Sua  Altezza  B^  \  il  Signore 
Lodovico  (1725—1778)  ]  Duca  di  Meclenbui^o  etc.  |  posta  in  musica  | 
di  Joanne  Guilelmo  Hei*tel,  |  Compositore  di  Capella  |  il  sesto  Agosto 
1754.  I  P.  L,  I  Geschr.  St.  IF.  Soprane  (die  Dichtkunst),  Tenore,  Basso 
(die  Zukunft),  VioL  I.  IL,  Viola,  Flaute  trav.  I.  IL,  Oboe  L  IL,  Cornu 
I.  IL,  Clarino  I.  IL,  Principalo,  Tympani,  Cembalo,  Violono. 

Viol. 
ßnsso. 
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5.  Cantata  |  per  la  |  festa  Natale  |  di  Sua  Altezza  S^  |  la  Signora 
Ulrika  Sofia  (1723 — 1813)  ]  Principessa  di  Meclenburgo  etc.  |  posta 
in  musica  |  di  |  Joanne  Guilielmo  Hertel,  |  Compositore  di  Capella  |  il 
primo  di  Giuglio  1754.  |  P.  U.  |  Geschr.  St.  IF.  Viol.  I.  IL,  Viola,  Flaute 
trav.  I.  IL,  Cornu  L  IL  HL,  Clarino  I.  IL,  Principale,  Soprane  (der 
Scherz),  Tenore,  Basso  (der  Weyse),  Fagotte,  Cembalo. 
"  fcfc 


Viol. 
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6.  Cantata  |  per  la  Festa  Natale  di  8.  A.  S.  |  la  Signora  |  Amalia  | 
(1732 — 1775)  principessa  di  Meolenburgo  etc.  |  poBta  in  Miisioa  di  J.  W. 
Hertel,  |  Compositore  di  Corte,  |  li  8  di  Marzo  1755.  |  Qeschr.  Stimmh.  W. 
Soprano  I.  (die  Freude),  Tenore  (der  Weise),  Basso  (der  Menschen  Hass), 
Viol.  I.  II.,  Viola,  Flaute  I.  II.,  Oboe  I.  II.,  Como  I.  H.,  Clarino  I.  II., 
Principale,  Tympani,  Cembalo,  Violoncello,  Contrabasso. 


Viol. 


Basso. 
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7.  Cantata  |   p^r   la  I  Festa   Natale  di  1  8.   A 

1 — lolO)  I  Principessa  di  Meclenburgo 


la  8ignora 
posta  in 


musica  |  dij  Joanne  Guilielmo  Hertel  |  Compositore  di  Corte  |  il  24  di 
Septbr.  175o.  |  Geschr.  St  W.  Soprano  I.  (die  Freude),  Soprano  II.  (die 
Religion),  Tenore  (der  Weise),  Basso  (der  Unverstand),  Oboe  I.  11., 
Clarino  I.  II.,  Corno  I.  II.,  Flaute  I.  II.,  Viola,  Viol.  I.  II.,  Violone, 
Cembalo,  Violoncello,  Timpani,  Principale. 


Viol. 


Basso. 
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8.  Cantata  |  per  la  festa  natale  di  8.  A.  8.  |  la  Signora  |  Loisa 
Federica  (1722 — 1791)  |  Principessa  di  Meclenburgo  etc.  |  posta  in 
musica  di  J.  W.  Hertel,  |  Compositore  di  Corte,  |  il  3zo  di  Febrajo  1755.  | 
Geschr.  St.  IF.  Viol.  I.  II.,  Viola,  Flaute  I.  II.,  Oboe  I.  II.,  Corno  I.  IL, 
Clarino  I.  II.,  Principale,  Timpani,  Soprano  I.  II.,  Tenore,  Basso  voce, 
Fagotte  I.  II.,  Cembalo,  Violoncello,  Contrabasso. 

Text:  „Auf,  auf,  lasst  den  Sterblichen  der  Erden  die  Tugend  ewig 
heilig  werden" 


Viol.  LH. 
Sinfonia. 
Basso. 


pr^^^^^^  ^XfV 
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9.  Cantata  |  per  la  festa  augustissima  di  Sposalizio  |  deir  Altezza 
Serenissima  |di|Lodovico  |  Principe  di  Meclenburgo  etc.  1  coli' Altezza 
Serenissima  |  di  Carlotta  Sofia  j  Principessa  di  Sassone-C)oburgo  etc. 
posta  in  Musica  |  di  |  Joanne  Guilelmo  Hei*tel  |  li  14.  Maggie  1755. 
Geschr.  St.  W.  Soprano  I.  |  die  Jugend,  |  Soprano  I.  Coro,  Soprano  II. 
die  Liebe,  |  Soprano  II.  Coro,  Tenore  |  der  Schutzgeist  Mecklenburgs 
Tenore  Coro,  Basso  voce  |  die  Zwietracht,  j  Basso  voce  Coro,  Viol.  I.  II., 
Viola,  Flaute  I.  II.,  Hautbois  I.  II.,  Corno  I.  II.,  Clarino  I.  II.,  Princi- 
pale, Timpani,.  Cembalo,  Contrabasso. 

Text:.  ^Dir  huldigen  Hei*tzen  und  zärtliche  Lieder,  O  Qöttin,  und 
beide  verschönern  dein  Fest**.  ,r^r^]i> 
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10.  Cantata,  |  welohe  auf  daa  Geburtefest  des  Durohl.  Regierenden  | 
Herrn  Herzogs  Christian  Ludwig  den  15.  May  |  1756  aufgeführt 
werden  sollte  |  allein  wegen  |  grosser  UnpässÜchkeit*  8r.  Durohl.  nicht 
gemacht  |  worden.  |  Text  von  Prof.  Alpin o  |  Composition  von  HerteL  | 
Gteschr.  St.  W.  Soprane  I.  (die  Tugend),  Soprane  ripieno,  Teuere  {der 
Genius  der  Nachwelt),  Teuere  ripieno,  Basse  voce  (der  Friede),  Viol.  I  II., 
Altä-Viola,  Flaute  I.  II.,  Hautbois  I.  II.,  Fagotte  I.  II.,  Corno  I.  IL, 
Clarino  I.  IL,  Prinoipalo,  Timpani,  Cembalo,  Violono-Octavo. 

»  Der  Herzog  starb  15  Tage  darauf  am  30  Mai  1756.  —  Die  SUmmUfel  des 
Grossherzogl.  Hauses  Mecklenburg,  die  dem  Meckl.  -  Schweriner  Staatskalender  vom 
Jahre  1885  beiliegt,  setzt  den  Geburtstag  des  Herzogs  ChriHtian  Ludwig  II.  auf  den 
25.  Mai  an.     Das  muss  auf  Versehen  beruhen,  da  Hertel,  der  doch  dem  ftlrstliohen 


Hause  sehr  nahe  stand,  stets  den  15,  Mai  nennt. 
Parallelcantate  dazu.) 


(Siehe  Hertel  sub  No.  3,  die 


Tenor. 


Basso. 


L^jtJiam^ 
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11.  Cantata  |  per  |  Solennizar  il  Giorno  natalizio  |  deU' Altezza  j 
di  I  Federico  Francesco  |  Principe  e  Duca  di  Meclenburgo  eto.  | 
posta  in  Musica  |  di  Giovanni  Guilelmo  Hertel  |  nell*  anno  1756,  mes. 
di  X.  Dec.  Viol.  I.  IL,  Fondamento,  Viola,  Flaute  I.  IL,  Sopran,  Tenor 
e  Baas.    Text:  „Willkommen,  Tag  des  Segens  und  der  Freude". 

Die  Cantate  ist  auf  den  ersten  Geburtstag  des  ältesten  Prinzen  von  Meckl., 
Herzog  Friedrich,  des  nachmaligen  Grossherzogs  Friedrich  Franz  I.  geschrieben, 
der  am  10.  Dec.  1756  geboren,  1806  souverain  und  am  14.  Juni  1815  Grossherzog 
ward,  1835  sein  50jähnge8  Regierungsjubiläum  feierte  und  am  1.  April  1837  starb. 

VioL         '  '-'•'    • ' ^~'"*~' M  ^w  MW w — . »+q 


Basso. 


12.  Geburts-Serenata  |  der  Durchl.  Printzes  |  Amalia,  |  ä 
Soprane,  Teuere,  Basso,  |  2  Viol.,  |  2  Flauti,  j  2  Corni,  |  Viola  |  e  [ 
Fondamento.  I  Oeschr.  Stimmh.  und  geschr.  Part.     s.  a. 

Text:  „O  schönstes  Glück,  das  dieser  Tag  verspricht,  erinnre  uns 
an  unsre  liebste  Pflicht*" 


Viol. 


Basso. 
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Da  Hertel  erst  1754  in  die  Lndwigsluster  Hofkapelle  eintrat,  wird  obige  Cantate 
in  die  Zeit  von  1755  bis  1760  zu  setzen  sein. 
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13.  Der  84.  Paalm  |  ^Wie  lieblich  sind  deine  Wohnungen''  |  in 
Musik  gesetzt  |  und  |  dem  Durchlauchtigsten  regierenden  Herrn  Herzog 
Friederich  |  zu  Mecklenburg  etc.  |  zugeeignet  j  von  J.  W.  Hertel.  |  Geschr. 
Part.  u.  St.  W.    8.  a.    Glarini,  Principale,  Timbani,  Comi,  Flauti,  Oboi, 
Violini,  Viola,  Soprane  I.  II.,  Teuere,  Basso  voce,  Fagotti,  Fondamento. 


Viel. 


Ba89o. 


iS-Qm,A 
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Da  Herzog  Friedrieb  1756  zar  Reeierang  kam  und  Hertel  sich  noch  nicht  Hofrath 
nennt,  was  er  erst  1770  ward,  bo  wird  dieser  Psalm  in  die  Zeit  von  1756—1770  fallen. 

14.  Der  100.  Psalm  |  „Jauchzet  dem  Herrn  alle  Welt"  |  in  Musik 
gesetzt  l  mit  |  Trompeten  und  Pauken  |  zwey  Waldhörnern  |  zwo  Flöten  | 
zwo  Oboen  |  zwo  Violinen,  einer  Bratsche  |  zwey  Sing-Chören  in  acht 
Stimmen  |  und  |  Fondamental-Bass  |  von  Johann  Wilhelm  Hertel  |  Herzogl. 
Meckl.  Hofrath.  1  Oescbr.  Part.  n.  St  W.    s.  a. 


Viel. 


Basso.     ^___^ ,__^__^ 

Der  Psalm  kann  nur  in  die  Zeit  von  1770,  wo  Hertd  Hofrath  ward,  bis  1789 
fallen,  wo  Hertel  starb. 

15.  Der  13.  Psalm  |  „Herr  wie  lange  willst  Du  mein  so  gar  yer- 
gessen*"  |  in  Musik  gesetzet  |  und  |  dem  Herzog  |  Friedrich  |  zu  Mecklen* 
bürg  etc.  I  zugeeignet  |  von  J.  W.  Hertel.  j  Clarini  1.  2.,  |  Principale, 
Tympani,  Comi,  Flauti,  Oboi,  Violini,  Viola,  Boprano  I.  II.,  Teuere, 
Basso  voce,  Fagotti,  Fondamento.    Oeschr.  Part.  u.  St  W.    8.  a. 
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Da  der  Psalm  dem  Herzoge  Friedrich  gewidmet  ist  and  Hertel  sich  noch  nicht  Hofrath 
nennt,  was  er  erst  1770  ward,  so  kann  die  Komposition  nnr  in  die  Zeit  von  1756—1770  fallea 

16.  Missa  I  ä  8.  I  Soprane,  |  Alte,  |  Teuere  |  e  Basso,  |  Violini,  | 
Viola  I  e  1  Basso  cont.  1  Geschr.  Part.  u.  Stimmb.    s.  a« 


Soprano. 


Alto. 


Tenore. 


B.  eont 


^^m 


m=^=^ 


^m 


2i,iiL.ji 


pE^^f: 


f=t: 


m 


i 


^^ 


j- 


i 


f^ 


i^ 


m 


m 


-» 


^ 


A 


S 


ly-  ri- 

«   8   • 


? 


uigmzea  Dy  vjv^^v^p^ 


le 


888 


Hertel,  J.  W.    IT— 20. 


von 
von 


.7.  nJesuB  in  Gethsemane"  |  eine  Cantate  |  vom  Jahre  1780  j 
Heinrich  Julius  Tode  |  Prediger  zu  Pritzier  |  in  1  Musik  gesetzt  | 
Johann  Wilhelm  Hertel  |  Herzogl.  Meckl.  Hofratn,  1  Comi,  Ohoi, 
Flauti,  VioL,  Viola,  Sopr.  I.  (Med.  Westenholz,  Mad.  Zinck,  Mad.  Rein- 
nardt),  Sopr.  II.  (Mademoiselle  Nussbaum),  Tenore  (Herren  Nussbaum  und 
Dornblüth),  Basso  (Herren  Perlberg  und  Rust),  Fagotti,  Fondamento. 
Oeschr.  Part.  a.  Stimmh.  W.     Textbuch;  siehe  Abth.  II.  Hertel. 

Rust,  Joachim  Matthias,  aus  Lübeck,  Bassist,  seit  dem  24.  Nov.  1755,  im  Kapell- 
verzeichnisse von  1786  an  erster  Stelle  genannt  D  o  r  n  b  1  tl  t  h ,  Tenorsänger,  im  Kapell- 
verzeichnisse von  1786  an  zweiter  Stelle.  Mad.  Westenholtz,  Eleonore  Sophia 
Maria,  geb.  Fritscher,  zweite  Frau  des  Kapellmeisters  W.,  den  4.  Jali  1775  als 
nHofsängerin<<  erwähnt,  1777  mit  Westenholz  verheirathet,  im  Kapellverzeichnisse  von 
1786  an  zweiter  Stelle  genannt.  —  Uober  das  übrige  Sängerpersonai  siehe:  Anonyma, 
A.  b.  1  S.  7,  Bay  No,  1  S.  136  und  Allegii  I.  b.,  S.  103. 


Viol. 


Basso. 
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18.  ^JesuB  in  Banden*"  |  Cantata,  Textbuch  von  Tode,  1782  |  in  1 
Musik  gesetzt  |  von  |  Job.  Wilh.  Hertel  |  Herzogl.  Meckl.  Hofrath.  | 
Violini,  Viola  e  Basso,  Oboi,  Soprani  I.  II.,  Tenore  e  Basso  voce. 
Zwei  geschr.  Part.  u.  St.     Textbuch  von  1793  in  Abth.  II.  unter  Tode,  H.  J. 

Viol. 


Basso. 


19.  Die  Gabe  des  heiligen  Geistes,  Cantate,  Text  von  Tode 
1778.  Clarini,  Prinoipale,  Timpani,  Comi,  Oboi,  Violini,  Viola,  Sopr.  I.  IL, 
Tenore,  Basso  voce,  Fagotti,  Fondamento.  Zwei  geschr.  Part.  u.  Stimmh.  4^ 
Exempl.  des  Textbuches  v.  1782  in  Abth.  IL 


Soprano. 


Alto. 


Tenore. 


Basso. 
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20.  „Die  I  Geburt  Christi**  |  Singgedicht  |  mit  Textbuch  von 
Tode,  1774  |  von  |  Johann  Wilhelm  Hertel.  |  Corni,  Oboi,  Violini,  Viola, 
Soprani  I.  IL,  Tenore,  Basso  voce  e  Fondamento.  Text:  ^Ach  dass  die 
Hülfe  aus  Zion  über  Israel  käme".  Zwei  geschr.  Part.  u.  St.  (f.  Text- 
buch von  1789  in  Abth.  IL 
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21.  „Der  I  Ruf  zur 

Busse**  I  Cantate,  I  mit    Viol. 

Text  von  Tode,   1782 

in  I  Musik  gesetzt  |  von 

Johann  Wilhelm  Hertel      Basso. 

Herzogl.  Meckl.  Hofrath. 

Oboi,  Violini,  Viola,  Boprano  I.  II.,  Tenore,  Basso  voce  e  Fondamento. 

Text:  ^Gedenke,  wovon  du  gefallen  bist**.     Zwei  geschr.  Part.  u.  Stimmh. 

Quer-4».    Textbuch  von  1787  in  Abth.  IL 

22.  „Das  I  Vertrauen  auf  Gott**  |  Cantate,  |  Textbuch  von  Tode 
1782  I  von  I  Johann  Wilhelm  Hertel,  Hofrath.  |  Oboi,  Violini,  Viola,  Sopr. 
I.  II.,  Tenore,  Basso  voce,  Fondamento.  Text:  „Was  betrübst  du  dich, 
meine  Seele?**     Zwei  geschr.  Part.  u.  Stimmh.  Quer-4®. 


Viol. 


Basso. 
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23.  „Die  I  Himmelfahrt  Christi**  |  Cantate,  |  Textbuch  von 
Tode,  1782  |  von  |  Johann  Wilh.  Hertel,  |  Herzogl.  Meckl.  Hofrath.  | 
Corni,  Oboi,  Violini,  Viola,  Sopi-ano  I.  II.,  Tenore,  Basso  voce,  Fonda- 
mento. Zwei  geschr.  Part.  u.  geschr.  Stimmh.  Quer-4®.  Textbuch  von  1787 
m  Abth.  II. 


Soprane. 
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Tenore. 
BasBo. 
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24.  „Jesus  vor  Gericht^  |  Cantate,  |  Textbuch  von  Tode,  1782  | 
von  I  Johann  Wilhelm  Hertel  |  Hofrath  |  Oboi,  Violini,  Viola,  I.  Chor: 
Sopr.  I.  II.,  Tenor  und  Bass,  II.  Chor:  Sopr.  I.  II.,  Tenor,  Bass  e 
Fondamento.  Text:  „Der  Stein,  den  die  Bauleute  verworfen  haben*". 
Zwei  geschr.  Part  u.  St  Quer-4^     Textbuch  in  Abth.  11.  r^  \ 
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26.  ^eBue  im  Purpur»*  I  Cftntate,  |  mit  Text  von  Tode,  1783  | 
Yon  I  Johann  Wilhelm  Hertel  |  Hofiuth.  |  Clarini,  Timpani^  Corni,  Oboi, 
Yiolini,  Viola,  Bopr.  I.  II.,  Tenore,  BasBO,  Fondameuto:  ^ Gehet  heraus 
und  Behauet  an^.    Zwei  geschr.  Part.  u.  St.  (f. 

Viol. 
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26.  «Der  sterbende  Heiland*"  |  geiBtIiohe  Cantate  |  von  |  Johaun 
Wilhelm  Hertel  |  Herzogl.  Mechl.  Hofrath  |  Violini,  Viola,  Basso,  Öboi, 
Comi,  Soprano,  Alto,  Tenore  e  Basse  voce:  „loh  will  an  deinem  Kreutse, 
du  Eeltertreter,  stelm**.  Zwei  geschr.  Part.  u.  Stimmh.  Qaer-4^  Text  in 
2  Exemplaren^  j  772  und  1779,  s.  Abth.  U.,  Hertel. 


Viol. 


Basso. 
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27.  Musik  I  zu  |  24  neuen  Oden  und  Liedern  |  aus  der  Feder  | 
des  Herrn  Job.  Friedrioh  Löwen  |  Rostock  |  im  Verlage  der  Eoppischen 
Buchhandlung.  |  Mit  Widmung  an  die  Herzogin  Ulrika  Sophia  z.  M.  d.d.: 
Schwerin;   den  10.  März  1760.    Qaer-4^    Widmimg  vide  Abth.  m. 

Ubilt: 


1.  Gefährte  meiner  heitern  Stunden. 

2.  Willkommen,  Nacht,  dir  schallen  Klagen 

3.  Dass  sich  die  reichen  Gecken  blähn. 

4.  Du  seufzest  Kind,  was  will  die  Zähre. 

5.  Kein  Widerhall  hört  meine  Klagen. 

6.  Kranken,  die  dich  kennen. 

7.  Punsch,  bcReistre  mich. 

8.  Glück  auf  1  aer  Löhnungstag  bricht  an. 

9.  Selinde,  höre  du. 

10.  Vergiss  an  meiner  Doris  Busen. 

11.  0  lächle  mir  aus  amaranthnen  Lauben. 

12.  Mädgen,  du  zitterst  mit  Recht. 

13.  Es  klopft  schon  ein  männliches  Herz 
im  fühlenden  Busen  des  Knaben. 

28.  Seren  ata  |  ä  18  vooe.  |  Boprano  voce,  |  Alto,  |  Tenore,  |  Basso, 
Clarini,  Principale  e  Timpani^  |  Corni,  |  Flauti,  Oboes,  |  Violini,  |  Viola 
e  I  Basso  cont. :  |  »Der  Herr  hat  ^osses  an  uns  gethan"^.  Geschr.  Stimmh.  ff. 


14.  Des  reichen  Fusses  zarte  Ehre. 

15.  Was  frag  ich  nach  der  grossen  Pracht 

16.  Du  stilles  Thal,  wo  mir  im  Flügelkleide. 

17.  Komm,  Zephir,  komm  und  wehe. 
0  Schmerz,  den  Amor,  ftlhlte. 
Herr  Jost,  des  reichen  Jostes  Sohn. 
Des  Landmanns  entzückende  Freuden. 
Beglückte  Flur,  wo  Ruh  und  Freiheit 
thront. 

Glaubt  Brüder,  im  Reiche  der  Schatten. 
Des  Weisen  Herz  wird  nicht  aus  Un- 
muth  fluchen. 

24.  Ihr  Thoren  stört  durch  euer  Trinken. 


18. 
19. 
20. 
21, 

22. 


Viol. 


Basso. 


%J  9*w 


lerr  hat  grosses  an  un 


^^r^=^ 


±^fe 


#-#• 


6  7«S 
"^5  4  S 


m 


^# 


^t=^^ 
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29.  Ouvertüre  |  b  6  |  b  Hautboiö  I.  ]  II.,  |  Tiol.  I.  |  U.,  \  Viola,  | 
Bassono  1  e  1  Cembalo.  1  Geschr.  St  W.    b.  &. 


Viol. 


BasBO. 


^m 


g 


^ 


FSÄ 


-    J   W«' 


g 


g 


^ 


ae^i:^ 


^ 


^ 


^ 


#=?= 


6*6 


^^ 


30.  Ouvertüre  |  ä  6.  |  Hautbois  I.  |  U.,  |  Viol.  I.  |  IL,  |  Viola, 
Bassono  |  e  |  Cembalo.  |  Geschr.  8t.  W.    s.  a. 


Viel. 


Basse. 


m 


S£ 


Wh-^ 


^^ 


ZT 


nir.f'if  vj. 


^ 


#^ 


^ 


31.  Sinfonia  |  ä  10.  j  ä  2  Comi,  |  2  Flauti,  |  2  Oboi,  |  2  Viol., 
1  Viola  I  oon  |  due  Bassi.  1  Oeschr.  Part.  Qaer-4^,  geschr.  St.  B^.    s.  a. 


Viol. 


Basso. 


m^ 


ir^ 


^ 


H 


^tr,  rrrfiT^ 


^ 


^ 


32.  Sinfonia  I  ä  6  I  Bassono  obligato  Primo,  |  Bassono  obligato  2t?, 
Viol.  I.  I  II.,  I  Viola  |  e  |  Fondamento.     Geschr.  St.  W.    s.  a. 

.  n   u  ^    #- # ß-^ ^L,- 1^ f^ 

Viol. 


Basso. 


Ek 


^ 


1^^ 


;f 


^ 


^^ 


=^ 


l 


t=t 


iE^S 


5 


C=^ 


33.  Sinfonia  ex  D  #  I  ä  Viol.  I.  |  IL,  |  Fapotto  L  |  IL,  ]  Oboe  L  |  U.,  | 
Flauto  1. 1  IL,  I  Viola  |  e  |  Basso.  |  Oeachr.  St  W.  s.  a.  (Siehe  auch  No.  46 
dasselbe  Stttck.) 

VioL 


BasBo. 


34.  Sinfonia  ä  10.    Como  I.  IL,  Flauto  L  IL,  Oboe  I.  IL,  Viol. 
I.  IL,  Viola,  Basso,  G-dur.     Part.  Qner-4«,  ohne  St.    s.  a. 


Viol. 

#H 

fäf  ^-rrri — 

fßßß  rrrr  rrri 

0    0  0  0  0 

Basso. 

— -H"-  t^  ^    — 

-«- — 

35.  Sinfonia  k  10.     Corno  I.  II.,  Flauto  I.  II.,  Oboe  I.  IL,  Viol. 
I.  II.,  Viola,  Basso.    Geschr.  Part.,  ohne  St.  (y,    s.  a. 
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Viol. 


Basso. 


f^^nmi^m^^m 


gitirrnj=g^=i^ 


36.  Sinfonia  I  ä  4. 1  Viol.  1. 1 II.,  |  Viola  |  e  |  Basso.  |  Geschr.  St  W.  s.  a. 


Viol. 


Basso. 


fe= 


BE 


ä    ei    ä 


^ 


ES^ 


^ 


^ 


^ 


37.  Sinfonia  |  ä  4.  |  Viol.  1. 1 II.,  |  Viola  |  e  |  Basso.  |  Geschr.  St.  W.  s.  a- 


Viol 


Basso. 


38.  Sinfonia  |  ä  10.   |  2  Corni,  |  2  Flauti,  |  2  Oboi,  |  2  Viol.,  | 
Viola  I  e  |  Basso.  |  Geschr.  Part.  (J*.,  St.  W.     s.  a. 


Viol. 


Basso. 


^ 


^^ 


39.  Sinfonia   ä   10   voo.  |  Gj|.   |   2  Corni,  |  2  Fkuti,  |  2  Oboi,  \ 
2  Viol.,  I  Viola  |  e  |  Basso,  |  Violono.    Geschr.  St.  W.    s.  a. 


Viol. 


Basso. 


« 


E6 


g 


gt^ 


^^^ 


-?5= 


40.  Sinfonia  |  ä  10  voc. 
Es-dur,   I  2  Corni,   |  2  Oboi, 
2  Flauti,   I  2  Viol.,   |  Viola 
e  I   3  Bassi.   {    Geschr.   Stimmh, 
W.     8.  a. 


i^ 


Basso. 


^Se 


^^^ 


^ 


41.  Sinfonia  |  ä  10.  |  Corni,  |  Flauti,  |  Oboi,  |  Viol.,  |  Viola,  |  e  | 
2  Bassi  I  Geschr.  Part,  (f.,  geschr.  St.  W.    s.  a. 


Viol. 
Basso. 


^^=H-M^ 


^''  rf rf-^ 


Digitized  by 


Google 


Hertel,  X  W.    42—47- 


393 


42.  Sinfonia  |  ä  6.  |  Travereifere  L  |  II.,  |  Viol.  I.  |  II.,  |  Viola, 
Fondamento.  1  Geschr.  St.  W.    8.  a. 


Viol. 


Basso. 


m 


^-t 


V     I 


g^J^Fre^ 


£ 


m 


^^^^S 


^^ 


43.  Sinfonia  |  k  8.  |  Tromba  I.  |  II.  |  III.,  |  Tympani,  |  Viol.  I.  |  II.,  | 
Viola  I  con  |  Basso.  |  Geschr.  St.  W.    s.  a. 

Auf  der  inneren  Seite  des  Umschlags:  ^Sinfonia  |  welohe  auf  |  das  hohe 
Geburthsfest  Sr.  Hoohftirstl.  |  Durohl.  ]  Herrn  Herzog  Adolf  Friedrich  | 
(1686 — 1752)  aufgeführet  und  componiret  worden  |  von  |  Job.  Christ. 
Hertel.     Anno  1743  den  18.  Juny.** 

Mithin  ist  diese  Sinfonia  nicht  dem  Ludwigsluster,  sondern  dessen  Vater  Johann 
Christian  Hertel  zuzuschreiben,  der  als  berühmter  Gambaspieler  und  Herzogl., 
MeckL-Strelitzer  Concertmeister  1754  starb. 


Viol. 


Basso. 


^iir.  r  I  f  r 


^^ 


44.  Sinfonia  |  ä  8.  |  Tromba  I.  |  IL  |  III.,  |  Tympani,  |  Viol.  I.  |  II., 
Viola  I  e  |  Ba^so.  |  Geschr.  St.  W. 


Viol. 


Basso. 


m 


sg 


m 


s« 


£ 


LJ.LJ'La'Lj^ 


^ 


i 


^^ 


^ 


45.  Sinfonia  |  k  8.  |  Tromba  I.  |  II.  |  III.,  |  Tympani,  |  Viol.  I.  ]  II.,  I 
Viola  I  e  |  Basso.  |  Geschr.  St.  W.    s.  a. 


Viol. 


Basso. 


p^-^ijj^j.^^ 


•y\r.  kJJJ  j"j^=^^=g 


^ü 


E^ 


46.  Sinfonia:  |  ä  10  |  due  Corni,  |  2  Flauti,  |  2  Oboi,  |  2  Viol.,  | 
1  Viola  I  e  I  2  Bassi.  |  Geschr.  Part,  (f.,  geschr.  St.  W.  \  Per  la  festa 
di  Sposalizio  della  Regina  d'Inghilterra. 

Identisch  mit  No.  33  des  Verzeichnisses.  Das  Stilck  fällt  auf  den  8.  Sept  1761,  wo 
Georg  III.  von  England  sich  mit  Sophie  Charlotte  von  Mecklenburg-Strelitz  vermählte. 

47.  Sinfonia  |  ä  12.  |  Corni  2,  )  Fagotti  2,  |  Oboi  2,  1  Flauti  2,  | 
Viol.  2,  I  Viola  1,  |  e  |  3  Bassi.    Geschr.  St.  IF. 


Viol. 


Basso. 


[^^ 


^ 


"  gj/  ^'""^ 
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48.  Zwei  hnd  zwanzig  Sinfonien  fär  Orchester.    OeBchr.  St.  W. 
a.  ßinfonia  |  ä  8.  |  Corni,  |  Flauti,  |  Viol.,  |  Viola  |  e  |  Baös  cont.,  48ätzlg. 


Viol. 


^  r  TTc'SIJfpr  ^]  r  nr  n 


b.  ßinfonia  \  h  i,  \  Viol.  I.  |  II.,  |  Viola  |  e  |  Basso,  3  sätzig. 


Viol. 


^^^^^^ 


c.  ßinfonia  |  ä  8.  |  Comi  I.  ]  IL,  ]  Hautbois  I.  |  II.,  |  Viol.  1. 1 II,  | 
Viola  1  oon  |  Basson  I  e  |  Cembalo    |  4Bätzig. 


Viol. 


%J  W  •  9 


d.  ßinfonia  |  ä  Viol.  I.  IL,  Viola  e  Fondamento,  3  sätzig. 

Aüegro. 


Viol. 


^^^  lL[/^%4-jP^ 


Vi<H. 


e.  Sinfoaia  |  ä  Trompa  (sie?)  I. 
n.,  I  Viola  I  con  |  Basso,  3  sätzig. 


n.  I  m.,   I  Tympano,   ]   VioL 


f.  ßinfonia  |  mit  acht  obligaten  Paucken,  |  2  Viol.,  |  2  Oboen,  | 
2  Trompeten,  |  8  Pauken  G.  A.  H.  C.  D.  E.  F.  G.  |  Bratsche  |  Violonoell,  | 
Contre  Violon,  3  sätzig. 


VioL 


.  Alle  acht  Pauken  sollen  von  einem  Spieler  ge- 
schlagen werden.  Die  vorgeschriebene  Anoraniing  ist 
nebenstehende.  Die  Behandlungsweise  setzt  einen  ge- 
wandten Spieler  voraas,  nnd  beschränkt  sich  nicht  anf 
leicht  ausführbare  Begleitungsfigaren,  sondern  weist  eine 
thematische  Verarbeitung  des  Hauptgedankens 
selbst  anf. 

g.  ßinfonia  &  Viol.  L  II.,  Viola  e  Fondamento,  3 sätzig. 


Viol. 


^ 


^ 


h.  ßinfonia  |  &  |  Corni  I.  IL,  Viol.  L  IL,  Viola  |  con  Fondam.,  6  Sätze. 
tr  ^  tr 


Viol. 


k 


r,  I  j  J-jiz^STFf 


:L 


=t 


U^tr^J^^ 


i.  ßinfonia  ä  Corni  I.  IL,  VioLL  IL,  Viola  con  Fondam.,  Ssätzig. 


Viol. 


prr^^% 


k.  ßinfonia  ä  Cornu  I.  IL,  Viol.  I.  IL,  Viola  e  Fondam.,  3 sätzig. 


Viol. 


^^r^frr-^^^^ 
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I.  Binfonia  ä  Cornu  I.  II.,  YioL  1. 11.,  Viola  oon  Fondam.,  6  Sätze« 


Viol. 


tf^Ui^J  W  I  LrfjiJ^  j  I 


m.  Sinfonia  ä  Yiol.  L  II.,  Yiola  e  Basso,  Ssätzig. 
VioL 


pi'.jimiMiifi[;^:^f\ 


n.    Sinfonia  ä  Cornu  I.   IL,   Oboe  Rip.,   Viol.   I.   IL,   Viola  e 
Fondam.,  Ssätzig.  fr  *•  fr 


Viel.  \^hit^  j  1 1^  j^  1 1«^'  r  M-ihsi+^f-^^f^^ 


o.  Sinfonia  ä  Viol.  I.  II.,  Viola  e  Fondam.,  Ssätzig. 


Viol. 


p.  Sinfonia  ä  Cornu  I.  IL,  Trompa  I.  IL  III.,  Timpano,  VioL  I.  IL, 
Viola  e  Basso.    Oeschr.  Part.  W.  u.  Bty  3  sätzig. 

Viel.  I. 


q.  Sinfonia  ä  Cornu  I.  IL,  Viol.  I.  U.,  Viola  e  Fondam.,  Ssätzig. 


Viol. 


^^ 


m 


E£ 


r.    Sinfonia  ä  Corni  I.  II.,    VioL  I.  IL,    Viola   öon   Fondam., 
Hautbois  I.  II.,  5  sätzig. 


Viol. 


i'j''  üi[a^L^^i 


8.  Sinfonia  V.  ä  Trompa  I.  IL  III.,  Timpano,  Viol.  L  IL,  Viola 
con  Basso,  Clarino  I.  U.  u.  Prinoip.,  Cornu  I.  IL,  4  sätzig. 


Viol 


t.  Sinfonia  ex  Diß.  |  VioL  1.  2.,  |  Oboe  1.  2.,  |  Como  1.  2.,  |  Viola 
e  I  Basso,  4  sätzig.    Identisch  mit  No.  40,  aber  ohne  Flauti. 

u.  Sinfonia  ä  VioL  L  IL,  Viola  e  Fondamento. 
VioL 


\k'  ^M%m 


T.  Sinfonia  &  10  yooe  1  Dj(.  |  2  Oomi,  |  2  Flauti,  |  2  Oboi,  |  2  Viol., 
Yiola  I  e  I  2  Baeso. 


Viol. 


|r^;j;VJ^-J77:ffiljilI 
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w.  Sinfonia  ä  Viol.  L  II.,  |  Viola  e  |  Fondam. 


Viol. 


^^:^Jj^d^  ^  i^  j'-l 


Es  ist  zu  bedauern,  dass  keine  der  Nummern  31  bis  48,  w.  eine  Bestimmunr  trä^ 
da  Lessing  doch  sagt  (Dramaturgie,  26.  StUck,  28.  Juli  1767),  dass  Hertel  Sinfonien 
fllr  das  Schau-  und  Trauerspiel  geschrieben  habe,  u.  a.  zu  Olint  und  Sophronia  von 
Cronegk,  den  22.  April  1767. 


49.  Conoerto  in  C.  | 
Cembalo  obligato,  |  Viol. 
I.  J II.,  I  Viola  I  e  |  Basso     Cembalo, 
com.  I  Oeschr.  St.  EP.   s.  a. 


50.  Concerto   per  il  Cembalo  e  Gjf  |  ä  |  due  Viol.,  |  Viola,  |  e  | 
Basso.  I  Geschr.  Stimmh.  W.    s.  a. 


Cembalo. 


m 


^^p 


s 


s 


3 

8      ft 


^ 


E^ 


S 

3      *. 


m 


^m 


^^  r^. 


#   S 


m 


£ 


51.  Conoerto  a  5  Viol.  I.  II.,  Viol.  princ,  Viola  e  Basso,  E-dur. 
Oesebr.  Part.  IF.  (ohne  St.). 


VioL 


Basso. 


SBte 


^-M^il4^ 


52.  Concerto  a  5:   Viol.  conoert,   Viol.  L  IL,  Viola,  Basso,  D#. 
Geschr.  Part,  ohne  St.  EP. 


Viol. 


53.  Concerto   a  5.     Viol.   princip.,   Viol.   I.  IL,   Viola,   Fondam. 
Geschr.  Stimm.  IF.     (Titel  mit  Bleistift  und  bei  „Hertel"  Fragezeichen.) 


ffea  r  M  > f-^-r'-~r~f] — J — t-^ 

-§M*4-J-^-J — ^-,-^^ — ?-^  t^  ^  ,  ^  ^ 

Viol. 


m 


* 


E 


^^ 


3: 


^r-^i/m 


^^ 


54.  Concerto   a  5.     Viol.  concert.,   Viol,  I.  IL,    Viola,    Fondam. 
Geschr.  Stimmh.  W. 


Viol. 


^^^ 


£ 


m 


^^ 


t 


^ 


55.  Droi  Concerte  für  Orchester,    a.  Concerto  äViol.  Concert., 
Viol.  I.  II.,  Viola  Fondam 


Viol. 


j,»H  ;T^  iVr-M^'Ii  I  Jj ;  M  r-f-^^^ 
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b.  Concerto:  Viol.  I.  IL,  Viol.  princip.,  Viola  Fondam. 


Vioi. 


#H^tH^ 


4= 


-#-#- 


0.  Concerto:  Yiol.  concert.,  Viol.  I.  II.,  Viola  Fondam. 


Viol. 


1^  f  /■^-c^i^:^y 


56.  Concerto  per  il  Organe  |  accompagnato  |  da  |  2  Comi, 
2  Flanti,  |  2  Viol.,  |  Violetta,  et  Basso  |  composto  et  ded[icato  j  all' 
Altezza  8?  |  di  |  Federioo  |  Duca  regnante  di  Meolenburgo  |  etc.  |  da  | 
Giovanni  Giülielmo  Hertel.  1  Gescbr.  Part.  u.  St.    s.  a. 

Wahrscheinlich  zwischen  1766— 1770. 


Viol.  I.  IL 


Basso. 


■>ilT   /  j!-/-/- 


^^ 


57.  Partita   per   il  Organe  e  Oboe  o  Violine  |  da  me  Hertel  in 
Ludwigfllust  li  12.  di  Febr.  1762.  |  (Autograph?)  Geschr.  Part.  n.  St.  ^.  u.  W. 


Organo. 


1^ 


w 


P4M=^ 


r  frr 


^ 


=p 


^ 


58.  S  onata  a  Travers.,  Viola  di  Ganiba,  e  Cembalo.  Geschr.  St.  IF.   s.  a. 


Cembalo. 


i 


^^ 


£^ 


£: 


^ 


£=f= 


-#^ 


:£: 


^ 


59.  Sonata   a  3  voce.     Oboe,    o  Flaute  o  vero  Violine  e  Organo 
da  me  Hertel  in  Ludwigslust  li  16.  di  Maggie  1761.     (Autograph?) 


Organo. 


^ 


^ 


9\ir,  i  if  r 


^=^ 


3^S 


EP^-g^£££:= 


^^^ 


± 


::#=?= 


60.  Sonata  |  per  il  Cembalo  Solo  |  dedicata  |  all'  Altezza  S^  di 
Lovisa,  I  Prinoipeesa  di  Meolenburgo  |  composta  |  da  |  Gioranni  Guilielmo 
Hertel.  |  Geschr.  St.     s.  a.     Das  StUck  föllt  zwischen  1775  und  1789. 


1  rtr^f'^-f    rf 


Cembalo. 
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61.  Bei  Bo-nate 
Pederioo  |  Principe 


per  Cembalo  |  dedicate  |  All'  Alteeza  ^»f  |  di  | 
ereditario  di  Medenburgo  |  ete.  |  Composte  da  | 
Oloyanni  Guilielmo  Hertel,  |  Gompositore  di  Corte,  j  Opera  I^.  |  Alle 
Spese  di  Oiovanni  TJlrico  Haffner,  |  Suonatore  di  Liuto  in  Norimberga. 
Widmunir  vi^e  Abth.  III.    Das  Stttck  fKUt  vor  1756. 

Sonata  I^.     ä  ^        f 


Cembalo. 


P 


m 


^ 


±!t 


^m^ 


^ 


^ 


3= 


^Jfe 


62.  Sechs  Märsche  für  Tromba,  Corno  1. 11.,  Oboe  1. 11.  e  Fagotte. 
Qeschr.  Part.  (f.    Nur  No.  1  und  3  mit  St. 

63.  Drei  Märsche,  geschr.  St  ohne  Part.  Gehören  zu  No.  1 — 3  der 
sub  62  aufgeführten  6  Märsche.  Ausserdem  2  St.  in  dem  Umschlag:  Oboe  I. 
und  Gorno  L,  welche  24  Märsche  enthalten.    Die  übrigen  St.  fehlen. 

64.  Aria  a  7,     Soprane  Voce:  I  Cara  Cetra,   ah   pur   tu 
Flauti,  I  Yiol.,  |  Pianoforte,  |  Basso.  |  Oeschr.  St.  (f.    s.  a. 


sei      con 


Pianof. 


^ 


:t 


^ 


^ 


^ 


Viol. 


Basso. 


y  i  'iM  mj- 


^g 


^ 


65.  Aria:  ^Non  vi 
piacque,  iniusti  Dei**,  del 
Opera  Siroe  diMetastasio, 
composita  da  me  Hei*tel. 
(Autograph?)  Geschr.  Part, 
u.  St  (f.  s.  a.  Text  von 
Metastasio,  Atto  IL  15. 

66.  Aria:  I  ^Quanto  mai  felice  siete*":  Soprano,  2  Yiol.,  Yiola  e  Basso. 
Gesdir.  Part.  u.  St  IF.  s.  a.  Text  von  Metastasio,  Ezio,  Atto  I.  7.  Onoria 
sola  (Tom.  IL  210). 


Emira  sola  (Tom.  lU.,  172). 


Viol. 


BasBO. 


^ 


^m 


^^ 


M 


3e 


^m 


5 


67.  Aria:  |  ^A  trionfar  mi  chiama*"  |  Soprane:  a  9  |  2  Cerni  da 
Caccia,  |  2  Oboi,  |  2  Viol.,  |  Violetta  |  e  Basse,  |  cempesta  |  da  |  G-.  W.  H.  | 
Geschr.  Part.  u.  St  IF.  s.  a.  Text  von  Metastasio,  Didone,  Atto  III.  6. 
Enea  (Tom.  U.,  364).  , 


Viol. 


Basso. 


i 


VF^ 


^ 


-r 


^ 


'^<'-  (KJ~g 


£ 


^ 
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68.  Aria  |  Supprano  (sio?)  f  6e  a  oiascun  rinterno  affanno^  |  con 
Viol.  I.  I  II.,  I  Viola,  |  Basso.  I  Geschr.  Part,  (f.,  geschr.  8t.  W.  s.  a. 
Text  von  Metastasio,  Giuseppe  riconosciuto:  Tanete,  Parte  I.  (Tom.  YII.  134). 

^       tr 


Viol. 


Basso. 


^ 


^s 


^^j 


^ 


^ 


^ 


* 


^ 


69.  Aria  Soprano:  „Ah  se  provar"*  |  a  5.  |  Viol.  1. 1  II.,  |  Viola  |  e 
Basso.  I  Geschr.  Part.  n.  St.  (f.  u.  IF.  Text  von  Metastasio:  Attilio 
Regolo,  Atto  II.  1,  Puhlio  (Tom.  VI.  113). 


Viol. 


Basso. 


70.  34  Choräle  für  S.  A.  T.  B.  mit  Begl.  des  Orchesters. 

No.  26  bez.:  «1780",  No.  15:  ril786«  Chor-  und  Orchesterstimmeu.  Sänger  bei 
No.  26:  Mademoiselle  Constantini,  Wulfen,  Zink,  Nnsbaum;  Herren:  Nusbaum,  Dom- 
blütb,  Wahnschaft,  Rust  No.  16  wurde  1803,  No.  27  noch  1830  gesungen.  Siehe  die 
Bemerkungen  zu  Hertel,  No.  17,  Bay,  1.  S.  136  und  AUegri  1.  S.  103. 

71.  Motette  mit  4  Stimmen,  wovon  der  Alt,  Tenor  und  Bass 
fugirt,  nach  Massgebung  des  Diskantes  mit  dem  Choral:  ^ Meinen  Jesum 
lass  ich  nicht  ^. 


Tenor. 


Bass. 


Hess,  Adolf. 

1.  A.  IKornevilli  | 
Harangok  1  Planquette 
Operett3e|dallamaiutÄn.J  p.^^^^ 
Budapest.  |  Rozsavölgyi 
fes  Tärsa.  Für  Pianoforte. 
Hoehquart. 


Hesse,  Adolf  (Friedrich), 

geb.  den  30.  August  1809  in  Breslau,  Orgelspieler,  der  in  Paris  und  London  mit 
seinem  Spiele  Aufsehen  erregte,  starb  5.  August  1863  in  Breslau.  Sein  Brustbild, 
Lithogr.  von  Kriehuber,  1831,  Fol.  in  der  k.  k.  Fideicommisbibl.  zu  Wien. 

1.  „Sei  uns  gnädig,  Gott  der  Gnaden"  |  Cantate  |  für  j  S.,  A., 
T.  u.  B.  I  2  Viol.,  Viola,  Violono.>  2  Oboen,  2  Fagotte,  2  Home  (ab- 
wechselnd mit  2  Trompeten),  Pauken,  Bassposaune  und  Contrab.  | 
Opus  59.  I  Breslau,  bei  C.  Weinhold.    Part  (y.   s.a.  ^  . 
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Hiller,  J.  A.    1. 


Hesse,  Job.  Heinrich. 

1.  C.  F.  Gelierte  |  geistliche  |  Oden  und  Lieder  |  mit  Melodien 
von  I  Heinrich  Hesse,  [  Hof-Cantor  und  Musikdirector  in  Eutin. 
II.  Theil.  I  Hamburg,  |  gedruckt  bey  Michael  Christian  Bock,  |  1774. 
Mit  Ciavierbegleitung.    41  Oden  und  Lieder.     Auf  dem  Titelbafte: 

2.  Lieder  |  mit  |  Melodien  |  begleitet  j  von  |  J.  H.  Hesse,  ]  Eutin 
1755.  I  Mit  Dedicationsbrief  vom  20.  März.     Oeschr.  Exemplar,   Quartformat. 


iBhalt: 

1.  Die  Sehnsucht  (Brand).  15. 

2.  Die  verliebte  Verzweiflung  (Hagedom).  16. 

3.  Das  Jnnge  Mädchen  (Pauili).  17. 

4.  An  Phyllis  (Münster).  18. 

5.  KindertVagen  (Gleim).  19. 

6.  Das  MOffen  (Schrenkendorf).  20. 

7.  Wider  die  Schwermuth  (Pauili).  21. 

8.  Das  Leben  (Alardus  von  Canthier).  22. 

9.  Beym  Abschiede  von  Pyrmont  (A.V.C.).  23. 

10.  An  Doris  (A.  v.  C).  24. 

11.  Die  Landfreude  (A.  v.  C).  25. 

12.  Das  Vergnügen  der  Jugend  (A.  v.  C).  26. 

13.  Das  Trinken  (A.  v.  C).  27. 

14.  Dorimene  (A.  v.  C).  28. 


Usquebangh  (Alardus  von  Canthier). 

Doris  (A.  V.  C). 

Das  alte  Schäferieben  (A.  v.  C). 

Die  Rangordnung  (Consbruch). 

Die  Freundschaft  (Münster). 

Das  beste  Vergnügen  (Pauili). 

Verliebte  Gedanken  (Pauili). 

Versicherung  d.  Liebe  an  Doris  (Pauili.) 

Die  Unruhe  der  Verliebten  (Pauili). 

An  Doris  (Münster). 

An  Doris  (Münster). 

Der  Verschwiegene  (Fortsch). 

Die  Landlust  (Hagedom). 

Der  vergnügte  Schäfer  (Hesse). 


Hientsch,  J.(ohann)  6(ottfried), 

geb.  den  6.  August  1787  zu  Mokrehna  bei  Torgau,  wurde  1822  Director  des  evangelischen 
Schullehrer-Seminars  in  Breslau,  1833  in  gleicher  Eigenschaft  in  Potsdam,  starb  den 
7.  Juli  1856  in  Berlin. 

1.  Sammlung  I  drei-  und  vierstimmiger  |  Gesänge,  Lieder,  Motetten 
und  Choräle  |  für  |  Männerstimmen  |  von  |  verschiedenen  Componisten,  1 
herausgegeben  |  von  |  J.  G.  Hientsch.  |  I.  Heft,  |  Züllichau  und  Freistadt,  | 
in  der  Darnmannschen  Buchhandlung,  |  1822.  |  31  Nummern. 

Hiller,  Joh.  Adam, 

geb.  d.  25.  December  1728  in  Ossig  bei  Görlitz,  Schiller  von  Homilius  in  Dresden, 
ward  1763  zum  Director  der  Gewandhausconcerte,  1789  zum  Gantor  und  Musikdirector 
an  der  Thomasschule  zu  Leipzig  ernannt.  Schöpfer  des  neuern  deutschen  Sing- 
spieles. Seine  17  Operetten  flogen  föimlich  von  Bühne  zu  Bühne  und  erlebten  zum 
Theil  über  200  Aufführungen  und  Auflagen  zu  6000  Exemplaren.  Starb  d.  11.  Juni 
1804  in  Leipzig.  Sein  Brustbild,  Medaillon,  Kupferstich  von  Liebe  nach  Füger,  Fol., 
in  der  Fideicommissbibl.  in  Wien. 

1.  Die  verwandelten  Weiber  1  oder  |  ^der  Teufel  ist  los**;  |  eine 
comische  Oper  in  drey  Aufzügen.  |  Erster  Theil.  |  (Vignette.)  |  Leipzig 
bei  Johann  Friedrich  Junius  1770.  |  (Erschien  in  erster  Ausgabe  schon  1764.) 
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Dasselbe:  Zweiter  Theil:  |  „der  lustige  Schuster*'  |  oder:  |  „der  Teufel 
ist  los"".  I  1771.  (Erschien  in  erster  Ausgabe  1765.)  Zwei  Bände  in  gelbem 
Pappbande,  (f.,  mit  No.  V  und  No.  VI  bezeichnet. 

Das  StUck  ist  eine  Umarbeitung  des  Singspiels:  „der  Teufel  ist  los^das  Standfuss 
schon  1743  in  Leipzig  unter  SchOnemann  gegeben  hatte.  Text  von  Weisse.  Vor- 
berichte  zu  beiden  Bänden  vide  Abtheil.  IIL 

Personen: 


1.  Herr  von  Liebreich,  Landedelmann. 

2.  Frau  von  Liebreich,  dessen  Gemahlin. 

3.  Jobsen  ZeckeL  ein  Schuhflicker. 

4.  Lene,  dessen  Fran. 

5.  Mikroskop,  ein  Zauberer. 


7.  Der  Kh^"^  }  ^^  °®™  ^<^^  Liebreich. 

8.  Hannchen  i  Mädchen  der  Fran 

9.  Lieschen   i     von  Liebreich. 
Alle  im  Cschlttssel  1.  Linie. 


Klavier. 


onte  zu:  r)Die  verwandelten  TTeiber". 


I 


>■• !'  ^  r  l::; 


r  ^f'  Jrj 


Weibei 


^^P 


^g 


^ 


^^ 


2.  Lisuart  und  Dariolette  |  eine  komisehe  Oper  in  drey  Acten  j 
in  Musik  gesetzt  |  von  |  J.  A.  Hiller  |  Zweite  Auflage,  I  Leipzig,  | 
gedruckt  bei  Bernhard  Christoph  Breitkopf  und  Sohn,  1769.  |  Klavier- 
auszng.  Ein  Band  in  gelbem  Pappb.  Q".  Mit  No.  IV  bezeichnet  (1.  Auflage 
1768.)    Tert  von  Schiebeier.    28  Oesangsnummern. 

Personen: 

5.  Quintaniana,  1 

!  1 


4. 


Ginevra,    Königin    von    England, 

Wittwe  König  Arthurs S. 

Dariolette,ihreTochter(a]salteFrau)  S. 
Lisuart,  Ritter  von  der  runden  Tafel  T. 
Derwin,  Waffenträger  desselben .  .  B. 


Hofdamen  d.  Königin.  S. 


6.  Madasine 

7.  Olinde 

8.  Leonore        J 

9.  Fee  Serena S. 


Klavier. 


m 


m 


^^ 


*^' 


£ 


^ 


^ 


^^ 


V'^\hJ 


3.  „Die  Liebe  auf  dem  Lande*"  |  eine  oomische  Oper  in  drey 
Acten  I  in  die  Musik  gesetzt  |  von  |  J.  A.  Hiller.  |  Zweite  Auflage,  | 
Leipzig,  I  bei  Christoph  Breitkopf  und  Sohn  1770.  |  (Klavierauszng.)  Zwei 
Exemplare,  Ldbd.  u.  Pappbd.  (^.  Mit  No.  II  bezeichnet.  (1.  Aufl.  1769.)  Text 
nach  ,, Annette  et  Lnbin^^  (s.  Blaise,  No.  3;  S.  170)  von  Weisse.   39  Gesangsst. 


Personen: 


1.  Der  Graf B. 

2.  Der  SchOsser B, 

3.  Häuschen,  Lieschens  Liebhaber  .  .  T 


Klavier. 


4.  Lieschen,  Bauermädchen S. 

5.  Gretchen,  des  Jägers  Tochter  .  .  .  S. 
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4.  Lottohen  am  Hofe,  | 
eine  comische  Oper  in  drey 
Acten  I  in  Musik  gesetzt  |  von 
J.  A.  Hiller.  |  2.  Auflage,  Klavier. 
Leipzig,  I  bei  Breitkopf  unc 
Sohn,  1770.  |  Lederbd.  Quer-4». 
Kl.-Au8zug  u.  geschr.  StlF.  Text  von  Weisse,  (l.  Aufl.  1767.)  36  Gesangsstücke. 

Personen: 

1.  Astolph,  Fürst  der  Lombardei  .  .  .  B.   I    5.   Gürge,  deren  Bräutigam B. 

2.  Fabriz,  sein  Vertrauter T.       6.  Donne     \  iro««i^«^«iK^,  o«  w^a.    q 

3.  Emilie,  Astolphs  Braut S.       7.   ciärchen  I  ^*™™®^®*^®' *™  ^^^®-  ^' 

4.  Lottchen,  Bauermädchen S. 

5.  Der  Krieg  |  eine 
oomische  Oper  in  drey  Acten  | 
in  Musik  gesetzt  |  von  |  J.  A.  Klavier. 
Hiller.  |  (£l.-Ausz.).  |  Leipzig  | 
bei  Bemh.  Christoph  Breitkopf 
und  Sohn,  1773.  |  2  Exemplare, 
Querqu.,  mit  No.  X  bez.     Text  nach  Goldoni 

Personen 


(1.  Aufl.  1767.) 


Cirill,  Lieutenant B. 

Faustin,  Fähnricb B. 

Albert T. 

Polidor,  Armeecommissar T. 

Peter,  ein  junger  Bauer T. 

Ein  Soldat B. 


Aspasia,  Polidors  Tochter S. 

Orsoline,  Marketenderin S. 

Lisette  \ 

Dore     >  Bauermädchen S. 

Jule      j 


6.  Der  Dorfbai  hier,  i  eine  oomische  Operette  in  zween  Acten  | 
und  I  die  Muse,  |  ein  Nachspiel  in  einem  Acte  |  in  Musik  gesetzt  | 
von  I  J.  Adam  Hiller.  |  Kl.-Auszug.  |  Leipzig,  |  gedruckt  bei  Bernhard 
Christoph  Breitkopf  und  Sohn,  1771.  |  Ppbd.  (y.,  mit  No.  VII  bez.; 
2.  Exemplar  Ldbd.  Quer-4^  Originalausgabe.  Die  Annnahme,  der  ;,Dorf- 
halbier^'  sei  1772  erschienen,  ist  darnach  zu  berichtigen. 

Personen:  (Alle  im  Cschl.  l.  Linie.) 
Barthel,  Dorf  halbier.  1    Ruthe,  Dorfschulmeister.    1    Jäckel,  ein  neuer  Ehemann. 

Susanne,  dessen  Frau.       |    Ursel,  dessen  Frau.  |    Gretchen,  dessen  Frau. 


Klavier. 


ü^--  ^  -^^ 


'»»rrf-r-^ 


fa 


i 


7.  Die  Jagd,  |  eine  comische  Oper  in  di*ey  Acten  1  in  die  Musik 
gesetzt  I  von  !  J.  A.  Hiller.  |  (Kl.-Äuszug.)  |  Leipzig  |  bei  Bernhard 
Christoph  Breitkopf  und  Sohn,  1771.  |  Text  von  Weisse.  Zwei  Exemplare, 
eins  mit  No.  111  bez.,   Quer-4^     Originalausgabe.     39  Gesangsnummern. 

Personen: 


1.  Der  König. 

2.  Michel,  Dorfrichter. 

3.  Marthe,  dessen  Frau. 


Klavier. 


4.  Christel,  dessen  Sohn. 
;>.  Hose,  dessen  Tochter. 
G.  Toffel,  Röse's  Liebhaber. 


Uannchen  Pächtertochter. 
(Alle  im  Cschl.  1.  L.) 
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8.  Der  Aerndtekranz,  |  eine  oomisclie  Oper  ia  drey  Acten  |  in 
Musik  gesetzt  |  von  |  J.  A.  Hiller.  |  (EL-Auszug).  j  Leipzig,  |  bei 
Johann  Friedrich  Junius,  1772.  |  <y.,  mit  No.  IX  bezeichnet.  Geschr.  St.  W. 
(OriginalauBgabe.)    Text  von  Weisse. 

Personen: 


Heirr  von  Lindfort. 
Amalie,  seine  Gemahlin. 
Tbpmas,  dessen  Pächter. 


Marie,  dessen  Fran. 
SÄ  }  >»"«  Töchter. 


Peter,  ein  junger  Bauer. 
(Alle  im  Gschl.  1.  L.) 


Klavier. 


^^ 


^ 


^m 


^# 


^ 


ji 


^ 


^ 
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9  Die  Jubelhochzeit,  |  eine  comisohe  Oper  in  drey  Acten  |  in 
Musik  gesetzt  |  von  |  J.  Adam  Hiller.  |  (El.-Auszug.)  |  Leipzig  |  bei  Johann 
Friedrich  Junius,  1773.  |  Quer-4^    (Originalausgabe.)    Text  von  Weisse. 

Personen: 


Herr  von  Alfred. 
Robert,  alter  Bauer. 
Klaus,  einer  seiner  SOhne. 
Margareta,  dessen  2.  Frau. 


Dorchen,  Roberts  Enkelin, 

Claus's  Tochter. 
Kunz,  junger  Bauer. 
Berthold,  der  MUller. 


Anne,  Kunz's  Schwester, 
Bauerswittwe. 

(Alle  im  Cschl.  1.  L.) 


Klavier. 


b.   IV    ^#  J  J     0  4  0  4 
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Ä 
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IG.  Sinfonia  ä  6.  Corni  in  G,  Viol.,  Viola  e  Basse  continuo. 
(Identisch  mit  No.  3  und  11.)     Geschr.  Part.  W.  u.  St.  Quartf.     s.  a. 

11.  Sinfonia  |  pour  le  |  Clavecin  |  ex  g-dur,  |  von  |  Joh.  Adam 
Hiller.  |  Geschr.  Heft,  EP.    s.  a. 

Gehört  zur  komischen  Oper:  ^Die  Liebe  auf  dem  Lande^'  conf.  No.  3. 

12.  Meisterstücke  |  des  italienischen  Gesanges  |  in  |  Arien,  Duetten 
und  Chören,  |  mit  deutschen  geistlichen  Texten;  |  nebst  |  einer  nöthigen 
Vorrede,  |  und  |  einem  nützlichen  Anhange  für  den  Sänger  |  in  Part.  | 
herausgegeben  |  von  |  J.  A.  Hiller,  |  Capellmeister,  Cantor  der  Thomas- 
schule und  Musik  director  der  beyden  Hauptkirchen  in  Leipzig.  |  Leipzig  | 
bei  Johann  Friedrich  Junius,  1791.  |  W.  VIII  u.  56  Part.  Alle  Stücke 
sind  von  A.  Hasse.*  Das  Verzeicbniss  siehe:  ,,M.  f.  M.^'  Jahrg.  XI^  1S79. 
No.  8.   S.  125,  sub  No.  123. 

*  Exemplare  nur  noch  in  der  königl.  Bibl.  zu  Berlin,  in  der  herzogl.  Bibl.  zu 
WolfenbUttel  und  in  der  Universitätsbibl.  zu  Königsberg,  die  zugleich  das  Originalmsc. 
von  Hill  er  davon  besitzt;  die  Vorrede  von  Hiller  im  Auszuge  siehe:  Katalog  der 
Bibl.  Wolfenbtittel,  VIII,  S.  149. 

Himmel,  Friedrich  Heinrich, 

geb.  d.  20.  November  1765  in  Treuenbrietzen,  kam  1792  nach  Berlin,  componirte  die 
Semiramis  fUr  den  Carneval  1795  in  Berlin.  Sein  Hauptwerk  ist  die  Oper:  ^^Fanchon^, 
Text  von  Kotzebue,  die  am  16.  März  1804  in  Berlin  zum  ersten  Male  gegeben  ward  und 
bis  zum  Jahre  1840  die  127.  Wiederholung  erlebte.    £r  starb  am  8.  Juni  1814  in  Berlin. 

1.  Te  Deum:  |  von  Fr.  H.  Himmel,  i  Geschr.  Part.  4®  u.  Stimmen  W. 
Viol.,  Viele,  Flauti,  Oboi,  Clarinetti,  Fagotti,  Corni,  Trombe,  Timpani, 
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Soprani,  Alti,  Tenori,  Bassi,  y.  . 
Violoncello  e  Gontrabass.  Zur 
Huldigungsfeier  des  Köaigs 
Friedrich     Wilhelm      III., 
August  1798,  componirt.        Basse. 


m 


^m 


p^i^ 


^^ 


i:  I    VioL,  Viole, 


2.    Missa   |a4  vooi  coacertanti  |  con  stromenti: 
Flauti,  Oboi,  Gomi  ia  Es,  Soprano,  Alto,  Tenore,  Basso,  Fägotti,  Örgano. 
Geschr.  Part.  Qiier-4®  n.  geschr.  St.  in  Pappdeckel,    s.  a. 

14.  Oct  1803,  9  Juni  1804,  30.  Nov.  1809  u.  22.  Mai  1812  in  Ludwigslust  aufgeftthrt. 

fr 


Viel. 


Basso. 


^ 


f 


Se 


^ 


3 


^ 
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m 


s 


^m 
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VJol. 


^E 


^ 
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m 


^^ 
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3.  ^Das  I  Vertrauen 
auf  Gott"  I  eineCantate 
von  I  Heinrich  Julius  Tode 
Prediger  zu   Pritzier  |  in  Basso. 
Musik  gesetzt  |  von  |  Fr. 
H.  Himmel.  I  Geschr.  Part  u.  Stimmen.    Viol.,  Viola,  Flauti,  Oboi,  Fagotti, 
Gorni  in  Es,  Trombe  in  C,  Timpani,  Soprano,  Alto,  Tenore,  Basso  voce  e  Bassi. 

Text  von  1778.  Anfgeflihrt  d.  13.  Mai,  2.  Sept  1804  u.  16.  Juni  1805  in  Ludwigs- 
lust.    Ein  Textbuch  von  1797  in  Abth.  II. 

4.  Psalm  I  Sr.  M%j.  |  dem  Könige  |  (Friedrich  Wilhelm  II.  etc.)  ) 
zu  dero  Geburtstagsfeier  |  am  25.  October  |  1795  |  zu  Füssen  gelegt:  | 
^Lobe  den  Herrn  den  mächtigen  Eönig^  zu  4  8t.  und  Orchester : 
Geschr.  Part.  IF.  VioL,  Viole,  Flauti,  Oboi,  Corni  in  C,  Fagotti,  Trombe, 
Timpani,  Harpa,  Sopran,  Alt,  Tenor,  Bass,  Violoncelli  e  Contrabassi. 

Aufgeführt:  13.  Dec.  1795  in  Potsdam,  13.  Febr.,  8.  März  u.  18.  März  1796  in  Berlin. 


Viol. 


Basso. 


h^  jJ^ 


m 
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^- 


^ 
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5.  Trauer-Gantate  |  zur  |  Begrabnissfeyer  |  Sr.  Eönigl.  Majestät 
von  Preussen  Friedrich  Wilhelm  II.  |  von  |  Herklots  |  in  Musik  gesetzt  etc.  | 
von  I  F.  H.  Himmel,  |  Königl.  Preuss.  Kapellmeister.  |  dem  Hrn.  Kapell- 
meister Naumann  in  Dresden  gewidmet.  Widmung  d.  d.  Potsdam  zu 
Pfingsten  im  179b«äP  Jahr  (vide  Abth.  III.)  3  gedr.  Exemplare.  Viol.,  Viole, 
Flauti,  Oboe,  Fagotti,  Comi  in  Es,  Gomi  in  C,  Trombe,  Timpani, 
Sopran,  Alt,  Tenor,  Bass,  Violonc.  e  Gontrab. 

Das  Begräbniss  d.  11.  December  1797. 


Viol. 


Basso. 


fe 
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m 


^ 
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6.  Hymne:  |  («Bingt  dem  Herrn**)  |  von  |  Professor  Meissner  in 
Prag  I  auf  |  Befehl  Sr.  Durohlanoht  des  regierenden  Herzogs  |  von 
Heoklenburg-6ohwerin  |  in  Musik  gesetzt  |  von  |  Fr.  H.  Himmel.  | 
Oeschr.  Part  Quer-4^,  geschr.  Stimmh.  in  Pappe  W.  Viol.,  Viele,  Flauti, 
Oboi,  Clarinetti,  Comi  in  Es,  Corni  in  B,  Trombe,  Timpani,  Fagotti, 
Bassi,  Bopr.,  Alt,  Tenor,  Bass. 

Anfgeftthrt  bei  der  AnwesoDheit  des  Kompomsten  d.  7.  Sept  1803  n.  26.  Aug. 
1804  in  Lndwigslast.  .  . 


Viel. 


Basse. 


^S 


J  JO  J  ''1 


^ü 


m 


W=¥. 


i 


^^ 


1 


m 


7.  Yesper:  |  oontinens  |  YII.  Psalmi  oon  Salve  Regina  |  ä  |  4  vooi 
oon  stromenti  |  di  |  Friedrioh  Heinrich  Himmel.  J  Oeschr.  Part,  (f., 
geschr.  8t.  i.  Pappdeckel.  Viel.,  Viele,  Oboe,  Comi  in  0,  Trombe,  Timpani, 
Sopran,  Alt,  Tenor,  Bass,  Fagotti,  Organe. 


a.  Dizit  Domüias:  Ps.  109. 

b.  Confitebor  tibi:  Ps.  110. 
c  Beatns  vir:  Ps.  111. 

d.  Landate  pneri:  Ps.  112. 


Viel. 


e.  In  exitn  Israel:  Ps.  113. 

f.  Beatae  Mariae  CaDticum,  Luc.  1.  46. 

g.  Antifona:  Salve  Begina. 


Basse. 


8.  Der  I  146.  Psalm  |  «Lobe  den  Herrn  meine  Seele'':  |  in  Musik 
gesetzt  I  von  |  Himmel. J  Geschr.  Part.  Quer-4®  u.  Stimmen  BP.  VioL,  Viele, 
Flauti,  Oboi,  Corni  in  0,  Trombe,  Timpani,  Fagotti  e  Organe,  Coro. 

Textbuch  von  1793  in  Abth.  n. 

Viel.  1^1^  n  re^  j      •  JiiX 


Basse. 


Fr. 


9.  „Vater  unser''  |  von  |  A.  Mahlmann,  |  in  Musik  gesetzt  |  von 
Hr.  Himmel:  |  (Part.)  |  Leipzig,  |  bei  A.  Kühnel.  |  BF.    s.  a.    VioL, 
Viele,  Fagotti,  Comi  in  C,  Timpani,  Bassi,  Solo  und  Chor. 


Viel. 


Basse. 


I 


^^ 
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10.  Gesänge  |  aus  Tiedge's  Urania,  1  in  Musik  gesetzt  |  von  | 
Friedrich  Heinnoh  Himmel,  |  opus  18.  |  Im  Verlage  des  Bureau  de 
Musique  von  Rudolph  Werkmeister,  |  Oranienburg.  |  Mit  Vorerinnemng  d.  d. 
Berlin,  am  1. Mai  1804  s.  Abth.  UI.)  No.  1 :  „Die Weihe'^  No.5:  „Unsterblichkeit^'. 
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Himmel,  F.  H.    11—14. 


11.  Das  Glück  der  Liebe:  |  Ein  Festgesang  |  diör  hohen  Ver- 
mählung I  8r.  Hochfürstlichen  Durchlaucht  |  des  Erbprinzen  Friedrich 
Ludwig  von  Mecklen|burg-Sohwerin  |  und  |  Ihrer  Eayserlichen  Hoheit,  | 
der  Prinzessin  Helena  Paulowna,  zweiten  Tochter  |  des  Czärs  aller 
Reussen  |  ehrfurchtsvoll  gewidmet  |  von  |  Fr.  Hr.  Himmel,  |  Königl. 
Freuss.  Kapellmeister  |  und  |  J.  Herklots,  |  Eönigl.  Nationaltheater- 
dichter. I  Geschr.  Part.  Qaer-4®,  geschr.  St.  W.  s.  a.  VioL,  Bratschen, 
Flöte,  Oboen,  Clarinetten,  Pagotto,  Hörner  in  D,  Pauken,  Bässe,  Solo 
und  Chor.  Textbuch  von  1800;  in  Abth.  II.  ^^Triutnph!  Dir  preisenswerthem 
Paare".    Comp.  1799,  23.  Oct. 


Viel. 


Basse. 


i 


s 


d    (i»9 
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^ 


^ 


^ 


± 


^ 
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12.  „Fanchon,  |  das  Leyermädchen"  |  Ein  Singspiel  |  mit  Musik  | 
von  I  Fr.  Hr.  Himmel.  |  In  voUständigem  Klavierauszug  |  von  |  G.  B. 
Bierey.  |  Bey  Breitkopf  u.  Härtel  |  in  Leipzig.  |  Pr.  2  Thlr.  |  Ein  Band  (p. 
SO  Seiten.     Text  von  Kotzebue. 

Personen: 


Fancbon,  das  Leyermädchen S. 

Florine,  ibr  Kammermädchen S. 

Obrister  von  Francarville T. 

Saint  Val,  Husaren-Offizier T. 

Abbö  de  Lattaignant    B. 

Andröy  ein  Savoyard,  Fancbons  Bruder  T. 


Bertrandy  Gewttrzkrämer B. 

Adele,  Bertrands  Tochter S. 

Martin,  Tapezierer B. 

Augustin,  Bertrands  Nefife,  Gesell  bei 

Martin T. 

Vincent,  Haushofmeister  bei  Fanchon  B. 


In  Ludwigslust  am  16.  December  1807  und  am  18.  December  1809  gegeben. 


Piano- 
ferte. 


^="l~rrTg 


m 


w 


^ 


^^ 


^ 


^^^.0i^^0^^fiLfii.^ 
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13.  Gebet  |  während  der  Sohlacht:  |  („Vater  ich  mfe  dich**) 
Gedicht  von  |  Theodor  Körner,  |  Musik  |  von  |  Himmel  |  für  |  D.,  A., 
T.  u.  B.  (?)  I  Orch.-Begleitung.  J  Geschr.  Part.  Hoch-4^ 

^     .  T»  -  ter  i«  ro  -  fe 


dieh. 


brll-M  u-wölkt  iiicHcr 


Canto  I.  n. 


Teuere. 
Basse. 


14.  Polonaise  |  mit  |  Janitscharen-Musik  |  von  |  F.  H.  Himmel.  | 
VioL  I.  11.,  B.,  Flauto,  Oboe  I.  II.,  Corni  I.  II.,  Fagotto  I.  II.,  Tromba, 
Timpani,  Triangel,  Becken.  Geschr.  St.  IF.  (Vgl.  über  das  Stttck  Schneider, 
Gesch.  d.  Oper  in  Berlm,  S.  288.) 

Bass  Recit.  ^0  vir  summe  venerandissime  exemplum  boni  domini:  ^Mein  Gedicht 
gnädiglich  anseh,  lass  dir  gefallen  meine  MUh\  dass  ich  hier  vor  dir  erscheine,  meine 
Wünsch'  mit  dem  Herrn  Pastor  vereine,  von  mir  künstlich  in  Musik  gesetzt,  drob  sich 
Menschen  vnd  Vieh  ergötzt.^  Aria.  j^Im  Frühlinge  jedes  Geschöpfe  sich  paart, 
verstheht  sich  ein  jegliches  nach  seiner  Art''  etc. 
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^^g 


at=iB^ 


ä 
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15.  Reoitativo  et  Terzetto  |  dell'  Opera:  Vasoo  di  Gama. 
Geschr.  Part.  (^.,  geschr.  8t.  W.  in  Pappe.  Alzira,  S.;  Ostarbe,  T.;  Vaeco,  S.; 
Viol.,  Viole,  Flauti,  Clarinetti,  Fagotti  e  Bassi.     Text  von  Filistri. 

Alzira.    J,-^ 


Viol.  I. 


Baaso. 


^ 


^^g 
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^^ 


^ 
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^^ 


^^^ 


'«       D-     -^    1»-. 


Sc -CO  ru-d-ttal  fii. 


^ 
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16.  Diietto  I  deir  Opera:  ^Vasco  |  di  Gama'*  |  del  Sig^-  F.  H. 
Himmel.  |  Viol.  oblig.,  Viol.  I.  II.,  Viole,  Clarinetti,  Fagotti,  Corni  in  B, 
Alzira,  Vasco,  e  Bässi.     Geschr.  Part.  Qaer-4®  u.  St.  EP.    s.  a. 

Viol.        ■'"^^ 


Basso. 


17.  Arie:   |   „Hebe!  sieh  in  stiller  Feier**  etc. 
von  Himmel.  |  Geschr.  (^. 

M     Feierlich, 


fürs  I  Fianoforte 


Singst. 


Basso. 


B«-be! 


So 


-^ i--iH=^ 


nek 


ii  itil 


^ 
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^ 
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NSi  die 


^^ 


HSckh,  Carl, 

§eb.  d.  22«  Januar  1707  in  Ebersdorf  bei  Wien,  erhielt  1732  auf  Empfehlung  Fr.  Benda's 
ie  Concertmeisterstelle  beim  Fürsten  von  Anhalt-Zerbst,  starb  1772  daselbst. 

1.  Sieben  |  Parthien  |  von  |  zweyen  Violinen  |  und  |  Bass,  [von  | 
Carl  Höckh  |  Hochfürstl.  Anhalt-Zerbstschen  Concertmeister.  |  Berlin, 
1761  I  bei  GeoFLi^e  Ludwig  Winter.  |  Stimmen  IP. 


Viol.1. 


Basso. 


Hofifmeister,  Francesco  Antonio, 

geb.  1754  in  Rothenburg,  Flötencomponist,  Kapellmeister  und  Musikalienhändler,  wie 
er  sich  in  No.  38  selbst  bezeichnet.    Er  starb  m  Wien  am  10.  Februar  1812. 

1.  Concor t  |  pour  le  |  Fortepiano  ou  Clavecin,  |  aveo  |  denx  Violons, 
2  Obois,  2  Cors,  |  Viole  e  Basso.  |  Vienne  ä  son  Magazin.  |  Gedr.  St., 
(P.  nnd  W.    (Vgl.  Riehl,  Musik.  Characterköpfe,  Cotta,  1857,  p.  251  u.  f.) 
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Hofl&neister,  F.  A.    2 — 7. 


Clavecin. 


■J!»tlT\|i   -- 


^f-f# 
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^^ 


^^ 
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2.  Concerto  in  E|?  |  per  il  |  Contrabasso,  |  2  VioL,  |  2  Oboe,  | 
2  Corni,  |  Viola  |  e  |  Basso  oontinuo  |  del  Sign.  Franc.  Hoffmeister. 
Geschr.  St.  Hoch-4^.    s.  a. 


Viel. 


Basso. 


^s 


^^ 


te^miTtEr 
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3.  Sinfonia  |  ins  Esdur,  |  ä  9 
2  Corni,  |  Flaute  obligate  nel  Rondo, 


part.  I  Viel.  I.  II.  |  Oboe  I.  U.  | 
Yiola  e  Basso.  1  Oeschr.  St  EP.   8.  a. 


VioL 


Basso. 


\h^-  \  ßfi 


m^ 


^W'f^ 


tasso.  I  Oeschi 


4.  Quintette  |  pour  le  |  Clavecin  ou  Pianoforte,  |  Violen,  2  Vieles 
et  ViolonceDe.  1  Vienne,  chez  Hoffmeister.  (April  1786.)  (Gedr.  St. :  (^.  und  W.) 


Clavecin. 


m 


^^^ 


^^ 


^ 


^m^ 


r^ 


m 


In  demselben  Hefte:  Van  hall,  Variationi:  vide  ^Vanhal^. 

5.  Quintette:  IIt°  per  2  VioL,  2  Viele  e  Violoncello.    Gedr.  St.  W. 


VioL 


Violonc. 


6.  VI  I  Quintetts   |   pour  deux  Violons,  deux  A^ioles  |  et  Violon- 
celle  I  ä  Vienne  ä  son  Magazin.  |  Gedr.  St.  W. 


VioL 


Violonc. 


m 


m^ 
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^^ 
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7.  VI  Quintetts  pour  des  deux  Violons,  deux  Vieles,  et  Violoncelle. 
Gedr.  St.  BP.     cfr.  No.  26. 


VioL  I. 


Mr.rf  irTr'rr^^n!: 


In  demselben  Bande:  Grill,  Sei  Quartetti:  vide  Grill. 
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8.    Quintetto   IIKo   per  Viol.  I.  IL,    Viola  I.  U.    e  Violoncello. 
Gedr.  St.  W.    8.  a. 


Viol. 


Basse. 


^ 


g^E 
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r-f-n- 


^^ 
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E5 
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W^ 


9.    Quartette  II   und   Quartetto  III   |   ä  Violine,   due  Viele,  et 
Violoncello  |  Vienne,  h  son  Magazin.     Gedr.  8t  W. 


Viol. 


Basse. 


* 


^ 


a^rfeSr 


^^ 


^^^ 
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t 
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10.  Quartetto  |  per  il  |  Gontrabasso  |  Viol.  obl.  |  Viola  obl.  |  et 
Basßo,  I  Di  I  Geschr.  8t.  W.    No.  21^ 


Viol. 


Violonc. 


M 


i 


^^ 
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fj^'  £££ 


JJj^  J^ 
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11.   Quartetto,   |  ä  |  Gontrabasso,  |  Yiol.  obl.  |  Yiola  obl.  |  et  | 
BasBO,  I  Du.  I  Geschr.  St  W.   No.  31». 


Viol. 


Basse. 


12.    Quartetto:    |  per  il  |  Gontrabasso,  |  Viol.  obl.  |  Viola  obl.  | 
et  I  Basse:  |  D^    Geschr.  St.  W.    No.  4ä. 


Viol. 


Violonc. 


m 


^^ 
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^^^ 


^^ 
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13.  Trois  Quatuors  |  pour  |  Flute,  Violön,  Viola  |  et  Violonc,  | 
Offenbaoh  a.  M.  ohez  J.  Andräe,  1  Oeuvre  29^«.  1  Gedr.  St.  W. 


Viol 


Violonc. 


f^^=^ 


^ö 


jliLdjiL 
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^^ 


^m 
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^S 


P=F^ 


^^ 


14.    Quartetto  IIS*  per  il  Viel.,  Viola,   Violoncello   e   Gembalo: 
Gedr.  St.  ^.  und  W. 
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Hoffmeister,  F.  A.    15—22. 


Viol. 


Violonc. 


15.  Qiiartetto  IIP=  perViol.,Viola,Violono.eClavicembalo:  Gedr.St.ty. 


Sinfonie. 
Clavicembalo. 


d?, 


m 


m 
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16.  Quartetto:  11^  per  Viol.  I.  II,,  Viola,  e  Violoncello.  Gedr.  Sfc  W. 

^^p      


Viol. 


^ 


byr  ff¥ 


^^A 


17.  Quartetto  VI  ä  Viol.,  2  Viele  e  Violoncello: 


Viol. 


Violonc. 


^ 


^s 


-JSSlL 


-^- 


18»  Six  I  Quatuors  |  pour  le  |  FortepiaDO  ou  Clavecin,  |  Violon, 
Viole  et  Violoncello,  |  Vienne  ä  ßon  Magazin.     Gedr.  St.  ($.  und  W.    8.  a. 


Clavecin. 


BE 


£ 


^ 


^^^ 
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19.  Quattuor  |  ä  |  deux  Violons,  |  Alto  e  Violoncello:  |  Gedr.  St.  W. 

^  ^üegro.  ^  


Viol. 


Viol 


20.  Quartetto:  |  k  \  Viol.,  Viola  I.  IL  et  Violoncello:  |  Gedr.  St.  W.j.  a. 


Violonc. 


m 


Pte 


-^ 


^^ 


E^ 


^ 
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21.  Quartetto  III  ä  Viol.  I.  IL,  Viola  e  Violbncello.     Gedr.  St  W. 


Viol. 


^^ 


LS  gS"  1^::^ 


^ 
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22.  Deux  Quatuors  |  pour  |  deux  Violons,  Alte  e  Violoncello  | 
tiröes  I  de  l'Opera:  „üna  oosa  rara"  par  Martin  |  et  arrang6es  par  Hoff- 
meister, I  ä  Vienne,  chez  Hoffmeister.  |  Gedr.  St.  W.    s.  a. 


Viol. 


^t^^N^^^gPT^^q 
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23.  Quartette  IV*^  ä  Viol.,  2  Viola,  e  Violonc.  Gedr.  St.  BP.  cfr.  No. 8. 


Viol. 


fg    f    ^ 


* 


^^ 


24.  Trio  V  und  Trio  VI  pour  le  Pianoforte,  Violoncello  e  Flaute. 
Vienne  ohez  Hoffmeister.    1786.     Gedr.  8t.  (f.  und  W. 


Pianof. 


^^tj^J^  I  ij^JJ  Jr^ 


(F 


25.  Trio  V  &  Viol.  I.  II.  e  Violoncello  (Seolastico).    Gedr.  St.  W.   s.  a. 

26.  Trio  VI  i  Viol.  I.  II.  e  Violoncello. 

27.  Trio  42 :  concertante  pour  Viol.  I.  II.  et  Violono.  Gedr.  St.  W.  s.  a. 

28.  Trio  Ifö  per  Flaute,  |  Violoncello  e  Clavicembalo.  |  Gedr.  St. 
und  W,    8.  a. 

29.  Six  Trios  |  concertantes  |  pour  le  |  Fortepiano  ou  Clavecin  | 
Flute  travers.  et  Violonc,  |  Vienne  ä  son  Magazin.  |  Gedr.  St.  (J*.  u.  ff.  s.  a. 

30.  Trio  I.  u.  IL  Concertantes  |  ä  |  2  Viol.  |  et  |  Violoncello.  | 
Wien  bei  Hoffmeister.     Gedr.  St.  ff.    s.  a. 

31.  Trio  ms?  per  due  Viol.,  et  Violoncello.    Gedr.  St.  ff.    s.  a. 

32.  Terzetto  I^^  Seolastico  per  Viol.  I.  II.  e  Violono.  Gedr.  St.  ff.  8.  a. 

33.  l^erzetto  II  Seolastico  |  a  due  Viol.  e  Violonc.  |  Gedr.  St.  ff.   s.  a. 

34.  Duette  11^  perViol.  etViola,  Wien  bei  Hoffmeister.  Gedr.  St.  ff.  s.  a. 

35.  Duette  111°  per  |  Viol.  e  Clavicembalo.  |  Gedr.  St.  Cp.  u.  ff.    s.  a. 

36.  Duette  IIK  |  per  |  Viol.  e  Viola:  |  Gedr.  St.  ff.    8.  a. 

'  37.  D  netto  Uli  |ii|  due  Viol.  I  Wien,  bei  Hoffmeister.  Gedr.  St.  ff.  s.a. 

38.  VI  I  Duetti  |  a  |  Viol.  I.  |  IL,  |  Composti  |  dal  Sim.  Fr.  Hoff- 
meister. I  In  Vienna  presse  Hoffmeister.  ^Maestro  di  Cfapella  |  et 
Mercante  di  Musica''.  |  Gedr.  St.  ff.    s.  a. 

39.  Duetto  IV  ä  Viol.  et  Viola.     Gedr.  St.  ff.    s.  a. 

40.  Duetto  V  per  il  Cembalo  oon  Violini,  Vienne  ä  son  Magazin. 
Gedr.  St.  (f.  und  ff.    s.  a. 

41.  Sonata  |  Soolastica  I  per  il  |  Clavicembalo  o  Pianoforte. 
Gedr.  Exemplar  (p.    s.  a.  ^ 

Clavi- 
cembalo. 


42.  Sonate  |  pour  le  |  Fortepiano  ou  Clavecin,  |  Vienne,  ä  son 
Magazin  de  Musique.     Q^.  ^ 


Clavecin. 


Ä 
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a 
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^^ 
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Hoffmeister,  F.  A.   43.   —  Holland,  J.  D.   1. 


43.  Air  de  TOpera  du  Mr.  noble  de  Dittersdorf,  vari^e  par  Hoff- 
meißter  |  (pour  Clavecin).     Gedr.  8t.  (f.    8.  a. 

^^     -    A 


ClaTecin. 
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Hoflmann  (Hofinann),  Heinrich, 

geb.  13.  Januar  1842  in  Berlin,  Egl.  Professor  und  Komponist 

1.  Minne  spiel  |  (A  Bomance  of  Love)  |  Walzer  I  für  |  S„  A.,  T. 
und  B.  (Chor  und  Solo)  |  und  Piano  zu  4  Händen  |  Opus  42.  |  English 
Version  by  Lewis  Novra.  I  Berlin  bei  Herrn.  Erler.  |  W. 


Piano 
primo. 


^^m. 


^ 
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2.  Neue  |  ungarische  Tänze  |  für  das  |  Pianoforte  zu  4  Händen 
Heft  I.  u.  II.    Berlin  bei  Hermann  Erler  .  .  .   W. 


Hoflmann,  Leopold, 

vor  1730  in  Wien  geboren,  kaiserl.  Hof  komponist  und  Kapellmeister  an  der  Kathedral- 
kirche zn  Wien. 

1.  Sonaten  für  das  Pianoforte.    No.  I  fehlt,  No.  n  F-dur,  No.  HI 
B-dur,  No.  IV  D-dur,  No.  V  A-dnr,  No.  VI  C-dur.     Geschr.  Hefte,  Quer-4^ 

2.  Sinfonia  8  vooi,  Corno  L  II.,  Oboe  I.  IL,  Viol.  L  IL,  Viola 
e  Basso.    Qeschr.  8t.  ff.   s. 


Viol. 


^ 


&^ 


^m 


^ 


P3^ 


Holland,  J(ohann)  D(avid), 

geb.  Im  Harz  unweit  Herzberg  um  1746  (1748?),  (bei  No.  2,  Serenate  von  1781,  sogar 
„Hollandt  aus  Bromberg^  genannt,)  war  im  Jahre  1775  Mosikdireetor  am  Dome 
za  Hamburg,  wo  er  am  16.  März  seine  Cantate:  7)Die  Auf  er  steh  an  g  Jesu 
Christi«*  aufiUhrte.     (S.  den  Hamb.  Correspondenten  von  1775—1777.) 

1.  Divertimento  |  mit  |  neun  Veränderungen  über  das  Lied:  | 
«Blühe  liebes  Veilchen**.  |  Verfertigt  1781.  (Dichter:  Overbeck,  1781.) 
Für  Orchester.  Viol.  I.  IL  |  Viola  I.  IL  |  Oboe  L  IL  |  Flauto  I.  IL  | 
Fagotto  I.  IL  I  Corno  I.  IL  |  Tromba  I.  IL  |  Tympano  |  Bass  |  et  j 
Contrabasso.    Geschr.  St.  W. 


Viola  I.  IT. 


C.-BasBO. 


^ 


m 


^ 


3; 


^ 


m 


■^ 


^ 


5 
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^ 
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2.  Serenate  auf  die  hohe  Geburt8|feier  des  Durehl.  Herzogs  |  9.  Nov. 
1781.  I  Geschr.  St.  W.  Von  alter  Hand  darauf  bemerkt:  ^Partitur  ist  keine 
dabei  gewesen  .  .^  |  4  yoee,  |  2  Trombi,  |  1  Timpani,  |  2  Corni,  |  2  Oboi,  | 
2  Fagotti,  I  2  YioL,  |  1  Yiola  |  et  Basso  |  von  Hollandt  |  aus  Bromberg.  | 
^Jauehze  fröhlich,  jauchze  Yolk  des  besten  Fürsten*". 

Ueber  die  Sänger  vgl.  Hertel  No.  17. 


Viol. 


Basso. 

3.  ^Musikalische  Schlittenfahrt**:  |  für  Orchester:  Viol.  I.  IL, 
Viola,  Basso,  Flaute  I.  U.,  Oboe  I.  II.,  Fagotte  I.  II.,  Como  I.  II., 
Clarino  I.  II.,  Timpani,  Schellen  in  A,  F,  Q,  E,  C. 

No.  1:  Rondo  graziöse,  F^  ^U.  No.  2:  Der  Aufzug.  No.  3:  Die  Schlittenfahrt, 
AUo  F^  2/4.  No.  4:  Das  Schütteln  der  Pferde,  Leute  F^  3/^.  No.  5:  Die  Schlitten- 
fahrt, Allo  F^  2/^.  No.  6:  Das  vor  Kälte  zitternde  Frauenzimmer,  Adagio  As^  jg. 
Nun  folgt'der  Ball.  No.  7:  Menuette  C^  3/^.  No.  8:  Trio  C#  3/^.  No.  9:  Engl.  C#  '% 
No.  10:  Der  Aufzug  mitTrompeten  U.Pauken.  No  11 :  Die  Schlittenfahrt,  AlloF^^/^.  Fine. 

Aufgeführt  d.  18.  Dec.  1811,  9.  Jan.  1812,  25.  März  1819  in  Ludwigslast. 
Solo. ^^ 

Oboe  L        lAM    f'f'Phß   f^       pf  mf    PWV^    i 


Fagotto  I. 


Holzbauer  (Ignaz), 

geb.  1718  (1711?)  zu  Wien,  1745  Director  bei  dem  Wiener  Hoftheater,  1751  vom  Herzog 
von  Würtemberg  nach  Stuttgart  berufen,  1753  Kurpfölzischer  Kapellmeister  in  Mannheim, 
wo  er  am  7.  April  1783  starb.  Unter  seinen  Opern  sind  vorzugsweise  zu  nennen: 
;,11  figlio  delle  selve^  Schäferspiel.  1753,  ^^Issipile^  1754,  „Nitteti^  1757,  vor  Allem  aber 
;,Gttnther  von  Schwartzburg'^  1776  mit  der  ergreifenden  Sterbescene,  von  dem  Mozart 
entzückt  war.  (Ein  Exemplar  dieser  seltenen  Oper  im  Besitze  des  Herrn  Prof. 
Tappert  in  Berlin.) 

1.    Sinfonia  ex  D-dur.    |  Viol.  I. 
Cornu  I.  I  n.  I  Geschr.  St.  W. 

fei 


II.  I  Yiola   I   con  |  Basso, 


Viol.  I.  II. 


^^s^j^^^n 


2.   Sinfonia   ex  D-dur,  |  Viol.  I. 
con  Basso.  |  Geschr.  St.  W.   s.  a. 

4  ^ 


Viol.  LH. 


Basso. 


^ 


^ 


IWiÜl^fllt/ 


II 

4 


Viola,  I  Corno  I. 


IL| 


-f — £/  r — tn 


3.  Sinfonia  |  Viol.  I.  II.  |  Oboe  I.  II.  I  Oomo  I.  II.  |  Violett«  I.  IL 

ör-4*. 


e  2  Fagotti:  |  e  |  Basso.  |  Geschr.  St  Quer 
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Holzbaoer.   4 — 6.   —  Homiliua,  G.  A#   1. 


Viol.  1. 11. 


BaMO. 


^ 


-n 


3^3  =a 


:^i3t 


^ 


=t=t: 


a*   ^   W 


ä 


4±J^f4J:T^ 


.144 


1=3 


#    # 


5 


i: 


:^ 


::!=t 


&^    #   rf 


4.  Sinfonia  ex  Dil,  |  ä  |  2  Corni,  |  2  Flauti,  Travers.  (fehlen),  | 
2  Yiol.,  I  Yiola  Alto  |  e  |  Basso:  |  Oeschr.  St.  W.    s.  a. 


VioL 


Basso. 


j,*r  J';   ^  jli^ 


It 


-0000 


^2^=^ 


^ 


^ 


5.   Sinfonia  |   ä  8.   |  Corni  I.  II.  |  Flauti  I.  IL   |  Tiol.  I.  IL  | 
Yiola,  I  e  |  Basso  continao.  |  Oeschr.  St.  W.    s.  a. 


Viol.  I.  II. 


Baaso. 


^ftr  f  fj  f-j 


iEfe 


^^^ 


6.  Sinfonia  |  ä  8.  |  Comi  I.  II.  |  Oboe  I.  II.  |  VioL  I.  II.  |  Viola, 
e  I  Basso  continuo:  |  Geschr.  St.  W.    s,  a. 
AUegro  OMai. 


Viol. 


BasBO. 


^ 


^fH 


le 


^^=r^ 


^ 


i  ^r  ^^^^ 


Homilias,  6ottfr(ied)  Aug(u8t), 

geb.  am  2.  Febr.  1714  zu  Rosentbal  an  der  8äcb8.-b0biDi8che]i  Grenze^  Sebttler  von 
Seb.  Bach,  1742  Organist  an  der  Frauenkirche  in  Dresden,  ward  1755  Cantor  und 
Müsikdirector  an  den  drei  Hau^tkirchen  daselbst.  £r  starb  am  11.  Juni  1785.  Ausser- 
gewöhnlich  begabter  und  tüchtiger  Kirchenkomponist. 

1.  Der  Messias,  |  Singgedicht,  |  in  Musik  gesetzt  |  durch  Gottfried 
August  Homilius.  |  Dem  Durchlauchtigsten  Fürsten  |  Herrn  |  Friedrich  | 
Herzog  zu  Mecklenburg  etc.  |  übergiebt  dieses  Singgedicht  |  der  Verfasser. 
Gesclir.  Part.  Quer-49  u.  Stimmen  IF.     Textbuch  von  1780  in  Abth.  IL 


Soprano. 


Alto. 


Tenore. 


Basso. 


:£^ 


-^ 


^E^^=f=-f=^ 


:t^ 


:1= 
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t 


^^ 


i^^^Egr^r  r  r  r 


^^ 


^^^ 
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2.  Passions-Oantate  |  nach  der  Poäsie  |  des  Herrn  Buschmann  | 
componirt  I  von  |  Q.  A.  Homilius,  |  zum  Besten  der  neuen  Armensohule 
zu  Friedrionstadt-Dresden,  |  Leipzig,  |  in  Commission  bei  Beruh.  Christoph 
Breitkopf  und  8ohn  |  1775.  |  Geschr.  Part,  in  W.  mit  Vorbericht  von  Joh.  Adam 
Hiller.     Zwei  Exemplare,  das  zweite  ohne  Vorrede.     (Geschr.  St.  in  duplo.) 

Die  Vorrede  Hiller's  von  mir  veröffentlicht  in  den  Monatsh.  f.  MusikwissenBchafL 
XXI.  1889.    128.    Textbuch  in  Abth.  IL 


Soprane. 


Alto. 


Tenore. 


Basso. 


¥ 


^T.-=^-^^f^ 


g 


4.^r.  -  ^  1^  r  1^  ^^=^ 


Wt-  - 


^ 


-f-r-f- 


'J'i'r.  -^  ^  f-  V  f  p  r 


n.  St.  W. 


fiiLm-ldi       gdii  nl  trift   £«  Schuld 
3.  Fassions-| Gantate:  |  comp.  |  von  |  G.  A.  Homilius.  |  Gesclir.  Part. 


Soprane. 


Alto. 


Tenore, 


Basso. 


^ 


H^ 


E 


■   (fl 


f=f=ft 


-f~^ 


^^^^^^^g 


^>rr~- 


^ 


2:[>("   - 


■i»- 


-^- 


-^- 


«  8 

le,    /e  -  n     Lei  -  ieL 

4.    Motette:    „Gedenke  meiner,  mein  Gott,  im   Besten**.     Geschr. 
Part.  u.  St.  IF.     Corni,  Oboes,  Violini,  Viola,  Sopr.,  Alt,  Tenor,  Bass 
e  Fondamento. 
Sopran- 
Solo. 


Fondam. 


'^- 


^s 


s 


o«- 


^m 


^m^ 


Imm  Im  •  k,    A  -  n 


fefc 


s 
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fMt-^ 
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5 


^ 
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Hook,  James, 

geb.  1746  zn  Norwich,  über  50  Jahre  Organist  in  London. 

1.  ^The  joly  young  Waterman**  |  with  Variations  for  the 
Harpsichord  or  Pianoforte  |  also  for  the  German  flute  Violin  and  Guittar 
by  James  Hook.  |  Printed  by  Welker  (London?)  No.  9.  Hay  Market 
faeing  the  Opera  House.  |  W.    s.  a. 


Pianof. 
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Honauery  L.    1 — 3.   —   Hflttenbrenner,  A.    1. 


Fortepiano. 


a=^ 


m 


^m 


^^ 


^ 


3^^ 


^ 


r 


Fortepiano. 


13^ 


^ 


£ 


^ 


^ 


3« 


5^ 


^ 


Honaner,  L(eoiiz), 

befand  sich  schon  vor  1770  als  Tonkiinstler  in  Paris. 

1.  SuitedePieoes, 
B-dur,  I  pour  |  Thar- 
monie.l  avec  |  le  Forte- 
piano oblig.  I  par  | 
M.  Honauer.  |  (No.  1.) 
Oeschn  St.  Q^.    s.  a. 

2.  SuitedePieces, 
Es,  I  pour  I  lliarmonie  | 
avec  I  le  Fortepiano 
oblig.  I  par  M.  Honauer.  | 
(No.II.)  Geschr.  St.  (y. 
8-  a- 

3.  Four  I  Quartettes  |  for  the  Harpsichord  |  er  |  Pianoforte  | 
two  Yiolins  and  a  Basse:  |  and  two  French  Horns  |  ad  Libitum  |  Com- 
posed  by  |  L.  Honauer  |  Opera  IV.  |  London  |  printed  and  sold  bj 
R.  Bremner,  in  the  Strand.  |  Gedt.  St.  ff.  ^ 


Pianoforte. 


I 


^E 


^äöE 


^ 


P 


* 


i^ 


i  J  J  J 


Hubert,  0,  pr^tre. 

1.  Requiem  |  (Marche  funöbre)  |  ä  la  memoire  de  Mr. 
Charles  Ferdinand  Marie  Dieudonnö  d'Artois,  1  duo  de  Bordeaux 
de   Chambord,    |    n^  ä  Paris  le  29.  Sept.  1820  |  mort  &  Frohsdorff  le 
24.  Aoüt   I    1883.    I   Toulon,    |    C.   Hubert.    |    Zwei  Dedicationsexemplare. 
Eigenhändige  Widmung  d.  d.  15.  Novbr.  1883. 


Henry 
Comte  I 


Orgue 

ou 
Piano. 


^ 


-#t 


35= 


m.^ 


Genan  nach  der  Vorlage!) 


HOtteubrenner,  Anselm, 


geb.  d.  13.  October  1794  in  Wien  (in  Graz?),  1830  (1825)  m  Graz  Mnsikdirector,  Btand 
in  Verkehr  mit  Franz  Schubert  nnd  BeethoTcn.  Eine  grosse  Anzahl  Schnbert'scher 
Werke  ist  durch  H.  veröffentlicht.  Er  starb  in  Graz  am  5.  Juni  1868  mit  Hinterlassung 
von  circa  1000  Kompositionen,  von  denen  nur  ein  kleiner  Theil  veröffentlicht  ist 

1.   „Marche  fünebre**  |  (für  Pianoforte).     Gedr.  Exemplar  Quartf. 
(Beilage  zur  allg.  mus.  Zeitung;  1825;  No.  42.) 


Pianof. 
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Viol.  I.  II. 


Hngot,  M.  M.  (1761—1803)  et  Wunderlich  (Jean  George)  (1755). 

1.  „Methode  |  de  Flute"  |  du  Conservatoire  |  par  M.  M.  Hugot  | 
et  I  Wunderlich,  |  Membres  du  Conservatoire,  |  Paris,  |  ä  rimprimerie 
du  Conservatoii'e  de  Musique  |  le  20  Genninal  an  12  de  la  Republique 
(d.  h.  im  Jahre  1804). 

Hurlebusch,  Con*ado  Fedengo, 

geb.  zu  Braunschweig,  erhielt  1722  einen  Ruf  als  Organist  nach  Stockholm,  kam  jedoch 
1725  wieder  nach  Deutschland  zurück,  privatisirte  längere  Zeit  in  Baireuth,  Dresden  etc. 
und  nahm  1745  die  Organisteustelle  an  der  reformirten  alten  Kirche  in  Amsterdam  an, 
wo  er  1762  noch  lebte. 

1.  (^ompositioni 
Musicali  |  per  11  |  Cem- 
balo I  divise  |  in  due  Parti  | 
di  ICorradoFederigoHurle- 
busch,  I  Maestro  £  Capeila   Basso, 
di    Sua    Maestä    |    Rö   di  _ 
Suezia.  |  Parte  I  |  et  II.  |  StJimpate  a  Spese  dell*  Autore  |  in  Hamborgo. 
Cp.    Widmung  an  König  Friedrich  von  Schweden  vide  Abth.  III. 

In  der  Widmung  als:  7)primitie^  nach  dem  schwedischen  Aufenthalte  bezeichnet, 
folglich  1725  erschienen.    (Gerber  S.  679  falsch:  1757.) 

2.  Concerto  di  C.  F.  Hurlebusch,  Viol.  I.  IL,  Viola,  Cembalo, 
Basso.     Geschr.  St.  W.    Dreisätzig. 


^^ 


^ 


7 


ggx-i^^ 


^p 


TTT 


S^ 


Viol.  I.  II. 


Basso. 


^^^^^^ 


^^ 


^m 


^m 


* 


a 


Huth,  Louis, 

geb.  um  1810  in  Potsdam,  1846—1849  Theaterdirector.   Sein  ,,Hindnmädchen^  bekannt. 
Er  starb  1859  in  London. . 

1.    Sechs   I   Lieder   um 
Gesänge  |  für  eine  Singstimme 
mit  Begleitung  des  Pianoforte 
componirt  |  von  |  Louis  Huth.  Pianof. 

Opus   19,  I  Berlin  bei  Ed.  Bote 
und  Book.  |  Quer-4ö. 

No.  1.    Die  liebe  Farbe.   Ged.  v.  W.  MiUler. 


J. 

Jackson,  Thol, 

Organist  of  Newark  upon  Trent  (geb.  im  Mai  1730  zu  Exeter,  gest  im  Juli  1803). 

1.  Twelve  |  Psalm  Tunes  I  and  eigtheen  Double  and  Single  | 
Chants  |  with  a  new  Species  of  Chant  to  the  J^enedioite  |  the  Psalm 
Tunes  may  be  adapted  |  to  the  Old  or  New  Version  |  and  are  very 
proper  |  for  Cathedral,  Collegiate,  Parochial  and  Country  Choirs:  |  the 
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Jadin,  L.    1. 


Jenischy  J.  A.  1. 


whole  Composed  for  four  voices  |  by  Thol  Jackson, 
and  sold  by  Js.  Straight.    Q*". 

(Vide  sub  Gawler:  7,Divine  Harmony".) 
Psaim  3d. 


London  printed 


Sopran. 


Alt. 


Tenor. 


Bass. 
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Jadin,  L(oaiB), 

1803  Geaanglehrer  am  Nationalinstitute  in  Paris. 

1.  «Die  Schlacht  |  hei  |  AusterlitK"  |  iii  Musik  gesetzt  |  für 
Pianoforte  |  voa  |  L.  Jadin.  |  (1806).    Geschr.  Heft,  Quer-4*.    s.  a. 


Pianof. 


^t=*=t=-j^ 


Janitsch  (Johann  Gottlieb)/ 

geb.  d«  19.  Juni  1708  zu  Schweidnitz,  kam  1733  nach  BerliUi  stiftete  in  Rheinaberg 
bei  dem  Kronprinzen  Friedrich  die  musikalische  Academie,  folgte  dem  Könige  1740 
als  KammermuBikus  nach  Berlin  und  erhielt  von  ihm  den  Auftrag,  ein  fUr  aUe  Mal 
zu  jedem  Cameval  die  Musik  für  die  Redouten  zu  komponiren.   Er  starb  daselbst  1763. 

1.  Simphonia  ä  4.  |  Viol.  I.  |  II.  |  Viola,  |  e  |  Violoncello,  |  B-dur. 
Geschr.  St.  IF.     s.  a. 


Viol.  LH. 


Basso. 


^^ 


^"^^^r^ 


P= 


2.  Menuet  alter:   |  h  \  Clarino  I.  |  IL  |  Conio  I.  |  II.  |  2  Oboes 
ou  flaiiti,  I  2  Viol.,  |  2  Fagotti  |  e  |  Basso.  |  Carnevale  1756.  Geschr.  St.  W. 


Oboe  I.  II. 


Basso. 


Jeniscli,  J.  Aug. 

1.  „Das  I  Gebet  Christi":  |  von  Witschel  |  für  vier  Singstimmen 
mit  Begleitung  des  Orchesters  |  in  Musik  gesetzt  |  von  |  J.  Aug.  Jenisch,  | 
bei  Breitkopf  u.  Härtel  in  Leipzig.     Part.  Quer-4®,  geschr.  St.  W.     s.  a. 
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Sopran. 


Alt. 


Tenor. 


Bass. 


Baas  c. 
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baret 


Ihle,  L(udwig),  Stadtmnsikdirector  in  Wismar. 

1.  „Die  Schlacht  bei  Loigny":  |  Kriegerisches  Tougemälde  | 
fiir  (grosses)  Orchester  |  dem  AUerdiirchl.  Grossherzoge  Friedrich  Fmnz  II., 
dem  Sieger  von  Loigny  in  tiefster  Ehrfurcht  gewidmet  von  |  L.  Ihle  |  etc. 
Geschr.  Part.  Quer-4^.     Dedicationsexemplar.     Autograph.     1872. 

Ingenmey,  J.  H. 

1.  „Der  deutsche  Rhein**:  |  Gedicht  |  von  N.  Becker,  |  Melodie 
von  I  J.  H.  Ingenmej'-,  |  mit  Ciavier-  und  Guitarre-Begleitung.  |  Bonn, 
bei  T.  Habicht.    Hoch-4ö.     s.  a. 

Klavier. 

Internationale  Ansstellnng  für  Musik  und  Theaterwesen  |  Wien,  1892. 

a.  Fach -Katalog  |  der  |  Musikhistorischen  Abtheilung  |  Wien, 
1892.    Druck  von  J.  Vernay  in  Wien,    8«. 

b.  Führer  |  durch  die  Ausstellung  |  und  Katalog  |  der  |  Gewerb- 
lichen Special-Ausstellung,  5  Plänen.     Wien,  1892.     8«. 

c.  Fach-Katalog  |  der  |  Abtheilung  |  für  |  Deutsches  Drama  und 
Theater.    Wien,  1892.    Ein  Band  8^ 

d.  Theatergeschichtliche  Au8stellung|der|StadtWien.  1892.  8^ 

e.  Internationale  |  Musik  und  Theater  |  Ausstellung  1892  Wien.  | 
G.  Rioordi  et  C^  |  Drucker  und  Verleger.  |  Mailand  |  Album  der  Noten- 
Fac-Similia.     Ein  Band,  W.    33  Komponisten. 

f.  R.  Stabilmento  Tito  di  Gio.  Ricordi  e  Francesco  Lucca,  | 
G.  Ricordi  et  0^-  Mailand,  Neapel,  Rom,  Palermo,  Paris,  London.  Ein  Band,  W. 

Johnson,  James. 

1.  The  I  Scots  Musical  Museum  |   Humbly  dedicated  to  the 
Catch  Club,  I  Instituted  at  Edin^:    June  1771.  |  by  |  James  Johnson. 
Yol.  I.  I  Gross  8®.     Edinburgh  sold  by  and  for  the  Publisher  N.  Stewart- 
Edinburgh.    Vorwort,  d.  d.  May  22.    1787.     (S.  Abth.  III.) 

Inhalt:  100  schottische  Lieder.  No.  1:  The  Higliland  Queen.  No.  99:  Bonie 
Diinilee  (vide:  Albert,  1  Quadrille:  Bonie  Dundee).  ^  ^ 
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Singst 


No.99. 


Basso. 


^      Slow. 


^^ 


^ 


^ 


wQr  äi  je   ;et       that 


^ 


kurer- ■«•!  koMck? 


_^i-. 


Et 


Joininelli,  Nicolo, 

geb.  d.  10.  Sept  1714  zu  Aversa  (nicht  Atelli),  brachte  1737  seine  ersten  Opern  in 
Rom  auf  die  Bühne,  verliess  1753  Italien ,  um  als  Oberkapellmeister  in  Stuttgart 
(Anstellungsdecret  vom  21.  Nov.)  bis  1768  zu  fungiren.  Starb  d.  28.  Aug.  1774  auf 
seinem  Landgute  bei  Aversa.  Sein  Portrait  in  der  Fideikommissbibl.  in  Wien.  (Vgl. 
Sittard,  Gesch.  d.  Musik  am  Würtemb.  Hofe.    1891'.) 

1.  Oratorio  |  della  Passione  |  di  |  Gesü  Christo,  |  ßignore  uostro.  | 
Text  von  Metastasio,  VII,  211,  Pietro:  Dove  son?  dove  corro?  Geschr. 
Part,  in  zwei  Bänden,  Quer-4®,  componirt  zwischen  1754 — 1708.  A'iolini, 
Oboe,  Comi,  Viola  e  Basso.  Vom  Theil  I  eine  2.  geschr.  Part.  Qf.  nebat 
geschr.  St.  W. 

Interlocatori:  Pietro,  Giovanni,  Maddalcna,  Giuseppe  d'Arimatea,  Coro  de*segnaci 


vioi.  I.  n. 


Bssso. 


gr>^~p- 


m 


~^^ 


ö 


ElZ 


SS 


2.  L'Isacco,  I  Oratorio  ä  cinque  Voci  |  Poösia  |  del  Sign.  Abbate 
Pietro  Metastaaio  |  Musica  |  del  Sign.  Nicoolo  Jommelli.  |  Geschr.  Part, 
kl.  4®  nebst  geschr.  St   ^.  u.  EF.     Violini,   Oboe,  Corni,  Viola  e  Basso. 

Interlocatori:  Abramo,  Isacco,  Sara,  Gamari,  Angelo,  Coro  di  Servi,  e  di  Pastori. 
(Abramo:  „Non  piü,  figlio,  non  piü",  Tom.  VII,  2.'>5.) 


Ouvertüre. 


|i*'-  j  j  j  ^  ^^ 


rFFr 


PS 


^ 


-4^ 


:* 


3.   Missa:  Viol.,  Oboe,  Corni,  Viola,  Soprano,  Alto,  Tenore,  Basso 
vooe  e  Basso  continuo.     3  geschr.  Part.  (f.  nebst  geschr.  St.  IF.    s.  s. 


Viol. 


Basso. 


m 


^^ 


^ 


i^s 


f: 


gl 


Az 


^ 


4.  Missa  pro  defunctis  del  celebre  Maestro  il   Jommelli.     Viel., 
Viola,  S.,  A.,  T.,  B.  e  Basso  continuo.  2  geschr.  Part.  Quer-4®  u.  geschr. St.  W. 


vioi.i.n. 


Basso. 


^^^m 


^^^m 


i^^ 


t 


^ 


^^ 


5a.  „Miserere  moi  Dens":  [  Salmo  50,  |  Tradotto  in  Versi  Tob- 
eani  |  deirAvoeato  D^  Saverio  Mattei  |  Musioa  |  del  Signore  Nicolo 
Jommelli.     (Nach  Gerber  1774.)     2  geschr.  Part.  Quer-4®.     s.  a. 
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Viola. 


Basso. 
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^ 


5b.  Miserere  |  o  {  Salmo  |  50  |  di  Davidde  |  a  diie  Canti  soll, 
2  Viol.,  Viola  e  Basso  |  posto  in  Musica  1  da  |  Nicolo  Jommelli.  |  Miserere  | 
von  I  Nicolo  Jommelli  |  mit  untergelegtem  deutschem  Texte.  |  Part.  |  Bei 
Breitkopf  und  Härtel,  in  Leipzig.     Gedr.  Exempl.  W.     s.  a. 

6.  „Te  Deum  laudamus"  |  ä  |  C,  |  A.,  j  T.,  |  B.  concertanti  | 
eon  Viol.  I.  j  II.  |  Viola  |  con  |  Basso^  |  del  Sig^  Jommelli.  |  Geschr. 
Part.  Quer-4®  nebst  geschr.  St.  W. 


Canto. 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Basso. 


7.  „Veni  sancte  spiritus**  |  Hymne  |  ä  quatre  voix  et  Ohoeur  | 
par  I  N.  Jommelli  |  en  Partition  |  avec  traduction  fran^aise,  Les  parties 
d'Orohestres  additionel  säpar^es  par  P.  Porro  |  et  TAccompagnement 
d'Orgue  ou  de  Piano  par  N.  Carbonel.     Paris  |  chez  P.  Porro.  |  W.  s.  a. 


Soprano. 


AUo. 


Tenore. 


Basso. 


Bassi  e 
Violonc. 


^m 


^ 


^m. 


i^^^ 


^^^mm 


Ye- 


^- 


^^ 


11, 


^ 


IST 


E^te 


f^ 


^^ 


^ 


^^ 


s^ 


spi-n-tnt. 


?^=?EZPE 


^ 


^ 


m 


8.  ^Veni  creator  spiritus**  |  ä  quatre  voix.  |  Paris  1  chez  P.  Porro.  | 
Part,  nebst  geschr.  St.  W. 
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Viol. 


Basso. 


Jommelü,  N.    9—13. 


t 


^w^ 


-^ 


^^ 


^ 


9.  Salmo  LI:  Pietk,  pietä,  Siguore"  a  due  Yooi  con  Istronienti 
dal  Sign.  Joiiimelli.     Geschr.  Part.  u.  St.  W.     (Identisch  mit  No.  5  b.) 

10.  Mo  tot  to:  „De  tua  Sede  luminosa**:  |  für  8oprau-Solo,  |  Yiol.  V^,  | 
ir_t',  I  Viola  I  et  |  Uasso  contiiiuo  I  col  |  Violono.     Geschr.  Part.  u.  St.  IF. 


Viol.  I.  II 
unisono. 


Viola. 


Basso. 


^ 


.g-)g- 


'-Mjf  >y 


^^Pi^ 


^^zgr 


ztutz 


W^m^^^ 


^^_M 


^—^^—F 


M 


^ 


Ist  eine  der  7,zwölf  kleinen  aus  Italien  verschriebenen  Partituren*'. 
Siehe:  Anonyma,  sub  C.  InstrumentalstUcke.  No.  1.  k. 

11.  „Libera  me  Domine^  |  für  S.,  A.,  T.,  B.,  Viol.  I.  U.,  Viola 
e  Basso.    Geschr.  Part.        . ,    . 


Viol. 


ö 


f^^ 


12.  Offertorium:  |  „Confirma  hoc  Deus**  |  per  |  due  Viol.,  Viola,  | 
due  Corni,  due  Oboi  |  et  |  Basso  |  ad  Organo,  S.,  A.,  T.  e  B.  Geschr.  St.  W.  s. ». 


S.  I.  II. 


Basso 
Fundam. 


I 


w 


3^ 


^^ 


Agi_^,j^ 


^ 


Con 


^ 


¥=^ 


lir  -  m,  (N- 


fir-fflahK  Dfu,   eoi 


^^ 


^ 


H 


£; 


iir  -  u,  coi&mahK  9e- 


13.  ^Hosanna  filio  David",  fiir  Chor  mit  beziffertem  Generalbass. 
Part.,  autographischer  Druck,  nebst  St.  (p, 

(Siehe:  Sammlung  von  Otto  Braune,  Berlin,  Trautwein,  Lief.  V.  22.) 


Sopr. 


Alto. 


Tenore. 


Basso  e 
Fondam. 


s 


p^ 


Ho  - 
sin-u 


^^ 


Stt-M 

fl .  li-0 


EU-U 


fi-Ü-0 

Da    - 


fi  -  li-o 


£ 


-4- 


fi  -  li-o 

i 


Ds 


m^ 


^^^^^ 


^6     Ü 

4 


m 


yt?E 


:=ar 


^E 


1^ 


Ti4! 

/TN 


nil 

/TS 

3: 


765 
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.   14.    „In    monte  Oliveti**,    für  Chor  mit  unterlegtem  bezifferten 
Base.     Part.;  autographischer  Druck,  nebst  St.  (p, 

(Siehe:  Sammlung  Otto  Braune,  Berlin  u.  Potsdam,  Lief.  IV.  14.; 
Sopran  und  Alt  pausieren. 


Tenor. 


BasB. 


^ 


^ 


U    0- 


^--»F 


u  - 


h    BOO 


li    -    w  - 


15.  „Temistocle*'  |  Poesia  |  del  Sign.  Abbate  Metastasio  (IV,  295)  | 
Musica  I  del  Sign.  Nicolö  Jommellj,  |  Direttore  della  Musica  e  |  Primo 
Maestro  di  Capella  |  di  S.  A.  S.  II  Duca  |  Regnante  di  Wirtemberg.  | 
Vol.  I.  II.  III,  Quer- 4®.  Geschr.  Part,  nebst  geschr.  St.  s.  a.  Temistocle: 
Che  fai?  Lascia,  ch'io  vada.    Viol.,  Oboe,  Flauti,  Corni  in  D,  Viola  e  B.  oont. 

Personen:  Temistocle  (Ten.),  Neocle,  Aspasia,  Sebaste,  Ros8ane.Ser8e,Li8imaco:  Sopr. 

Weder  von  Gerbor  (1790)  noch  von  Sittard  a.  a.  0.,  wonl  aber  von  Rie mann 
erwähnt,  der  sie  Neapel  1757  setzt 
Ouvertüre.  ^  ^  4l  ^  jsl     jsl  a 


Viol. 


Basso. 


^ 


i 


I 


'y^ii_ 


-#-#- 


^=ö 


-^- 


_ 


^^ 


16.  Cantata  ä3  Voci:  „Oue  son?  chi  mi  guida?"*  Corni,  Oboe, 
Viol.,  Viola  e  Cembalo.  2  Theile.  Geschr.  Part.  BF.,  geschr.  St  Quer-40. 
Text  von  Metastasio:  TAngelica,  Parte  II,  Orlando.    (Tom.  IX.  192.) 


Viol. 


Basso. 


^-Tf^fffr 


17.  Cantata:  Dieselbe  noch  einmaL 

18.  „Tu  vittime  non  vuoi**,  Duett  für  S.  imd  A.  aus:  Parafrasi 
del  Salmo:  „Miserere"  mit  Clavierbegl.,  bearbeitet  und  herausgeg.  von 
Carl  Bank,  Leipzig,  bei  Fr.  Kistner. 

No.  6. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 


fe 


fe 


fe 


fe 


"wh^ 


g-^^ 


^ 


'^4'^M^ 


^^^^ 


g-^^i^^ 


■^m 


uigitizea  Dy  x^jOOQ IC 


4U 


Jommelli,  N.    19—24. 


19.  Aria:  Soprano  voce:  „Pra  tanti  pensieri  di  tegno  e  d'amoro** 
con  Viol.  I.  IT.,  Viola,  Corni  I.  IL,  Oboe  I.  II.,  Violone.  Geachr.  St  EF. 
Text  von  Metastasio  aus  ^^Demetrio^',  Atto  I,  3.   Cleonioe.     (Tom.  I;  212.) 


Viol.  I.  II. 


Basso. 


'Af^ 


W 


m 


tmtr- 


^ 


s 


k 


f     UlM^-! 


^^ 


^ 


20.  Aria:  Soprano  voce:  ^Fra  cento  affanni  e  cento  palpito  tremo'' : 
con  Viol.  I.  II.,  Clarino  I.  II.,  Corno  I.  IL,  Viola,  Oboe  I.  IL  e  BasBO. 
Oeschr.  St.  W.  Text  v.  Metastasio,  „ Artaserse",  Atto 1, 2.  Arbace.  (Tom. 1, 1 4.) 

In  Rom  1749,  in  Stuttgart  1756  mit  dem  Sopranisten  Josef  Jozzi  aufgeführt. 
(S.  die  Beschreibung  derselben  in  Sittard,  II,  S.  79  u.  f.) 


Viol.  I.  IL 


Basso. 


21.  Aria:  Soprano  voce:  Ana:  „Oimfe,  quäl  gelo  mi  ricerca  ogui 
fibra""  (Reo.  »Ah!  quäl  funesta  fiera  imagine  b  questa*")  con  Viola  e  Basso. 
Geschr.  Part.  W.  , 


Viole. 


fJ 


S 


^#- 


& 


jjj  jJif 


m\i-r.  f 


^ 


22.  Aria:  Soprano  voce:  „Chi  di  ricca  e  larga  fönte"  con  Viol.  I.  IL, 
Viola  e  Basso.     Geschr.  Part.  W.  ^  Jn^ 


Viol. 


Basso. 


23.  Aria:  Soprano  voce: 
„Va  crescendo  il  mio  tor- 
inento"  con  Viol.  L  IL,  Viola 
e  Basso.  Geschr.  Part.  (^. 
Text  von  Metastasio  aus: 
„Didone  abbandonata'^,  Atto 
III,  10.  Didone  sola.  (Tom.  II, 
297  und  VIÜ,  201.) 


m 


m 


^ 


Viol.  I.  II. 


Basso. 


m 


^ß, 


^  n 


Für  Wien  1749  geschrieben,  in  Stuttgart  neu  bearbeitet  am  11.  Febr.  1763  gegeben. 

24.  Aria:  „Padre  perdona  ...  oh  pene!  Prence":  con  Viol.  I.  IL, 
Viola,  Oboe  I.  IL  e  Basso.  Geschr.  Part.  Quartf.  und  geschr.  St.  £P. 
Text  von  Metastasio,  „Demofoonte'^  (T.  III,  p.  373.)    Atto  I,  12.   Dircea. 
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:^ar  diFerffteüper  inXndteigsburg  1764.  Doch  scltötüt  sie  Jommelli  aahon  1763 
zuerst  fttr  Mailand  geschrieben  (siehe  Nr.  30)  und  später  mehrmals  überarbeitet  zu 
haben.  Denn  Burney  (s.  Reisetagebucb,  I,  247)  erzählt,  dass  er  1772  in  Neapel 
T^^einer  Probe  von  Jommelli's  neuer  Oper  „Demophon"  beigewohnt  habe,  von  der  nur 
zwei  Acte  fertig  gewesen  seien".  Spätere  AufHihrungen  fanden  in  Stuttgart  am 
8.  April  1777  und  am  10.  Januar  1778  statt.     (Vgl.  Sittard,  II,  56,  59,  105  u.  150.) 


Yiol.  I. 


Viol.  }I. 


Viola. 


Dircea. 


Basso. 


25.  Aria:  Teuere  voce:  „Per  lei  fra  Taruii^,  con  Corno  I.  II., 
Oboi  I.  II.,  Viol.,  Viola  e  Basso  continuo.  Geschr.  St.  (die  Tenorst.  fehlt)  IF. 
mit  der  Bezeichnung:  „Milano".  Text  von  Metastasio:  „Deuiofoonte", 
Atto  I,  3;    Timante.    (T.  L  p.  356.)     (Vgl.  No.  24.) 


Viol. 


Basso. 


^^ 


^^ 


j?J^j:^i,t 


s 


26.  Aria:  Tenore  voce:   „Cosi  spaventa  11  tuono*',  con  Oboe  I.  IL, 
Corno  I.  II.,  Viol.  I.  II.,  Viola,  e  Basso.    Geschr.  St.  EP.,  geschr.  Part.  Quartf. 


Viol. 


Basso. 


HE 


S 


^^ 


^^T^'U     ^ 


;gLQ5- 


uuTio^rr:^ 


27.  Aria:  Tenore  voce:  „Oh  quäl  fiamma  di  gloria"  con  Oboe  I.  IL, 
Corno  I.  IL,  Viol.  I.  IL,  Viola  e  Basso.  Geschr.  Part.  u.  geschi*.  St.  Qpartf. 
und  IF.    Text  v.  Metastasio:  „ Attilio  Regolo,  Atto  11,2;  Manlio.   (T.  VI,  1 1 7.) 


Viol. 


Basso. 


g^f     rrr  r  ^ 


^ 


28.  Aria:  Tenore  voce:  „Superbo  anoor  non  redi  (?)  jocosi  voglio**  con 
Viol.  I.  IL,  Oboe  I.  IL,  Corno  I.  IL  e  Basso.    Geschr.  St  (f. 
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Tenore. 


Basso. 


Jommelli,  N.    29—33 


-3-3— 


£ 


Sv-pcr-iio 


^ 


8i-p«r-b« 


29.  Aria:   Tenore  voce:   „Figlia,  qualor  ti  miro":   con  VioL  I.  II., 
Oboe  I.  II.,   Violett»  e   Basso.     Geschr.  St.   ^.     Roma,  Argentina,    1751. 


Tenore. 


Bafiso. 


30.  Aria:  Tenore  voce:  ^Odo  il  Suono  di  quei-uli  accenti"*  con 
Yiol.  I.  IL,  Oboe  I.  II.,  Flaute  I.  II.,  Corno  I.  H.,  Viola,  et  Basso. 
Geschr.  Part,  nebst  geschr.  St.  Cy.  „Milano,  1753*'.  Text  von  Metastasio: 
„Demofoonte",  Atto  III,  6.    (T.  III,  426.)    (Vgl.  No.  24.) 

Viol.  I.  II.     '*^^ 


Basso. 


31.  Zwei  Arien:  für  Alto,  con  Yiol.  I.  IL,  Viola,  e  Basso  continuo: 
a.  „Se  tu  mi  porgi  la  mano".      _ 


Viol. 


Basso. 


i^^ 


b.  „Se  ancor  provasti  mai"*, 
Geschr.  Part,  (f.,  geschr.  St.  IF 


Basso 


32.  Sinfonia  ä  Viol.  L  IL,  Alto  e  Basso. 

Ist  die  Ouvertüre  zu  dem  «Intermede  Italien":   Bertholde  X  la  Pip6e.    (Siehe: 
Sammlung  No.  XIII:  Recueil  de  six  Sinfonies  etc.,  No.  IV.) 


Viol.  I.  II. 


Basso. 


Q  tu  1     -iSTTl 


^Jr^fTT 


P^ 


^m 


•« 


33.   Sinfonia  ex  D   |   &  10  voci:   |   Viol.  I.  II.  |  Flaute  I.  IL 
Oboe  I.  II.  I  Corno  I.  II    1  Yiola  1  e  1  Basso.  1  Geschr.  St.  IF.     s.  a. 
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Viol. 


Basso. 


(^fe^ 


^ 


ptffr  rm  ^^ 


3^EE£ 


^^k 


34.  Sinfoiiia  deir Opern:    ^.  , 
„Semiramide"*:    |    con    |    Viol.      ^" ' 
I.  II.  I  due  Corni,  |  Viola  |  e  | 
Basso.  I  Geschr.  Part.  IF.,  geschr.    uasso 
St.  (y, 

1742  fiir  Venedig  (nicht  wie  bei  Uieinann  1752  lur  Piacenza)  geschrieben,  und 
in  Stuttgart  am  11.  Febr.  1762  in  Umarbeitung  aufgefiihrt.     (Vgl.  Sittard,  II,  95.) 


35.  Siufonia  ex  D-dur 
ä  6,  I  due  Corni,  |  Viol.  I. 
II.  I  Alto  Viola  I  e  I  3  Bassi. 
Geschr.  St.  IF.     s.  a. 


Viol. 


Basso. 


36.  Sinfonia  ex  D-dur  |  a  |  due  Corni,  |  due  Hautbois,  |  due  Viol.,  | 
Alto  Viola  I  e  |  due  Bassi.  |  Geschr.  Part.  u.  St.  IF. 

4 — ^^ 


Viol. 


Basso. 


m. 


i5^-z;H 


^E 


■& 


rjrjr^ 


i 


B^ 


37.   Sinfonia:   a  Conio  I.  II.,   Oboe  I.  II.,  Viol.  I.  II.,  VioU  e 
Basso.     Geschr.  Part.  u.  geschr.  St.  IF. 


Viol. 
BaB80. 


^^m 


3 


Je 


f^P=l 


38.   Sinfonia  ex  D#  |  ä  6.   |  due  Corny,  |  due  Viol.,  i  Viola  |  e  | 
Basso.  I  Geschr.  St.  IF. 


Viol. 


Basso. 


^m 


^ 


i 


^-*-* 


Ja — Je 


^ 


ä^    ä    ä^ 


5^^ 


39.   Sinfonia  ex  D#   |  ä  |  due  Oboes,  |  due  Viol.,  |  due  Corni,  | 
Alto  Viola,  I  e  I  3  Bassi.  |  Geschr.  St.  IF. 


Viol. 


Basso. 
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.40.  SiafoniÄ.  |  ä  |  Clarini  e  Timpani,  |  Corni,  |  Oboi,  |  VioL,  ] 
Viola  je  I  due  Baesi.  |  Geschr.  Part.  IF.,  geschr.  St  (^.  mit  der  Bemerkung: 
NB.  ,,Ottima  Sinfonia''.     s.  a.     2  Exemplare. 


Viol.  I.  II. 


Basso. 
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Wahrscbeinlich  die  sogenannte  ^Gravenecker^  Sinfonia,  zur  Einweihnng  des 
JagdschlöBschens  Graveneck  1763  geschrieben,  die  später  in  seine  Cantate  Teuerere 
placata^  überging. 

41.  Symphonia  |  a  |  Viol.  I.  IL,  Cormi  I.  IL,  Viola  et  Cembalo 
di  Jommelli.     Links  unten:  Possessor  |  F.  M.  Földner. 

Siehe  dasselbe  Stück  in  B-dur,  4/.  auffälliger  Weise  auch  unter:  Bach,  ohne 
Vornamen,  No.  2.    (Vgl.  S.  129.) 

42.  Concerto  k  10.  Claviceinbalo  principalo,  |  Gomi,  j  Flaud,  | 
Viol.,  I  Viola  |  e  |  Basso.  |  Geschr.  St.  IF. 


Viol. 


Basso. 
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43.  Divertimento  (Diverdise-Mento)  ä  quadro,  Viol.  I.  11.,  Viola 
e  Basso,  del  Signor  Nicolo  Jommelli,  1766. 


Viol. 


Basso. 
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44.  Divertimento  in  Et?  ä  Viol.  I.  IL,   Corno  I.  IL,   Viola  con 
Basso.     Geschr.  St.  Quer-4®. 
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45.   Marche  de  la  Garde  a  pied,  4  voc.     Tromba,  2  Oboi  e  Basso. 
Geschr.  Part.  IF, 


Tromba. 


Basso. 
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46.  Aria:  ohne  Text,  für  Pianof.     Geschr.  St.  W. 


Pianof. 


E_J^fr  F^# 
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Für  die  hier  unter  No.  15—46  verzeichneten  weltlichen  Stücke  von  Jommelli  ist 
zu  bemerken,  dass  es  schwer  hielt,  Abschriften  von  Jommclli's  Compositionen  aus  der 
Stuttgarter  Zeit  zu  erhalten.  Denn  der  Herzog  Carl  Eugen  gestand  nicht  einmal  dem 
Autor  selbst  das  Eigenthumsrecht  seiner  Arbeiten  zu,  wie  die  Originalschrciben  und 
ActenstUcke  vom  24.  Febr.  bis  16.  Sept.  1769  unzweifelhaft  darthun.  (S.  Sittard, 
II,  S.  115  und  Beilagen  IV.) 

Journal  Hebdomadaire  | 

CompoBÖ    d'Airs    d'Op^ra-Comiques    iii§le    de   Vaiidevilles,    Rondeaux, 
Ariettes  frangoises  et  Italieunes  ete.   avec  accompagnement  de  Clavecin: 
„O,  ma  Nina,  fille  ohörie**.     Gedr.  Exempl.  Vingt-unieme  (1813). 
Oper  von  Delayrac,  1786.    Accomp.  par  Mr.  De  Merceaux  iils. 


Viol. 


Basso. 
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Journal  1  de  Husique  Hilitaire  | 

ou  I  I^iäces  d'harmonie,  |  oompos^es  et  arrang^es  par  les  meilleiirs  maitres; 
pour  deux  Clarinettes,  deux  |  Cors,  deux  Bassons  obligäs,  et  deux 
Clarinettes,  deux  Trompettes,  deux  petites  |  flütes,  Fifres,  Tambour, 
Tambourin,  Cimbales,  Triangles,  Serpent  ou  contre- 1  Basson,  ad  libitum,  | 
chez  J.  Reinhard  Storck  ä  Btrassbourg.  |  Quer-4®. 

No.  1:  Mozart,  Ouvertüre  de  Tenlövement  du  Seraü  (1782).  2:  M***,  Lise 
pönitente.  (Monsigny?)  3:  Gretrv,  Air  de  Colinette  k  la  Cour  (1782).  4:  Monsignv, 
Trio  de  Felix  (1777).    5:  Müller,  Marche.    6:  Müller,  AUemande. 

Josephson,  Jacob  Axel, 

geb.  27.  März  1818  zu  Stockholm,  war  von  1848  an  Universitätsmusikdirector  in 
psala.    Er  starb  29.  März  1880  daselbst 

1.  Sorgkantatj  vid  Upsala Universitets  Minnesfest  öfver  |  framlidne 
Konung  |  Carl  XV  |  d.  29.  November  1873  |  tili  ord  af  C.  R.  Nyblom 
komponei*ad  af  |  Jacob  Axel  Josephson,  |  opus  35.  |  Klaverudtrag  med 
text  af  Komponisten.  |  Stockholm  Abr.  Lundquist.  | 


Klavier. 
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Isonard,  Nioolo  (eigentlich  „Nicolo  de  Malte"), 

geb.  1775  auf  Malta,  beliebter  Operncomponist  (Le  mödicin  turc,  Cendrillon  und  Joconde), 
starb  d.  23.  M&rz  1818  in  Paris. 

1.  Les  confidenoes:  Romance:  „l'Aurore  a  paru  sans  nuage": 
areo  acoompagnement  de  Pianoforte.  (Hamburg?)  ohez  M^es  p^re  et  Comp. 
EP.    6S  ann^e  (1798).     Textbuch,  s.  Abth.  IL 
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Isouard,  N.   2.   —   Just,  J.  A.    1 — ^2. 


Pianof. 


2.   Les   coufidences:  Rondeau:    ^Yoilä  voilk  comme  daas  cette 
vie**:  avec  accompagnement  de  Pianoforte  (w.  o.).     6*2?  aniiöe  (1798). 
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Pianof. 


Jappa-Bey. 

1.  „Airs  I  Orientaux**  |  pour  le  Piano,  |  dödiös  |  a  LL.  A.  R.  R.  | 
le  Grand  Diic  et  la  Grand  Duchesse  |  de  |  Meeklemboiirg-Sehwerin  j 
par  I  Juppa-Bey,  |  Inspeoteur  des  miisiques  Militaires  et  Direeteur  de 
la  musique  partiouliöre  du  Kh'edive.  |  Le  Oaive,  30.  Jan  vier  1872.  | 
Balam  effendina  |  el  Kedevvi  el  Asam.  | 

Von  der  Orientreise  des  hochs.  Grossherzogs  1872  mitgebracht. 


Pianof. 
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Just,  Job.  A., 

geb.  nm  1750.  Hess  an  13  Sammlungen  Instromentalstücke  in  Amsterdam  und  Haag 
stechen.    Nacnstehende  Berliner  Ausgabe  wird  nicht  erwähnt. 

1.  Six  I  Trois  |  pour  le  |  Clavecin  ou  |  Pianof.  |  avec  accompagne- 
ment I  d'une  flute  travers.,  Yiolon,  |  Alto  Viola  e  Violonc.  oblig^,  | 
opus  XIII.  I  Berlin  chez  J.  J.  Hummel.  Stirn.  IF.  „Animo  et  labore, 
unitis  viribus**.  Dödids  A.  S.  A.  S.  Mad.  la  Princesse  Frddärique 
Guillaumine  d'Orange  et  de  Nassau,  etc. 


^^^^^ 


^^ 


Pianof. 


2.  Marche  detaohee  des  Deux  Avares.  |  Variee  pour  le  |  Clavecin  | 
d^di^e  I  ä  Madame  |  Cliquet  |  ä  Amsterdam  |  par  {  Mr.  J.  A.  Just  |  A  la 
Haye  cnez  B.  Hummel.  |  Hoch-4®.    Les  deux  Avares  von  Gretry,  1770  aufgeführt. 


Clavecin. 
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Justin. 


Cembalo. 
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1.  Divertimento  |  per  il  jjDembalo,  D  jt,  |  e  |  Viol.  |  Geschr.  St.  IF. 
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2.  Divertimento  |  per  il  |  Cembalo  |  o  |  Violine,  |  B-dur.  | 
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Cembalo. 
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3.  Divertimento  |  per  il  |  Cembalo  [  e  |  Viol.,  |  Es-dur.  |  Geschr.  St.  IF. 


Cembalo. 
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4.  Divertimento  |  per 
il  I  Cembalo  |  e  |  Viol.,  i  G-diir.  | 
Geschr.  St.    IF.  Cembalo.  { 
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5.  Divertimento  |  per  il  |  Cembalo  |  e  |  Viol.,  |  C-dur.  |  Geschr.  8t.  IF. 


Cembalo. 
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6.  Divertimento  |  per  il  |  Cembalo  |  e  |  Viol.,  |  P-dur.  |  Geschr.  St.  W* 


Cembalo. 
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Iwan. 


1.  Flaute  Traversier  Solo.     Geschr.  St.  IF.    s.  a. 


Flaute  solo. 
Basso. 


t         Adagio, 
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Kade,  0.    1—6.    —   Kadel.   1. 


Musikbeilageii  j 
Söhnen.  |  1874. 
liehen  Hoheit  1 


K 

Kade,  Otto,  Dr. 

geh.  in  Dresden,  Schüler  von  Iloforganist  Johann  Schneider,  Cantor  und  Musikdirector 
JuliuB  Otto  in  Dresden  und  Musikdirector  M.  Hauptmann  in  Leipzig,  wurde  1850  Organist 
in  Dresden,  18ö3  CantQr  und  Musikdirector  an  der  Kirche  zu  Neustadt-Dresden,  und 
am  1.  October  1860  von  Sr.  König).  Hoheit  dem  Grossherzoge  Friedrich  Franz  U.  als 
Musikdirector  des  Grossherzogl.  Schlosschors  in  Schwerin  berufen.  Als  Mitglied  der 
Commission  zur  Ausarbeitung  eines  Cantionales  s.  u.  für  die  Landeskirche  in 
Mecklenburg-Schwerin  lag  ihm  von  1867—1887  die  Beschaffung  der  musikalischen  Vor- 
lagen, sowie  die  Ausarbeitung  der  mehrstimmigen  Kunstsätze  von  2  bis  6  Stimmen  ob. 
Ehrenmitglied  der  Niederländischen  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  Tonkunst  in 
Amsterdam  für  die  Preisschrift:  „Le  Maistre^  1860,  von  Sr.  KOnigl.  Hoheit  dem  Gross- 
herzoge Friedrich  Franz  III.  1886  zum  Professor  ernannt. 

1.  „Ein  feste  burgk  ist  vnser  got"  |  „Der  neu  aufgefundene  | 
Lutlier-Codex  vom  Jahre  1530**,  herausgegeben  von  Otto  Kade  eto. 
Eine  Denkschrift,  1871.  Dresden,  Schrag'ßche  Verlags-Anstalt,  Heinrich 
Klemm.  |  Ein  Band^  183  S.  (f.    Dedicationsexemplar.  , 

2.  „Die  Deutsche  [  Weltliche  Liedweise  |  in  ihrem  Verhält- 
nisse zu  dem  |  mehrstimmigen  Tonsatze.  |  Ein  populärer  Vortrag  mit 

von  I  O.  Kade,   |  etc.  |   Mainz,  |  Verlag  bei  B.  Schotts 

iEin  Heft,  Hoch-8®.    Dedicationsexemplar.     Ihrer  König- 
er Frau   I  Grossherzogin  Marie  |  von  |  Mecklenburg- 
Schwerin  I  gewidmet  |  vom  |  Verfasser. 

3.  Auserwählte  Tonwerke  |  der  |  berühmtesten  Meister  des  15. 
tind  16.  Jahrhunderts.  |  Eine  Beispielsamnilung  zu  dem  dritten.  Bande 
der  I  Musikgeschichte  von  A.  W.  Ambros,  |  nach  dessen  unvollendet 
hinterlassenem  Notenmaterial  |  mit  zahlreichen  Vermehrungen  (  heraus- 
gegeben von  I  Otto  Kade,  etc.  |  Leipzig,  Verlag  von  F.  E.  C.  Leuckart,  | 
Constantin  Sander.  |  1882.    Ein  Band,  605  S.  Hoch-8^^    Dedicationsexempi. 

4.  Cantional  für  die  Landeskirche  im  Grossherzogthume  Mecklen- 
burg-Schwerin. 4  Bände,  Kleinfolio,  1868 — 1887,  mit  den  mehrst.  Kunst- 
sätzen im  2.  und  4.  Band. 

5.  Vierstimmiges  Choralbuch  zu  dem  auf  Grossherzogl.  Befehl 
1867  erschienenen  officiellen  Melodieenbuche ,  herausgegeben  von  Otto 
Kade,  zweite  Auflage,  Wismar,  Hinstorff'sche  Hofbuchhandlung  1886. 
Von  der  ersten  Auflage  1869,  Schwerin,  Sandmeyer,  mehrere  Exemplare. 

6.  Die  I  fünfundzwanzigjährige  Wirksamkeit  |  des  |  Grossherzogl. 
Schlosschores  |  in  Schwerin.  |  Eine  Festschrift  |  verfasst  |  von  Otto 
Kade  I  1880,  Schwerin,  Sandntey  ersehe  Hof  buchdruckerei.  4J?.  54  S. 
Dem  hohen  Stifter  des  Grossh.  Schlosschores  Sr.  Königl.  Hoheit  | 
Friedrich  Franz  n.  |  von  Mecklenburg-Schwerin  in  tiefster  Ehrfurcht 
gewidmet  vom  Verfasser. 

.Kadel,  (Kahtel?) 

1.    Quattuor  |  für  Fagottsolo,   |  Viel.  I 
Basso.  I  Geschr.  St.  Hi". 


Viol. 


Basso. 
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Kfthler,  Moritz  Friedrich, 

feb.  d.  20.  Jnli  1781  in  Sommerfeld,  Mnsikdirector  am  königl.  Pädagogium  und  Waisen- 
ause  za  Züllichan. 

1.  Des  Lebens  Kampf  und 
Friede",  [Lehrgedicht für Declama- 
tion  und  Gesang  j  von  |  P.  K.  Rud. 
Jacobs  I  in  Musik  gesetzt  von  |  Moritz  ciavier. 
Friedrich  Kahler,  |  wailand  Musik- 
director  etc.  Ein  Band  W.  Berlin, 
Trautwein.    (M.  Z.  1835,  2.) 

2.  Cantate  |  zum  |  Reformationsfeste  |  insbesondere  |  zur 
Jubelfeier  der  Augsburger  Confession  |  in  Musik  gesetzt,  mit  Begleitung 
des  Pianoforte  |  eingerichtet  |  und  |  8r.  Hochwohlgeboren  |  dem  Herrn 
Geh.  Ober-Regierungsrathe  |  Körner  |  aus  dankbarer  Verehrung  gewidmet  | 
von  M.  F.  Kahler  (1817).    Klavierauszug,  Berlin,  bei  Trautwein. 
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Kahtel,  (s.  Anonyma  C.  d.  No.  2.) 

1.  Concerto,  Fagotte  princ,  Viol.  L  11.,  Oboe  L  IL,  Como 
I.  n.,  Viola  e  Violonc,  Basso.  Geschr.  St.  <^.  mit  der  Bezeichnung: 
PoBsesBor  KahteL 

Kalckbrenner,  C.(hristian), 

ffeb.  zu  Kassel  am  22.  Sept.  1755,  1788  Kapellmeister  des  Prinzen  Heinrich  von  Preassen 
m  Berlin.    Er  starb  am  10.  Augnst  1806  in  Paris. 

1.  ^Demokrit",  |  Eine  |  komische  Oper  in  3  Acten  |  componirt  | 
und  I  Sr.  H.  D.  dem  Herzoge  von  Mecklen|burg-Schwerin  etc.  |  gantz 
unterthanigst  zugeeignet  |  von  |  C.  Kalkbrenner  |  Kapellmeister  etc.  | 
Geschr.  Part.,  GroB8-4^  3  Bände,  1792  in  Rheinsberg  aufgeführt. 

Personen:  Strabo  (Bass),  ;, Verwünschte  Phantasie,  gepla 
Philosophie",  Daler  (Tenor),  Demokrit  (Bass),  Criseis  (Sopran), 
Agelas  (Tenor),  Jägerchor.  ^^ 


geplagter  Dienst    bei   der 
Agenor  (Alt),  König 


Flanto. 
Oboe. 


Violoncello 
e  Basso. 
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2.  Romances  d'Es teile  |  mises  en  Musique  |  par  C.  Kalkbrenner. 
Berlin  chez  J.  J.  Hummel,  Klavierbegl.    W.    s.  a. 
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Kalckbreiiner/  C.    3 — 4. 


Estelle. 


Klavier. 


ffe^^^ 


He  i^-^-Mi 


|fe^ 


SS 


^ 


Kaaer,  F.    1. 
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3.  Sinfonie  |  No.  I.   |  ä  2  Viol.,  |  2   Plauti,    |  2  Gore   de   chasse, 
a  D  und  F  |  Alto  e  Baaso.  |  Geschr.  St.  (f".    s.  a. 


Viol. 
Basso. 
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4.  Sinfonie  |  No.  II.  |  ä  deux  Viol.,  |  deux  flautes  obl.,  |  doiix  Coi-s 
de  Chaaae  |  Alto,  Fagotte  |  e  |  BasBO.    Oeschn  St.  (f.    s.  a. 

_   _     -^ 

Viel.  I.       " 


Fagotte 
e  BaBSO. 
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Kapf,  K.  G. 

1.  Opfergesang  |  am  |  Altar  des  Vaterlandes  |  von  |  K.  G.  Kapf 
und  F.  Berner  etc.    (Siehe  das  Stück  unter:  ;,F.  Berner".) 

Karow,  C.  . 

geb.  zu  Altstettin  1790,  Oberlehrer  am  Schullehrerseminar  zu  Bunzlan  in  Schlesien. 

1.  Vier  I  Lieder  |  für  |  vierstimmigen  |  Männerchor  |  in  Musik 
gesetzt,  I  opus  5,  I  Part.  Bunzlau,  Appun's  Buchhandlung.  ($.  Geschr. 
St.  W.    8.  a,     Georuckt  bei  Troviritsch  und  Sohn  in  Berlin. 

Kaner,  Ferd., 

geb.  den  8.  Januar  1751  zu  Klein-Thiyax,  lebte  als  Kapellmeister  in  Wien.  Aeusserst 
beliebter  Operettenkomponist,  der  nahezu  an  200  Singspiele,  darunter,  das  Donau- 
weibchen, schrieb.    Starb  am  13.  April  1831  in  Wien. 

1.  Das  Donauweibchen,  Deutsche  Oper  in  3  Acten  (1801). 
Qesohr.  Part,  ein  Band  ^. 

Personell:  Sopran:  Hulda,  Lilli,  Nixen,  Erlinde,  Bass:  Fuchs,  Minnewart,  Kaspar, 
Geister,  Albrecht,  singt  nicht 


Viol.  I.  IL 
e  Viola. 


Basso. 
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Kauth,  Maria  Magdalena,  geb.  Gräff. 

•  1.  „Das  I  Gemälde  der  Natur"  |  in  Form  eines  Monodram.  | 
Musik  I  und  Text  verfertigt  |  von  |  Maria  Magdalena  Kauth,  gebohrne 
Gräff.    Berlin  1789.       2  Exemplare,  W.  (11  Seiten). 
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Ke^el,  C.(arl)  Ch.(ri8tian), 

geb.  d.  30.  Sept.  1770  in  Frankleben  bei  Merseburg,  OrgelcomponiBt,  starb  d.  18.  Jan.  1843. 

1.  Zwei  Praeludien,  Beilage  zur  allgem.  mus.  Zeitung  1827,  No.  45. 
<^,     (siehe:  Russwurm.) 


Langnido. 


Keiser,  Reinhard, 

Kind  fahrender  Musikanten  zwischen  Leipzig  und  Weissenfeis,  geb.  1673,  —  nach  Dr.  Zelle 
(8.  Vorwort  zur  Oper:  „Jodelet",  Publicationen,  Jahrgang  XXI.  B.  XVIII.  1893) 
Anfangs  1674  in  Teuchem  bei  Weissenfeis,  Sohn  des  dortigen  Organisten  Gottfried 
Keiser,  —  kam  1692  zum  Herzog  von  Braunschweig,  dann  1697  nach  Hamburg, 
wurde  vor  1702  zum  nHochfttrstl.  Mecklenburgischen  Capellmeister"  von 
dem  Herzog  Friedrich  Wilhelm  (1675—1713)  ernannt,  (vgl.  das  Anstellungsdecret,  leider 
ohne  Datum,  Abth.  HI.  und  „Orpheus"  von  1702  unter  No  5),  übernahm  1703  die 
Leitung  des  Hamburger  Theaters,  für  das  er  116  Opern  lieferte,  und  starb  den  12.  Sept. 
1739  in  Hamburg  (nicht  Kopenhagen)  im  66.  Jahre  seines  Alters.  (Vgl.  Sittard,  Gesch. 
d.  Musik  am  Württemberg.  Hofe,  1.  S.  97  u.  f.  und  allgem.  deutsche  Biogr.  unter 
Keiser.)    Der  bedeutendste  deutsche  Opemkomponist 

1.  Gemüths-Ergötzung,  |  Bestehend  |  In  einigen  |  Sing-Gediohten  | 
Mit  I  Einer  Stimme  und  untersohiedliohen  |  Instrumenten.  |  Hamburg, 
Gedruckt  und  verlegt  bey  Nicolaus  Spieringk,  1698.  |  Wie  auch  bei 
Zacharias  Härtein  im  Dohm  zu  bekommen.  Dem  |  Durchlauchtigsten  | 
Püraten  und  Herrn  |  Herrn  Anthon  Ulrichen  |  Hertzogen  zu  Braun- 
schweig und  Lüneburg  |  Meinem  gnädigsten  |  Fürsten  und  Herrn.  (Die 
Widmung  siehe  Abtheil.  III.  Vorwort  in  M.  f.  M.  XVI,  8.  50,  stellenweise 
gekürzt.)  l.  Vol.  (f.  in  Schweinsleder  gebunden,  95  Seiten.  Violine  und 
Violone  ohne  Titel,  Cp.  Ein  Exemplar  in  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin, 
No.  11,  483,  Fol.  49. 

Cantata:  I.  Der  unvermuthlich  vergniigte  Philenus.  11^.  Der  vergnügte  Amyntas. 
Illtia.  Der  glückliche  Fischer.  IV^.  Die  verliebte  Diana  (vgl.  M.  f.  M.  XVI  Beilage,  29). 
V^.  Die  geschilderte  Hermione.  Vi**.  Die  bis  an  den  Todt  geliebte  Iris.  Ultima:  Die 
rasende  Eyfersucht.    No.  1—4  fUr  Sopran,  5  und  6  für  Alt,  7  für  Bass. 

Soprane. 


Basso. 
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2.  Erlesene  Sätze  |  Aus  der  Opera  |  KInganno  Fedele  |  Bestehend  | 
etc.  (Vollständiger  Titel:  siehe  Katalog  des  Joachimsthaler  Gymnasium,  Berlin 
1884^  S.  56)  d.  d.  6.  October  1714.  21  Gesänge,  60  Seiten  Notentypendmck. 
Dfe  „Gantata^'  fehlt  auch  hier,  wie  bei  dem  Joachimsthaler  Exemplar.  (Widmung 
siehe  Abth.  HI.)  Ein  Textbuch  der  Oper  von  1731  in  der  Grossherzogl. 
Regierungsbibl.  zu  Schwerin. 

1.  Atto  Primo:  Scena  Seconda:  Asterie.  Aria  |  Con  tutti  gV  Istromenti  all" 
Unisono,  e Flaute  Traverse  se  place:  7)Um  einen  schönen  Ungetreuen^:  Jyjj^^Uf  Oscbl. 
1.  L.  2.  Scena  Quarta.  |  Silvamire:  D^  3/^  ipschL  1.  L.  Aria.  Con  tutti  gV  Istromenti 
e  Cometti  di  Caccia:  ,,Da8  schallende  Waldhorn  ermuntert  die  Brust:  F-dur  %. 
3.  Sirene:  Aria  Violini  e  Oboi  Unisoni,  con  aifetto:  y,Per  compiacerti  6  Gara^:  Basse: 
G-dur  12/g.  4.  Scena  festa.  Polidor:  Larghetta  con  Unisoni,  Yiolini  per  tutta  TAria 
suonano  sempre  piano:  ^Sterb  ich  in  so  schOnem  Alter^:  Bass,  A-dur  ^/i.  5.  Atto 
secondo:  dcena  prima:  Sireno,  Aria:  9)Gon  tutti  gV  Istromenti,  Largo  e  staccato: 
Bass:  nGrausames  Schicksal":  G-moll  ^/g.  6.  Scena  terzar  Gelinde:  Aria.  Unisoni: 
^Locken,  die  auch  Löwen  zähmen".  Tenor:  Dji  ^/g.  7.  Asterie:  Air  en  Menuet:  ^Ihr 
falsche  Lippen,  vor  euren  Klippen":  D-moll  3/g.  Sopran.  8.  Scena  sesta:  Polidor: 
Aria,  Unisoni,  Basso:  ^Die  vollkommene  Wunderstrahlen",  A-moU,  <>/g.  9.  Scena 
Settima:  Silvamire:  Ana:  Tempo  di  Loure  e  staccato.  Tutti  gV  Istromenti  d'arco 
suonano  il  Basso:  Soprane:  tjSc  vivo  in  tante  pene".  G-dnr  i^s-  10.  Scena  Ottava: 
Sireno,  Aria  Furiosa,  Basso:  7) Vor  meiner  Rache  Strahl  und  Blitzen",  D ^  3/g.  n.  Atto 
terzo:  Scena  seconda:  Silvamire:  Gantata  k  Soprane  con  Flaute  Traverse:  ^Mi  lasci 
dunque".  D^  ^/|.  12.  Scena  Quarta:  Ismene:  Ana  con  Oboe  solo,  Andante,  Soprano: 
^Ich  weiss  es  wohl,  ihr  falschen  Sterne",  G-dur  %  13.  Scena  Quinta:  Ismene:  Aria 
con  tutti  gli  stromenti,  Soprano:  ^Verspotte,  verhöne.  verachte  mein  Wesen",  B-dur  4/^. 
13.  Polidor:   Aria,  Bass:   ^Ein  einziger  Blick  aus  deinen  holden  Augen"^  G-moll  4/4. 


Ana 


TjWorzu  mit  Kuh-Hörnern  accompagniret  wird",  Tenor: 

Asterie:   Aria 
assai:  D}|  ^1^. 


14.  Scena  sesta:  Elpin „ 

TjMein  Schatz  kannst  du  so  sanfte  ruhn?"  A^  %,    15.  Scena  Settima: 

con  tutü  gr  Istromenti:  Soprano:  7,£s  hüpffet  mein  Herze!"    AUegro 

16.  Scena  Decima:  Asterie:  Aria  tutte  le  Violette  suonano  il  Basso  air  Ottava 'altä. 

Soprano:  ^Falscher  Verräther".     Presto:  D-molL  4/^.    17.  Scena  Ondecima:  Polidor: 

A ii..xx-    i> «r„xi.^  /-< jtf   ^^  ^U*    18.  Scena  Decima  Terza:  Sireno: 

iegel  von  Avemus  Pforten",  GmoU  3/^, 


Aria  con  äJOfetto,  Basso:  ^Werthe  Gegend",  Ef^^/4 
Aria :  Tutte  le  Violette :  Saegnato,  Basso :  7,Die  Kie^ 


19.  Ismene:  Arietta  ä  giustolempo,  Soprano:  7,Ihr  fiolde  Wangen",  Ai(%  20.  Duetto: 
Silvamire.  Polidor:  Andante:  Soprano,  Basso:  yßo  soll  dein  Herz  mir  ein  Gefängniss 
werden?"  Ajt  >%  21.  Gelinde:  Air  en  Menuet:  <,Mich  zu  entfernen  von  euren": 
Tenor,  Gjf  %   II  fine. 

3.  Braut-Messe:  |  Einer  gläubigen  Seelen  mit  Christo:  |  Conoert  | 
ä  Soprano  |  e  Tenore  |  con  V.  V.  |  del  R.  Gaesare.  Qeschr.  Part.  W. 
mit  der  Bezeichnung:  ^^Possessor  Johann  Matthias  Vedd'^  (1709.)  Unbekanat:. 
Das  Stück  besteht  aus  vier  Sätzen: 

a.  Goncerto  ä  Soprano  e  Tenore  con  V.  V.  zu  Psalm:  j,Lobe  den  Herren  meine 
Seele  —  und  vergiss  nicht,  was  er  dir  Gutes  gethan  hat",  B-dur  3/g.  (Die  Hautbois 
ist  hier  wie  auch  in  den  übrigen  Sätzen  mit  verwendet,  obgleich  sie  auf  dem  Titel 
nicht  verzeichnet  steht)  b.  Aria:  Soprano  con  Violino-Solo :  ^Nichts  ist  seeliger,  als 
ein  Hertze,  bev  dem  Jesus  kehret  ein",  G-moll  4/^.  c.  Aria  alQfettuosa:  Tenore  con 
Hautboi  e  V.  V.:  T^Ach  wie  süss  ist  deine  GUte,  wie  erquickt  mich  deine  Kost", 
B-dur  3/^.  d.  Goncerto  a  due  Voci  con  V.  V.  e  Gontinuo:  del  R,  Keiser  1709. 
},Mein  Freund  ist  mein,  und  ich  bin  sein".  Am  Schluss:  Si  replica:  Lobe  den  herren: 
e  poi  la  fine.  WqWn. 


Hautbois. 


Viel.  II. 


Basso. 
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4.  „Salomon**,  Opera  (in  drei  Acten).  Part,  Ein  Band,  124  BU., 
Msc.  klein  Folio,  lEP.  Papier  mit  dem  Wasserzeichen  I.  E,  B.  und  einem 
Ritter  auf  wildem  Rosse,  der  ins  Httftliom  stösst.  Ohne  Autornamen.  Auf 
dem  Innern  Titelblatte  rechts  unten:  „unbekannter  Meister^^,  von  viel 
jüngerer  Hand  bemerkt.  Da  1703  in  Hamburg  eine  Oper:  „die  über  die 
Liebe  triumphirende  Weisheit  oder  Salomon"  von  K  eis  er  aufgeführt  wurde, 
unser  Stück  aber  den  Styl  Eeisers  unleugbar  ergiebt,  so  darf  man  diesen 
neuaufgefundenen  Salomo  unbedenklich  Keiser  zuweisen,  und  die  Partitur 
als  Unicum  ansehen.  Auch  das  Vorwort  zu  dem  Neudruck  der  Keiser'schen 
Oper:  „Jodelet"  in  den  Publicationen  Jahrgang  XXI,  Band  XVIII,  1893,  von 
Dr.  Zelle  bezeichnet  die  Partitur  zu  Salomo  als  verschollen.  —  Text  von 
Hunold  (Menantes),  vgl.  Lessing,  Collectaneen  1824,  II.  172.  Hamburger 
Oper  1704. 

Personen:  Salomo  (Fscbl.  4.  L.),  Rehabeam  (Cschl 
verliebt  (CschL  3.  L.),  Benaja  (Fschl.  4.  L),  Aminadab 


4.  L.)«  Jerobeam  in  Taphennes 
(I>chl.  4.  L.)^  Hesed  =  Chesed, 


d.  h.  Gnade,  Liebe  (Cschl.  f.  L.),  Naema  (Cschl.  1.  L.),  Mahelath  (Cschl.  1.  L.),  Adoraiii 
(Cscbl.  3.  L.))  Bazima  =  Basimat  (Cschl.  1.  L.),  Taphennes  =  Tachpennes,  vgl.  1.  Buch  d. 
Köniffe,  cap.  11,  v.  19  u.  f.  rCschl.  1.  L.),  Sabud  (Cschl.  4.  L.),  Ahiab  =  Acbiah  (Fschl. 
4.  L.),  Oberpriester  des  Chamos  (Fschl.  4.  L.),  Priester  des  Chamos  (Fschl.  4.  L), 
Priester  des  Molochs  (Fschl.  4.  L.),  Zadock.  Hohepriester  (Fschl.  4.  L.),  Hauptmann  im 
Tempel  (Cschl.  4.  L.),  Wächter  auf  dem  Thurme  (Fschl.  4.  L.).  Hofstaat  des  Salomo, 
jüdische  Frauen,  Volk  der  Leviten. 

lüstnimeiite:  Viol.  I.  IL,  meist  Im  Gschl.  1.  L.,  Viola.  Flauto  I.  U.,  Hautbois  I.  IL, 
Tromba  I.  IL,  Cometto  I.  IL,  Basson  L  IL,  Tympani  e  Basso. 

36  Arien:  1.  Handlung  11,  Salomo  (4),  Naema  (1),  Mahelath  (3),  Hesed  (1), 
Rehabeam  (1)  und  Jerobeam  (1).  2.  Handlung  15,  Salomo  (2),  Jerobeam  (2),  Ahia  (1), 
Taphennes  (2),  darunter  die  höchst  characteristischcLacharie:  ^^Lauter  Lachen,  lauter 
Freuden^  mit  Hautbois  soli,  Violoncello  solo  und  Quartett,  Bazima  (3),  Adoram  (1), 
Hesed  (1),  Behabeam  (1),  Oberpriester  (2),  darunter  Auftritt  24:  „Grosser  Moloch,  lass 
dir  die  Opferung  behagen^  mit  ComettL  Dritte  Handlung:  10,  Salomo  (5), 
Mahelath  (2),  Benaia  (1),  Hauptmann  (1),  Jerobeam  (1).  7  Duette:  Handlung  L: 
Naema  und  Bazima.  Handlung  IL:  Taphennes  und  Jerobeam,  Mahelath  und 
Jerobeam.  Handlung  III.:  Mahelath  und  Jerobeam,  Jerobeam  und  Taphennes, 
Benaia  und  Jerobeam,  Jerobeam  und  Taphennes  mit  Quartett  und  Hautbois.  2  Chöre: 
H  a n  d  1  u ng  L,  4  st :  Tutti  mit  sämmtlichen Instrumenten :  ?) Singt  fröhlich^,  Handlung  III. 
Schlusschor:  „Ich  bin  des  Lebens  müd  und  satt,  1a  alles  ist  nur  eitel*'.  1  Quatuor: 
Handlung  I.  19.  Jerobeam,  Taphennes,  Mahelath  und  Rehabeam:  „Höchst  vergnügte 
Stunden".         ^         . 

Ouvertüre. 

VioL  L    '^ 


Viol.  H. 

Viola. 

Basso. 
Im 


19.  Tacte  Halbcadenz  auf  D^,  dann  im  3/4  Tact  folgendes  fugirtes  Thema: 


Das  Scenenverzeichniss  siehe  Abth.  III. 


^ 
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5.  Orfeus:  ohne  weitere  Bezeichnung  und  ohne  Autornamen. 
Partitur  fehlt,  33  Stimmbücher,  W.,  6  geb.,  27  geheftet.  Das  Textbucb, 
das  ich  auf  der  Grossherzogl.  Regierungsbibliothek  dazu  auffand,  ergebt  als 
Verfasser  R  e  i  n  h  a  r  d  K  e  i  s  e  r.  Es  ist  mit  dem  Stempel  des  Herzogs  Christian 
Ludwig  IL  von  Mecklenburg  (1683 — 1756)  versehen  und  fllhrt  den  Titel: 
Orpheus  |  Ein  musikalisches  Schauspiel  |  auf  dem  Hamburgischen 
Theatro  aufgefübret  |  Anno  1702  |  von  |  Reinhard  Keiser  |  Hocli- 
fürstl.  Mecklenburgischen  Capell-Meister  |  und  auf  höchster  Verordnung"  | 
abermals  zum  Diiick  befördert  v^orden.  |  Schwerin,  den  1.  September, 
1753.  I  Bey  Wilhelm  Bärensprung,  Herzogl.  Mecklenburger  Hof-Buch- 
drucker, (kl.  40). 

Im  Geh.  Staatsarchiv  zu  Schwerin  fand  sich  hierzu  folgende  Quittung:  ^^Auf 
gnädigsten  Befehl  des  Durchl.  Hortzogs  sind  Singestimmen  aus  der  Opera:  „Orpheus" 
ausgeschrieben,  welche  aus  50  Bogen  bestehen  und  mit  4  Th.  8  Seh.  quittirt  worden. 
Sverin,  d.  4.  May,  1753«. 

Die  königl.  Bibüothek  in  Berlin  besitzt  diesen  „Orpheus  1102^  von  K ei ser nicht ; 
nur  denjenigen  aus  dem  Jahre  1709  mit  Text  von  Bressand  in  einem  Acte.  Es 
liegt  somit  hier  die  bisher  unbekannte  Originalfassung  vom  Jahre  1702  vor. 
Selbst  das  Vorwort  zu  dem  Neudruck  der  Keiser 'sehen  Oper:  „Jodelet"  von  Dr. 
F.  Zelle  vom  October  1892  bekennt  ausdrücklich,  dass  sich  die  Partitur  zu  diesem 
Orpheus  von  1702  nirgends  erhalten  habe.  Vorliegende  Partitur  ist  daher  bis  auf 
Weiteres  „Uni cum". 

Personen: 
Orfeus,  18  Bll,  2  Exempl.,  im  Cschl 
und 

Euridico 9 

Aristaeus 16 

Autonoe 12 

Cleon 4 

Cupido 2 

Thya 6 

Charon 1 

Aeacus 3 

Pluto 3V2n 

Kadamantus  ...    3     „ 

Instrumente:  Viel.  I. 


Bll. 


Bll. 


l.L. 
3.L. 
l.L. 
4.L. 
I.L. 
4.L. 
I.L. 
I.L. 
4.L. 
4.L. 
„  4.L. 
Cschl.  3.  L. 


n 

n 

Fschl 


Bll. 


Ascalaphus   ...  2 

Melissa,  Nymphe,  2 

Nomia,  „  2 

Bachns 2 

Cirene  3 

Dimas    1 

Phoebus 3     „ 

Chor    der    Elisaeiscn 


im  Cschl.  4.  L. 

:  l± 

Fschl.  4.  L. 
Cschl.  l.L. 
„  3.L. 
Fschl.  4.  L. 
Geister: 


Sopran,  Alt,  Tenor,  Bass,  1/2  Bl. 
Eine  Stimme,  1/2  Bl.  im  Fschl.  4.  L. 
3Bachantinnen,  i/^Bh,  2imCschl.  1.  L., 

1  im  Cschl.  3.  L. 


16  Bll,  bald  im  Gschl.  1.,  2.,  bald  im  Cschl.  3.  L.;  Viol.  II: 
171/2  Bll.,  bald  im  Cschl.  1.  L.,  bald  im  Gschl.  2.  L.;  Viola:  11 V2  Bll.,  im  Cschl.  3.  L.; 
Flaut  Traverse:  21  Bll.,  im  Gschl.  2.  L.;  Violono:  3OV2  Bll,  im  Fschl.  4.  L.; 
Cembalo:  31  Bll.,  im  Fschl.  4.  L.    Drei  Acte;  Ouvertüre  und  100  Nummern. 


Viol.  IL  und  Viola  19  Tacte  Pausen, 
Ouvertüre. 


Flaut  Traverse:  tacet 


Viol.  I. 


Violono. 


Cembalo. 


m 


^^'^ 


^ 


Gravc. 


Sfee 


-<^- 


#— V 


f^^ 


=55^ 


^ 


i^ 


:i= 


^ 


Die  Handlung  der  Oper  nimmt  nicht  den  glücklichen  Ausgang,  den  Gluck  seiner 
Oper  „Orpheus  und  Euriaice"  (1762)  gegeben  hat  Orpheus  beklagt  schon  in  No.  60 
des  zweiten  Actes  seine  „verfluchte  Ungeduld,  dass  er  zu  früh  sich  nach  ihr  (Euridice) 
umgekehret  und  sie  aufs  neue  fährt  dahin".  Euridice  ruft  ihm  daher  die  Absohieds- 
worte  traurig  zu :  „Ach  Orpheus,  du  hast  mich  zu  früh  gesehen,  ich  muss  dir  wiederum 
entgehen,  zu  tausend  guter  Nacht".  Der  Schluss  der  Oper  ist  daher  genau  nach 
„Ovid",  Met.  X,  1—105,  XI,  1—66,  dass  Orpheus  sich  in  den  Fluss  stürzt  und  „Kopf 
und  Leier  fiiessen  dort  in  dem  Wasser,  wie  ich  seh'"  und  ersterer  den  Scbmerzensruf: 
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,)Euridice^  in  ausdrucksvollen  Zwischenräumen  dreimal  in  gleicher  Gestaltung  er- 
tönen lässt,  worauf  der  Chor  mit  den  Worten:  ^Lasst  uns  jetzund  aufs  neue  diesen  (?) 
Beyspiel  folgen  nach!  Keine  Zeit  soll  je  begraben  Orpheus  Treu  und  Wundergaben^ 
das  Ganze  beschliesst 


6.  Concerto 
Bassus  Gontinuo 
Stimmhefte;  W. 


Flaute  Travers  |  VioL   I.   |  VioL  II.  |  Viola  |  et  | 
Kay 8 er.      (Rechts  unten:   F.   E.   Fiek.)     5    geschr. 
a.  AUegrOy  D  ^  ^U.    b.  Andante,  D-moll  ^li.    c.  AUegrO;  D  ü  ^/e. 
AUegro,     Flaut  travers  Solo:  pausiert 


Viol.  I. 


Viel.  II. 


Viola. 


Basso 
continuo. 

7.  Arien  mit  Yiol ,  Singst,  und  Bass.  |  Geschr.  Heft  von  17  Bll.,  20  Nrn. 
£P.,  rechts  unten  die  Bemerkung  von  derselben  Hand,  wie  bei  der  Oper  Salomon: 
,,von  unbekannten  Meistern '^  Gleichwohl  ist  kein  Zweifel,  dass  sämmt- 
liche  in  dem  Hefte  befindliche  20  Arien  ebenfalls  von  Reinhard  Keiser  sind. 
Keine  von  ihnen  ist  neugedmckt,  weder  von  Lindner,  noch  von  Reissmann. 

a.  Aria  dell  Opera  Carolus:  Sopran  (Cschl.  1.  L.):  ^Ja,  ja,  geliebte 
Strahlen".    (10  Tacte  Pausen). 


Viol. 


Basso. 


^m 


Win  p-  m 


rr 


w 


^ 


£ 


^Carolus  V  oder  die  österreichische  Grossmuth^  kam  1712  auf  die  Hamburger  Bühne, 
b.  Aria  dell  Opera  Heraclius:  Sopran  (Oschl.  2.  L.):  „Da  mein 
Leitstern  Untergängen".    (4  Tacte  Pausen.) 


vioi.i.n. 


Basso. 


^^ 


'MLt-^ 


s 


^m 


\i 


^ 


y^ 


„Die  wiederhergestellte  Ruhe  oder  die  gekrönte  Tapferkeit  des  Heraclius^, 
1712  aufgeführt. 

c.    Aria   dell  Opera   Heraclius   (1712)   con   Oboe  Solo,   Sopran 
(Cschl.  1.  L.):   ^Wie  kanstu  doch  so  grausam  sein^.     (3^/4  Tacte  Pausen.) 
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Keiser,  R.    7.  d — ^i. 


d.  Aria:    Soprano  (Cschl.   1.  L.):    „Se  mi  mixate,  gia  rubelle,  care 
luci  del  mio  Ben**.     (8  Tacte  Pausen.) 

vioi.i.11.  (/^.^ifi^i  rrr>-rT--rrrr^  Clllr    -LLJ!rL±^=. 


Basso. 


TlütLlfT^^ 
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e.  Aria  dell  Opera  Croesus:  (mit  Violineu  und  Hautbois)  Sopran 
(Cschl.  l.  L.):  „Amor  sag',  Amor  sag*,  wass  f&nffstu  an**.    (4  Tacte  Pausen.) 
Das  Exemplar  der  kgl.  Bibl.  zu  Benin  (Autograpo)  von  1710  sagt:  ^Liebe  sag*, 
fängstu  an^?  mit  ganz  andrer  Komposition  in  Ä-dur.    1711  in  Hamburg  aufgefühi-t. 


was 
Viol.LII. 
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f.    Aria  dell  Opera  Croesus:   Sopran  (Cschl.  1.  L.):    ^Liebt  mich 
Atis,  kann  es  sein".    (3  Tacte  Pausen.)    (1710—11.) 


Viol.  I.  n. 


Basso. 
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g.   Aria  dell  Opera  Carnval:   Soprano  (Cschl.  1.  L.):   „Lieben  ist 
ein  schön  Vergnügen**.     (5  Tacte  Pausen.) 
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Jedenfalls  die  Oper:  „Der  angenehme  Betrug  oder  der  Carneval  in  Venedig«, 
im  Jahre  1707  aufgefdhrt. 

h.  Aria:  Soprano  (Cschl.  1.  L.):  „Mit  ißsJschen  HeHzen  mag  ich  nicht 
schertzen**.     (16  Tacte.) 


Soprano. 


Basso. 
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i.   Aria:  Soprano  (Cschl.   1.  L.):   „Wolt  ihr  gleich  schönste  Augen 
scheiden**.    (24  Tacte.) 


Soprano. 


Basso. 
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Keiser,  R.    7.  k — q. 


Ul 


k.   Aria:   Sopran   (GschL  1.  L.):  „Mein  Magnet  ist  mir  entzogen 


Soprano. 


Basse. 
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1.    Aria:    Soprano   (Cschl.   1.  L.):    „Zai*te  Hertzen  fliehet  stets  für 
Amors  bogen**.  (?) 


Soprano 
con  Viel,  tutti. 


Basso. 
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6  6 

m.    Aria:    Soprano    (Cschl.    1.  L.):    ^Nicht   die   Rose   nur   allein** 
(Chorus?).     Ohne  Bass. 


Soprano 


Ime  bass.  ^  ^  ^  a       ± 

1^       ITicb  üt       Ko-M   IV  il    -    l«ii,j«-de         BIi-m  kaidcr 


n.   Aria:  Soprano:   „Spielet  freye  Sinnen**. 


Soprano. 


Basso. 


» 


^^4^W^ 


8pe-let,  ipe-let 


^^^ 


fr 


^ 

^    ^^ 


fiwy  -    e 

6 


Bin 

-ß- 


^m 


? 


0.   Aria:    con  Flaute  Traverso  tutti  li  unisoni:  Soprano:   „Nur  in 
den  (?)  Spiele  schöner  Blicke**.    (7  Tacte  Pausen.) 

u  ^^  ^^  Solo.    ^« 


ViolLIL 


Basso. 
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Violoncello. 
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p.  Air  en  Menuet:  Soprano:  „Bereitet  zur  Freude  und  Lachen 


Soprano. 


Bass. 
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q.  Aria  con  tutti  Tlstromenti:  Sopr.:  „Hoffe  nur,  solang  es  dir  geflült**. 

"lOl. 
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Keiser,  R.    7.r — u.   —   Käer-B4la.    1 — 2. 


r.  Aria:  Sopi-ano:  «Son  prigioniera,  che  fiur  si puö".  (9 Tacte Pausen.") 
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8.  Aria  dell  Opera  Fredegonda:    Soprano:   „Wo  du  gehest,  wo 
du  stehest*". 

TjFredegonda  oder  der  Triumph  des  Friedens^,  1715  aufgeführt. 


Viol.  I.  IL 
Basso. 
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t.  Aria  con  Tioliuo  solo  e  Unisoni:  Alto:  ^Dein  schönstes  Antlitz 
gleicht  der  Sonne".     (8  Tacte  Pausen.) 

.p  .fr     ^     #.        ..fr      Solo. 
Viol.  I.  II.      "  ^-^^  ■■    -  '  J*'^ 


Basso. 


u.  Aria  con  Unisoni  Viol.  I.  II.  e  Oboe:  Alto:  „Auf  den  Anblick 
meiner  Schönen".    (4  Tacte  Pausen.)       ju 

Viol.  I.  II.  f  Sh  If" -«-ii-i- 


Basso. 


K61er-B61a  (eigentlich  Albert  Paul  von  Köler), 

geb.  d.  13.  Februar  1820  in  Bartfeld  (Ungarn),  beliebter  Tanzkomponist,  starb  den 
20./21.  November  1882  in  Wiesbaden. 

1.  „Prinz  Friedrich-Karl-Marsch"  |  für  |  Pianoforte.  |  Berlin 
bei  Ed.  Bote  und  G.  Bock,  Opus  13.  Quer-4®.  Zur  Vermählung  des 
Prinzen  mit  der  Prinzess  Maria  Anna  von  Anhalt  geschrieben. 

Pianof. 


2.  „Preussens  Aar",  |  Jubelmai'sch  |  zur  Feier  der  Silberhochzeit 
Ihrer  Königlichen  Hoheiten  des  |  Prinzen  und  der  Prinzessin  von 
Preussen.  |  Lith.  Atelier  von  A.  Varsch  u.  Happe  in  Berlin,  Opus  11. 
Für  Pianoforte. 
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Pianof. 
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Keller,  Charles, 

geb.  d  16.  October  1784  zu  Dessau,  Flütenvirtuos  und  Lioderkomponist.     Starb  den 
19.  Juli  1855  in  Schaffhausen. 

1.  Quatrifeino  |  Qrande  Polonaise  |  pour  la  |  flute]  avec  accoin- 
pagnemeiit  d'Orohestre  |  ou  |  de  Quatuor  ou  de  Pianoforte  |  Bonn  ohez 
Simrock.  |  Opus  34.  |  W.  s.  a.  Dem  ersten  Flötisten  in  München 
Thöobald  Böhm  gewidmet. 


Klavier. 


^^^^ 


^ 


^^ 
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^-^ 
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2.   Trois  Duos  1  concertans  |  pour  |  deux  Flütes,  |  Carlsruhe, 
Creuzbauer  u.  Nöldecko.  |  Opus  48.    St.  W.    s.  a. 


Flaute  I. 


y.,  r  r  :J  I  ^^^^ 


Kellner,  J.(ohann)  C.(hristianX 

geb.  d.  15.  August  1736  zu  Gräfenrode  in  Thüringen,  Organist  der  lutherischen  Hof- 
kircho  in  Gassei,  Verfasser  von  15  Instrumentalssimmlnngen,  in  deren  2.  Theile  der 
OrgelstUcke  von  1787,  opus  14,  sich  sein  Bildniss  findet.    Er  starb  in  Cassel  1803. 

1.  Modetta:  |  Psalm  III:    „Ach  Herr,  wie  sind  meiner  Feinde  so 
viel" :  I  Composta  |  del  |  J.  C.  Kellner  |  ä  |  Cassel.  |  Geschr.  Part.  u.  St  W.  s.  a. 


Organe. 
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mi-  ,  ;  J 
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m^ 


Ifu: 
Frai 


2.  a.  Eine  |  Serenade  |  für  das  Ciavier  allein 
zwei  Yiolinen,  1  Flauto,  2  Hörn  und  Bassi,  |  componirt  und  der  Frau 
Erbprinzessin  Wilhelmine  Caroline  von  Dänemark  gewidmet  von 
J.  C.  Kellner,  etc.  opus  XIII,  Cassel,  auf  des  Verfassers  Kosten  gedruckt 
in  der  Waisenhaus-Buohdruokerey.    Part.  EP.    s.  a. 

Solo.  .Ä.*      w       _  ^  ^*  Tutti. 


Ciavier. 
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Kellner,  J.  C.    2.  b.    —   Kempius,  J.  P.  L.  C.    l.a. 


b.  Zwei  Clavier-Souateii  mit  Begl.  einer  VioL 
Sonata  I.  „  Sonata  IL 


Viol. 


Clavicr. 


Keiupius,  Jobanucs  F.  L.  C, 

geb.  zu  Woblau  iu  Schlesien,  1619  Cantor  in  Winzig,  ^FilrstlMeckl.  Hoif-Cantor  in  Güstrow^. 

1.  Zwei  Moteten  |  auff  den  ti*awrigen  vnd  vnverhofFten  |  Todesfall  j 
Der  weiland  Diirchl.  ete.  Frawen  |   ANNA  MARIA   |  Gebohmen  zu 
Oöt-Friesölandt,  Herzoginnen  zu  Mecklenburg,  Fürstinnen  zu  Wenden  ete. 
Seiner   numnebr  in  Gott  rubenden  Hoch  |  seligen  gnädigen  Fürstinnen 
und  Frawen:  |  etc.*)  Die  Erste  mit  8:  „Der  Mensch  vom  Weibe  geboren**. 
Die  Ander   mit  6  Stimmen:    „Ist   nicht  Ephraim  mein  lieber  Sohn"", 
componiret  von  Johanne  Kempio,  Poäta  Laureato  Caesareo  vnd  Fürstl. 
M.  Hoffcantore.     Gedruckt  zu  Güstrow  durch  Johann  Jägern,  Fürstl. 
M.  B.  Buchdrucker,  im  Jahr  Christi  1634.  —  AchtStimmh.  W.    (Cantus 
I.  11.^  Altus  I.  IL,  Tenor  I.  11.,   Bassus  I.  II.     Part,  gesclur.,  nur  von   der 
8 st.  Motette.    Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes:  „Prosopopoeia,  |  qua  piö 
defuncta  Princeps  Conjugem  lUustrissimum  |  et  moestissimum  alloquitur : 
1.  Ach  allerliebster  Schatz,  es  mag  zwar  auf  der  Erden 
Kein  grösser  Hertzens  Schmertz  jemals  gefunden  werden, 
Als  wann  zwey  Lieb,  die  stets  gelebt  in  Freundli^keit, 
Zertrennet  werden  durch  des  Todes  Grawsambkeit. 
(Strophe  2—6  siehe  Abth.  III.) 

In  Tempus  mortis  I  Serenissimae  Principis  |  Gronostichon:  |  Nomina, 
Annum,  Mensem,  et  Diem  felicissimae  migrationis  |  oomplectans: 
QVInta  Dies  FebrT'I  nostrates  Verbere  Coepit 
Anna  Maria  pla  Yerglt  In  astra  Yla. 
Observ.  et  in  Oomm.  hoc  luctu   declar.    |  an.   affect.   gratiä  fecit: 
Johannes  Eempius^  |  P.  L.  0.  et  A.  C. 

*  Erste  Gemahlin  des  Herzogs  Adolph  Friedrich  I.  (1588—1658),  Tochter  des 
Grafen  Enno  zu  Ostfriesland,  geb.  23.  Juni  1601,  vermählt  d.  4.  Sept  1622,  t  an  den 
Pocken  5.  Febr.  1634.    (S.  des  Herzogs  Tagebuch,  meckl.  Jahrbücher,  A.  XII,  70  u.  f.) 

a.  „Der  Mensch  vom  Weibe  geboren"  etc. 
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Tenor  I. 


Tenor  IL 


BaBsus  I. 


Bassus  II. 
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b.  „Ist  nicht  Ephraim"  eto 
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Kirnberger,  Philipp, 

geb.  d.  24.  April  1721  zu  Saalfeld,  wurde  Hofmusikus  und  Pianist  der  FrinzesBin 
Amalia  von  Preussen,  in  welcher  Stellung  er  25  Jahre  verblieb.  £r  starb  am  27.  Juli 
1783  in  Berlin.  Die  nach  dem  Tode  der  Prinzessin  Amalia  dem  Joachimsthaler  Gym- 
nasium überwiesene  höchst  werthvolle  Musikaliensammlung  hat  man  wohl  unstreitig 
seinen  Anregungen  zu  danken. 

1.  Motette:  „Erbarm  dich  unser  Gott"  (nach  dem  50.  und  51.  Psalm), 
in  Musik   gesetzt  von  J.  Ph.  Kirnberger.     Geschr,  Part,  und  geschr.  St. 
Quer-4^     (Für  4  Singst  und  Bassi.) 
Sehr  langsam. 

Die  Motette  findet  sich  auch  gedruckt  in:  ^Die  Kunst  |  des  reinen  |  Satzes  in 
der  Musik  |  etc.  von  Kirnberger,  II,  3,  S.  97—142.  1776.  Sie  stammt  aber  schon  aus 
dem  Jahre  1775,  denn  der  Hamburger  Correspondent  vom  Sonntag  d.  19.  März  1775 
berichtet,  dass  man  in  der  Petrikirche  zu  Berlin  ^eine  feyerliche  Vocal-Musik  mit 
obligater  Orgel  ausgeführt  habe,  deren  Text  eine  sehr  schöne  Paraphrasis  vom 
51.  Psalm  von  Herrn  Moses  Mendelsohn  und  Herrn  Kirnberger  gewesen  sei^. 


2.  Der  137^  Psalm:  „An  den  Flüssen  zu  Babel  sassen  wir". 
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Tenore. 


Basso  e 
Fondam. 
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3.  L'art  |  de  composer  |  des  |  Menuets  |  et  des  |  Polonoises  |  sur  le 
Champ  I  Berlin,  1757.  |  Imprim^  et  se  trouve  chez  George  Louis  Winter.  |  (f. 
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Kii-nberger,  P.    4—5.    —   Klein,  B.    1—3. 


4.  Diverses  Pifeoes  |  pour  le  |  Clavecin.  |  Berlin  et  Amsterdam 
bei  Hummel,  No.  182.   ^as  erste  Blatt  fehlt.)    EP. 


Clavecin. 
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5.    Sinfonia   |   ä  6. 
Oeschr.  St.  IF.     s.  a. 


^fctf^ 
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Viol.  L  II.,  Viola,  Como  I.  II.  et  Basso. 
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Kleeberg,  C.  G. 

1.  „Friedensmarsch** 
mit  Gesang  |   am  Pianoforte 
gedichtet  |  von  |  C,  F.  Eisen 
Schmidt,  |  in  Musik  gesetzt  |  von     Pianof. 
C.  G.  Kleeberg,  j  Gera,  1801. 
Gedr.  mit  Haller'schen  Schrif- 
ten. I  IF. 

Klein,  Bernhard, 

geb.  d.  6.  März  1793  in  Köln,  Kirchenkomponist  für  kleinere  Chöre,  namentlich  fiir 
Männergesang.    Er  starb  am  9.  Sept.  1832  m  Berlin. 

1.  „David",  I  Oratorium  in  zwei  Abtheilungen  von  C.  G.  Körner  | 
in  Musik  gesetzt  |  von  |  Bernhard  Klein,  |  zum  ersten  Male  bei  dem 
5^  Musikfeste  an  der  Elbe  zu  Halle  a.  d.  Saale  I  (1830)  aufgeführt.  | 
Ciavierauszug.  |  Opus  34.  |  Halberstadt  bey  0.  Brüggemann.  |  Inliegend 
5  gedr.  St.    Leipzig  bei  E.  Hofmeister. 
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2.  Missa  (für  gemischten  Chor  mit  Instrum.).    Geschr.  Part.  Quer-4^, 
geschr.  St.  IF.    (Die  autographische  Namensunterschrift  siehe:  Searlatti^  AI.  No.  1 .) 
Andante  molto. 


Viel. 


/  P  f  P 


3.  Religiöse  Gesänge  für  Männerstimmen.    Berlin,  bei  Traut  wein. 
Part.  IF.     8  Hefte. 


Heft     I  mit  C  Nnmmem   .  . 

.  .  opus  22. 

??          H      7?        7             7? 

..     „     23. 

n    iii   „    ö       „ 

..     „     24. 

«     IV    „     4         „ 

.  .     „     25. 

Heft 


V  mit  2  Nnmmern 
VIII   „    4         „ 
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„  27. 
n     36. 

J1 


37. 
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4.  a.   ^Stabat  mater  dolorosa''   |  für  S.,  A.,  T.  und  B.  |  mit 

Orgel-   oder   Pianoforteb^l.    |    b.    Cujus   animam   gomentem:    Altsolo. 

est   homo,   qui  non  fleret:   4 st.     d.    Eja  mater,  fons  amoris: 

e.  Tui  nati  vulnerati:  4 st.    f.  Fao  ut  portem  Christi  mortem: 

g.  Quand  corpus  morietur:  4  st.     Heft  V  der  geistlichen  Musik, 

Oeschr.  St.  W.    Musikalische  Zeitung,  1830,  No.  41. 


c.  Quis 
S.-Solo. 
T.-Solo. 
opus  30. 


Orgel. 
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Kleinknecht,  Jaques  Fr^d^ric, 

geb.  d.  8.  Jani  1722,  Flötenvirtuos,  Director  der  Hofkapelle  zu  Anspacb,  hat  zwischen 
1748—1776  eine  Menge  Flötensonaten,  Trios,  Concerte  etc.  stechen  lassen. 

1.  Concerto  |ä  deux  flütes  traversiöres  concertantes,  |  deux  Violons, 
deux  Hautbois,  deux  Bassons  |  et  un  Violoncello  Obligöe,  |  deux  Violons 
ripiennes,  deux  Cors,  Alto,  Basse  |  et  Contrebasse.  |  Dödi^  |  A.  S.  A.  S. 
Monseiffneur  Le  Marggrave  |  Regnant  de  Brandebourg  Anspao  et  Baj-- 
reuth.  fDuc  de  Prasse  etc.  1  St.  W. 


VioLLH. 
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Kleininiehel,  Rieh., 

^eb.  31.  December  1846  in  Posen,  Pianist,  Komponist  und  Musikdirigent  in  Magdeburg. 


gel  '         - 

Opern:  j,Manon  und  Schloss  de  Lorme^;  Klavierstücke. 

1.  Sammlung  |  berühmter  Gavotten  |  für  Pianoforte  solo 

von  I  R.  Kleinmichel.  |  Leipzig  bei  C.  F.  Peters.    Hoch-4®. 


bearbeitet  | 
s.  a. 


Pianof. 


^^ 


No. 


^ 


g§i 


m 


m 


lÖI 


^^E 


u 


# 


18  Gavotten  von:  Corelli;  Rameau  (Le  Tambourin),  aus  ;,Zais"  1748,  aus  „Nais'^ 
1749;  J.  S.  Bach  aus  den  Nrn.  3  u.  6  der  engl.  Suiten,  den  Viohnsonaten  H-moll,  E-dur. 
No.  6  und  aus  der  Suite  fiir  Orchester  Dj^;  Händel  (2)  Leclair  (2)  Gluck  ans  ^Don  Juan^ 
und  ,,Iphigenie  in  Aulis^;  Padre  Martini;  Joh.  Christian  Bach. 

Klemke,  Louis. 

1.  Die  braven  891?,  I  Defilirmarsch  |  für  Ciavier.  IGeschr.  Dedications- 
Exemplar  Quer-4®.   Dem  hochs.  Grossherzog  Friedrich  Franz  II.  gewidmet. 

Kleugel,  A.(ugust)  A.(lexander), 

geb.  d.  27.  Januar  1784,  seit  1819  Organist  an  der  katholischen  Hofkirche  zu  Dresden, 
dessen  Hauptwerk:  ,,96  Canons  und  Fngen^  fitr  das  Pianoforte  nnilbeilrofTen  dasteht. 
Er  starb  d.  22.  November  1852. 
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Klengel,  A.  A.    1.    —   Klöffler,  J.  F.    t— 6. 


1.  Quinze  |  Leqons  |  progressives  |  ponr  le  Pianoforte  |  oomposöes 
par  A.  A.  Kiengel.  |  Paris  |  chez  MlS^  Erard.  |  Oeuvre  21.  |  EP.     s.  a 

1 


Pianof. 


^^ 


No.  1. 


^% 


j 


^ 


^ 


s 


^ 


^ 


KlOffler,  J.(ohanti)  F.(riedricli), 

Concertdirector  beim  regierenden  GTrafen  zu  Bentbeim- Steinfurt  bei  Münster,  Hess 
bereits  1784  secbs  Werke  und  y^Essai  d'une  Bataille  en  Mnsiqae^  flir  zwei  Orchester 
stechen  (wahrscheinlich  das  unter  No.  2  verzeichnete  Stück,  das  zu  Hamburg,  Berlin 
und  Kopenhagen  zur  AuffÜlirung  kam). 

1.  Nonetto:|a|  due  Viol.,  diie  Flauti,Jdue  Viele,  due  Violono.,  |  tutti 
oblig.  et  Contra-jBasso.  Composto  da  J.  F.  IClöflFler.  Geschr.  St.  Qnartf.  s.  a. 

i-fl 1 : 1    ^     1^ 

Viol.  I.  IL 


IF^TT^ 


2.  Bataille  |  in  2  Chören:  |  a  |  due  Viol.,  diie  Plauti,  due  Oboi,  | 
due  Corni,  due  Trompa,  Viola,  Basso,  |  Contrabasso,  Timpani  |  et  Timpano 
Grosso.  I  2  Hefte  goschr.  St.  in  blauen  Umschlägen.    No.  1  u.  No.  2  Quer-4®.   s.  a. 


Viol.  I.  II. 
Chor  I.  u.  IT.  unisono. 


3.   Simplionia:   TOrage  et  Tempfete,   |  a  |  due  Viol.,    due  Oboi,  | 
due  Flauti,  diii  Corni,  Viola,  |  Basso  e  Timpano.  |  Geschr.  St.  Quer-4®.    s.  a. 


Viol.  I.  II. 


^  M  Largo. 


^ 


/ 


:=  P 


^ 


T' 


4.  Simplionia  Bravoura:  |  a  |  due  Viol.,  due  Oboe,  due  |  Flauti, 
due  Corni,  Viola,  |  Basso  et  |  Timpano.  I  Geschr.  St.  IF.     s.  a. 


Viol.  I.  H. 


^      7^  /  '    p 


0. 


Simplionia  Militare  |  a  |  due  Viol.,   due  Oboi,  due  Flauti, 
due  Corni,  due  Trompae,  Viola,  |  Basse,  Tympano  grosso.  |  Geschr.  St.  IP.  s.  a. 

Viol.  I.  II. 


P^7\J^ 


fv  fv     fp  fp 

6.  Concorto  1  a  |  due  Flauti  concei*tanti,  |  due  Viol.,  due  Oboe, 
o  Flauti  I  ad  lib.  due  Corni,  ]  Viola,  Basso  et  Violoncello,  |  Ripiene.  | 
Geschr.  St.  Quartf.     s.  a. 

n     Allegro.  ^ 


Viol.  I. 


.11.^^ 


uigitizea  Dy  x^J 
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Klöffler,  J.  F.    7.    —   Köchy,  C.    1. 
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7.  Drei  Quartettos  |  ä  4  Flaut!  Goncertanti.  |  GeschrSt.  Quartf.  s.  a. 


Flanto  I. 


Plauto  ü. 


Flanto  m. 


Flauto  TV. 


^ 


^ 


|jbr£p3 


t^ii-  -     ^f". 


j^r,   -     i-^ 


m^ 


^^ 


^ 


^ 


fi^fi^ 


^ 


^ 


e 


ffa 


Klolidel,  Fr^dörio. 

Ein  Klohdel  wird  in  der  Snbscribentenliste  zu  dem  Choralbuche  von  Joh.  Wilh.  Wöhler 
sen.  vom  November  1828  als  Notarius  und  Organist  in  Parchim  aufgeführt. 

1.  Rondo  I  pour  |  le  Clavecin  ou  Pianoforte  |  aveo  |  Accompagnement 
de  flute  oblig^e^  |  compos^e  par  |  Fr.  Klohdel.  |  Geschr.  St.  W.    s.  a. 


Clavecin. 


v^wim 


w^^k 


^ 


i 


^^ 


2.  ^Proben  meiner  Musicalischen  Bemühungen",  |  Lieder  mit 
Clavierbegl.,  |  Ihro  Königl.  Hoheit,  der  |  Allerdurchlauchtigsten  Prinzessin  | 
Louise  Charlotte  (1779 — 1801)  zu  |  Mecklenburg  -  Schwerin  |  aller- 
unterthänigst  zugeeignet  von  |  Friederioh  Klohdel.  (Vgl.  die  Bemerkung 
zu  Feldmayer  I.)    Ein  geschr.  Heft^  Dedicationsexempl.  £P. 


Sopran. 


Ciavier. 


¥ 


^ 


i-kel 


^ 


■^m 


Säe 


^ 


± 


^w 


Klopstoek  und  Schwenke:  „Tat er  unser""  s.  „Scliwenke^^ 

KOehy,  C, 

Herzogl.  Braunschweigischer  Musikmeister  im  Infanterie-Regiment  No.  92. 

1.  Friedrich-Franz-Marsch:  für  Pianoforte.  Dedicationsexemplar. 
Quer-4®,  desgl.  geschr.  Orchesterst.  IP.  Inliegend  ein  Concertprogramm  mit 
obigem  Marsch;  d.  d.  Braunschweig^  den  10.  Juni  1869. 


Pianof. 


I^hr.  piJiijfJfL'LJiL^ 


T^^^^m^^^ 
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Kohaut,  J.    l.    —   König,  J.  M.    t. 


Koliant,  Joseph, 

LauteiÜBt  und  Kaminerrnnsikus  des  Prinzen  Conti  in  Paris,  gab  17G0  seine  erste  Operette: 
^Sophie  ou  le  Mariage  oach^^  heraus. 

1.  Le  Serrurier  |  Opera  comique,  |  En  un  Acte.  |  D^diö  |  A  son 
Altesse  Serenissime  |  Monseigneur  le  Prince  |  De  Conti.  |  Par  |  Mr. 
Joseph  Kohaut,  |  Ordinaire  de  la  Musique  de  son  Altesse,  |  Repr^nt^ 
pour  la  1^  fois  k  Paris  par  les  Com^diens  Italiens  le  |  20  X&  17G4, 
et  devant  leurs  Miyestös  ä  Versailles  le  2.  janvier  1765.  |  Oravö  par 
Gerardin  |  A  Paris  |  Chez  L'Auteur  rue  St.  Thomas  du  louvre  che«  le 
8r.  Lesprit,  le  Clerc  Md.  rue  S.  Honorö  prös  oelle  des  Prouvaires  k 
8tf  C^cüe.  Et  aux  Adresses  Ordinaires  de  Musique.  Text  ron  Quötant. 
A vec  Privilege  du  Roi.  Auf  Blatt  2 :  A  son  Altesse  Serenissime  |  Mon- 
seigneur le  Prince  de  Conti.  |  (Widmung  siehe  Abth.  III.)  Part  S*.  S.  1 1 4. 
Dazu  4  St. :  Hautboia  et  Flute  K,  Hautbois  et  FlOte  II!,  Premier  Cor,  Second  Cor. 

Actenrs:  Bastienne,  Nicole,  Gschl.  2.  L.;  Julien,  Cschl.  3.  L.;  Guillaume,  Cschl.  4.  L., 
und  Eloy,  Fschl.  4.  L. 
Ouvertüre. 

Viol.  I.  II. 


Basse. 


KSiiig,  Joh.  Mattheus, 

Königl.  Preuss.  Kammerkanzlist  zu  EUrich,  gab  1783  zwei  Sammlungen  Lieder,  die 
Operette:  nLiH»^»  ^^^  ^784  seehs  Sonatinen  fllr's  Klavier  heraus.  Diese  Sammlang 
von  1780  scheint  ganz  unbekannt. 

1.  Lieder  mit  Melodien  |  beym  Klavier.  |  Herausgegeben  |  von  | 
Johann  Mattheus  König,  |  Königl.  Preuss.  Kammer-Oanzellist  zu  EUrioh.  | 
(Vignette.)  |  Zweite  Sammlung.  |  Berlin,  1780.  |  Zu  finden  in  der  königl. 
privilegirten  Musikalien -Stecherey  und  Handlung  |  bei  J.  J.  Hummel. 
Auf  dem  zweiten  Blatte:  ^Dem  Wohlgebohrnen  |  Herrn  1  Commissions- 
Rath  I  und  |  Justitz-Amtmann  Bmuer,  |  Meinem  |  Freunae  und  Gönner  | 
gewidmet  |  von  König.     Ein  Heft  von  42  Seiten  mit  30  Liedern: 


1.  Ich  bin  vergnügt,  was  will  ich  mehr? 

(Gleim.) 

2.  Die  du  dem  Schoos  der  Flore. 

3.  Du  fliehst,  umringt  von  Schmerzen. 

4.  Das  Leben  ist  ein  Traum.    (Gleim.) 

5.  Kein    Kittergut,    noch    Ordensband. 

(Uagenbnicli.) 
G.  Glücklich     ist,     wer     mit    Auroren. 
(Göcking.) 

7.  Fischer,  werft  die  Angel.  (0 verbeck.) 

8.  An  dieser  lieben  Stelle.    (Miller.) 

9.  Hier  seyn  Grab bev diesen stiilenHligeln. 

10.  Scy  gegriisst,  o  Mond.    (Tiodge.) 

11.  Sey  schön  gegriisst  im  Brantge wände. 

iTiedge.) 

12.  LiehenMädchens,  soll  ich  euch.(Frl.  v.H.) 

13.  Die  Liebe,  die  so  manches  mich  gelehi-t 

14.  Nie  ist  im  Griinen.    (Tiedge.) 
Bei   No.   28    steht    die   Bemerkung 


15.  0  mich  empfang  ein  Leben.   (Tiedga) 

16.  So  lan^e  noch  die  Parce  spinnt  (Hagen- 

bruch.) 

17.  Lobt  dich  ein  guter  weiser  Mann. 

18.  Lieber  Mond,  verstecke  dich. 

19.  Auf  meines  Vaters  Wapen  steht. 

20.  Komm,  o  FrUhlmg,  aber  doch. 

21.  Dass  mir  diese  Welt  mit  allen. 

22.  Wer  darum  nur  die  Morgenröthe. 

23.  Bist  du  etwa  vom  Helikon. 

24.  Unter  meinem  Lindenbaume. 

25.  Hast  du  dich  dieser  Welt  entsoh  wnngen  ? 

26.  Und  wenn  ich  gleich  kein  König  bin. 

27.  Mir  war  das  allerbeste  Loos.  (Aemilia.) 

28.  Im  Grab  ist  Nacht,  mit  weichen. 

29.  Oft  seh  ich  starr  einUöschen  an.(Tiedge.) 

30.  Unschuld,  dich  umgeben  Leiden. 

(Tiedge.) 
,,Aus    einer    ungedruckten   Operette   (im 


Mannscript).^    Wahrscheinlich  ist  unter  aieser  Operette:  7,die  Execution"  gemeint,  die 
Gerber  p.  743  namhaft  macht. 
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Kontsky,  Ant.(oniuB)  de, 

geh.  d.  27.  Ootober  1817  in  Erakau,  Pianist  and  Komponist  fUr  das  Theater,  lebte  bis 
1853  in  Berlin,  dann  in  Paris,  Petersburg  nnd  seit  1867  auf  Reisen. 

1.  „Le  I  r^veil  du  Lion":  |  Caprice  höroique  |  pour  |  le  Piano.  | 
Paris,  I  ohez  E.  Gerard,  |  opus  115.  | 


Piano. 


p9i^J^4A^^li  n^liiH]}  J^  JJJJ I 


Korbmann,  P^re  et  fils, 

haben  seit  1785  zu  Florenz  6  Quintette  für  2  Viol.,  2  Bratschen  und  Bass,  Opus  I, 
stechen  lassen. 

1.  Douze  Danses  pour  deux  Flütes  |  sayoir:  |  4  Valzes,  2  Laendlers, 
2  Hopsers,  2  Langaus,  et  2  Anglaises.  |  Second  Gahier  |  pour  rannte 
1813.  I  Berne,  chez  J.  J.  BourgdorflFer.  |  (f,  4». 


Flute  I. 


Flute  II. 


^m 


^m 


m 


^^ 


m 


m 


:^=:!l 


^ 


^ 


^ 


Kozelueli,  Leopold, 

geb.  zu  Wellwann   unweit 
Instrumentalkompositionen  zur 


Prag  1748, 
Positionen  zur  Ver  " 
kaiserlichen  Hofkomponisten  ernannt 


enge 

wurde  nach  Mozart*s  Tode  1791  zum 
d.  7.  Mai  1818  in  Wien. 


ag 
Veröffentlich) 

Er  Star] 

1.  Denis  |  Klage  |  auf  den  Todt  |  Marien  Theresien,  |  in  die  Musik 
gesetzt  von  |  Leopold  Kozeluoh.  |  Wien  bei  Artaria  Comp.  (1781.) 


Clavecin. 


W 


^ 


± 


m 


^ 


Ciavier. 


2.  Joseph,  I  der  Menschheit 
Segen.  |  Eine  Gantate  |  mit  Arien 
und  Chören  |  von  L.  F.  Pr.  d.  D. 
Gewidmet  dem  Edlen  Herrn  von  P, 
in  Musik  gesetzt  und  für  Klavier 
eingerichtet  |  von|  LeopoldKozelueh.j 
Cp.    s.  a. 

3.  Cantata  |  per  un  Boprano  |  con 
Corni  in  E  la  fe,  Oboi,  Viol.,  Viola  e  Basso^ 
Composta  |  per  LlUustrissima 


^m^ 


Pianoforte  e  Viol.  obl.   con 

,Quanto  b  mai  tormentosa^,  | 

Signora  Eleonora  de  Baab  |  dal  |  Sign. 

Leopold  Kozeluch.  |  Vienna  presse  Artaria  Comp.  |  Opus  7. 


Viol.  I. 


Bass. 


j^^'Vr,  I  *^H^ 


P^S^f  i   r  t 


Ä 


? 


t 


^ 


5 


4.  Aria  e  Beoitativo  |  con  accompagnamento  del  Cembalo  |  Sopr.: 
„Chloe,  siehst  du  nicht  voll  Grauen".  Wien  bei  Artaria  Comp.  <y.  Opus  8. 


uigitizea  Dy  "kjk^^kj^ 


le 
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Eozeluch;  L.    5 — 9.   —   Krafft,  A. 


Cembalo. 


tJ 


^ 


^^ 


I^F-N^ 


^ 


^=y 


5.  Sonate  |  ä  quatre  mains  |  Bur  un  Clavecin  ou  Pianoforte, 
Wien  ohez  Artaria  Comp.,  oeurre  4'??. 


Primo 

e  Secondo, 

unisono. 


^ 


^#jE 


fe 


^^^ 


^ 


(g    ■ 


6.  Trois  Senates  |  pour  |  le  Clavecin  ou  Fortepiano:  |  dont  la 
troisiöme  est  ä  quatre  mains,  |  compos^  et  D6di6  \  A  Son  Exoellenoe 
Madame  |  La  Comtesse  Hortanse  d'Hatzfeld  |  n^e  Comt.  de  Zierotiu  |  par  j 
Mr.  L.  Kozeluch.  |  Wien  bei  Christoph  Torrioella.  Opus  VIII,  1—3.  Quer-4«. 

Clavecin. 


7.  Sonata|äquatremainB 
pour  le  I   Clavecin  ou  piano- 
forte I  chez  Hummel  k  Berlin. 
Opus  X.    EP-    UnvollstÄndig. 


8.  Tre  Sonate  |  per 
Clavicembalo  o  Fortepiano, 
accompaffnate  d'un  Viol.  o 
Violoncdlo:  |  Vienna  presso 
Artaria  Compagni.  |  Opus  3.  |  c^balo. 
Dedicate  |  All'  lUustrissima 
Signora  Donna  Teresa  |  Con- 
tessa  de  Peilen  { dalli  umilissi- 
mi  ed  ossequiosissimi  loro  Servidori 

9.  Tre  Sonate  |  per 
Cembalo  o  Fortepiano,  |accom- 
pagnate  d'unViolono  eViolon- 
cello.  I  Vienna  presso  Artaria 
Co.  I  Opera  6.  |  Stimmen  Cp, 
8.  a.     Dedication  wie  oben. 


Stimmen  <J^. 


Cembalo. 


$fW\sJ 


^W 


m 


Krafft,  Ant.(on), 

geb.  am  SO,  Dec.  1752  (nicht  1751)  zu  Kokitzan  in  Böhmen,  seit  dem  1.  Januar  1778 
als  erster  Violoncellist  in  der  Kapelle  des  FUrsten  Esterhazy  in  Ungarn  angestellt, 
wo  er  bis  zum  Jahre  1790  verblieb,  koiuponirte  mehrere  Trios  fUr  das  damäs  sehr 
beliebte  Instrument  Baryton.  Er  starb  am  28.  August  1820  in  Wien.  Vgl.  Pohl, 
Jos.  Uaydn,  II,  S.  104> 
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1.   Drei  großse  Sonaten  |   für   das  Violonoell  |  mit  Begleitung 
eines  Basses,  |  verfertigt  und  |  S.  H.  F.  D.  |  dem  regierenden  Herrn 
Fürsten  von  Lobkowitz  |  unterthänigst  zugeeignet  |  von  |  Anton  Krafft, 
Schüler  von  Haydn.  |  Offenbach  a.  M.  bei  Johann  Andr^.  |  Opus  2.  |  Part.  IF. 


VioloDo. 


Basso. 


^^rg-fj^^ 


^^E 


ä^EEE 


^ 


Krafft  (ohne  Vornamen). 

Aria:  „So  ch'il  mio  ben  m'inganna".    Sopi'ano  voce  |  con  Viol.  V^, 
IIS,  I  Viola  I  et  |  Basso.  |  Geschr.  St.  W.    s.  a.  ^         ^ 


Viel. 


Basso. 


^^^ 


'AH  U-U. 


£ 


±± 


W 


£ 


Krans,  J.(oseph), 

1756  zu  Mannheim  ffeb.,  ging  1778  nach  Schweden,  ward  1786  vom  König  nach  Paris 
zur  weiteren  Ansbildnng  geschickt,  trat  in  Stocknohn  mit  einer  schwedischen  Oper 
auf,  starb  jung  am  15.  December  (Gerber,  October)  1792  daselbst 

1.  Six  Quatuors  |  concertans  ja  |  deux  Violons,  Viola,  |  et  Violon- 
cello. I  Trfes  humblement  dödiös  |  ä  Sa  Majest^  |  le  roi  de  Sufede,  |  par  | 
J.  Kraus  I  Maitre  de  Chapelle  de  la  Sus-dite  Majestö.  |  Opus  1,  |  Ohez 
J.  J.  Hummel  |  ä  Berlin.  |  (1784.) 


Viol. 


^ 


fe 


%M 


^^ 


Krause, 

ohne  Vorname;  vielleicJit  Gottfried  Kr  .  .  .  .,  der  1650  zu  Neubrandenborg  ffeboren, 
1682  Oberkantor  an  der  Marienkirche  zn  Rostock  war  und  1721  daselbst  starb. 
1.  Adagio  für  Organoobligato.    Geschr.  Heft,  W. 


Organe. 


^ 


ffF 


^ 


^ 


r-r-r 


f  ^ 


3s^ 


rrrr^J 


Krause,  Theodor, 

geb.  1.  Mai  1833  in  Halle,  Mnsikreferent  in  Berlin. 

1.  Depeschen  |  vom  |  Kriegsschauplatz.  |  Marsohlieder  |  aus 
den  Kriegstagen  1870  |  für  unsre  Jungen  j  gesungen  |  von  |  Theodor 
Krause:  |  „Auf  Vorposten"  und:  „Vom  Turcos  Abra-Said".  Hochoctav, 
Berlin  bei  T.  Trautwein. 

Auf  Vorposten. 

Singst. 


fe 


^ 


stis. 


^ 


^ 


Wu     krudft^        iidenBsKhher 
Vom  Turcos  Abra-Said. 


un,  inBuehher-uP  idi 


Singst. 


^ 


f 


^ 


a=r 


Al-gier  ii  ier      Ku   •    kah  eii 


^f^^#^ 


Tu  -   CM    litit  tr> 
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Krebs,  X.    1.    —   Kreising,  J.  G.    1 — 5. 


Krebs,  Xaver^  Grossherzogl.  Hofschauspieler.   (In  den  Theateracten  aber  nicht,  nachweisbar. ) 

1.  „Die  Merkmale  der  Liebe"*  |  oder:  |  „Häasohen  und  Gretohen**,  | 
Duetto  I  für  |  Sopran  und  Tenor  |  mit  Begleitung  |  zweier  Guitarren.  j 
Opus  7. 1  Leipzig  bei  C.  F.  Peters.  St.  IF.   Text :  „Wenn  ich  zu  dir  ins  Fenster**. 


Guitarre  I. 


Guitarre  II. 


2     3333     ""    "  3 

KrelslnSf  Johann  George, 

stand   um   1736   als  tüchtiger  Organist  an  der   Kirche  der  englischen  Kaufmanns- 
gesellschaft in  Hamburg. 

1.  Sechs  auserlesene  |   deutsehe  Arien  |  zu  singen  |  und  auf 
dem  Ciavier  zu  spielen.  |  Geschr.  Part.  W. 


Singst. 


Bass. 


^ 


S^ 


9%<^^ 


^^ 


lic!   h    hiitdibla- 


? 


MV-K 


* 


■bcft    MiiTir-grt 

i  3  7  4  8 


gii.ick 


2.  Sonata  |  a  |  Viol.  Solo^ 
Viel.  solo. 


iol.  Solo.  !  Cembalo  h  Violoncello. 


Geschr.  St  IF. 


3.  Suite  I  pour  le  Claveoin  |  Prölude  I  |  Prälude  II  |  AUemande  | 
Air  en  Menuet  f  Bäjouissance  |  Ana  affettuosa  |  Bouröe  |  Menuet  alter- 
nativement  |  Duetto.  |  Geschr.  St.  W. 


Clavecin. 


^f^^^e^n^te 


^ 


^^^g 


4.  Partie  ex  G-dur    pour 
le  Clavecin.  |  Composöes    pour 
S.  A.  S,  Madame  la  |  Princesse    Clavecin. 
de  Meclenburg.  |  Geschr.  St.  W. 
8.  a. 


5.    Concerto    |    per  il 

Cembalo,     |     Pour    S.  A. 

Boyale   Msr.    le   Prince    |  de    Cembalo. 
Prusse.  I  Geschr.  Heft,  W. 


m%^m% 


ru  Uli  u 


r 


^^ 


m 


ÖE 


^ 


« 
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Kremberg:,  Jacob, 

geb.  zu  Warschau  um  die  Mitte  des  17.  JahrhundeHs,  kam  um  l(i88  nach  Dresden 
als  Hofmusikus,  wandte  sich  um  1700  nach  England,  wo  er  1706  „Englands  Glory", 
ein  Gedicht  auf  die  Königin  Anna  in  Form  einer  Oper  zur  Aufführung  brachte,  und 
1718  noch  am  Leben  war. 

1.  Jacob  Krembergö  |  Musioalisohe  |  Gemütlis - Ergötzuug,  | 
Bestehend  |  In  Allerhand  |  Arien  |  Mit  einer  Stimme  |  und  dem  General- 
Bas.  I  Gednickt  im  Jahr  1696.  |  Auf  dem  zweiten  Blatte:  Vignette,  zwei 
Amoretten  halten  eine  KronC;  darunter  das  Gedieht: 

Was  der  vnverdrossne  Fleiss  |  mit  gelehrter  Hand  kan  richten, 
So  in  Spielen  als  in  Dichten,  |  zeigt  sich  hier  mit  Ruhm  und  Prciss, 
Wer  Music  weiss  auszukernen,  |  Den  setzt  Fama  zu  den  Steinen. 

Dem  Hm.  Autori  zu  Ehren  |  schrieb  dieses  eilfertig  |  Joh.  Caspar  Honi,  D.  | 

Auf  der  Rückseite:  ein  längeres  Lobgedicht  auf  die  Musik  von  zweimal 

18  Zeilen  von  Augnstus  Bohse. 


1.  Ach  ich  lieb  und  muss  verschweigen. 

2.  Bleib  getreu  und  wanke  nicht 

3.  Ghristallinen  Wunder-Schein. 

4.  Gloris  deiner  Schönheit  Pracht 

5.  Das  Glück  betrügt  gar  sehr  in  lieben. 

6.  Ein  lustiges  Leben  ist  besser  als  Gold. 

7.  Entferne  dich,  eitles  Wesen. 

8.  Fliesset  häufßg,  o  ihr  Thränen. 

9.  Gebet  Rath,  getreue  Sinnen. 

10.  Geht,  ihr  matten  Seuffiier,  gehet 

11.  Gleich   und   gleich   steht  wohl  bey- 

sammen. 

12.  Gott,  der  du  gut  und  freundlich  bist. 

13.  Grühnet  die  üofifhnng,  hab  ich  ge- 

wonnen. 

14.  Halt  ein,  betrübe  dich  nicht  mehr. 

15.  Ich  sehne  mich  zu  sterben. 

16.  Ich  bin  beständig  allezeit 

17.  Ich  traue  nicht  dem  falschen  Glücke. 

18.  Ich  kan  nichts  von  Freude  sagen. 

19.  Ich  bin  in  meinen  Herzen  mit  Freuden. 
20  Ich  hab  die  Augen  zwar  geweydet 

21.  Ich  bin  verliebt  in  einen  Traum. 

22.  Ich  fürchte  Gott  und  mein  Gewissen. 


23.  Lieben  foltert  nur  die  Seelen. 

24.  Mein  erzib*netes  Geschicke. 

25.  Mein  treues  Blut  bleibt  allzeit  gut 

26.  Mein  perlen  Kind,  mein  Blutrubinen 

Licht 

27.  Mein  Augenpaar  sind  thränen  Quellen. 

28.  Mein  Gemütli,  wilstu  erschrecken. 

29.  0  Demant  fester  Schluss  o  Pein. 

30.  0  mein  Glücke  und  Geschicke. 

31.  Stürmt  ihr  tollen  Unglücks  Winde. 

32.  a.  Stürmt  ihr  Gedanken  auf  mein  Leben, 
b.  Süsses  Vergnügen. 

33  Verkehrtes  Glück,  soll  denn  mein  hoffen 
liegen  (sie?). 

34.  Was  für  Dank  kann  ich  dir  sagen. 

35.  Wer  nur  auf  Gott  setzt  sein  vertrauen. 

36.  Wenn  werd  ich  doch  durch  Gegengunst. 

37.  WeraufWorttetrauet,und  auf  Schönheit. 

38.  Wie    so   veränderlich,    mein    Engel, 

stellstu  dich. 

39.  Wie  ist  die  Hofifhung  doch  ein  solch 

Vergnügen. 

40.  Wunderbare  Seltzamkeiten. 

Finis. 


Die  Nummer  32  b.  auf  dem  letzten  Blatte  nicht  im  «Register^  mit  aufgenommen. 
Bei  den  Nummern  3,  6,  8,  11,  13,  14,  15,  16,  21,  24,  25,  26,  29,  30,  32  b.  und  ^8  stand 
die  Bemerkung:  })Aria  |  et  |  Po^sis  |  de  |  Jac.  Kremb.^ 

Per  Anhang  enthält  folgende  Instrumentalstucke  ohne  Angabe  für  welche  Instrumente 
(nach  Prof.  Tappert  in  Berlin  für  die  Angelica;  s.  u.  Tab ulatnr buch): 

Sonata  I:  a.  AUegro,  A-moU  4/^;  b.  Aria^  adagio  s/^^  A-moU;  c  Allegro,  A-moU  %, 
Sonata  II:  a.  Largo,  A-moll  ^U;  b.  Imitazione  del  hnto  (sie?)  presto,  ^U  A-moll; 
c.  Finale,  A-moU  4/4.  Sonata  lll:  a.  Aria,  Largo,  D-moU  3/2;  b.  Allegi'o,  D-moll  6/9; 
c.  Aria  andante,  D-moll  ^4;  d.  Allegro,  D-molM/a;  e.  Arioso,  3/.  D-moU.  Sonata  IV: 
a.  Grave,  D-moll  4/4;  b.  Largo,  D-moll  ^l^i  c.  Imitazione  delle  Gampane,  (II  Violone 
senza  Cembalo)  D-moU  4/^  (mit  fortlaufender  Oberstimme  in  32tei  Noten);  d.  Adagio, 
D-moll  3/2;  e.  Allegro,  D-moll,  i^/g.  Sonata  V:  a.  Aria,  adagio,  G-moU  4/4;  b.  Allegro, 
G-moll  4/4;  c.  Adano  G-molI  ^li\i'  Allegro,  G-moll  ^U'^  e.  Aria,  Andante,  G-moU  4/^; 
f.  Allegro,  G-moll  3/^  Sonata  vi:  a.  Ana.  Adagio,  G-moll  3/^;  b.  ohne  Bezeichnung, 
G-moll  6/9;  c.  Aria,  Largo,  B-dur  4/^;  d.  Allegro,  G-moll  4/4  und  e.  Largo,  G-moll  3/^. 

Ein  Band  in  Schweinsleder  gebunden^  gross  Qnerfolio,  die  erste  Abtheilung 
40  Seiten  ohne  Titel  und  Register;  Anhang  nicht  nomerirt,  jedoch  buchstabirt, 
A— C  1—5,  D  1—5,  G  1—7  und  nochmals  G  1—5,  im  Ganzen  20  Bll.  Titel 
roth  und  schwarz  gedruckt. 

Das  Werk  ist  so  selten,  dass  sich  bis  jetzt  nur  ein  zweites  Exemplar  auf  der 
königl.  Bibliothek  zu  Berlin  hat  auffinden  lassen,  aus  dem  hervorgeht,  dass  das 

uigitizea  oy  vj\_^v^'^lC 
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Kress,  G.    1—3. 


Kreusser,  G,  A.    l — 2. 


Schweriner  leider  nicht  ganz  vollständig  ist,  indem  das  nicht  unwicfatig'e 
Vorwort  darin  fehlt.  Aas  diesem  erhellt,  dass  Kremberg  das  Werk  bei  seinem 
Aufenthalte  in  Dresden  in  Verlegung  des  Autoris  veröffentlichte,  und  zwar  die 
Instrumentalstucke  in  Kupfer  gestochen,  das  Uebrige  mit  Typen  gesetzt  (Siehe: 
M.  f.  M.  Jahrgang  XIV,  1882,  p.  80  u.  f.) 

Kress,  Giaoomo, 

Concertmeister  des  Landgrafen  von  Hessen-Darmstadt,  der  um  1736  daselbst  verstarb. 

1.  Concerto  ä  5.  |  Viol.  principale,  |  Viol.  I"2?,  |  11%  \  Viola  1  et  | 
Basso  continuo.   |  Opera  I^.  |  Incisi  |  da  me^  d^  k  Darmstadt.  |  St  W^ 
„Fick". 


8.  a.    Unten  rechts 
Viol. 


Basso. 


^ 


^i 


^ 


e^ 


^ 


^ 


^       -^ 

^ 


=££: 


^ 


^ 


2.  Sinfonia  |  ä  2  Cori:  |  I.  u.  IL  Chor:  2  Viol.  e  Comi, 
Basso.  I  Oeschr.  St.  W.    (Antograph?)    s.  a. 


Viola 


1.  Chor. 


^ 


^ 


3.  Ouvertüre  |  ä  |  2  Oomes  de  Chasse,  |  2  Oboi,  |  2  Viol.,  |  Viola  | 
Basso.  I  Oeschr.  St  W. 


Viol. 


Basso. 


|JM^ 


^m 


^^ 


rirr  r  y 


^ 


T 


m^' 


± 


Krensser,  Georg  Anton, 

geb.  1743  zu  Mainz,  hat  ausser  dem  „Tod  Jesu^  13  Werke  mit  30  Sinfonien  ä  8, 
18  Quatnors  für  Violine  und  Flöte,  12  Trios  und  12  Violinduos  veröff'entlicht  Er 
starb  um  1802. 

1.  Der  I  Tod  Jesu:  |  Cantate  |  in  Musik  gesetzt  |  von  Geoi^  Anton 
Kreusser,  |  Mainz,  |  Part,  gestochen  bei  B.  Schott,  |  Hofmusikstecher.  | 
Oomi  in  El?,  due  Oboe,  Viol.  I.  IL,  Viola  e  Basso.  Qnerquart, 
geschr.  St  W.    (17840 


Viol. 


Basso. 


2.  X  I  Simphonie  pöriodique  |  k  \  deux  Violons  Taille  e  Basse,  | 
deux  Hautbois,  deux  Cors  de  Chasse  |  ou  Trompette  et  Timbale  |  Trfes 
humblement  dödiö  |  A  son  Altesse  Imperiale  |  Monseigneur  le  Grand 
Duo  I  de  toutes  les  |  Russies  etc.  |  par  TEditeur  J.  J.  Hummel  |  de 
Toocasion  de  la  Solemnit^  du  Mariage.  |  Berlin,  |  aux  adresses  ordinaires.  | 
Stimmen,  W.    s.  a. 
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Viol. 


Basso. 


P^fjtr 


9wrü 


W 


^ 


r~> 


m 


M 


^^ 


3.  Simphonie  |  pörio- 
dique,  1  ä  |  denx  Violons 
Taille  e  Bbäbo,  |  Flütes  ou  ^iol. 
Hautbois  et  Gorues  de  Chasse  | 
No.  V.  I  Amsterdam  |  chez  J.  J. 
Hummel.   |  Stimmen^  W.    s.  a. 


Basso. 


M, 


^m 


^ 


^ 


Viol.  I.  II. 


^ 


^& 


jO. 


4.  Sei  Sinfonie  |  a  due 
Viol.,  Viola  e  Basso,  |  due 
Oboi  e  flauü  e  due  Corni.  | 
Dedieate  |  AI  Molt  Illustre  Basso 
Signal  II  Signor  |  Jonas  Witsen  | 
Commissario  della  Cittä  d'Amsterdam.  |  Opera  Ilt?. 
J.  J.  Hummel.  |  Stimmen^  W.    s.  a. 


ä 


m 


m 


Amsterdam  oliez 


Kreutzer,  Conradin, 

geb.  den  22.  Nov.  1782  zn  Messkirch,  seit  1822—1840  in  Wien,  ein  Tondichter  im 
volksthttmlichen  Geschmacke  (7,Nachtlager  von  Granada^).   Er  starb  d.  14.  Dec.  1849. 

1»  XII  I  vierstimmige   Gesänge   |  für   |    Männerstimmen 

oder  für  |  8.,  A.,  T.  und  B.  |  Opus  24.  I  4^  Heft  |  der  vierst.  Gesänge. 

Mainz  bei  Schotts  Söhnen.    Oeschr.  Part.,  gedr.  St.  W.     s.  a. 

Freie 


Ten.  I.  U. 


Bass  I.  II. 


^ 


4 


-^ 


ffii-ge,weB  fie-ni;  ;•    -   ge  -  kö,       iä  im     deotuhci  IMck-tir 

2.  a.  Lied:  I  „Will  ruhen  unter  den  Bäumen  hier 
Singstimme  mit  Fianofortebegleitung.    s.  a. 


wald! 
;  I  für  eine 


Piano. 


^ 


^m 


m 

f  f  f 


m 


u 


m 


^ 


¥ 


b.   Lied:    |  „Lebe  wohl,  lebe  wohl,  mein  Lieb": 
Singst,  mit  Pianofortebegl.    Zwei  geschr.  Hefte,  Quer-4^    s.  a. 


fiir  eine 


Piano. 


^m 


p^ 


^ 


m 


^ 


£ 


Ä 


m 
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Kreutzer,  C.    3.    —   Ettchier,  J.    l. 


Mit  diesen  beiden  Liedern  bescbloss  die  bertihmte  Sängerin  Anna  Milder- 
Hauptmann  (1785— -1835),  deren  Stimme  nacb  Jos.  Haydn's  Ausspruche  ^einem 
Hause  glich'',  auch  ihre  Concertvorträge  in  dem  Hofconcert  vom  17.  Mai  1818  su 
Ludwi^slust,  und  am  20.  Mai  1818  zu  Schwerin.  Darüber  sagt  das  Schweriner 
freimUthiffe  Abendblatt:  ,,In  einer  Scene  von  NicoUni  legte  diese  Künstlerin  die  Fülle 
und  Reinheit  ihrer  Stimme  dar,  und  »Lebe  wohl,  mein  Lieb''  von  Kreutser 
sang  sie  mit  unbeschreiblicher  Anmuth."  —  Ihr  Brustbild,  oval,  Kupferstich,  Punctir- 
manier,  Fol.,  in  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien. 

3.  Fantaisie  |  et  |  Yariations  |  sur  ua  air  BuiBse,  |  pour  le  Pianoforte  | 
aveo  Accompagneinent  |  d'un  Yiolon  ou  Clarinette  |  composös  |  par  |  Conradiu 
Kreutzer,  |  opus  66  |  k  Leipzig  ehez  Fröd^ric  Hofmeister.  \  W.    s.  &• 


oL 
^  J 


m^^^ 


Pianof. 


KretJicIliiier,  Edmund, 

geb.  den  31.  Aug.  1830  in  Ostritz,  seit  1854  Hoforganist  an  der  kathol.  Kirche  in  Dresden. 


Ciavier. 


m 


w 


8.  a. 


1.  Heinrich  der  Löwe  |  Oper 
in  4  Acten,  |  Text  und  Musik  |  von  1 
Ed.  Kretschmer,  |  Clavierauszug,  | 
Leipzig  bei  Eistner  |  Br.  Königlichen 
Hoheit  I  dem  Allerdurchlauchtiffsten 
Grossherzog  |  Friedrich  Franz  II.  ]  von 
Mecklenburg  -  Schwerin  |  in  tiefster 
Ehrfurcht  {  überreicht.  |  Dedicationsexemplar  in  Carton^  W. 

2.  „Die  Folkunger"  |  grosse  Oper  in  5  Acten.  |  Text  von  | 
Ö.  H.  Mosenthal  J  Part.  |  1874.  Leipzig  bei  Fr.  Kistner.  |  No.  27. 
Gültig  nur  zum  Gebrauche  |  Sr.  Königl.  Hoheit  Friedrich  Franz  II.  | 
Grossherzeg  von  Mecklenburg-Schwerin  |  In  aller  Ehrfurcht  überreicht  | 
vom  Yerleger.  |  Dedicationsexemplar  W.    s.  a. 

Kriegk,  J.  J., 

geb.  den  25.  Juni  1750  in  Bebra  bei  Merseburg,  war  1773  erster  Violinist  in  Amsterdam, 
ward  1798  Eammermusikus  in  Meiningen  und  starb  daselbst  1818. 

1.  Quatre  Senates  |  pour  le  Violoncello  |  avec  acoompagnement 
de  Basse.  |  Opus  I.  |  Part.,  OfFenbach  a/M.  ehez  J.  Ändr^.    HP.    s.  a. 


Violonc. 


Basso. 


üpus  1.  I 


^g 


^=tf=c 


^ 


^ 


$ 


^ff   rfn- 


Kfiehler,  Johannes, 

Fagottist  am  Hofe  des  Kurfürsten  von  Köln  in  Bonn  um  1780,  der  viele  Kompositionen 
ftir  sein  Instrument  in  Paris  stechen  Hess. 

1.  Concerto  ex  B  |  a  |  Fagotte  pilncipale,  |  Viol.  I^  1 11%  \  Älto, 
2  Clarini,  2  Corni,  |  e  |  Basso.  |  Gescbr.  St.  IF.    s.  a. 


Viol.  I.  fehlt 
Viol  II. 

Basso. 


fe 


^ 


gg^ 


jJ-^'X[jr 


-^^ 


m 


§^ 


^^^ 


3^ 
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Kfieken,  F(riedrioh)  Wilhelm, 

geb.  d.  16.  Nov.  1810  in  Bleckede,  ging  1847  nach  Stuttgart,  wurde  1851  Ilofkapoll- 
meister,  gab  diese  Stellung  1862  auf  und  zog  nach  Schwerin,  wo  er  am  3.  April 
1882  starb. 

1.  Nussknacker- Quadrille   für  Orchester,  opus  85,2.     Part. 
Leipzig  bei  Fr,  Kistiier.  ^^ 


Viel.  I. 


Basse. 


i 


il^^^^S^^ 


^ 


^ 


^ 


£^ 


:J^ 


g^ 


2.  Friedenshymne:  opus  93.  Part.  Leipzig  bei  Barthold  SeufF. 
Sr.  Majestät  |  dem  deutschen  Kaiser  |  Wilhelm  I.  |  König  von  Preussen  | 
in  tiefster  Ehrfiircht  gewidmet. 


Viel. 


Basso. 


^^ 


^^^ 


rng^ — 


ij-i 


^m 


^ 


"f^^ 


E6 


^ 


3.  Scene  und  Tanz  der  Krokodile  |  für  Orchester  |  Opus  92, 3 
für  Piano  zu  4  Händen  |  arrangirt,  |  Leipzig  bei  Fr.  Kistner. 


Viel.  L 


Viol.  II. 
Violonc. 
Basso. 


4.   Heimkehr  der  Sol- 
daten, I  mus.  Intermezzo  |  für  | 
Orchester  |  opus  92,  2  |  fttr  Piano    Piano  II 
zu  4  Händen  arrangirt  |  Leipzig 
bei  Kistner. 


5.    Lied:    Bitte   |   opus   98 
Schwerin,  |  bei  Ant.  Trutschel. 


Piano. 


I^^a 


11^ 


jiffl 


6.  Türkischer  |  Marsch  | 
opus  92, 1  I  füi'  Piano  zu  4 
Händen  |  arrangirt,  Leipzig,  bei  Pianof. 
Kistner,  dazu  .  auch  Orchester-  P^i™». 
partitur. 
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Kttckon,  F.  W.    7—12. 


7.  Huldigung  |  opus  110  |  Lied.  | 
Leipzig,  Kistiier. 


Piano. 


^m 


s 


m 


^^ 


8.  Willkommen  |  Zuruf  aus  der  Ferne  |  an  |  Seine  Könifl.  Hoheit 
dem  (?)  Grossherzoge  |  Friedrich  Franz  |  von  Meoklenbui^Schwerin.  | 
Lied  für  Chor  mit  Orohesterb^L,  Gedicht  von  Dahse  (1844).   Oeschr.  Part. 


d? 


^^^^ 


^^^ 


Piano. 


9.  Drei   Duette]  für  Gesang  |  mit  Pianob^leitung,  |  opus  30.  I 
Leipzig  bei  F.  Whistling. 

0       kouB    n  nir,  wm  iweh  fie  Iickt 

±1 


Sopr.  II. 


Pianof. 


^ 


^E 


miMi 


'Jv.'i  i  ^^-<-r 


^ 


^ 


^ 


10.  Hymne  zum  Jahrestage  |  Sr.  Königl.  Hoheit  |  des  Grossherzogs.  | 
Dedicationsexemplar  mit  Brief  d.  d.  Stuttgart,  4.  Febr.  1859.  Oeschr.  Part 
und  Clavierauszug  in  einem  Bande. 


Soprani. 


Tenor. 
Bass. 


Ite 


^ 


¥^ 


^ 


^ 


f>  r  r 


Basso. 


1 


m 


LLU 


^^ 


Preis,  Lob  od  Ehr  mj  £r,  ii 


11.  Hymne  I  zum  |  40jährigen  R^erungsfeste  |  Friedrich  Franz  II.  j 
den  7.  März  1882.  |  Dedicationsexemplar,  geschr.  Part.  Hoch-4®. 


Tenor  I.  II. 


Bass  I.  II. 


Hol  Frie  -  4ridi  Frut  ni 


^ 


a 


ä 


¥v^ 


# 


m 


^^ 


fT^ 


12.   Motetten  |  für  |  den  evangelischen  Gottesdienst^   |  opus  66. 
Part.  u.  Stimmen  |  Leipzig  bei  Bartholf  Senff.  |  s.  a. 
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Sopr.  I.  n. 


Tenor. 
Bass. 


Kuhlau,  P.    1. 
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se  -  tkat 


Er 


Kr   ist  in     m  -  rer 

KllflEner,  JoB.(eph)  (Sohn?), 

geb.  den  31.  März  1776  zu  WUrzburg,  schrieb  viele  Sinfonien  und  Militairstttcke. 
starb  daselbst  den  8.  Sept.  1856. 

1.  Potpourri  |  pour  |  Piano,  Flute  ou  Violon  |  sur  des  motifs 
favoris  de  TOpem:  |  „Fra  Diavolo**  |  de  D.  F.  E.  Auber  (1830)  |  arrangö 
par  Jos,  Küffner,  |  opus  234  |  24^  Potpourri.  |  Geschr.  Flötenst  W. 


Viol. 


|g^--i  ^iii}^ 


* 


:z       1 


2.  Le  Perruquier  de  la  R^ence  |  (1717  oder  der  Pariser  Pemiquier) 
Musique  |  d'Ambroise  Thomas,  |  Airs,  |  arrangös  |  pour  deux  flütes, 
par  I  Jos.  Küffner,  I  Mayence  et  Anvers,  |  chez  les  fils  de  B.  Schott. 


Flfite  L 


Flute  IL 


j^^ 
i^^ 


^ 


m 


£ 


i 


^ 


Kaffiier,  Jos.  (Vater?), 

geb.  zu  Kegensburg  1758,  lebte  seit  1793  in  London,  kehrte  später  nach  Deutschland 
zurück  und  schrieb  bis  1836  über  300  Werke. 

3.  Entr'  Actes  |  concertants  1  pour  |  deux  Yiolons,  Flute,  2  Haut- 
bois,  I  2  Clarinettes,  2  Bassons,  |  2  Cors,  2  Trompettes,  Tinibales,  |  Viola 
et  Basse  |  compose  pai*  |  Joseph  Küffner,  |  1^  receuil,  |  Offen bacli  bei 
J.  Andrä.  |  (Vide  O.  A.  Schneider:  Six  Entre- Actes.) 

3E 


Viol. 
Polonaise. 
Basso. 

Knhlau,  Frödöric, 

feb.  13.  März  1786  zu  Uelzen,  erhielt  1811  einen  Ruf  als  Kapellmeister  nach  Ropen* 
agen,  schrieb  treffliche  Pianoforte-  und  Flöten-Kompositionen,   und  starb  daselbst 
am  13.  März  1832. 

1.  Trois  I  Duos  Brillants,  |  pour  |  deux  Flütes,  |  oomposees  et 
d^diäes  I  ä  |  Monsieur  Moritz  Löbel  |  par  |  Frödöric  Kuhlau,  |  opus  102,  | 
Copenhagen  chez  C.  C.  Lose.  |  Paris  chez  A.  Fari'enc.  |  St.;  W.    s.  a. 


Flfite  I. 


Flöte  IL 


^m 


^m 


^ 


t 


^ 


E^^l 


^^ 
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Kuhlau,  F.    2.    —   Kunhardt,  D.    l. 


2.  TroiB  I  Grands  Duos  |  concertans  |  pour  deux  Flütes,  |  com- 
pos^s  et  d^di^s  k  son  ami  |  P.  F.  Thormann  |  Conseiller  de  la  chancellerie  | 
par  I  F.  Euhlaii,  |  opus  87.    Mayenoe  ohez  les  fils  de  B.  Schott.    St.  W. 


Flöte  I. 


Flute  II. 


M 


^m 


i 


M 


^^ 


^ 


Ä 


^g 


m 


Kfihiitto,  Joh.  Christoph, 

Cantor  und  Masikdirector  an  der  Dreifaltigkeitskirche,  wie  auch  Lehrer  an  der  königl. 
Realschule  zu  Berlin. 

1.  Das  I  Weltgericht:  |  Ein  |  Oratorium  |  in  |  Musik  gesetzt  | 
von  I  Johann  Christoph  Kahnau  |  in  Berlin,  |  1783.  |  Dem  |  Durch- 
lauchtigsten Herzog  |  und  |  Herrn  Herrn  |  Friedrich  |  Herzog  |  zu  | 
Mecklenburg-Schwerin  |  zugeeignet.  |     Qeschr.  Part.,  desgl.  St.  W. 


Sopr. 


Alt. 


Ten. 


Bass. 


B.  c. 


Knilack,  Theodor, 

geb.  d.  12.  Sept.  1818  in  Krotoschin,  königl.  Hcfpiamst,  Director  der  neuen  Academie 
tiir  Tonkunst,  Gründer  des  Berliner  TonkUnstlervereins  1844,  starb  daselbst  d.  I.März  1882. 

^Oy  1.    ^Freudvoll  u.  leidvoU.'' 

1.    „Lieder   aus   alter 
Zeit*",  I  für  das  Haus  gesetzt  | 
von  I  Theodor  KuUack,  |  Leipzig    Piano, 
bei   Fr.    Kistner.    |   Opus  80.    | 
£s .    s«  a. 

Kuiihardt,  David. 

1.  „Mit  F.  F."  I  Orleans-Sieges-Marsch,  |  Parademarsch  |  zur 
Feier  der  Erinnening  an  die  Einnahme  von  Orleans  |  componirt  j  und  j 
Seiner  Königlichen  Hoheit  |  dem  Grossherzoge  Friedrich  Franz  IL  | 
von  Mecklenburg -Schwerin  |  in  tiefster  Ehrfiircht  |  zugeeignet  |  von 
David  Kunhardt.  !  Dedicationsexemplar,  geschr.  Orchesterst.  u.  Clavierst.  s.  a. 


Klavier. 
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KaBtz. 

1.   Aria:    ^Quando  sarä"    |  quel  dl  |  mit  vier  Yariationes  |  und  | 
2  Praeludien:  |  zur  Rostockischen  Orgel  ge|hörig,  |  von  |  Kuntz.  | 

Text  von  Metastasio  ans:  Clemenza  dl  Tito,  Atto  1, 13,  Vitellia.  (Tom.  Ill,  p.  39.) 


Organo. 


¥ 


m 


^ 


^^ 


m 


W 


^ 


^ 


^ 


Knntzen,  Johann  Paul, 

geb.  zn  Leisnig  in  Sachsen  d.  30.  Aug.  1696  (nach  Stiehl  30.  April),  erster  Violinist 
in  den  Concerten  zu  Leipzig,  Stellvertreter  des  Organisten  Vetter  an  der  Nicolaikirche 
daselbst,  wandte  sich  1719  nach  Wittenberg  und  Dresden,  ward  1723  als  Komponist 
an  die  Opemdirection  nach  Hamburg  berufen,  erhielt  26.  April  1732  den  Ruf  zum 
Werkmeister  und  Orja^anisten  der  Miuienkirche  nach  Lübeck,  wo  er  die  berühmten 
(17)  ^Abendmusiken  in  der  Adventszeit  auf  den  höchsten  Gipfel  brachte^,  wie  sein 
Zeitgenosse  Cantor  Buetz  1752  uns  berichtet  Er  starb  am  20.  März  1757,  wenige 
Tage  vor  seinem  25jHhrigen  Amtsjubüäum^  in  Lübeck.  «Von  den  Partituren  zu 
diesen  nAbendmusiken^  ist  bedauerlicherweise  nichts  erhalten  geblieben^^  (s.  Stiehl: 
^Die  Organisten  der  St  Marienkirche  und  die  Abendmusiken  zu  Lttbeck^,  Leipzig  1886, 
Breitkopf  iL  HärteL  p.  19).  Auch  die  hier  verzeichneten  Instrumentalstiicke,  No.  2  u.  3, 
die  Gerber  (p.  767)  m  die  Dresdener  Zeit  1719—1723  verlegt,  scheinen  sehr  selten  zu  sein. 

1.  Serenata  Originale  da  me  Oiovanni  Paolo  Euntzen.  Oeschr.  Part. 
(123  S.)  Ein  Bd.,  (^.  Autograph.  8.,  A.,  T.,  B.,  Clar.  I.  IL,  Clar.  Princ., 
Tymp.,  Viol.  I.  IL,  Viola,  Basso:  ^Komm  Freude,  komm  zu  unsern  Chören". 

Chor:  Dtt  3/.  24  Seiten:  Aria,  Alt:  A-dur  2/4,  S.  33;  Aria,  Bass:  E-diu-  3/4,  S.  41; 
Aria  „der  LiebV  con  Coro:  DA  4/^,  ßl.  57;  Ana,  Bass:  G-dur  3/,,  Bl.  63;  Ana  „der 
Freude^  Alt:  F-dur  3/^,  ßl.  83;  Aria,  Sopran:  B-dur  3/^,  S.  84;  ()de  „der  Hoffnung«, 
Soprane:  F-dur  3/^  Bl.  96;  Ana,  Alt,  Basso:  Duo  filr  „Freude"  und  «Hoffnung«, 
Es-dur  3/8,  Bl.  101;  Aria:  „Liebe«:  G-dur  3/g,  Bl.  103,  Chor:  D-dur^/^  mit  den  Schluss- 
worten :  „durch  seiner  Fürsten  Hochergehen  wird  Mecklenburg  zum  Paradiese,  es  lebe 
Friedrich  und  Louise«. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Basso. 

Das  Stück,  zur  Vermählung  des  Erbprinzen  Friedrich  mit  der  Wilrttembergischen 
Prinzessin  Louise  Friederike  geschneben,  die  am  2.  Mäi*z  1746  stattfand,  ist  g a n z 
unbekannt  Selbst  Stiehl  führt  es  in  seinem  neuesten  Verzeichnisse  von  1893  nicht 
an.  Ungefähr  36  Jahre  später  muss  es  nochmals  zur  AufHlhi-ung  gekommen  sein. 
Denn  eine  den  Stimmen  beigelegte  Nota  sagt:  „Die  Parthie  von  Hrn.  Rust  (Basssänger 
aus  Lübeck,  in  Schwerin  seit  175.5)  und  die  von  der  D^jf  Wulfen  ist  nicht  eingegangen, 
Datum  11.  Febr.  (17)82«. 
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Kuntzen,  J.  P.    2 — 3.    —   Kuutzen,  A.  C.    l. 


2.  Ouvertüre  |  a  11.  |  Corni  1,  2,  3,  4,  |  Oboi  1,  2,  |  Viol.  I.  n.,  ! 
Viola,  I  Bassono  et  Basso  oont.,  del  Sign.  J.  P.  Kuntzen.    Geschr.  St.  W. 

1.  Satz:  Ouvertüre.  2.  Satz:  Rondeau  3/^,  G-dur.  3.  Satz:  Sarabande  3/^,  G-dor. 
4.  Satz:  Menuet,  Trio  pour  Oboi,  Quatuor  poiir  Com.  5.  Satz:  Ana  %,  G-dur. 
6.  Satz:  Bourre  2,  G-dur.    7.  Satz:  Passepied  3/g,  GWur.    8.  Satz:  Burlesque  3/^,  G-dur. 

■^ — ^^— — ^ — ^^^ 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Cembalo. 


3.  Sinfonia:  Clarino  I.  II.  Principale,  |  Timpani,  |  Viol.  Prinoipale,  j 
Viol.  I.,  1  Oboe,  |  Viol.  IL,  |  Viola,  |  Bassoni,  |  Violone,  |  Cembalo, 
Violoncello,  |  Geschr,  St,  BP.     (Viola  nicht  vorhanden.)     s.  a. 


Viol. 


Basso. 


^ 


^^ 


^ 


6  • 

4  6 


^ 


^ 


Kuntzen,  Adolf  Carl, 

feb.  den  22.  Sept.  1720  zu  Wittenberg,  Schüler  seines  Vaters,  Job.  Paul  K  . . .  .,  ward 
en  28.  Oct.  1749  von  dem  Herzoge  Christian  Ludwig  (1683— 175G)  zum  HerzogL 
Mecklenburgischen  Hofkapellmeister  zu  Schwerin  ernannt  (s.  das  Anstellnngsdecret 
aus  dem  Grossherzogl.  Staatsarchive  in  Abth.  III.  sub  Kuntzen,  A.  C),  verblieb  jedoch 
in  dieser  Stellung  in  Folge  von  Anfeindungen  der  Kapellmitglieder  (s.  das  Schreiben 
Kuntzen's  vom  24.  October  1751,  Abth.  III.)  nur  wenige  Jahre,  erhielt  vom  Herzog 
die  erbetene  Entlassung  unter  dem  26.  April  1753  (s.  Abth.  III.  sub  Kuntzen,  A.  C), 
um  darauf  die  Stelle  seines  am  20.  März  1757  verstorbenen  Vaters  als  Mnsikdirector 
an  der  Marienkirche  in  Lübeck  am  5.  Juli  1757  anzutreten.  Trotz  einer  Lähmung  der 
rechten  Hand  blieb  er  in  künstlerischer  Thätigkeit  bis  zu  seinem  Tode,  Juli  1781. 

1.  Oratorio:  (Passion  in  sechs  Theilen)  deF  Sign.  Kuntzen. 
Erster  Theil:  |  von  |  dem  Leiden  Jesu  |  am  Oelberge.  |  Ps.  22, 
V.  24 — 25.  Tutti:  „Rühmet  den  Herrn,  die  ihr  ihn  fürchtet**.  Geschr. 
Pai-t.  W.  (100  8.).  Das  Lübecker  Exemplar  (Autograph)  fügt  hier  noch 
hinzu:  „Rostoo,  da  nie  Adolfe  Carlo  Kuntzen,  1750:  Mense  Januar**. 

Instr.:  3  Clarini,  Tymp.,  Viol.  I.  II.,  Oboe  I.  IL,  Viola,  Basso,  Violone,  Cemb.,  Violon, 
Tvmp.,  Como  I.  IL,  Sopr.  (D|ge  Berwaldt),  Alto,  Tenore,  Basso.    Textb.  s.  Abth.  IL 


Viol.  I. 


Viol.  IL 

Viola. 

Cembalo. 


W^i 


^^ 


^^ 


im^sL 


-r-rrd^ 


lore,  isasso.    i 


=Sfg% 


3 


^^ 
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2.  Zweiter  Theil  |  von  |  der  Gefangennehmung  Jesu.  Aufschrift 
der  Part.:  Oratorio,  Pars  2,  Ps.  98  v.  1,  2,  3,  4,  5,  6.  Das  Lübecker 
Exemplar  fügt  dem  noch  hinzu:  „Composta  da  me  A.  C.  Kuntzen,  Rostoc, 
1750:  Meuse  Febr.  Instrumente  wie  bei  1.  Geschr.  Part.,  W,  (102  S.) 
Chor:  „Singet  dem  Herrn  ein  neues  Lied".   Sing-  und  Orchesterstimmen  fehlen. 


Viel.  I. 


Viel.  II. 


Viola. 


Cembalo. 


P»^i  fn 


fm^iriTy- 


Ott 


gUttfr  -t=r 


^^ 


3J 


1 


Fgf=^ 


± 


^ 


m 


m 


fe 


^S 


IS 


^ 


^3 


3.  Dritter  Theil:  |  von  |  Jesu  Leiden  vor  |  Caipha.  (Titel,)  Aufschrift 
der  Part.:  Oratorio  Pars  3.  Psalm  94  v.  1,  2,  3,  4.  „Herr  Gott,  dess  die 
Rache  ist,  erscheine".  Qeschr.  Part.,  W.  (85  S.)  Das  Lübecker  Exemplar 
fügt  hinzu:  „Oomposta  da  me  AdolfFo  Carlo  Kuntzen,  Rostoc,  Mertz  1750. 
Instr.  wie  bei  1 ;  Ten.,  Bass.   Nur  Sopr.  I.  mit  der  Bez. :  D^  Berwaldt  vorhanden. 


Viol.  I.  II. 


Viola. 


Cembalo. 


^^^^^pm 


^^ 


m 


^ 


ä 


ES 


ig 
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4.  Vierter  Theil:  (Betrachtung  |  über  |  Judae  Verrätherey.)  Ps. 47 
V.  2,  3.  „Frohlocket  mit  Händen",  "tloro  S/s,  B-dur.  Das  Lübecker  Exemplar 
ftigt  hinzu:  „Composta  da  meAdolffo  Carlo  Kuntzen,  Sverin  1750  Mens.  Mart**. 
Geschr.  St.:  Soprane  I.:  „Die  gläubige  Betrachtung",  Basso  voce  (mit  A.  C. 
Kuntzen  bezeichnet):  „Der  Glaube",  Soprane  II.,  Teuere  (Hr.  DomblUth  und 
Hr.  Nussbaum),  Flaute  et  Oboe  L,  Principale  (Clarino)  in  D,  Oboe  II.,  Viol.  II., 
Violonc,  Basso  voce  I.  EP.  Part,  fehlt.  Erster  Satz:  „Frohlocket  mit  Händen" 
in  doppelter  Gestalt,  einmal  in  B-dur  3/8,  das  andere  Mal  in  G-dur  ^/4.  Die 
„Soprano  primo"-Stimme  mit  deutsch-italienisirter  Aussprache,  jedenfalls  für  eine 
Italienerin  geschrieben:  z.  B.:  „dog  cain  unferninftig  Tir"  etc* 

Coro. 

Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Cembalo. 


^^ 


w^ 
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Rantzeii;  A.  C.    5—6. 


5.  Fünfter  Theil  |  vom  Leiden  Jesu  vor  Pilato  |  und  besonders 
von  I  Seiner  Geisselung.  |  Aufschrift  der  Part.:  Oratorio:  Pars  V.  Ps.  2 
V.  1  bis  4.  Das  Lübecker  Exemplai*  fügt  iiinzu:  Composta  da  me  A.  C. 
Kuntzen,  Sverin  1750,  mens.  April.  Geschr.  Part.  ff.  (103  Seiten). 
Instromentation  wie  bei  1.  Ausser  der  Part,  nur  die  Cembalo-Stimme,  (p., 
vorhanden.  Basso:  der  Glaube,  Soprano:  die  Andacht,  Soprane:  die  gläubige 
Betrachtung.     Coro:  „Warum  toben  die  Heiden'^ 

Viol.  I.       "*^^ 


Viol.  IL 


Viola. 


Cembalo. 


6.  Sechster  Theil  |  von  der  Creutzigung  |  Jesu.  Aufschrift  der 
Part:  Oratorio:  Pars  VI,  Psalm  118,  v.  22—23.  Das  Lübecker  Exemplar 
fügt  hinzu:  Composta  da  me  Adolfe  Carlo  Kuntzen:  Rostoo  1  51,  4  May. 
Geschr.  Part.  IF.  (135  Seiten).  Am  Schlüsse:  ^Gott  Lob"".  Instrumente  wie 
bei  1.  Sopr.  I.  in  deutsch-italienisirter  Aussprache  geschrieben  (Demois.  Con- 
stantini),  zwei  Exempl.,  Sopr.  I.  (Md.  Reinert,  MSl  Berwaldt),  Teuere  (Hr.  Dorn- 
blUth,  Hr.  Nussbaum),  Viol.  I.  (2  mal),  Viol.  II.  (2  mal),  Viola,  Violonc,  Cembalo, 
Basso  cont.,  Oboe  I.  IL,  3  Clarini,  Tympani,  Como  I.  H. 
Coro.  Orave.     p      tr  tr        tr 

Viol.  I. 


Viol.  IL 
Viola. 

Cembalo. 

Hierzu  das  Textbuch  zu  allen  sechs  Theilen,  Kl.-Qaart,  24  Blatt,  nicht  numerirt, 
sondern  al— fS,  leider  ohne  Titel,  auf  welchem  die  Zeit  der  Aufflihrung,  wahrscheinlich 
1752,  bezeichnet  gewesen  ist.  Diese  T^Passionsmusik^  —  denn  als  solche  wird  sie 
ausdrücklich  in  den  Lübecker  Anzeigen  fUr  die  Winterconcerte  von  1752  bezeichnet  — 
ist  ohne  Zweifel  dieselbe,  von  welcher  obige  Blätter  vom  Jahre  1763,  unter  dem 
19.  März  bemerken:  ^Im  Knnzenschen  Winterconcert  der  1^  Theil  der- 
jenigen Passions-Musik,  die  darum  bemerkenswerth  ist,  weil  ein 
grosser  Fürst  die  Texte  dazu  selbst  aus  der  Bibel  zusammengesucht 
hat,  auf  dessen  hohen  Befehl  sie  mit  äiisserstem  Fleiss  in  die  Musik  gesetzt  worden^. 
Unter  diesem  Fürsten  ist  kein  anderer  als  der  Erbprinz  Friedrich  von  Mecklenburg 
zu  verstehen  (nicht  Herzog  Christian  Ludwig  IL,  wie  Stiehl  a.  a.  0.  sagt),  der  in  den 
Jahren  1750  und  1751  zu  Rostock  Hof  hielte  von  wo  die  meisten  Theile  der  Passions- 
musik von  Kuntzen  auch  datirt  sind.  (S.:  Meckl.  Jahrb.,  Jahrg.  L,  107  u.  f.).  Das 
Grossherzogl.  Archiv  zu  Schwerin  besitzt  mehrere  Actenstücke  darüber,  namentlich  eine 
Anweisung  an  den  Erbprinzen  vom  2.  April  1750,  wie  der  Text  beschaffen  sein  müsse, 
um  ihn  zur  musikalischen  Komposition  geeignet  zu  machen.  (S.:  Abth.  III  sub  Kuntzen.] 
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7.  Partitur  |  zu  die  (?)  Choräle  von  Kuntzen.  Qeschr.  Part.,  (f. 
(88  Seiten)  nebst  geschr.  St. :  Viel.  I.  IL,  Viola,  Flaute  I.  II.,  Como  I.  IL  ffl.,  Basso, 
Tymp.,  6  Sopran-  n.  1  Bassst.  für  die  6  Theile.  Die  Sopranst.  für  den  ersten 
Theil  mit  der  Bemerkung:  ^Choraele  |  pour  |  8.  A.  S^®  |  Mad.  la  Duchesse  | 
Charlotte  Sophie""  |  (Oemahlin  des  Herzogs  Ludwig,  am  14.  Mai  1755 
vermählt).     Die  15  Choräle^  die  in  der  grossen  „Passions-Musik^^  vorkommen: 

Pars  L:  7,Ein  Lämmlein  geht  und  trägt  die  Schuld^,  ^0!  dass  mein  Hertze  ofifen 
stünd*^,  „0,  dass  ich  wie  ein  kleines  Kind",  »»Wer  sich  mit  dem  verbindet".  Pars  IL: 
„Ich,  ich  und  meine  Sünden",  j^Wein',  ach  wein'  itzt  um  die  Wette".  Pars  IIL:  „Weg 
mit  allen  Schätzen",  „Fahr  hin  mit  deiner  Gunst".  Pars  IV. :  „0  Ewigkeit,  du  Donner 
Wort!"  „Wach  auf,  o  Mensch,  vom  Sünden-Schlaf!"  Pars  V.:  „Heil  mich,  o  Heil 
der  Seelen!"  „Ich  will  von  meiner  Missethat".  Pars  VI.:  „0  Lamm  Gottes  unschuldig" 
„0  Welt,  sieh  hier  dein  Leben",  „Darum  sag  ich  dir  von  Hertzen". 

8.  ZwölfChorals|  aus!  denen  Abend-Musiken  |  von  Kuntzen.  |  Geschr. 
Part.  (1 1 8  S.),  EP.,  geschr,  St.   S.,  T.,  B.,  Viol.  I.  II.,  Viola,  Corno  I.  IL,  Basso. 

1.  Wenn  mir  was  Böses  kommt  in  Sinn. 

2.  Wir  müssen  alle  nun  vor  Dir. 

3.  Willst  du  was  thun,  was  Gott  gefällt. 

4.  Lass  sehen  Jedermann. 

5.  Ob  bei  uns  ist  der  Sünden  viel. 


6.  Herr  mache  ihnen  doch  bekannt. 


7.  Selig  sind  die  Leid  tragen. 

8.  Auf,  auf  gieb  deinem  Schmertze. 

9.  Ihn,  ihn  lass  thun  und  walten :  Sopr.  Sol. 
10.  Der  Welt  Lauf  gehet  nach  der  Welt. 
IL  Tritt  du  zu  mir. 
12.  Wer  fleissig  betet. 


Die  Nummern  1,  2,  3, 4, 11  n«  12  finden  sich  auch  in  der  Samml.  Choräle  No.  10. 

9.  (Seohszehn)  Choräle,  I.  Theil,  ohne  weitere  Bezeichnung.    Geschr. 
Part.,  W.  60  Bll.:  Sopr.  I.  IL,  Ten.,  Basso,  Viol.  I.  IL,  Oboe  I.  IL,  Cembalo. 

9.  0  grosser  Gott  von  Ehr.    197,  2. 

10.  Selig  sind  die  Leide  tragen.    140,  3. 

11.  Gotts  Wort  ist  uns  gegeben.    268,  4. 

12.  Auf,  auf,  gieb  deinem  Schmertze.  195,1. 

13.  Erleuchte  die  da  sind.    237,  5. 

14.  Erbarm  dich  mein,  o  Herre  Gott.  99, 1. 

15.  Ihn,  ihn  lass  thun  und  walten.    195,  8. 

16.  Der  Welt  Lauf  gehet  nach.    272,  6. 
sich  ohne  jegliche  Autorbezeichnung  vor- 


1.  Ei*füll  mit  deinem  Gnadensch.    237,  3. 

2.  Gross  ist  der  Herr.    No.  136,  v.  9. 

3.  0  Vater,  Vater,  gieb.    133,  13. 

4.  Wie  mancher  ist  in  seinem  Sinn.  165,  5. 

5.  Ob  bei  uns  ist    101,  5. 

6.  Herr,  mache  ihnen  doch  bekannt  231, 3. 

7.  Kommts  nicht  heute  wie  man  will.  213,9. 

8.  Gott  will  ausrotten  alle  Lahr.     224,  3. 
Wenngleich  diese  Sammlimg  Choräle 


fand,  habe  ich  sie  doch  unter  A.  G.  Kuntzen  eingereiht,  weil  Schriftzüge  und  Satzweise 
auf  ihn  hinweisen,  und  Kuntzen  selbst  in  einem  Briefe  an  den  Erbprinz  vom  10.  Mai 
1753  sie  erwähnt,  sogar  um  weitere  Angabe  von  Chorälen  bittet,  die  „Ew.  Hochf. 
Durchl.  am  liebsten  gesetzt  sähen"  (Grossh.  Archiv,  Schwerin).    (S.:  Abth.  III.) 

10.  Choräle  |  aus  denen  Kunzisehen  Abend  Musicken  |  7.  Stück. 
Part. :  Sopr.  I.  IL,  Tenore,  Basso,  |  Clarini  Prinoipale,  Tympani,  2  Corni, 
2  Viol.,  Viola  e  Basso.    W,^  geschr. 


163,  7. 
220,  2. 


1.  Wenn  mir  was  böses  kommt. 

2.  Wir  müssen  alle  nun  vor  dir. 

3.  Der  grosse  starke  Gott.    129,  3. 

4.  Tritt  du  zu  mir  und  mache.    165,  13. 


Viol.  I. 


5.  Willst  du  was  thun,  was  Gott.    194.  3. 

6.  Lass  sehen  Jedermann,  lass.    215,  4. 

7.  Wer  fleissig  betet,  und   dir  vertraut 
165,  15. 


Viol.  II. 


Viola. 


Cembalo. 


^^^£^p^ 


!fes 


mmm^ 
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11.  Oratorio  |  auf  das  Fest  |  des  IS  heyl.  Wey hnaohts-Tage: 
Oomposto  da  me  A.  C.  Euntzen  1750  im  X^'.  Part  ^üns  ist  ein  Kind 
geboren  und  ein  Sohn  ist  uns  gegeben.**  3  Clarini,  Tympani,  2  Viel., 
Yiola,  Cembalo.    Ein  Band,  kl.  Fol.  W,  von  48  S.,  am  Schlosse:  ^Gottlob**. 

Chores.  1—8):  „Der  Glaube«,  Dißc-Solo  (S.  16).  Chor  (S.  25):  Aria,  Sopr.-Solo 

Gnoral:  ^Nun  lob 


mit  Chor  (S.  48). 


In  d< 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Viola. 


Cembalo. 


en  Stimmen  als  Anhang 


m 


men  als  Anhj 


col  pr. 


I        7-2-ttifZ 


p  7  7  aa= 


:  der  Choral: 


nn  lob  mein  Seiel<<. 


^; 


^sffi 


£ 


T-fffif 


^ 


^^ 


^ 


^E 


5 


12.  Oratorio  I  am  |  22^  heyl.  Weyhnachts-Feste:  Textus:  „Sie 
verachten  das  Gesetz  des  Herrn  Zebaoth**  etc.  Composto  da  me  Kuntzen, 
1752  im  X^.    Part  kl.  Folio,  geschr.,  48  S.,  am  Schlüsse:  „Gottlob*'. 

Sopr.  I.  IL,  Tenor,  Bass,  3  Clarini,  Tympani,  Viol.  I.  IL,  Viola,  Cembalo.  Chor, 
D-dnr  (S.  1—15),  Arioso:  G-moU,  Tenor:  „Jerusalem^  der  du  tödtest  die  Propheten<^ 
und:  Zum  BescUuss:  Chor:  «Ehre  sei  Gott  in  der  Höhe'',  D^  in  kleinerem  Formate 
und  offenbar  Autograph  des  Componisten  mit  Correctnren. 


Autograph  des  Componisten 
Viohi  pausirt 


Viol.  I. 


Viol.  IL 


Cembalo. 


13.  Oratorio:  |  am  heyligen  |  Neu- Jahrs-Tage :  Composto  da  me 
A.  C.  Kuntzen  1752  im  December:  „Du  Herr,  du  bist  unser  Vater 
und  Erlöser**,  Part  W.  (60  Seiten).  Sopi-ano  I.  II.,  Tenor,  Bbäs, 
Clarino  I.  IL,  Clarino  Prinoipale,  Tympauo,  Viol.  I.  II.  (duplo),  Alta- 
Yiola,  Cembalo,  Violoncello:  Bassoni,  due  Traversos,  due  Cornu  ex  G, 
due  Hautbois. 

Chor:  (S.  1—15)  Aria:  Soprane J,  A-dur  3^.  (S.  27)  Choral:  „Herr  Gott  wir 
danken  dir".    Zum  Anssgange:  Ch< 

Viol.  I.         "^"^^ 


Viol.  IL 


Viola. 


Cembalo. 


Jhor:  D-dur  3/4;  (g.  46)  Amen. 
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14.  Oratorio  |  am  Ersoheinungs  oder  |  heyl.  Drey-Königs-Feste: 
^Maohe  dich  auf,  werde  Licht'' :  ex  Dis.  Geschriebene  Stimmen  W,  ^Ohne 
der  Partitur**.  Sopr.  I.  II.,  Tenor,  Bass,  3  Clarini,  Tympani,  Viol. 
I.  II.,  Alta -Viola,  Cembalo,  Violoncello  ooncei*t.,  Bassono  concertato 
e  Solo  Violoncello,  Organo  Solo,  Hautbois,  Corni,  del  Sign.  A.  C. 
Euntzen. 

Chor:  Es- dar  ^4;  Ana:  Soprane  Solo:  Es  6/4;  Ana:  G-dur  3/4;  Choral: 
„So  komm  ich  auch  zu  dir^.  Beym  Besohloss:  Ps.  34,  v.  4—5,  Choral:  „Zwingt 
die  Saiten^. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Cembalo. 


^i^r  r  t  ^  *!  f  t~t 


SS-P-^=?=;^^f=?=f 


^ 


# — ^ 


m 


m 


15.  Oratorio,  Partitura  zu  des  Hochförstlichen  Chors  Einweihung 
in  Rostock  von  Adolph  Carl  Kuntzen.  Am  linken  Seitenrande  quer  von 
oben  nach  unten  die  Bemerkung:  „NB.  Diese  Partitur  habe  ich  auf  hohen 
Befehl  auf  eintzelnde  Stimmen  machen  müs8en'^  Rechts  am  Rande  quer 
herunter:  „Diese  Partitur  ist  collationirt  und  ist  nun  richtig  durch  und 
durch,  12  Lagen  sind  hiervon''.  Msc.  in  W.,  nebst  geschr«  St.  W.  3  Clarini, 
Tympani,  Hautbois  I.  II.,  Viol.  I.  II.,  Viola,  Cembalo,  Violoncello, 
Corno  I.  n..  Flaute  I.  II. 

«Vor  der  Predigt^:  Chor  (a  teoopo  giusto):  ^ Also  hat  Gott  die  Welt  geliebet<^ : 
Ps.  98.  V.  5,  6.  Siciliana:  ^I^obet  den  Henm  mit  Harffen^.  Ana:  Ps.  99,  v.  3,  4,  5. 
Choral:  „Herr  Gott  wir  danken  dir«.    (S.  1-  "'  * 


Tjiiorr  vrui>b  wir  u»ukou  uir^-.     (S. 

„Nach  der  Predigt«:  Ps.  67,  v. 
„Gib  unserm  Fürsten  und  aller  Obrigkeit«. 
(S.  55-95.) 


-54.) 

1,  2,  3.     TjGott  sey  uns  gnädig«.    Choral: 
Coro:  Amen.   T^Lob,  Ehre  und  Weisheit«  etc. 


Hautb.  I. 


Hautb.  U. 


Viola. 


Cembalo. 


^^m 


^m 


rmj-  f  f  i 


SÜ 


£: 


£ 


1 


f 


fe 


^m 


«-8 


^ 


^ 


i 


Die  Partitur  ohne  Zweifel  Autograph.  Der  zweite  Theil:  „Nach  der  Predigt«  ist 
identisch  mit  dem  Oratorio  auf  den  zwoten  heyl.  Pfingsttag:  »Gott  sei  uns  gnädig« 
vom  31.  Mai  1752.    (Vgl.  Kuntzen,  A.  C,  No.  17.)  ^  , 
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16.  Oratorio  in  PeBto  MiohaelL 


f(rmVc^Si(löCL  vu:;^(Kpf(ü  Caru>  Mtnhfri  -Xi 


/?ft 


.2sf^ru, 


Pß.  104,  V.  20.  „Lobet  den  Herrn  ihr  seine  Engel".  Sopr.  I.  II., 
Tenore,  Basso,  3  Clarini,  Tympani,  Viel.  I.  II.,  Viola,  Violoncello, 
Cembalo.     Part.,  geschr.  St  Hochkleinfol.    (46  8.) 

Chor:  D  jf  4/^,  S.  1—10;  Solo  Sopr.:  H-molH/4;  Ana:  G-dur,  S.  19;  Öhor:  Ebr.  1, 
V.  14,  S.  27;  Ana  Sopr.:  A-dur  4/4.  Choral:  «Acn  Herr  lass  uns  duicn  deine  Gnad". 
Beym  Ausgange:  Apost.  12,  v.  10—12.  Chor  Alla  breve:  ^%^\-  Choral:  „Herr  Gott 
dich  loben  alle  wir":  3/2  D. 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Cembalo. 


^te±l£qt 


^^ 


s 
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i 


!^ 


^ 


^ 


^ 


i 
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^m 
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^ 


^^ 


^ 
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^ 


^ 


m 
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17.  Oratorio  |  an  dem  |  zwoten  heyl.  Pfingst-Tage  |  nach  der 
Predigt:  „Gott  sey  uns  gnädig!"  etc.  Psalm  67  v.  2—3.  |  Voc.  12.  1 
Tympani,  Clarino  I.  II.,  Clarino  Principale,  Viol.  R®  ou  Hautbois,  ( 
Viol.  IK  ou  Hautbois,  Alta -Viola,  Cantus  I^,  Ili»,  Thenore  (sie?), 
Bassus  I  Cembalo  ou  Violono.  |  In  die  Musio  gesetzt  von  Adolph  Carl 
Kuntzen.  |  Rostock,  den  31.  May,  1751.  Im  eyl  cupiret  |  von  J.  O. 
Müller.  Geschr.  Part,  nebst  geschr.  St.,  W.  Chor:  Grave  DJ|:  18  BIL, 
Aria  mit  Redt.:  5  BIL,  Choral:  2  Ell. 

4 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Cembalo. 


^^ 


m 


m 


^m 


Tasto  solo. 


m 


^ 


^ 


=^ 


18.  Serenata:  in  Festo  natale  de  son  Altesse  le  Prince  Ludwig. 
Geschr.  Part.  Eleinhochf.,  64  S.,  geschr.  St.  W.  Personen:  Jupiter,  Mars, 
Bass;  Mercur,  Tenor;  Bellona,  Irene,  eine  Gracie,  Sopr.  Viol.  I.  II.,  Viola, 
3  Clarini,  Tympani,  Flauti  I.  II.,  Oboe  I.  II.,  Violoncello,  Cembalo. 

Nach  einem  16tactigen  Vorspiele  eröffnet  Mars  das  Ganze  mit  der  Arie:  ^Brüllt, 
ihr  donnernde  Carthaunen;  Setzt  den  Erdkreis  in  Erstaunen^. 

Prinz  Ludwig,  geb.  d.  6.  August  1725,  kam  nicht  zur  Regierung,  da  er  noch 
vor  seinem  Bruder,  dem  Herzoge  Friedrich,  am  12.  Sept.  1778  verstarb,  der  ihn 
noch  sieben  Jahre  Überlebte. 
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Allegro, 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Cembalo. 


19.  Serenata,  Des  |  Durchlauchtigsten  Herzogs  |  Geburths-Music. 
Geschr.  St.  IF.  ohne  Part  Sopr.  I. :  Die  Hoffnung,  Sopr.  II. :  Die  Gelassen- 
heit, Sopr.  IIL:  Die  Munterkeit,  Tenore:  Das  Verhängniss,  Basso:  Der 
Schutzgeist  Mecklenburgs.  Instr.:  Viol.  L  IL,  Viola,  Violoncello, 
Plauto  trav.  I.  II.,  Corno  I.  II.,  Clarino  I.  IL,  Principale,  Tympani, 
Guitarre  I2?  u.  IIS  zu  einer:  „Air  en  Polonoise".  Text:  „Verrauschet 
in  Freuden,  Glückselige  Stunden**. 

Viol.  I.         "  "'  -  ^       .    .    .    .  -.^ 


Viol.  IL 


Viola. 


Violonc. 


20.  Sinfonia  et  Serenata  |  in  Feste  natale  |  dal  |  Serenissimo  Prin- 
cipe I  CHEI8TIAN0  LUDO|WICO,  Duce  MegapoUtano  pp.  pp.  |  1752.  | 
Innere  Ueberschrift:  Sinfonia  del  Sign.  A.  0.  Kuntzen  |  den  28.  April  1752. 
Geschr.  Part.,  kl.  Hochfol.  (56  Blätter).  Allegorische  Figuren:  Die  Liebe: 
Sopr.  L,  Die  Freude:  Sopr.  IL,  Der  Frühling:  Sop.  III.,  Die  Gottseligkeit: 
Sopr.  IV.  Text:  „Dir,  dir,  o  Herzog  zu  gefelku".  3  Clarini,  Tympani, 
Oboe  I.  IL,  Viol.  I.  IL,  Viola,  Basso,  Cembalo. 

Kam  nach  des  Komponisten  Abgange  von  Schwerin  1753  am  20.  April  1754  in 
den  Winterconcerten  zu  Lübeck  nochmals  zur  Aufführung. 


Viol.  I. 


Viol.  n. 


Viola. 


Cembalo. 


ps^ 


^ 
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^^ 
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* 
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^^ 
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m 
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£ 
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21.  Serenata:  (auf  einen  Geburtstag  des  Herzogs  Christian  Ludwig  II. 
[15.  Mai]).  Geschr.  St.,  IF.,  ohne  Part.  Sopr.  I.:  Die  Liebe,  Sopr.  II: 
Die  Freude,  Sopr.  III.:  Der  Frühling,  Tenor:  Das  Ruhm-Gerücht,  Sopr.: 
Die  Gottseeligkeit,  Bass:  Ein  Herold.  Viol.  I.  IL,  Viola,  Yioloncello, 
Flaute  I.  II.,  Oboe  I.  11.,  Corno  I.  II.,  3  Clarini,  Cembalo,  Tympani. 

Bedtativ. 


Herold : 
BasB. 


Cembalo. 


p^^^xt^^^ 


Ein  -  wok-ur  leck  -  lei-bup, 


^ 


S^Qg 


Eii-wok-Bcr  leck-l«i-kifgi 


22.  Serenata  (Daphne)  von  Euntzen  (auf  dem  Umschlage).  Geschr. 
St.  W.  ohne  Part  Sopr.:  Daphne,  Nisa,  Lalage,  Chloe;  Tenor:  Lycas; 
Bass:  Menalck.  Viol.  I.  II.,  Viola,  Violonodlo,  Cembido,  3  Clarioi, 
Tympani,  Cornu  I.  IL,  Flaute  traverso  I.  IL,  Oboe  L  IL  Textanfang: 
„Die  angenehme  Frühlings  Lufft,  der  heitere  ungemeine  Tag'^  etc.  Schlnss 
des  Ganzen:  „Schliesst  den  Reihen,  wagt  den  Tantz,  unsern  Herzog  zu 
ergötzen,  |  wagt  es  Ihm  den  Blumen  Kranz  |  auf  das  Silber  Haar  zu 
setzen". 

Bedtativ. 


Daphne. 


Cembalo. 


iF 


iF^"^=r^=f^ 


Bi«   u-g«-ieli-Be 


^i 


^ 


^^ 


Ol         — 


der  kü'tn 


23.  Sinfonia  et  Serenata.  |  Bey  |  Dem  hohen  Geburts-Fest  | 
des  Durchlauchtigsten  |  Erb-Printzen  (Friedrich)  |  den  9.  November  1752. 
Composta  da  A.  C.  Kuntzen,  den  8.  November  1752.  Geschr.  Part.  Klein- 
Hochfolio  (77  Seiten),  geschr.  St  W.  Allegorische  Figuren  darin  sind:  „Wissen- 
schafft, Gottesfurcht,  Wahrheit'^  als:  „Kleeblatt  der  Vollkommenheit'^  und  „Die 
Menschenliebe^^,  Tenore,  verwendet  3  Clarini,  Tympani,  Oboe  I.  IL,  Viol. 
I.  IL,  Viola,  Cembalo,  Flauti  I.  IL  „Durch  zärtliche  Freude,  durch 
liebliches  SohaUen.*" 

(Text  von  Conrector  Lange,  s.  Stiehl,  a.  ob.  0.  S.  35.) 


Viol.  I.. 


Viol.  IL 


Viola. 


Cembalo. 


.    Sinfonia.  .  ,  ,  , 


^ 


c  pnmo. 
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m 


^ 


£ 
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^ 
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^ 
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24.  Serenata:  |  Des  |  Durchlauchtigsten  Erb-Printzen  |  Geburths- 
Music.    Geschr.  St.  W.,  Part,  fehlt.    Sopr.  I.:  Die  Liebe,   Sopr.  II.:  Die 
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Treue,  Bass:  Der  Dank  und  der  Gehorsam.   Tenorstimme  fehlt.   Yiol.  I.  IL, 
3  Clarini,  Cor  I.  II.,  Oboe  I.  II.,  Hassoni,  Flaute  Traverso  I.  II.,  Cem- 
balo, Basso.     T.     ^Ertönt  mit  Jauchzen  hohe  Lüfft»." 
Fällt  auf  einen  9^  November  zwischen  1749—1756. 
A  lempo  giusto.    Coro.      fy* 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Cembalo. 


^ 


^^ 
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^ 
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25.  Serenata.  |  Der  |  Durchlauchtigsten  Erb-Printzessin  |  Geburths- 
Music.  Geschr.  St.  IF.,  Part,  fehlt.  Sopr.  I.:  Die  Freude,  Sopr.  II.:  Die 
Andacht,  Teuere  (ohne  Bezeichnung),  Viol,  I.  II.,  Viola,  Violoncello,  Cem- 
balo, Viol.  concertato,  Oboe  I.  IL,  Flaute  Travei-so  I.  IL,  Corno  L  IL, 
3  Claiini.    Text:  ^Eommt  treue  Begleiter,  und  folget  mir  alle**. 

Fällt  auf  den  3.  Februar  (Geburtstag  der  firbprinzessin  Louise  Friederike) 
zwischen  1749—1756. 


Viol.  I. 
Viol.  II. 
Viola. 
Cembalo. 


26.  Serenata.  |  Der  |  Durchlauchtigsten  Printzessin  |  AM  ALI  A 
Geburths-Music.  Qeschr.  St.  ff.,  Part.-  fehlt.  Sopr.  L:  Die  Unschuld, 
Sopr.  IL:  Die  Jugend,  Teuere  (ohne  Bezeichnung),  Basso:  Die  Tugend, 
Basso:  Das  Glücke.  Viol.  I.  IL,  Viola,  Violoncello,  Oboe  L,  Oboe 
d'amore,  Flaute  travers.  I.  IL,  Clarino  I.  IL,  Principale,  Cornu  I.  IL, 
Bassono,  Cembalo.  Text:  „Ja  Mutter I  Hier  blüht  unser  Glücke**  von 
Prof.  Aepinns  in  Rostock. 

Prinzessin  Amalia  war  die  jüngste  Tochter  des  Herzogs  Christian  Ludwiff  II., 
die,  geb.  8.  März  1732,  Stiftsdame  zu  Herford  seit  dem  25.  Juli  1747  war,  und  am 
24.  August  1775  verstarb.  Die  Serenata  war  jedenfalls  für  den  Geburtstag  des 
Jahres  1750  bestimmt  Denn  einer  Rechnung  zu  Folge  im  Grossherz.  Staatsarchiv 
zu  Schwerin:  „Rostoc,  im  Juni  1750^  quittirt  der  Komponist  für  zwei  in  Hamburg 
von  seinem  Kopisten  geschriebene  Serenaten:  „Eine  Serenata  auf  der  Durchl.  Prin- 
zessin  Amalia  Geburtstag  k  2  Bogen^  und  2.  „Eine  Serenata  auf  des  Hertzogs 
Geburtsteg  k  3  Bogen«  mit  33  RThl.  12  Schill.  ^ 
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Kuntzen,  A.  C-    27—29. 


Viol.  I. 
Viol.  11. 

Viola. 

Die  Tugend. 

Cembalo. 
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27.  Serenata  |  bey  |  Der  hohen  Geburts-Peier  |  Der  |  Durch- 
lauchtigsten Fürstin  und  Frau  |  Frau  |  Ulrica  Sophia  (1723—1813)  | 
Herzogin  zu  Mecklenburg  |  Auch  Gräfinn  zu  Schwerin,  der  Lande 
Rostock  und  Storgardt  Frauen,  pp.  Geschr.  Part.,  W.  (76  Seiten),  geschr. 
St.  W.  Sopr.:  Die  Tonkunst;  Die  Schauspiel-Kunst;  Tenor:  Die  Dicht- 
kunst; Bass:  Die  Vernunfft;  Tenor:  Die  Jagd.  Viol.  I.  II.,  Viola, 
Violoncello,  Cembalo,  Flaute  I.  IL,  Oboe  L  IL,  Como  I.  IL  in  F, 
3  Clarini,  Tympani.    Text:  „Zu  dichten,  zu  singen,  die  Bühne  zu  zieren**. 

Vgl.  Anonyma,  B.  e.  103,  S.  54.     . 


Viol.  1. 


Viol.  IL 


Viola. 


Cembalo. 
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Die  Lübecker  Anzeigen  sagen  unter  dein  16.  März  1754:  ^Der  Dichter  hat  in 
diesem  StUcke  für  den  Tonsetzer  und  dieser  für  jenen  gearbeitet.  Man  darf  also  an 
der  Schönheit  des  Stückes  nicht  zweifeln,  da  Mnsik  und  Poesie  von  einem  Verfasser 
sind."  Das  Lübecker  Blatt  nennt  es :  „  Wettstreit  der  Ton-,  Dicht-  und  Schauspiel-Kunst^ 

28.  Serenata  et  Sinfonia:  |  Bey  |  Dem  hohen  St.  Andreas  | 
Ordens-Fest  del  Sign.  A.  0.  Kuntzen,  den  6.  Dec.  1749.  Part.  u.  geschr. 
St.  IF.  ä  10.  Clai-ino  L  IL,  Principale,  Tympani,  Oboe  I.  IL,  |  Viol. 
L  IL,  I  Viola,  I  Violoncello  et  Cembalo,  Flaute  I.  IL,  Cornu  I.  IL, 
Bassono.     Text:  „Tag  der  Freude,  sey  willkommen**. 


Cembalo. 


^^^TPrdtr 


^^^^ 


29.  Sinfonia  |  ä  9.  |  Corno  I.  |  IL 
Viola,  1  Violoncello,  |  Basso  continuo. 


IIL,  lOboeL  |IL,  |Viol.L|II.,  I 
Oeschr.  Part.,  desgl.  St  W.    s.  a. 
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Viol. 


Basso. 


30.  Sinf 0  nia  |  ä  9.  |  Corno  I.  |  II.  |  III.,  |  Flaiito  1. 1  IL,  |  Viol.  1. 1 II., 
Viola,  1  Violoncello.  |  Oboe  I.  |  II.,  |  Cembalo.  |  Qeschr.  St.  W. 

Cembalo. 


31.  Sinfonia:  |  2  Oorni, 
2   Oboi,    et  Flauti  traversi, 
2  Viol.,  I  Viola,  I  Cembalo 
D-dur  I  anno   1760.    |    Geschr, 
St.  W. 


32.    Sinfonia  1  ä  6.   1    Oboe 


I.  II.,  I  Flauti  I.  II.,  I  Viol.  I.  I II.,  I 
Viola  I  e  |  Basso  cont  |  Geschr. 
Part.  u.  St.  £P.     s.  a. 


Basso. 


Viol. 


Basso. 


•^  6'  5       7 


I.  IL, 

L  n., 


33.  Sinfonia   zur   Passions  Musik  |  gehörig  |  ä  12.    |  Clarino 


Principale,  |  Tympani,  |  Viol.  I.  IL,  |  Viol.  principeJe,  |  Flaute 
Oboe  L  n.,  I  Viola  |  e  |  Basso  continuo.  |  1754.  |  Geschr.  St.  EP. 
(Basso  cont  3  mal  vorhanden.) 


VioL 


Basso. 
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34.  Sinfonia  composta  da  Adolphe  Carole  Kuntzen,  Suerin,  den 
6.  Aug.  1750,  D-dur.  Geschr.  Part.,  Clarino  I.  IL  et  principale,  Timpani, 
Oboi  L  IL,  Viol.  1. 11.,  Viola,  Cembalo,  et  Violono.    EP.    (Wohl  Autograph.) 


Viol. 
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35.  Sinfonia  |  ä  10.  |  Clarino  L  |  H.  |  UL,  |  Tympani,  |  Oboi  I.  |  IL,  | 
Viol.  I.  I  n.,  I  Viola,  |  Violoncello  |  e  |  Cembalo.  |  Geschr.  Part.,  desgl. 
St.  W.    s.  a.  ^  ^ 


Viol. 


Basso. 
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Kuntzen,  A.  C.   36—41. 


36.  Sinfonia  1  ä  10. 1 
Clarino  1. 1 II.  |  Princ,  |  Tim-     ^'«^ 
paiii,|OboeL|II.,|Viol.I.| 
n.,  I  Viola,  I  Basso  cont. 
Oeschr.Part.ygeschr.St.S'.  s. 


Baeso. 


37.  Sinfonia  ]  Clarino  I.  |  IL  |  III.,  |  Tympani,  |  Oboe  I.  |  U.,  | 
Viol.  I.  I II.,  I  Viola,  |  Violoncello,  |  Basso.  |  Geschr.  Part,  desgl.  St  W.    s.  ju 


Basso. 


'^k^- 
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38.  Sinfonia  |  ä  10.  |  Corno  I.  |  II.  |  III.,  |  Oboe  I.  |  II.,  |  Viola,  | 
Basso  cont,  |  Viol.  I..  II.  |  Geschr.  Part.  u.  desgl.  St  W.    s.  a. 


Viol. 


Basso. 
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39.  Sinfonia  \  k  10.  \  Clarino  I.  |  IJ.  |  IIL,  |  Oboe  I.  |  IL,  |  Viol. 
1. 1  II.,  I  Viola,  I  Tympani  |  e  Basso  |  oont.  |  Oeschr.  Part,  desgl.  St.  W.   s.  a. 


Viol. 


Basso. 
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40.  Ouvertüre  |  ä  10.  |  ä  3  Corni  da  Caocia,  |  2  Flauti  traversi,  | 
Viol.  I.  I  II.,  I  Viola,  |  Violoncello,  |  et  |  Cembalo:  Geschr.  St  ff.,  del 
Sign.  A.  0.  Kimtzen. 


Viol.  I. 
Viol.  II. 

Viola. 
Cembalo. 
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41.  Ouvertüre  |  ä  12  |  D-dur,  |  Clarino  I.  |  IL  I  HL  |  prinoipalo,  1 
Tympani,  |  Oboi  L  II ,  |  Viol.  I.  IL,  |  Viola,  Violoncello  |  e  |  Cembalo  | 
Geschr.  St  W.    s.  a.  ff 


Viol.  ripieno. 
Basso. 
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42.  Ouvertüre:  Viol. 
I.  II.,Viola,Ceinbalo,  Violone, 
Coriio  1.  n.   Geachr.  St.  W. 


Viol. 


Basso. 


43.  Concerto  ex  Djf.  |  Violonc.  Princip.,  |  Viol.  I.  |  II.,  |  Viola,  | 
Cembalo  e  Violonc.  |  Oeschr.  St  BP.    s.  a. 


Viol.  prino. 


Basso. 
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44.  Intrade:  ponr  la  Gomädie  compoB^  par  Adolphe  Charles  Kuntzen, 
ä  due  Comi,  2  Viol.,  Viola,  Cembalo.  Geschr.  Part.  Sverin,  d.  7.  Aug. 
1752.    W.    Ohne  Stimmen. 

Wahrscheinlich  zu  der  in  Schwerin  begangenen  Nachfeier  des  Geburtstages  der 
Prinzessin  Ulrike  (L  Jnli)  fllr  das  Stück:  ^Der  Undankbare^  von  Destouches  ge- 
schrieben, das  die  Prinzessin  übersetzt  hatte.    (Vgl.  Jahrb.  fUr  meckL  Gesch.,  A.  1. 110.) 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 


Cembalo. 
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91/2  Seiten  W,  Satz  1  ohne  Bezeichnung;  Satz  2:  Air,  Marche;  Satz  3:  Mennet; 
Satz  4:  Polonaise,  altern,  mit  der  Mennet:  Satz  5:  Passepied.  Die  Notenschreiber- 
rechnung  ttber  abgelieferte  Copialien  steckt  noch  an  der  Partitnr:  nHerm  Capell- 
Meister  Konten  (sie?)  durch  Banmgarten  geschickt  und  den  9.  December  geschrieben 
übergeben  91/2  Bogen:  den  11.  December  sandte  er  mir  wieder  durch  den  kleinen 
Knaben  Banmgarten  12  Uhr,  jede  Summe  einzeln  abzuschreiben,  alfs:  die  1.  Violin 
1  mahl  1  Bogen,  2.  Violin  1  mahl  1  Bogen,  Cembalo  und  Violoncello  2  Bogen,  aus- 
gezogen^. Am  Schlnsse  schreibt  er:  ^Dieses  habe  ich  2  mahl  überhaupt  in  allen 
Stimmen  abschreiben  müssen,  weylen  die  Cembalo  Stimme  ich  ins  Coth  fallen  lassen, 
und  weylen  ich  in  die  dupellirte  1.  Violin  eine  Reyhe  anssgelassen,  so  d.  Herr  S.  T. 
Capellmeister  1^  Seyte  am  Ende  nntergesetzet,  wovon  ich  eine  radiret  habe^.  — 

45.  Ouvertüre  ä  12.  |  Corno  I.  |  IL  |  lU.  |  Flauto  I.  |  II.  | 
Viol.  I.  I  IL   I  Viol.  ripieno,  |  Viola,  |  Baeso.  |  Geschr.  St.  BP.    «.  a. 


Viol. 


Basso. 
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Kimtzen;  A.  C.    4&— 53. 


46.  Concerto:  ä  5.   |  Viol.  concert.  |  Viol.  I.   |  IL   |  Viola, 
e  Cembalo.     Geschr.  St.  IP.     s.  a. 


Viol. 


Basso. 


47.  ßinfonia:    |  Viol.  I.  |  II.,    |  Viola:   |  due  Trombe,    Principale: 
Tympani,  |  2  Corni,  2  Oboi,  |  e  Basso.  |  Geachr.  St  W.    s.  a* 


Viel. 


^Jff^TJ^^ 


48.  March :  I  Hautbois  Primo  |  Hautbois  Secondo,  Trompet,  |  Corno  I'S*, 
Corno  II&.  I  Basson,  del  8igii.Kuntzen.    ^  (^  h* 


Hautbois  I. 


Basson. 


49.  Siufonia:  |  Viol.    ^.  , 

I.  I II.,  I  2  Corni,  |  2  Oboi,  |    ^''''' 

Viola,  I  e  |  BaB8o.  |  Geschr. 

St.  W.     8.  a.  ^ 

Basso. 


50.  Sonata  4.    Viol.  solo:  con  Ba«so.     Geschr.  Heft.  EP. 


Viol.  solo. 


Basso. 
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51.  Violino  solo,  con  Basso:  Geschr.  St.  ^. 


Viol.  solo. 


Basso. 


^ 
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52.  Aria:    Soprano  voce:    „Sc    y.^^ 
crudeli  tanto  siete".    Flaute  I.  II., 
Viol.  I.  II.,  Viola,  e  Basso  contimio. 
Geschr.  St.  IF.  Basso. 


P 
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53,    Aria:   ä   7.      Sopr.    y.^j 
voce:  „Cari  lumi**.  Viol.  I.  II., 
Viola,  Corno  I.  II.  e  Cembalo". 
Geschr.  St.  W.  Basso. 


^^^^fc 
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64.  Aria:  Soprano  voce:  «Numi,  numi,  se  ^usti  siete".    Viol.  I.  II., 
Alta  Viola,  Corno  I.  II.     Geschr.  St.  IF. 

4 


Viol. 


Basse. 


Text  von  M  e  t  a  8 1  a  8  i  0 :  Adriano  1. 16,  Sabina  sola.  (Tom.  1. 136  nnd  Tom.  VIII.  39.) 

55.  Te  Denm  laiidanius  (ohne  Part.).  Nur  mit  ,,Euntzen''  gez. 
Geschr.  St.  IF.  Viol.  (3  mal),  Viola,  Basso  (doppelt),  Clarino  I.  II.  Principale 
(doppelt),  Tympani,  Corno  I.  II.  III. 

/r^  I  I      I    ^ 


Corao  I.  IL 


Viol. 


Viola. 


Basso. 
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56.  VI  Merch  (?),  |  Hobo  I'SP,   Hobo  11^  et  Hobo  III^  ex  Dis  e 
Basson.     Geschr.  Part.  W.    (No.  1—3  von  Bode,  4—6  von  Kuntzen.) 


Clarino  I.  II. 


Basso. 
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57.   Air   ex   G#  | 
poiir  la  Comoedie.  |  Sopr.    yj^i 
I^,  I  Sopr.  III?,  I  Tenore, 
Basso,  I   Flauto  I.  II. 
Cornu  I.  in  6.  I  Corno  II.    Basso 
in  G.,  I  Viol.  I"^.^  |  Viol. 
IP^,     Alta-Viola,  |  Cembalo  et  Violoncello.    Geschr.  Part.  u.  St.  IF. 


{fhrtf- 
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Knntzen,  Friedrich  Ludwig  Aemilius  (Kunzen), 

Sohn  des  vorigen  Adolph  Carl  K  . . . . ,  geb.  1761  zu  Lübeck,  lebte  anfänglich  in  Llibeck, 
1780,  und  in  Hamburg,  dann  seit  1788  als  TonkUnstler  und  Komponist  in  Kopenhagen, 
aus  dessen  Feder  ausser  den  hier  verzeichneten  Stücken  noch  ^Zerstreute  Compositionen 
fllr  Gesang  und  Klavier,  1788,  die  Opern:  ^Holger  Danske^,  «die  Weinlese"  und  Chöre 
zu  Klopstocks  ^Hemnann"  u.  a.  hen-Uhren.    £r  starb  den  2ä.  Januar  1817. 

1.  Compositionen  |  der  |  in  dem  ersten  Theile  der  Gedichte 
meines  Vaters  enthaltenen  |  Oden  und  Lieder  |  Von  ]  Friedrich 
Ludewig  Aemilius  Kunzen.  |  Herausgegeben  |  von  |  C.  F.  Ci-amer.  | 
Leipzig,   I   gedruckt   bey  Johann  Gottlob   Immanuel    Breitkopf,    1784.  | 
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Kuntzen,  F.  L.  A.    2  a — 4. 


Lederbd.,  ^.     Schönes  Exemplar^  56  Seiten.    Blatt  III — X  die  Vorrede,  d.  d. 
„Kiel,  den  19*^  Juni  1784^ 

91  Oden  und  Lieder  in  meist  knapper  Form,  aber  von  schöner  melodisclier 
Erfindung.  1.  Einleitungsode:  „Wohlauf,  wohlauf,  mein  Saytenspiel^.  91.  Liebe  Gottes 
in  der  Menschwerdung  Christi:  „Wie  liebt  uns  Gott  so  väterlicn^. 

2  a.  Das  |  Halleluja  |  der  |  Schöpfung  |  von  |  F.  L.  Ae.  Kunzen.  | 
Zürich  bei  Hans  Georg  Nägeli.    Part.  W.  s.  a. 

Viel.  L       '^^ 


Viol.  II. 


Viola. 


Fondam. 
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2  b.  Dasselbe:  Klavierauszug  bei  Hans  Georg  Nägeli  in  Zürich.  W. 
3.  Choral:  „In  dich  hab  ich  ge|iofFet.,  Herr!" 


C5ä, Z^:  At^'Mo^^i^Uft .  ^ ^^*' 


Oeschr.  Part.  W.  (75  Seiten).  Sopr.  I.  II.,  Tenor,  Bass,  Viol.  I.  IL, 
Oboe  I.  IL,  Viola,  Violono,  Cembalo,  Flaute  I.  IL,  Pagotto  I.  IL, 
Violonc.  obligato.  (8. 1.:  Mad.  Westenholtz,  S.  II.:  Mad.  Beinert,  D^  Wulfen, 
8.  III. :  Mad.  Zink,  8.  I?.:  D"J«  Constantini.) 


Viol.  I. 


Viol.  II. 


Viola. 
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4.  Ouvertüre  |  nach  dem  Thema  |  der  |  Ouvertüre  zur  Zauberflöte  | 
komponirt  I  für  2  Viol.,  Viele,  2  Flöten,  |  2  Hoboen,  |  2  Clarinetten, 
2  Fagotte,  4  Hörner,  2  Trom|peten,  Fauchen,  Violoncell  und  Bass,  | 
von  I  F.  L.  Ae.  Kunzen.  |  Leipzig  |  bei  A.  Kühnel.  |  (Bureau  de  Musique) 
No.  3  Fr.  1  R.  12  Sgr. 

Maestoso. 


Viol.  I.  II. 
Viola,  nniBono. 


Basso. 
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Kontöe  ohne  Vornameo,  nur  mit  der  Bezeichnung  7,der  Kammerdiener^. 

1.  Der  I  51.  Psalm:  |  „Gott  sei  mir  gnädig  nach  deiner  Güte".  | 
In  Musik  gesetzt  |  von  Hr.  Kammerdiener  Euntze  |  abgeschr.  den  3.  April 
1780.  I  Geschr,  Part.  Qiier-4®,  geschr.  St.  ff. 


Viol.  I. 


Viel.  II. 


Viola. 


Basso  c. 


^ 


s 


I  I  s  i 


^m 


2.  Der   76.   Psalm:    |    „Gott   sei   uns   gnädig  und   segne   uns** 
Geschr,  St.  W.,  geschr.  Part.  Cp.  


Viol. 


^m 


1 


^=P= 


3.  Choral:  „^ii^  feste  Burg  ist  unser  Gott".  In  Musik  gesetzt 
von  dem  Herrn  Cammerdiener  Kuntze.  Geschr.  Part,  ff.,  26  Bll.  Sopr.  I. 
vor  die  Mad.  Benda,  Sopr.  II.,  Alto,  Tenor  I.  (doppelt),  Basso  voce 
(doppelt),  Viol.  I.  IL,  Viola,  Basso,  Violone,  Oboe  1. 11.,  Comu  ex  F.  I.  IL 

Da  Mad.  Benda  hier  genannt  iet^  so  kann  die  Aufführung  nur  in  die  Zeit  von 
1782—1788  fallen,  wo  sie  diesen  Namen  bis  zu  ihrer  Scheidung,  15.  April  1789,  trug. 

4- 


Viol.  I. 


Viol.  n. 


Viola. 


Fundam. 


l^jdziJ-^ii- i~H 


^^ 


»^ 


*mrtiiT^^. 


f-f^- 


w= 


^^^ 


^ 


"^ 


ö 


^^ 


4.  Introduzione  No.   I  |  2   Corni   in  G.    |    2  Viol.,    |  Viola,  | 
Violoncello,  |  Cembalo.  |  Oeschr,  St.  W.    s.  a. 


Viol. 


iM-rg  Jjj^ 


5.  Indroduzione   No.  II.   ä  dne  Corni,   2  Violini,   Viola,   Violone 
e  Cembalo.    Geschr.  St.  W. 


Viol. 


y^^'^-  '^T  fr.fffTrTl^^SB 
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Kuntze.   6—15. 


6.  Introduzione   No.  IIL   |   k   due   Corni,    |  2  VioL,  |  Viola,   | 
Yiolonoello  1  e  Cembalo.  1  Oeschr«  St.  IF.    s.  a. 


Viel. 


iSf  r  f  I  rjü 


^^^ 


7.  Introduzione  IV.  |  ä  due  VioL,  |  Viola,  |  Violoncello,  |  Cem- 
balo. I  Geschr.  St.  W.    8.  a. 

m  -  ** 


VioL 


^^ 


8.  Introduzione  No.  V.  |  ä  due  Corni,  |  2  VioL,  |  Viola,  |  Violon- 
cello, I  Cembalo.  |  Gesclir.  St.  IF.     s.  a. 


Viol. 


i^  dTn^j  H\l'U 


9.  Introduzione  No,  VI.  |  ä  due  Corni,  |  2  VioL,  |  Viola,  |  Violone.,  | 
Basso.  I  Qeschr.  St.  W.    s.  a.  


Viol. 


fefe^^^^^^^ 


W 


10.  Introduzione  No.  VII.  !  ä  Viol.  I.  |  II.,  |  Viola,  |  Cembalo. 
Geschr.  St  W, 


Viol. 


piiii'\^^'f]M^ 


11.  Introduzione  No.  VIII.  |  ä  2  VioL,  |  Viola,  |  Violone,  |  Cem- 
balo. I  Oeschr.  St.  W.    8.  a. 


12.   Introduzione  No,  IX.   |  2  VioL,  |  Viola,  |  Violonoello  |   e 
Cembalo.  I  Geschr.  St  W.    8.  a. 


VioL 


tl^^aJ'K^fg^^i 


13.  Introduzione  No.  X.  |  ä  VioL  I.  |  11.,  |  Viola   |  e  |   Baaao 
Continuo.  1  Geschr.  St.  W*    s.  a. 


VioL    q 


^^trmr  i^f^Lri^r  r  J  '■  \ 


14.  Introduzione  XL  |  k  2  Viol.  |  Viola,  |  Violoncello  |  e  |  Basso 
continuo.  1  Geschr.  St.  EP.    s.  a. 


Viol. 


m 


s 


f=^ 


^  ^ 


TersB; 
Cembalo 


15.  Ooncerto  ä  5.  |  Flaute  tra-             ,  p  j  .    p  , 

9, 1  Viol.  I.  IL,  I  Viola,  I  Bassus,  I    Viol.     JL^i]',  \    *t    gj    i'  y.)    fy.  = 
balo.  I  Geachr.  St.  W.    ».  a.  '  V        ^  ^g.;^:^^-;^^ 
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16.  Concerto  k  6  |  ex  D  Jt  |  a 
Flute  Traversiere,  |  2  Viol.,  |  Viola 
de  Braoio  |  e  Violoncello  (  con  | 
Cembalo.  |  Oeschr.  St.  IF.    s.  a. 

17.  Concerto  ä6|G#,|  Flaute 
Traversier,  |  2  Viol,  |  1  Alto  Viola,  | 
1  Violoncello  |  et  |  Cembalo.  |  Geschr. 
St*  £r*     8«  a« 


Viol. 


Viol. 


ihit,<-rft^^rt 


18.  Concerto:  |  Flaute  traversier, 
con  I  Cembalo.  |  Geschr.  St.  fl^.     s.  a. 

.     fr 
Viol 


Viol.  I.  II.,  I  Viola  de  Bracio, 


|M^1j£j  t-r^-te 


Viol. 


m 


19.   Sinfonia:    |   VioL  I.  IL, 
due    Flauti    Traversiere,    |   2   Oboi, 
2  Comi,  I  due  Viele,  |  Clarino  I.  II.  III. 
e  Tymbano  (sie?)  |  e  |  Basso.  |  Geselir.  St  W.    s.  a. 

Kuntze,  (Gattfried),  auch  Kunze, 

vorzüglicher  Fa^ottbläser  (Bnmoy  1773,  B.  111.  S.  283  u.  f.),  bis  zu  seinem  1790 
erfolgten  Tode  Mitglied  der  Herzog.  Kapelle  in  Schwerin.  Im  Grossherzogl.  Staats- 
archiv daselbst  fand  sich  die  bestätigende  Notiz,  dass  »dem  Kapellmasikos  Gottfried 
Kuntze  (hierdurch  wird  auch  sein  Vorname  bekannt)  die  Erlaubniss  gewährt  sei, 
sich  in  Zittau  trauen  zu  lassen,  Schwerin,  den  30.  Sept  1771.'^ 

Coral:  ^Wie  soll  ich  dich  empfangen^.  Oeschr.  Part  W. 
38  Bll.  10  Verse  dnrcheomponirt.  Auf  dem  Umschlage  mit  Blemtifl  von 
alter  Hand:  ^^Hof-Musikus  Kuntze'^ 

Soprane  I.  in  deutsch  -  italienischer  Aussprache:^ Vi  sol  ig  dig  empfangen^, 
Söprano  IL,  Alte,  Tenore  I.  M.  K(ttssbaum},  Tenore  II.  M.  D(ornblttth),  Basso  voce 
Mr.  Perlberg,  Mr.  Rust,  Viol.  I.  IL,  Viola,  Violoncello,  Violono,  Flauto  L  II.,  Oboe  I.  IL, 
Como  I.  IL  in  Dis,  Clarino  I.  II.,  Principale  in  Dis,  Timbani  in  Dis. 
Qrave,    Staccato. 

Viol.  I.     ' 


Viol.  IL 


Viola. 


Fondam. 


iMrJgliilJjLi 


^yr^  ffffff  rffrff 


üj?rJTO 


nrnnvff 


^ 


Kantze,  C.(arl), 

f^eb.  den  17.  Mai  1817  zu  Trier,  war  längere  Zeit  Organist,  Gantor  und  Musikdirector 
in  Pritzwalk,  zeigte  ein  hervorragendes  Talent  in  heiteren  komischen  Stücken  für 
Männerstimmen,  wodurch  er  der  Liebling  aUer  Liedertafeln  ward.  Seit  1883  fungirte 
er  als  Seminarmusiklehrer  in  Deutsch. 

1.  Hymne  auf  Mecklenburg:  |  „Stimmt  an  und  singt  mit  hoher 
Lust"  I  (Text  von   Cantor  C.  Ehrich,    Plan)  |   für   Tenor-  und   Basssolo, 
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Kurtzweil;  F.    1. 


Kusser^  J.  S. 


Quartett  und  4  st.  Männerchor  |  mit  Begl.  des  Pianoforte,  |  componirt  I 
von  C.  Euntze  |  königL  FreusB.  Musikdirector  zu  Pritzwalck  |  und  { 
8r.  Eönigl.  Hoheit  dem  AUerdurchlauchtigsten  GroBsherzoge  |  Friedrich 
Franz  |  von  Mecklenburg- Schwerin  |  allerunterthänigst  gewidmet  |  yon 
den  YerfaBsern.  |  Geschr.  Part.  Quer-4®.    Dedicationsexemplar. 


Pianof. 


Kurtzweil,  Francesco. 

1.  Goneerto  in  B  |  a  Viola  principale,  |  2  Viol.,  |  2  Oboi,  |  2  Comi,  | 
Yiola  e  Basso.  1  Geschr.  St.  W.    s.  a. 


Viol. 


BasBO. 


^ 


*=? 


^^t'^-^- 


^m 


m 


Kürtzinfer, 

wahrscheinlich  Fan!  K (Sohn),  der  um  1760  in  Würzbnrg  geboren,  Violinist  in 

der  kurfUrstl.  Kapelle  in  München  war,  wo  er  die  Oper:  „la  Gontessa''  kompönirte, 
dann  Director  des  kaiserl.  Mnsikinstitates  za  Wien  wnrde,  und  daselbst  1807  starb. 

Responsiones  ad  Missam  solennem  |  für  2  Sopr.,  Alt,  Tenor,  Base» 
Unter  der  Wandlung:  „O  ealutaris  hostia",  8.,  A.,  T.,  B.  1  BL,  Quartf., 
Part.    Beil.  zur  allgem.  mus.  Zeitung^  1820,  No.  24. 


Sopr.  I.  IL 


^ 


"^ 


m 


~r  r  r\fL^ 


n  -  tB 


KttSSer,  Job.  Sigismund,  siehe  7,Cou8ser^. 
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